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2. Jänner 1835

Zum neuen Jahre.
macht uns auf einmal so froh und so reich- 

WaS hat uns von Neuem geboren?
Wird die frischrothe Wange nun niemals bleich?

-Hat Freund Hain die Sense verloren? 
O nein, es geht alles im alten Geleis, 
ES hüpfet der Knabe, eS wanket der GreiS»

Noch gestern war Mancher so müd und so malt, 
CS quälten ihn düstere Soraen.

WaS macht ihm denn heute oie Bahn nun ;o glatt k 
Ist sein Glück nun auf immer geborgen?

O nein, in des rschicksals verborgener^ Schopß 
Ruht unter den schdnen manch trauriges Loos,

Kam der Frühling hernieder, so lieblich und schön? 
Wehn die lauern Lüfte nun wieder?

Schwingt der Lerche Gesang sich zu lichteren Höh'n, 
Singt die Nachtigall trillernde Lieder?

O nein, davon giebt's nicht die mindeste Spur;
Noch starret vom Eise daö Feld und die Flur $

Ist die Freyheit erkämpft, hat die Tugend gesiegt?
Zst die Hyder der Zwietracht bezwungen?

Ist Jeder mit seinem Gewinn nun vergnügt. 
Weil der große Wurf ihm gelungen?

O nein, auf des Lebens stürmischem Meer 
Dreht sich alles im endlosen Wechsel umher°

Nun, was ist'ö, das die Herzen vor Freude so fcfciMt# 
Als wäre das Höchste erklommen?

Ist der ewige Friede nun sicher gestellt?
Sind dem Handel die Fesseln entnommen? 

O nein, es ist alles fast so, wie es war. 
Wir wünschen uns Glück nur zum neuM IM«
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O Thor, ruft der Klügler, Gefühlen nicht hold, 
Wie magst du so schwärmen und träumen? 

Der Zwilch wird nicht Purpur, das Eisen nicht Gold- 
Und daS Glück wächst nicht auf den Bäumen! 

Wie magst du der täuschenden Zukunft vertrau'», 
Und luftige Schlösser auf Hoffnungen bau'n?

Doch, nein, die Hoffnung, d«S Wanderer- Stab,
Die laß ich mir nimmermehr rauben,

Sie leitet uns hold von der Wiege zum Grab,
Genuß ist's, zu hoffen, zu glauben,

Und wenn auch die irdische Hoffnung euch trügt, 
ES giebt eine Hoffnung, die niemals lügt.

D'eum wandeln wir froh an der Hoffnung Hand,
Sie kommt vom Vater dort oben.

Sie zeigt mit dem Finger auf besseres Land,
Wo nicht Flutben und Stürme mehr toben.

Und weil uns umringt noch de- Wechsels Gefahr, 
So wünschen wir Glück zum neuen Jahr.'

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1834-
Nro. 5».

Bekanntmachungen. Betreff: i.) Collekte für die durch Brand verunglückte k. Stadt Reis 
chenhall. 2.) Die Kirchen-Verwaltungen, z ) Die Benützung der Gülle. 4 ) Die Bvthen < Löhne für 
dienstliche Schreiben der kgl. Gendarmerie, und für den Transport der Armatur und MontirungS« 
Stücke. 5.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: ,,das verletzte Völker - Recht an der Eidgenossen» 
schäftvon Dr. Ludwig Snell. Zürich bey Orell, Füßli, und Comp. ,834. 6.) Die Erledigung der 
Subrektore-VorbereitungS,Lehrers, und Iten Kultischen Stiftung«-PriesterS-Stelle in Kaufbeuern. 7.) 
Die erledigte protestantische Pfarrey Fücnried, im kdnigl. Dekanate Sulzbach. 8.) Die erledigte prote­
stantische Pfarrep Streftberg, Dekanats Bamberg. °-° Kreis • Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. 
Kreis »Behörden»

Bekanntmachung.
Vom atrn Jänner bis yten Jänner werden folgende 

Brod' und Mehl-Preise regulirt:
s .) Daö Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth i Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet s kr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl»Tarr ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . s fl. 38 kr. 7 hlr.
Semmelmehl . . . . . . i fi. 59 kr. 1 hlr.
Mittelmehl . , . „ . . , i fl. 29 kr» z hlr.
Rachmehl ..... . .—fl. 22 kr. g hlr 
Roggenmehl ................................   fi. 42 kr. 4 hlr.

Oikvbruren, »en aitn Jänner 1835.
Zi-Hnis!, Bavstöschrs Landgerich t. 

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den kommenden 

Monat Jänner t835> folgende Kleischpreise bestimmt, 
als
2) Mastochsenfleisch ... 9 kr. per Pfund.
3) Schmalfleisch ... 7 „ „ „
4) Kalbfleisch ... 6 „ „ „
5) Schaaffleisch ... 6 „ „ „

und
6) Sckweinfleisch ... 101/2 „ „ 

Wae hiemit öffentlich bekannt gegeben wird, 
Ottobeuren, den ryken Dezember »834- 

Bönigl. Bayerisches Landgericht.
^glvff, Landrichter-j
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Bekanntmachung.

Freitag den gttn Jänner dieß Jahrs Vormittag 
10 Uhr «ird im Wirths Hause zu Frechenrieden da 
im dortigen Zehentstadel vorhandene Gttreid un 
Stroh bestehend in circa

6 Schff. Reggen, ;
36 Scbff. Veesen,
so Schff. Haber,

51i/ä Schff. Gerste,
4 Schober Roggens
8 Schober Veesen «Stroh

5 i/r Schober Haber«
8 1/2 Schober Gersten > Stroh

50 Veesen « und 24 Roggen Büscheln, 
wie auch daS Gesod öffentlich versteigert, wozu Kaust 
lustige hiemit eingeladen werden.

Frechenrieden am aten Jänner 1835,
Thomas Steinle, Vorsteher

> -wi «m w .
t Danksagung.
f Tief gebeugt durch den schmerzliche« 
1 Verlust meiner.'zu früh vollendeten Ehe» 
f gatti« Viktoria KrauS, gebvrne 
I Botzenhart — erfülle ich di« traurige Pflicht, 

i» allen den hochzuverehrenden Gönnern, Freun» 
f den uho verwandten der Seligen, welche 
I bei deren Beerdigung durch ihre zahlreiche 
J Theilnahme ihr die letzte Ehre erwiesen, 
f meinen herzlichsten Dank zu bezeugen. ES 
♦ gewährte mir süßen Trost, zu sehen, wie di« 

Verstorbene die Liebe und Achtung sowohl
| der hiesigen E^wSwärtigen Bekannten in 
I so reichem Maaße genoß.
f Betzthrieb, den rten Jänner i835- 
I Michael KrauS»
। Oekonom und seine Kinder.

M W» » »

Lotto.
Schluß für die 'rzr7te Münchener« Ziel 

Dienötag den 6ten Jänner 1835. Früh 8 Uhr, 
Ottobeuren, den aten Jänner i835‘

Karl Klotz, k. Lotto »Eknne

«S find 50 fl. gegen gute Versicherung 
keihen. Bon wem? sagt Verleger dieses Blattes.

GeSmts- Sterb- und Trauungs- 
$ An zeigens
b In der pfarrey zu Ottobeuren.

Geboren: Den 7. Dezember, Maria Creszentia,' 
b. D: Nepomuk Heubucher, Zingießer v. h° — Den 
7. Dezember, Walburga, d. V. Joseph Steigleder, 
Fischer - und Bäckermeister v. h. — Den 11* Dezember, 
Thersta, d. V: Joseph Schropp, Zimmermeister v. h. 
— Den 13. Dezember, Joseph d. V.r Michael KrauS, v. 
DeziSried. — Den »6. Dezember, Maria Viktoria, 
unehelich, v. BrüchlinS. — Den iz. Dezember, 
Viktoria, d. V: Roman Hölzle, Bauer». Unterhas­
lach. — Den 19. Dezember, Joseph, unehelich v. Gut- 

iM Hof. — Den 23. Dezember, Thekla, Viktoria, Sophie, 
d. V: Herr Fr. Xaver Kerker, Kdnigl. II. Landge­
richts Assessor v. h. — Den 28. Dezember, M. Anna 

, Sophie, d. V: Christian Jakobi, Kaminfeger v. h. 
" —Den 31. Dezember, Creszentia, d. V: Joh. Georg

Zeltler, Bauer v. Schellenberg.
Gestorben: Den 23. Dezember, Walburga, 

Kind de» Joseph Steigleder, Fischer. und Bäcker, 
umfter v. 4>. 17 Tage alt, an Gichtern. — Den 22. 
Dezember, Viktoria Kraus, geb. Botzenhart. Bäurin 
v. BeziSried, 38 Jahre z. Monat 5. Tage alt an 
Metritie.— Den 26. Dezember, M. Creszentia, Kind 
des Joh. Nepomuk Heubucher, Zinngießer v. h. 20 
Tage alt, an Gichter. — Den 27. Dezember, Regina 
Wagner, ledige Person v. h. 56 Jahre 3 Monat 2s 
Tage alt, an Wassersucht.

A l l e r l e y.
- Ein Württemberg'scher Chronist schreibt: „Anno 

l 1638 war in der Belagerung zu Breisach die Hun« 
। gerSnoth so groß, daß die gefangenen Soldaten im

StvckhauS Einen unter ihnen, der Hungers gestor, 
I den, also roh aufgefressen haben; auch wurden die 
. Tobten wieder aus den Gräbern heraus gegraben 
' und geessen. Eö galt daselbst ein Viertel Kleie (das 
» ist in Württemberg beynahe 6 Simri) 132 Schill., 

also nach hiesiger Währung 10 fl. 33 kr. i hl. Eine 
fürnehme Person gab um einen Laib Brod und eine 

;. Maas Wein einen köstlichen Diamant Ring. Ein
Viertel von einem Lachs hat 10 Reichsthaler, ein 
Pfund Roßflersch 7 Batzen und eine Ra kte einen 

'. Batzen gegolten. Welches Breisach endlich an Her«
zog Bernhard von Sachsen-Weimar den 19. Dezem- 

i« der mit Akkord übergangen."
Aus Nauplia. Alle Dikasterien sind im Um»



Zuge nach Athen begriffen ; die Hausmiethe bc, 
ir»gt;fl,r rtfpjo K«»,-Hä<»sMerH, und die Stadt 
wird in wisseirschaftljcher , Hinsicht reichlich bedacht 
werden., ,Kie Gerichts-Organisation dürfte bald 
in's Leben treuen; die irregulären Truppen origani- 
siren sich rasch, desgleichen auch die regulären; die 
Gendarmerie ist vortrefflich. Die hieher ausgewan- 
derten Samioken dürfen, Mit voller Verzeihung, 
wieder nach Samos rückkehren. . Hr, v. Gasser 
wird bald abreisen; desgleichen Hr. ö(. Heideck. 
Der alte Kolokotroni lag gefährlich krank; mehrere 
zum Tod Verurtheilte wurden begnadigt. Der Mar 
dagaScar kehrte nach England zurück.

Der Rhein ist seit längerer Zeit so seicht, daß in 
Mainz in den obern Theilen die Brunnen wasser» 
leer sind und im Innern des Bodens die Mühl­
bäche fast vertrocknen. Hr. Kastbofer hat am u. 
Dez. im Berner großen Rathe statt seines kürzlich 
zurückgenommenen Antrags einen neuen gestellt. 
Derselbe bezweckt i i) Maßregeln gegen fremde 
Umtriebe; 2) Hebung des schweizerischen Wehr- 
standeS^und Nichtduldung fremder Feldzeichen in 
eidgenössischen Lagern; 3) Zurückweisung fremder 
Noten, selche die .Preßfreyhelt, t>u Volksvereine 
und die Lehifreyheit' anlasten würden; 4) unbe­
dingte Behauptung des Asylrechts ; 5 ) Einladung 
an die Stande, sich für die Errichtung eines eid­
genössischen Verfassungsrath auszufprechen. Am 13. 
Dej. sollte dieser Antrag verbandelt werden.

Im heurigen Herbst haben sich die Hühner an
S ch r a n n e n 

manchen Orten zweymal gemauset. — Bey Hild 
burghausen saß noch am 19. Dez. ein Vogel, brfi$ 
tend auf dem Neste; es lagen 5 Eyer, ( wahrschein­
lich einer Feldhenne) der Vogel entfloh, das Junge 
im Ey ist schon entwickelt. In Tharand hielten 
kürzlich einige hundert Storchen Rasttag und zogen 
dann weiter. — In Frankreich hatten die Pariser» 
Schueidergesellen und die Schmiede verbotene Ver­
sammlung; von den leytern wurden Stück dec 
gröbsten Sorte verhaftet.

Vor einen Tagen, Abends, fand man in einem 
Gasthofs zu Augsburg einen Fremden auf sei­
nem Zimmer erhängt. Er soll einen Zettel hinter­
lassen haben, auf welchem geschrieben stand, daß er 
den Tod schon im Wasser gesucht habe, jedoch ver­
gebens; er aber sterben müsse. Auch soll er unter 
falschen Namen gereist seyn. — In der Gegend 
von LandSberg ist so viel Schnee gefallen, daß dis 
Kommunikation, selbst auf den Chauffsen, darunter 
litt. — In Emmenhausen ( Buchloe) behilte ein 
Einwohner einen Fremden kürzlich auS Mitleid 
über Nacht; als aber Alles schlief, raubte dieser 
Zremde das ganze Haus aus, und gieng davon.

In den Hochgebirgen, vorzüglich bei Tegernsee, 
-fiel so tiefer Schnee, .daß alle Kommunikation tut» 
terbrochen ist.

In Bregenz wurde am 12. Dez. ein Mann, der 
ein zfähriges Mädch-N g,schäi,b,t inib nachher er­
mordet hatte, gehängt.

(Auflösung in Nro. 52.: Dummkopf.)

- Preise:

Gedruckt und verlegt bey Jyh. Bapt. Ganser

Getrei'd»

Gattung.

Ottobeuren, 
den 2. Jänner, t8?5» 

höchster f nritterer | niederster

M e mmingen, 
den 30. Dezember. 1834. 

höchster | mitterer f niederster

Mindelheim, 
den »7. Dezember. 1834. 

höchster | mitterer | niederster'
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Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern — fl.5Zkr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. iZ kr. Haber—fl. — kr.
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen— fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl.— kr. 1



Ottobcurer

Wochenblatt.
Freitag Nro. 2. 9» Jänner iggs»

Dertraur dem Freunde nicht alle Geheimnisse, 
Denn! vielleicht wird er einmal dein Feind! 
Schade deinem Feinde nie, wie du könntest, 
Denn! vielleicht wird er wieder dein Freund.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1834* 
Nro. 52.

Bekanntmachungen. Betreff.: >.) Die Anordnung einer Industrie-Ausstellung für daS 
Jahr 1835. 2.) Oie Erledigung des Benefiziums zu St. Barbara in Weißenhorn. 3.) Die Erledi­
gung des Schul- und Curat - Benefiziums zu Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen. — Kreis « Ne- 
Sihsn. — Bekanntmachungen der k. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der zum Verkaufe deS Gantanwe- 

fenS des verstorbenen KramerS und Gemeindevor­
stehers SaleS Riegg dahier auf den ryten Dezem­
ber v. Jrs. anberaumten Lagefahrt kein Kaufslieb­
haber erschienen ist, so wird dasselbe wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unkerstellt, und hiezu Tags- 
fahrt auf Mondtag den hten Februar d. Jrs. Vor­
mittags von 9 —12 Uhr anberaumt.

Zu diesem Anwesen gehört:
1 ,) ein mit Schindeln gedecktes 2 stockiges gemau­

ertes Wohnhaus, auf welchem die reale Krä­
mers und HucklerS - Gerechtfamme ruhet, sammt 
Hofraum und Wurzgarlen, grundeigen.

g .) 1 Lagwerk 27 Dezimalien Garten beim armen 
Hause, grundcigen,

Z .) 81 Dezimalien Acker und WieS die Armen­
haus Ergat, leibfällig dem k Aerar,

4 ) 6 Dezimalien Krautgarten, eigen,
5 .) 7z Dezimalien, der große Acker am Wannen­

weg, grundeigen,
6 .) 34 Dezimalien Aeckerl« daselbst, eigen.

7 .) 3i Dezimalien auf den untern Wiesen, tri# 
lehenbar,

8 .) 1 Tagwerk 12 Dezimalien WieS daselbst, 
eigen,

9 .) 1 Lagwerk 26 Dezimalien Wiesgrund im nn« 
lern Wald beim KopfhauS, eigen,

10 .) 84 Dezimalien WieS am Schindbachle, grnnhr 
eigen,

n .) 1 Tagwerk 15 Dezimalien Gehölz im untern 
Walde, eigen,

12 .) l Tagwerk 71 Dezimalien Wies beim Jos-xh- 
innen - Felde, erblehenbar,

1Z.) 2 Lagwerk 37 Dezimalien der obere Acker in 
der Ortsflur Guggenberg, leibfällig zur Lepra, 
senpfleg dahier,

14 ) 1 Tagwerk z4 Dezimalien der untere Acker in 
der Ortsflur Guggenberg, grundeigen.

Dorstehende Realitäten wurden bereits auf 35601$ 
gerichtlich eingewerlhet.

Die Kosten hierauf sind folgende: 
Herbstzefälle................... 1 st. 9 kr. 6 bk.
Jagdsrohn „ 6 „ „
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Frohn Md $ ; « ? » st. äo ?r,--- hi, 
Kieinzehent ...» - — «« 8 ## -" »

Dann an fixirfen Arhrnten: 
t Metzen 3 Wlg. 3 Sztl. Veesen, 

— „ i ,e i „ Roggen,
-■-*w ,, & #p $ öS

X „ «— „ I „ Haber.
Einfache HauSstever —- ß. sä kr.,

„ Grundsteuer i „ 15 „ 
Gewerbesteuer 4 „ 30 „ 

Die naher» Kaufsbedingungen werden SM Der» 
stsigerungs Tage bekannt gemacht werden.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen, und Fremd« 
haben sich über Vermögen und Leumund iezai aus- 
^uTotifcn.

Ottobeuren, am Zte« Jänner »835-
N A n i g l° Bayerisches Lern dg e rich t, 

Eglofs, Landrichter,

Bekanntmachung.
Mondtag den 19. dieß Monats Vormittags 9 Uhr 

»»gefangen und an den darauf folgenden Taigen wer» 
de« die fämmtlich vorhandenen Mobilien des ver, 
fiorbenen GanriereS Sales Riegg Krämers und 
Vormaligen Gemeindevorstehers von hier, bestehend 
«« Leib - Tisch - und Betlwasch, Belten, Beustadten 
And Kleidungsstücke, Tisch«, Eeßel hohen und nie, 
der« Kaste», Zinn, Kupfer und anderes Kuchenge» 
xärh, verschieden« Gemählde, Bücher Uhren nebst 
mehreren anderen nützlichen Gegenständen, an die 
Weistbielhenden gegen gleich bgare Bezahlung im 
Hause des Gantierers 'öffentlich versteigert werden.

Wozu mau Keufslustige hremit «inladett
Känigl. Bayerisches Landgericht.

KttsbeMM sm Zlen Jänner »835.
Eg l 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Dom^tkn Jänner dis 17t«n Jänner werben folgend« 

Veod- und Mehl-Preise reguUrt:
»0 DsS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth -L. 
b.) Ein Pfund Roggrnbrod kostet g fr 6 hl. 
c, ) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Di- Weht8 Tmce ist für emeu Metzen bayer. Maßes r 
Wundmehi oder Auszug . „ - s fl. 38 kr. 7 tzlr.
to»mmdme6l „ » . . « rß-chykr. r tzik.
HMMmM 1 ® o « » ° v ? K. sg t«»:

Nachmchk ; . —fl 22kl. 4 Hk«
Äisggenmehl...................................1 fl 42 kr. 4hlr.

Ottobeuren, den gten Jänner 1835»
Äönigl. Bayerisches Lanvgertchk.

E 2 lvff, Landrichter.

Lotts.
In der Nürnberger Ziehung wurden folgend?

Nuwern gezogen:

2V, 82/ 58/ 3*/ 56.
Schluß für die y,8te Regensburg» - Ziehung 

Donnerstag den izten Jänner 1835. Früh 8 Uhr.
Ottobeuren, den 9ten Jänner »835.

Karl Klotz, k. Lotto » Einnehmer- 

(Kapitals Gesuch.)
ES weiden 1000 fl. auf erste Hypothek gegen, 

dreyfache Versicherung zu 4 Prozent, aufzunehmen 
gesucht. Von wem? sagt Verleger dieses Blattes

A i e r l e y.
München, den 1. Januar rstZz. Da» Iahe 

1834 tauchte so eben in die Vergangenheit unter. 
Laßt uns im Allgemeinen einen flüchtigen Blick teuf 
die Lage von Bayern, unserem theueren Vaterlande, 
in dem dadingeschiebenen Jahre werfen: Wir sehen 
den Wohlstand seiner Einwohner durch den neuen 
Zoll- und Handels-Verein einem immer mehr stei­
genden Flore entgegengefübrk, und die Industrie iie 
ihren mannigfaltigsten Verzweigungen aufgemun« 
tert, belebt und beschützt. — Weise Gesetze, aus» 
schließlich nur für die Wohlfahrt der Nation berech» 
net, wurden nach gründlichster Prüfung von der k. 
GtaarS - Regierung in innigster Uebereinstimmung 
mit den Stestverkreiern des Volks erlassen. — Dis 
ungetrübte Harmonie, welche zwischen de» Regie« 
renden und den Regierten überall herrschte, beurkun« 
bei die Weisheit und Klugheit der Einen und dea 
rechtlichen und loyalen Ginn der Andern. Li« f, 
Staatö-Negiening bestrebie sich, wie immer, so auch 
in dem »ergangenen Jahre, ihre Autorität nur auf 
den Wohlstand der Nation zu dcgründen, und diese 
enigognel« den Anstrengungen ver Erstem mit'Ver» 
trauen und »oller Anerkennung. — Das Land bot 
übrrM ■ etir«« ' dküh/nde« Anblick ds«; hayer'fcheff
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Edelmuth kam z-nen Mitbürgern, welche dNrch di«. 
Hlammen ihr Eigenthum verloren, schnell uns ergie­
big ju Hülfe. Im ungestörten Frieden genoß der 
Unterthan die Früchte seiner Mühe und Arbeit: 
keine drückende Steuer belüftete ihn; mit Kraft und 
Nachdruck sah ;r seine billigen und gerechten An­
sprüche überall vertreten, mit Milde dir Gerechüg, 
kett gehandhabt. Der öffentliche Errdit des Landes 
erfreute sich eines Aufschwunges, wie man ihn wohl 
sonst in keinem Lande mehr erblickt. Geehrt und 
geachtet vom Auslande, geliebt und geschaßt von Len 
ädrigen Stämmen Deutschlands schritt die bayer'sche 
Nation in ruhiger und besonnener Haltung auf der 
Wahn der zeitgemäßen Verbesserungen daher, und 
ließ sich nicht von dem Schwindel des, alle Ordnung 
und Gesetze zerstörenden, neuen Zeitgeistes dahin 
reißen. Dagegen verbreitete der die Nation bei«» 
tentc Genius der Künste und Wissenschaften seine 
leuchtenden und beilbringenden Strahlen in weite­
ster Ferne.— Wo aber haben wir den, das Auf« 
blützen und Fortschreiten der Nation so eifrig und 
kräftig belebenden, Geist zu suchen i Wem ist die- 
unbekannt, und wer kann auch wohl nur einen Au- 
Amblick die Quelle, woraus dieser hehre Geist ent# 
springt, verkennen? Eie ist in dem hochherzigen 
Monarchen enthalten, welchen die Vorsehung ein­
gesetzt hat, um über Bayerns Wohl zu wachen und 
zu walten. — Statten wir Ihm demnach unfern 
innigsten Dank dafür ab, und erneuern wir mit dem 
beginnen des neuen Jahres den festen Bund, Dem­
selben auch fernerhin die schweren Herrscher« Pflich­
ten durch unsere unbedingteste Ergebenheit und un- 
Berbrüchlichst- Anhänglichkeit an Seine Person zu 
erleichtern. Laßt unS stets vereint und bereit seyn. 
Sein Ansehen, Seine Königlichen Rechte und Prä» 
rogslive mit Gut und Blut zu vertheidigen; denn 
bleiben diese Rechte ungeschmälert, so sind auch die 
unserigen fest begründet. Heil dem Könige 
und dem ganzen Königlichen Hause im 
neuen Jahrel

In Irland gehtS mit den Zehenterhebungen gräß­
lich her; Menschen werden erschossen rc. — Zumala« 
«arreguy soll die Truppen der Königin geschlagen 
und aooo Gefangene gemacht haben. Er und D. 
SartoS, als Villaflora genommen, plünderten meh­
rere Häuser; ihre Soioaten zogen 7 Frauenzimmer 
(achtbare verehelichte Frauen, Famiiienmütter und 
Wäbchm) ft» WUM Odtklkihe packt aus, hefiedec« 

ten sie, setzten sie auf Eseln und peitschtet, sie burK 
den Ort.

N au p Ira, 30. Nov. Dir 2 Mitglieder der k. 
Regentschaft, Graf v. Almansperg und v Kobeü 
gingen Sonntag Abends von hier nach Alben ad' 
Das sie Mitglied, v. Heideck, blieb in Naupli« 
zurück, wie man sagt, um den König zu begleiten 
welcher den 10 Dezbr. abreifen wird. — Albanien 
hat sich von der Pforte unabhängig erklärt; Taphlo. 
MuziS hält an der Svitze von 6000 Mann Peral«. 
besetzt, die Zsokiden aber Tepeliui und Argyrvkastror.. 
Eine Abtheilung rückt gegen Janina, die anter« 
gegen Pitolia vor. Wo sie durchkommen, wird ar- 
brannt und geplündert.

In Roodez lebte ein gewisser Estefanie nach dem 
Tode seiner Frau, die ihm ein zfähriges Mädchen 
hinterließ, in enger Vertraulichkeit mit seiner Mas», 
d'e mit der Zeit ihn zur Heirath vermögen zu kdr^ 
nen hoffte. Beiden war das arme Kind, das als 
mütterliches Srdtheil einiges Vermögen besaß- ein 
Stein des Anstoßes; sie behandelten es daher aufs 
Grausamste, um es zum Tode zu bringen und sich 
seines Vermögens zu bemächtigen. Eines Abends 
im vergangenen Juli, hörten die Nachbarn erbärm« 
lich schreien, drangen in das Haus, und fanrendas 
Kind, nur mit einem Hemde bedeckt, in dem heiße» 
Ofen liegen. Auf ihre Vorwürfe über solche'Bar­
barei entgegnete die Magd, sie habe das Kind auf 
Est-fani's Befehl hineinMegt, weil es so sehr ass 
Würmern leide. Die Sache kam ober vor die Ob­
rigkeit; diese ließ den unnatürlichen Vater unö Mne 
Helferöhelferin einziehen, und sie wurden vor da» 
Assisengericht gestellt; die Geschwornen erklärten si, 
der Absicht, das Kind umzubri'ngen, für schuldig, 
und beide wurden zu zehnjährigerZwangsarheit urrp 
zur Ausstellung am Pranger veruriheilt.

(Charade.)
DaS erste Paar besitzt der Haase, 
Doch frißt er nicht damit im Grase, 

WaS ihm beliebt, so bald eS kagr.

Die Dritte wird als zarte Speise
Won ihm auf nicht gar feine Weise

Zum Aerger schädlich oft benagt.

Das Ganze dient den kranken Leute», 
Daraus sich Hilfe zu bereiten.

Wie mrS die Kräuter - Karree sagt.



Schrannen - Preise:
f>........

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, Memmingen, 
den 30. Dezember. 1834.

Mindelheim, 

den 57. Dezember. 1834.den 8' Jänner. >835'

höchsterf mitterer 1 niederster höchster | mittticr ; niederster höchster | mitterer | niederster

ff. । kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr- ! ff. kr. ff. kr.
Kern 13 33 12 =4 10 44 14 43 i3 9 ir 1 13 2 1 12 22 11 38
Roggen 11 — 10 4z 10 15 10 55 10 25 9 49 10 9 9 48 9 15
Gersten 9-----------— —— —« 9 39 8 53 7 59 8 20 7 3" 7 5
Haber 6 I 5 53 -5 20 5 5i 5 35 5 =5 5 22 5 17 S 9

.Nach dem Mitkerpreis:
Aufschlag: Kern — ff.—tr. Roggen—ff. — fr. Gersten — ff. — kr. Haber—ff- — fr.
Abschlag: Kern —ff. 39kr. Roggen —ff. 5 kr. Gersten —ff.—kr. Haber —ff. 7 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Tare: | Fleisch -Taxe: I Mehl-Tarer

Weiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
2 ,, „ •!

Schmalz das Pfund 20 kr
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lrh.

7 
kr.
2
5

r 
IW
I a.
[ b.

EL-

3 
hl
6
4
r

ntei 
Gan 
Sch

Las Psun 
Mafiochsenffeisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasffeisch. . 
Schweinffeisch .

Preise der nicht ta

Bier sotz 
braunbierdieMaaS 
lerpr. 4 kr. —pf 
enkpr. 4 „ 2 „

»,

xirten Vif
Heu 1 und 
Gutes Pfcr 
Roggeustrc 
Leesenstro

ir.,ht. Der Metzen
9 —^Mundmehl oder Äuszu.
7 — Semmelmehl . .
6 — Mittelmehl « . .
6 — Nachmchl ....

10 sfRoggcnmchl. ... 
tualicn:
Stroh - Preise : . 9 Stück ß 
dheud.Ct Metzen
h Schvb.8ff.-kr tcffeln 
) ,, 6„ —„!§inPft.Sa

ff.
3
1 
1

».

cher. 
Ka

l; 4

kr.
17
49
22
32
36

k 
k-

2<
Er. 1

hl.
1
7
5

4

lkr.

tkr.
pf-

Noch einige auswärtige mittete Schl 
Kern. Rogge

ff. kr. ff. fr.
Augsburg ar. November. rr r 10 3
Günzburg ig. November. 12 40 10 34
Kaufbeuren 4. Dezember. 11 56 9 j 55
Kemple» 26, November. 14 39 n 43
Krumbach 8. November. 12 45 9 43
Lauingen 15. November. 11 49 9 44
LaudSberg 15. November. 12 58 9 44
München 20. Dezember. • 24 9 48

i * Bedeutet Weizen.
L_ _________

Gedruckl und verlegt bey Job. Baxi

•atmen « Prell 
11. Gerste, 

ff. kr 
9 3
8 12
9 10
9 18 
7 5 8 
7 45 . 
8 33 
9 L? 1

. Ganser

e:
H a 

fl.
5
5
5
5
:

5 /
5 1

> < r. 
kr

Zi 
20
11
13
56
13
6

5-

inPft.Sa


OLtobeurer

o ch e n ö l a t k.
Freitag Nro» Z. 16» Jänner 1535»

Der Mensch ohne Gemeinnützigkeit gleicht so recht einer Wucherpfianze, die andern nützlichen Pflanze« 
um ihn her Len nökhigen Nahrungssaft entzieht- —

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1535.
Nro. 1.

Bekanntmachungen. Betreff.: i.) LieBildung eines historischen Vereins im Lberdonan-> 
Kreise. 2.) Die Erzeugung von Zucker, z.) Die Errichtung von Vieh - Assekuranzen. 4.) Die Aus­
leihung von Stifiungö . Kapitalien. 5.) Die Verhältnisse der Pfarr- und Filial, Kirchen - Verwal­
tungen. 6,) Cvllekte für die durch Brand verunglückten Einwohner der Stadt Wunsiedel. 7.) Die Col- 
leklen wegen Brand-Unglück überhaupt, ß.) Das Besuchen der Kegelbahnen durch Feyertags - Schüler, 
9. Die Ersatzmann - Stellung für den zur Arbeitshaus-Strafe verurtheiitsn Soldaten Joseph Drerler« 
10.) Kur - Kosten in polrzeylichen Untersuchungs - Fällen. 11.) Den Anbau des Flachses und die Zu, 
richtung desselben zum Handels - Guts, 12.) Gebühren für die Aufnahme in den Gemeinde-Verband. 
13,) Nachtrag zum dreyjähngen Verwaltungs-Bericht pro 1832/33. 14.) Dis Kosten der Verpflegung 
fremder Truppen auf den Etappen - Strassen im Jahrs 1832/33. 15.) Die Errichtung eines Eurats 
und Schul - Benefiziumö in Nieder-Schönfeld. r6.) Die Erledigung dec Pfarrey Unter - Schönbach. 
17.) Die Errichtung des Frühmeß - Benefiziums in Holzheim, iz.) Dis Erledigung der prolestant- 
Pfarr-Stelle Lenkeröheim. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Nach höchster RegierungSentfchliessung vom iten, 

erhalten den tzten dies Mts., wird Lis König!. Ne­
gierung für den Oberdonau Kreis, Kammer dsS 
Innern, zu Augsburg, die öffentlichen Sitzungen 
über die Berichtigung der ConstriptionSlisten der 
»Altersklasse 1813. Donnerstag den ißten oiss, Mor­
gens 9 Uhr beginnen, und hat zu den desfalsigen 
Verhandlungen für das Landgericht Ottobeuren 
Dienstag den Zten Februar bestimmt.

Dieses wird nun mit nachstehenden Bemerkungen 
bekannt gegeben:

Iu diesen Sitzungen steht nicht nur den Eltern 
und Vormündern der Confcribirten, und jenen Const- 
cridirten, welche ein Interesse an diesen Verhanv. 
Jungen zu haben glauben, sondern auch überhaupt 
drm GssammchMiktttN M Zutritt ftcy»

Die Verhandlungen selbst umfassen nicht nur bis 
Bescheidung der etwa von Constribirten gegen dis 
Eonseriptions - Behörden eingelegten Reklamationen, 
sondern auch die Revision und definitive Beschei­
dung aller sonstigen Beschlüße der Unterbehörden 
überhaupt, und eS sind daher auch die bei der ersten 
Eonstrixtisns - Instanz etwa zurückgesteiiten ber diesen 
Sitzungen betheiligt.

Die Sitzungen werden jeden Tag Vormittags 
präcis 9 Uhr ihren Anfang nehmen, und die dieß« 
seitigen Conseribirten haben deshalb, wenn sie drn- 
selden beiwohnen wollen, sich, wie angeführt, am gten 
Februar am Sitze der König!. Regierung zu Augs­
burg zu stellen.

OitobeuE,--am 8ten Jänner 1835.
jMntgU B^Verisches Landgericht.

_______Eg l off, KgNhttchM»
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Bekanntmackung.
Vom röten Jänner bis 2Zten Jänner werden folgende 

Droh'und Mehl-Preise regulitt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth i U» 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund Z Er. 4 hlr.

Di- Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmeh! oder Auszug . - ° 2 fl. 38 fr- 7 Mr. 
Semmelmehl . . « . . . 1 ß. 59 Et, 1 hlr.
Mittelmehi ° . . . . . . - fl. 2y kr. 3 hlr,
Rachmehl . . . , . ° . — fl. 22 kr. — hlr.
Moggenmehl . , . . • • • 1 fl. 42 fr. sthlr.

Ottobeuren, den röten Jänner 1835.
KSnig l- Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter,

B e k « n n t m a ch u n g.
Künftige» Sonntag den $8ttn d. Mts. wird bsy 

dem hiesigen Ktvnenwirth Xaver Schorrr, 
das zur Stiftung in Natura abgelieferte Iehend - 
Gskraid/ Gilt und Areitzhaber bestehend in circa :

$4 Schaft, Haber
_6 „ Deesen
'4 Metz. Doggen

Z „ Gerste
an bett Meistbiethenden, gegen gleich baare Bezah­
lung öffentlich versteigert. Wozu Kauflustige ein­
geladen werden.

Nettenbach, den rzten Zauner i835» 
Lorenz S ch v r e r, 

d: Z: SriftungSpfleger,

Kapitals - Gesuch.
Es werden 1000 fl. auf erstes Hypothek gegen 

breyfache Ve-ßcherung zu 4 Procenr, ausznnehmen 
gesucht. Von wem 1 sagt Verleger dieses Blattes.

Kapitals - Verleihungen.
Es sind 300 fl. gegen doppelte Versicherung zu 

4 Pcocent, auszuieihen. Von wem? sagt Verleger 
dieses Blattes.

Es sind 50 fi. zu 5 Procent gegen tgute Der- 
ßchsrung auszuleihen. Wo? ist bey'm Verleger 
dieses Blattes zu erfahren.

L s r t s.
In der Münchener Ziehung wurden folgende 

Rumern gezogen;
29^ 4/ 42- 6g,

Schluß für di« 97716 Nürnbsrgek« Ziehung 
Samstag den 2?ten Jänner 1835- Früh 8 Uhr,

Ottobeuren, den röten Jänner $835«
Kari Klotz, k. Lorrs - Einnehmer.

Au verkaufen ist:
Eine ganz gut konditionirie Drehbank mit 

mit Schwungrad. Wo? sagt Verleger dieses 
Blattes.

Gefunden wurde:
Ein kleiner französischer Schlüssel, Der Eigen- 

thümer kann selben in der Buchdruckerey abhvlen.

A l ! e r l e y.
Sonntag, den 4 Januar, ereignete sich im Dorfe 

Diedtors eine schauderhafte Begebenheit. Eine dor­
tige Bauersfrau, Abt, ermordete wahrend des vor­
mittägigen Gottesdienstes, dem ihr Mann beywohn- 
te, um für das Wohl seiner Familie zu beten, ihren 
,1jährigen Sohn, indem sie demselben mit einem 
Rasiermesser den Hals abschnitt. Sogleich nach der 
Thal begab sie sich an das k. Landgericht Göggin­
gen, und zeigte daselbst den ganzen Hergang der 
Sache an. Sie soll erklärt haben, daß sie ihrer, 
Sohn deßhalb ermordet habe, weil auf dessen altern 
Bruders Bildung so viel Geld verwendet worden wäre, 
und er doch nicht nach ihrem Wunsche geworden sey, 
was beim jünger» später auch der Fall seyn konnte. Die 
Unglückliche ist geisteszerrüktetund man will schon seit 
einiger Zeit Spuren davon an ihr bemerkt haben.

Ueber die Wohnungen der Landleute in Griechen­
land erzählt ein Augenzeuge: „Einige hölzerne Ge­
fäße, ein schwarzer Heerd, ein mit großen Steinen 
oder mit aufgesprungenen Iiegeln bedecktes Dach? 
eine Schilfmatte, Lumpen, um sich zu bedecken; 
das sind die Gerathschaften, das Ruhebette und der 
Heerd, um den sich herum der Landmann kauert. 
Die Wohnungen umgeben keine Gemüsegärten, durch 
die eine Familie Gelegenheit bekommt, ihre Nah­
rung zu vermannigfaltigen und zu verbessern- Selten 
pfropft ein Bauer einen Baum; aus's Geradewohk 
säet er einigen Spinat, Knoblauch, Awiebeln und 
etwas Petersilie, die er auszieht, um sie zu essen, 
statt sie abzuschneiven, und ohne sich die Mühe z« 
nehmen, seine Pflanzen zu begießen oder auszujäten. 
— Dieser Zustand war indessen durch den langer?
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Drück unter der türkischen Herrschaft bedingt, jetzt 
fangt unter der Aegide einer weisen Regierung Alles 
besser sich zu gestalten an, und in einigen Jahren 
wird gegenwärtige Schilderung wohl kaum irgend 
wo nord anwendbar seyn können.^

In N. fragte kürzlich ein Reisender den Küster 
in der Kirche: „Warum wird diese Kirche nicht 
reiner gehalten? • — Ohne durch diesen Vorwurf 
verlegen zu weiden, antwortete derselbe ganz kurz: 
„Weil geschrieben steht, daß wir im Staube anbeten 
sollen." —

Die ersten Rosen auf Erden. 
(Nach John Maundevill.)

Eine schöne, sittliche und fromme Jungfrau zu 
Bethlehem kam durch Neid und Schelsucht der üb­
rigen Mädchen des Ortes in üblen Nuf. Die ab- 
gcwiesenen Jünglinge vereinten sich mit jenen zur 
Rache und brachten es dahin, daß der Gemeinde- 
Rath sie der Unkeuschheit wegen zum Feuertvde ver­
dammte; eine Strafe, welche das Mosaische Gesetz 
über dieses Vergehen verhängt. Sie wurde auf das 
Feld Zizim, Floridas von den Kreuzrittern genannt, 
zwischen dem Orte und der christlichen Kirche da­
selbst geführt. Als sie den Scheiterhaufen erblickt, 
den sie besteigen soll, betet sie zu Gott, der Schande 
wegen, die sie und ihre Familie treffen werde, ihre 
Unschuld nach seiner erbarmungsvollen Gnade der 
Welt kund zu thun. Als sie so mit Inbrunst gebe­
tet, schreitet sie vertraueuvvll in die Glut: und steh! 
das Feuer erlöscht; die helllodernden Brande werden 
zu retten, und die noch nicht vom Brande ergrif­
fenen Scheiter werden zu weissen Rosen, und, anstatt 
im Feuer, sieht sie vor Aller Augen in einem blü­
henden Rosengebüsch. Der geschwätzige Verstand 
mag immerhin diese liebliche Legende mit stupider 
Bitterkeit verhöhnen; was er uns sagen will, das 
wissen wir längst r und ihm zum Trotz heften wir 
Den vcllen RosenstrauS auf das Busentuch der züch-
Ligen Jungfrau. —e.

AugSburg, 5. Jan. Der in der Allgemeinen 
Zeitung vom 26. Dez. 1834. Nro. 360, S. 1758 
enthaltene Artikel, die Wiederherstellung des< Bene­
diktiner - Ordens in Bayern betreffend, enthält am 
Schluffe eine und andere Stelle, welche, an und für 
sich ganz irrig, noch irrigere und nachtheilige Aus. 
legungen veranlassen könnte. Zu deren Berichtigung 
und Beseitigung so mancher falscher Gerüchts sind 
wir aus guter Quelle in Len Stand gesetzt, Folgen­
des mitzutheilen: Se. königl. Maj. haben vermöge

Daß Ebenbild der ersten Sylbe, 
Sie nicht allein, der Sand, der Staub, 
Die Fliege, auch das junge Laub.

Der, Zweiten Eigenschaft bewähren 
Die Löwen, Tiger, und die Bären, 
Sie zeigen, was sie fürchten lehrt. 
Und dir die Sylbe ganz erklärt.

Wer bei des Unglücks harten Streichen 
Statt ihnen klug nur auszuweichen, 
Sogleich verzweifelt, und verzagt, 
Beweist, daß ihn das Ganze plagt..

(Aufiösung in Nr?- "a,;8 öffelkraut)

allerhöchsten Rescrlpis vom eo. Dez. v. I. beit Or­
den der Benediktiner, o!S einen, nicht von pvliti. 
scheu Tendenzen mehr oder minder berührten, son­
dern wegen seiner würdigen Haltung von allen 
Meynungen gleich geachteten Orden, wieder herzu­
stellen, zu diesem Ende eine BeneLiktinerabtei bet 
St. Stephan in Augsburg und ein Priorat in Ot­
tobeuren zu errichten, zugleich das bereits bestehende 
in Metten damit zu vereinen geruht. Den Bene­
diktinern in Augsburg wird sodann die Lehranstalt 
bei St. Stephan anverkraut werden. Se. Maj. der
König wollen daher, daß der Abt, -Barnabas Huber, 
vor Allem die in Bayern befindlichen, zum ersprieß­
lichen Wirken für den Orden noch befähigten, und 
zum Wiedereintritte in denselben geneigten Exvene, 
diktiner einlade, sich dem Orden mit dem Foitae- 
nusse ihrer Pension wieder anzuschließen- Allerhöchst- 
dieselben wollen ferner, daß derselbe sich um den 
Eintritt würdiger Weltgeistlicher, namentlich wür­
diger Lehramtskandidaten geistlichen Standes, be­
werbe. Für den Fall des Bedarfes gestatten Aller- 
höchstdieselben zu Besetzung von Lehrstellen, dann 
für die Funktionen im Innern des Klosters einige 
durch tiefe Gelehrsamkeit, ernstes Streben und Fern- 
seyn von aller politischen Tendenz; hochachtbare Or- 
denSgeisiliche aus Oesterreich, Allerhöchst ihnen vvr- 
zuschlagen. Zu diesem Zwecke soll der Abt nach er­
haltener allerhöchstlanLesberrlicher Genehmigung Sr. 
k. Was, sich mit den Vorständen der in O-ster- 
reich bestehenden Benediktiner-Abteien ins Benehmen 
setzM, und kommendes Frühjahr mit dem hvchwür- 
Ligsten Bischöfe von Augsburg selbst nach Wien und 
in die österreichischen Kloster abgehen, um die von 
den Abteyen auögewählten Sr. königl. Maj. von 
Bayern vorzuschlagenden Priester persönlich kennen 
zu lernen.

(Charade.)
Es ist fütwahr die Käsemilbe
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Getreik- Ottobeuren,

Gattung.
de» 15. Jänner. 183S-

höchster I mttterer | niederster

Memmingen, 
den 5. Jänner. 1834.

sm imMiwurTTiiiy.

Mindelheim, 
den 10. Jänner. i8Z4>

höchster | Mitterer | niedersterhöchster j Mitterer j niederster

fl. । kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. st. kr. st. kr. fl. kr. st- kr. si. kr.
Kern 13 13 1'2 5» II 3* 14 11 12 48 11 19 12 7 11 24 10 46
Roggen 11 —• IX IO 11 1 IO 39 9 38 9 50 9 34 8 46
Gersten —- — —W mm — 10 57 9 5i 8 46 7 48 7 18 6 33
Haber 6 I 5 30 5 3 5 51 5 43 5 31 5 22 5 17 5 8

;N a ch dem Mitterp reis:
Aufschlag: Kern—ff.27 kr. Roggen — fl. 17 kr. Gersten — ff. — kr. Haber—fl. — kr.
Abschlag: Kern —fl. — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten —fl.—kr. Haber —fl. 4z kr.

Ottsbeurer Viktualien - Preise:
Mehl "TarlB r v d - T a r e: Fletsch -Taxe

Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod;

1 Pfund Laib kostet
2 t» H f>

Letz. LSXJ „_ , DaS Pfund,

7 I
Mastvchsenfleisch. . . .
Rindfleisch » » . . .

kr. hl. Kalbfleisch .....
2 6 Schaaffleisch. . , - ,
5 4 Schweinfleisch ....

kr-thl. 
9 — 
7 — 
6 — 
6 —

io| -IRoggenmehl.

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl . . . 
Nachmehl . . . ,

kr.
17
49 
22 
'32

I 1 i'36

ft.
2
1

hl.
1
7
5

Schmalz das Pfund 20 kr.s 
Butter 
Kerzen 
Seifen

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren

i Kempten 
Krumbach 
Lauingen 
Landsberg 
München

Preise der nicht taxirten viktualien r
Heu - und Stroh-Preise : 9 Stück Eher.Biersatz.' • y c * T • *11v 7 VlUW y <r Ue

[ Wl'nterbraunbierdieMaaS. Gutes Pferdheu d.Ct.ifi4§k. Der Metzen Kar­
ls. Ganterpr. 4 kr. —pf Roggenstroh Schobest.—kr toffeln " s

18 // I
22 „ . -------- . . .
16 „ | b, Schenkpr. 4 „ 2 Veefenstrvh 6

4

8kr.

24 kr.
EinPfd.Salz a kr. i pf.

Roch einige auswärtige mit ter e Schrannen ♦ Preise:
Kern.

s» Jänner.
30. Dezember- 
Ze. Dezember.
31. Dezember, 
so. Dezember.
27. Dezember.
27. Dezember.

A. Jauner. *

fl' 
£1 
KI 
32 
34 
32 
II 
12 

„ -3
* Bedeutet Weizen.

kr.
4<
48
7

23
6

33
4
3

Roggen. Gerste. Hab e r.
fl. kr. fi­ kr. fl- er
9 15 tz 33 5 29
9 20 8 40 5 23
9 50 8 10 5 4®

11 40 9 11 6 3
9 19 7 29 4 49
9 11 7 1? . 4 55

IO 3 9 ix | 5 -9
9 57 IO l5 ! 6 6

- '----- —-  —--- - ‘ 
GssrM und ykchgt hey Zoh. BsKt, 6



Wochenblatt.
Freitag Nro» 4. sz. Jänner 1835*

Den Scherzen jaget nach doch nie den Grillen!
Schaut nimmer durch des Neid'S gefärbte Brillen!
All' Euer Thun prägt nur nach festem Willen!
Tragt Gott in Euch! — glaubt!— duldet! hoft im Stillen!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 2.

Bekanntmachungen. Betreff.: 19 ) Die Einhaltung der bey Communal- und StiftungS« 
Bauten festgesetzten Bau - Plane. 20.) Die Erledigung der Pfarrey Unter-Rammingen. ai.) Die Zu- 
und Abgänge der unter Polizey. Aufsicht gestellten Personen. 22.) Den Flachsbau und die Leinwand- 
Fabrikation. 23 ) Die Schrift: „Der wohlberathene Bauer Simon Strüf.'l —Kreis - Nvtitzen. — Br» 
kanntmachungen der kgl. Kreis » Behörden»

Bekanntmachung.
Vom rzten Jänner bis Zoten Jänner werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semm-l muß wagen 7 Loth iQ. 
b.) Ein Pfund Rozgenbrod kost« 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fL 38 fr. 7 Iflr. 
Semmelmehl ............................   st- 59 1 hlr.
Mittelmehl ....... - st. -9 3 h r.
Rachmehl ...............................—st- Er. —hlr.
Roggenmehl............................. r fl. 42 kt. 4hlr.

Ottobeuren, den -Zten Jänner 1835-
König t. Bayerisches Landgericht. y Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung. *
Kommenden Montag den 26ten dieß wtMn die 

Dorräihe an Streu- und Futter - Stroh, dann 
G'fod in den ärarialischen Zehent . Städel und zwar:

b ) zu Egg an d" Günz, Vormittags 9 Uhr,

b .) zu Schwaighausen, Nachmittags 2 Uhr, 
an Meistbiethende öffentlich versteigert.

Hiezu wollen sich Liebhaber zeitig eiufinden.
Ottobeuren, am arten Jänner 1335.

Königliches Rentamt.
M-fferfchmidt, Nentbeamter.

Lotto.
In der Regensburger Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:
58/ 13/ 84/ 89/ 40.

Schluß für di« 277t« Nürnberger«Ziehung 
Samstag den s7ten Jänner 1835. Früh 8 Uhr, 

Ottobeuren, den 2Ztsn Jänner 1835»
Karl Klotz, f. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Ein ftüNj, Schlüffe!. Man ersucht um Zurückgabe.

6



u
Allerley.

Wirksames, dabey unschädliches Mittel, Gemälde 
zu reinigen: Man schabt i Pfd. roher Kartoffeln 
und schüttet dies in 4Quart Wasser; dies läßt man 
zusammen di- ganze Nacht über abdampfen u° kann 
eS dann sogleich brauchen. Man tragt es mit Fla­
nell-Lappen und Schwammen auf daS Bild auf, 
bis der Schmutz und die Unreinigkeiten weichen.

N a u p! i a, vom 3. Dczbr. Die Regentsschafts 
Mitglieder und der englische Minister Dawkins gin­
gen Sonntag Abend (den 1. d.) an Bord der eng­
lischen Fregatte Portland in See. Coletti und der 
Kriegsminister, General Lesuire, sind vorige Woche 
zu Lande nach Athen abgereist. Das Knegsmini- 
sierium und die Regentschafts - Sekretäre rc. gingen 
gestern, die Ministerien der Finanzen, der Justiz u. 
des Innern heute ab. Das Pionir • KorpM und 
das Warins-Ministerium folgen in diesen Tagen. 
Tas Postamt, die heilige Synode und andere öffent­
lichen Anstalten sind schon in Athen eingerichtet und 
ihre Geschäfte haben dort ihren Anfang genommen. 
Der König ist noch hier, allein er geht ebenfalls in 
Liesen Tagen ab. Es ist wahrhaftig drollig zu sehen, 
wie man sich behelfen muß, und mit wie Wenigem 
rnan zufrieden s-yn kann. Der General Church, der 
im Begriffe steht, seine Reise anzutreten und nur 
auf schöne Witterung wartet, da er über Korinth 
und Megara reiten will, hat nur noch zwei Stühle 
in seinem Zimmer. MadameLesuire hatte Lengan­
zen Tag vor ihrer Abreise, als ich sie besuchte, kei- 
uen Stuhl mir anzubieten. Nun aber ist Manches 
irr Athen vorgefallen, was nicht hatte Vorfällen sollen. 
Es war ursprünglich der Entschluß gefaßt, daß Ka­
sernen für die Garnison gebaut werden sollten, al­
lein kein Ingenieur-Offizier wollte es übernehmen, 
sie in so kurzem Zeitraums zu errichten, nämlich in 
Zaum 6 Wochen, da der Bau vor Eintritt der Ns- 
genzeit vollendet seyn mußte. Die Zeit verstrich mit 
Hin- und Herschreiben.

Das lste und rte Bataillon erhält Befehl aufzu­
brechen, das eine von Negroponte, das andere von 
Miffolunghi nach Athen zu marschiren, was auch 
geschieht. ES kommen also 2000 Mann vom takti­
schen Korps i« der Hauptstadt Athen an, Kuden 
aber keine Kaserne und quartieren sich, sehr natür­
lich^ unter fürchterlichem Regen, in den Hausern der 
Bürger ei»- Diese wolle» sich dieses nicht gefallen 

lassen, und es kommt zu unruhigen Austritten. Unter 
Anderem erschoß ein Grieche zwey Soldaten, welche 
Schildwachr vor seinem Hause standen und ihn nicht 
hinein lassen wollten. Viele Menschen und ^Fami­
lien, welche hier in Nauxlia wohnen, hatten sich 
Häuser in Athtn gemiethet, können zaber jetzt nicht 
hineinziehen, da selbige voll Soldaten sind. Ich 
kenne Einige sogar, die mit Sack und Pack von 
hier weggingen und nach 'Athen zogen; dort ange­
langt, konnten sie nicht Besitz von ihren Häuser 
nehmen, da sie voll von Soldaten waren, welche 
nicht heraus wollten. — Von einer Reise in'S In­
nere Les Peloponnes bin ich wohlbehalten hieher 
zurückgekehrt. Die südlichen Tbeile der Morea sind 
in der Lhat vollendet schön. Die Natur hat hier 
großen Spielraum, und so viel geleistet, daß die 
Kunst ganz überflüssig erscheint — hohe Berge, bis 
zu den Gipfeln mit herrlichen Waldungen bedeckt, 
deren Grün noch im Oktober so frisch wie im Früh­
ling ; Ebenen mit verschiedenen Getreide-Arten, 
Baumwolle und Taback bebaut, mit Wäldern von 
Oliven-, Feigen-, Maulbeer-Bäumen und CactuS 
bepflanzt — durchschnitten von rieselnden Bachen oder 
krystallyellen Flüssen, die das Land in ihrem schnel­
len Fluge befruchten; Felsen von fantastischen For. 
men, mit Höhlen verschiedener Größe, wo die Schä­
fer NachtS mit ihren Heerden sich Zuflucht suchen; 
Eichenwälder, die dem Reisenden immerwährenden 
Schatten bieten; — Haiden voll aromatischer Kräu- 
ter und natürlicher Bosquers von Myrthen, Ole­
ander ic. Diese Gegenden, besonders in den Pro­
vinzen Messens, Elias und Arkadia, gleichen großen 
Gärten, einst in der größten Ordnung mit vielem 
Geschmack gepflanzt, aber seit vielen Jahren ver­
nachlässigt und jetzt gänzlich verwildert. In der 
Nähe der Städte und Dörfer sind Gärten mit un­
geheuren Fruchtbäumen, als: Citronen, Quitten, 
Mandeln, Orangen, Limonen, Feigen, Granatäp­
feln, Kirschen, auch Melonen, Wasser - Melonen, 
Kürbissen, Gurken re —Weintrauben und Korinthen 
die Fülle. Nie habe ich so große Platanen gesehen; 
einen davon hatten wir die Neugierde zu messen, 
und fanden seinen Umfang, 6 Fuß von der Erde, 
48 englische Fuß. Die Menschen sind durchgehends 
freuudlich, zuvorkommend und im höchsten Grads 
gastfrei. , (Schluß folgt.)

In der Kirchs in Sinching bey Straubing wurde 
vor einigen Tagen am Hellen Tags eingehrochen,
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Cibbcium entwendet und die Monstranze von 
allem Werthvollen beraubt. Um zu dem Tabernakel 
zu kommen, mußte der Dieb ein Brett hinter dem 
Hochaltar losreissen.

Zn Warschau empfing am 4. Jan. in der dasigen 
Krenzkirche ein junger Türke von 23 Zähren die christ­
liche Taufe. Seine Taufpathen waren die Fürstin 
Therese Zablonowska und der Graf Joseph Kwilezki.

Zu Savieres (im Dcp. der Aube) wohnte ein Zim- 
tnerma»«, der sich fast lässlich berauschte, und dann sei­
ne Frau und seine 3 Kinder, wovon das älteste 7 
Jahre alt, das jüngste noch ein Säugling war, arg 
mißhandelte. Die Frau bettele die Kleinen oft in die 
entlegensten Winkel des Hauses, oder auch bey Len 
Nachbarn, um sie dem Wütherich zu entziehen, wo­
für sie selbst freylich um so härter leiden mußte. 
Kürzlich kam er mit Anzeichen ganz besonderer Wuth 
nach Hause. Die arme Frau brachte die Bettender 
Kinder in ein ziemlich entlegenes Gewölbe, und 
glaubte hier ihre Lieblinge geborgen. Am andern 
Morgen, als ihr Mann zur Arbeit gegangen war, 
öffnete sie die Thür, als ihr ein schrecklicher Qualm 
und hierauf eine dichte Flamme entgegen schlug; 
entsetzt stürzte sie hin und fand ihre Kinder aufs 
Schrecklichste verbrannt. Ihr Jammergeschrey zog 
die Nachbarn herbey ; auch der Vater wurde geholt, 
sah aber mir empörender Gefühllosigkeit auf die 
Ueberreste seiner Kinder. Man hat den Unmenschen 
stark in Verdacht, daß er selbst das Feuer angezün- 
Ler habe, um seine Kinder zu verbrennen. Er ist 
im den Händen der Behörde. —-

Wan zweifelt nicht, daß Frankfurt und Nassau sich 
dem Ioüverrin zu gleicher Zeit anschließen werden. — 
Die Sache des Don Carlos sieht verzweifelt aus. — 
Acht Bataillon unter Iumalacarreguy wurden auf'S 
Haupt geschlagen. Die französ. Basken gehen stark 
zu Mina über.— 2 Frauen wurden, weil sie Lebens­
mittel nach St. Sebastian brachten, von den Carli- 
sten erschossen. Schrecklich! die Tochter klammerte 
sich an das Gewand des Geistlichen, welcher die Bande 
begleitete ; allein man opferte sie, wie ihre Mutter, 
ohne Barmherzigkeit ! — Durch einen Kutscher, der in 
einem Stalle ein Stück brennenden Schwamm fallen 
ließ und.schnell einspannen mußte, soll der Brand 
in Wiener-Neustadt entstanden seyn. Er siel darü­
ber in schwere Krankheit, vertraute die Sache dem 
Beichtvater und starb.

Die Sammlung der Wiener Zeitung für die Ab­

gebrannten in Wiener-Neustadt ist mit ro,8Sg fl., 
72 Dukaren und 1 Souveränd'or geschlossen worden.

Von den Sandwichs-Inseln hört man, daß der 
Tabaksbau daselbst mit großem Nachtheile bedroht 
ist, indem bis Missionäre gegen den Gebrauch und 
Anbau dieser Pflanze, welche bereits einen werth­
vollen Handelsartikel bildete, protestirten. Auf der 
Insel Mowee sind alle Tabak-Pflanzungen zerstört; 
ein ähnlicher Versuch, der auf Woadu gemacht wurde, 
ist mißlungen.

Ein Tuchmacher von Freiburg an der Unstrut 
begab sich mit 30 Thalern Geld und 2 Stücken 
Tuch auf den Weg nach Zeitz, um das Letztere zu 
verkaufen. Aust der Wiese zwischen Naumberg und 
Kleinjena, wohin er gegen halb 7 Uhr des Morgens 
gelangt war, wurde er von einem Manne mit einer 
Flinte, welche aber versagte, sangegriffe». Flugs 
springt der Räuber auf ihn zu, und schlägt ihn tobt. 
Bald darauf wurde der Mörder entdeckt; es war 
des Erschlagenem Nachbar, der nach Lstünd.igem Ver­
hör die That eingestand.

Das aus Griechenland znrückkehrende 1. Bat. des 
10. L. I. RegtS. wird nicht durch München, son­
dern die Route über Braunau, Altötting, Eggen­
felden und Landshut in seine Garnison nach" Am­
berg nehmen.

(C har a d e.)
Nicht selten machen alte Gecken 

Den Schönen Liebe zu erwecken, 
Was dir dis erste Sylbe nennt. 
Der Landman» muß von ihr sich nähren. 
Und sich vor Schulden zu erwehren 
Verkleinert sie oft der Regent.

Wer klug ist, wird sich wohl bemühen 
Der zweiten Sylbe zu entfliehen, 
Demi groß ist ihre Kraft und Wuth.
Sie würde sicher ungebunden
Sich selbst, und Andere schwer verwunden,
Denn Frepheit steigert ihren Muth.

ES war Monarchen zn vergnügen,
Und sie mit Mährchen zu belügen,
Des Ganzen einziger Beruf,
Und nun ist das nicht wehr zu sinden, 
WaS Mangel des-Geschmackes schuf.

(Auflösung folgt,)
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Schrannen - Preise:

Eetreids

Gattung.

Ottobeuren, 
den 62. Jänner. 1835.

Memmingen, 
den 13. Jänner. 1834.

Mindelheim, 
den 10. Jänner. 1834.

höchster I mitterer I niederster höchster f mitterer j niederster höchster | mitterer | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl. 
13 
11
9 
6

kr.
19

fl.
12
XI
9
5

kr. 
48
3o

4*

fl. 
11 
10
8 
5

kr. 
»3

48
8

fl- 
13 
io
9
5

kr.
53
44
59
5°

st.
12

9
9
5

kr.
48
58 
43
34

fl.
11

9
8
5

kr.
30
6

36
15

fl.
12

9
7
5

Er.
7

50
48
22

fl.
11
9
7
5

kr.
24
24
18
17

fl.
10

8
6
5

kr.
46
46
33

8

Nach dem Mitterp r eiö:
Aufschlag': Kern—ff.—kr. Roggen —fl. zo kr. Gersten — ff. — kr. Haber—fl.u kr» 
Abschlag: Kern —fl. zkr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. —kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod- Tarr: 1 Fleisch -Tare: 1 Mehl - Tare:

Weiß-Brod:

i kr. Semmel «legt
Schwarzes Brod:

i Pfund Laib kostet
2 „ »f fl

Schmalz das Pfund so I: 
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen ,, ,, 16 tf

Lth.

7 
kr.
2
5

•1

Ib.

Q.

1 
bl.
6
4

int« 
Ga 
Scl

Las Pfun 
IW* 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch . 

preise der nicht t< 
B i ersa tz. 

rbraunbierdieMaaS. 
nterpr. 4 kr. —pf 
»enkpr. 4 „ 2 „

d,
• » •
• • •

• ♦ 1
• • •
rxirten vi
Heu- unt 
Gutes Pfe 
Roggenstr 
Veesenstro

kr., 
9 
7 
6 
6

10 
Ft«

St 
rdh< 
oh L 
h

hl-

=1 
ali
ro 
ut 
-ci

Der 
Mundmeh 
Sewmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 
en r 
--Preise • 
>.Ct.ifi4^k 
tvb.Zfl.—ki 
>f —,

Metzen 
oder Auszug 

ehl . . .
1 ...

hl.' '

9 Stück G
• Der Metzen 

toffeln 
EinPfd.Sa

fl.
2 
l
I

1

er 
Ka

lZ4

kr 
i?
49 
22 
32 
36

r-
2 

Er.

hl.
1
7
5

4

Str.

4 fr.
'pst

Noch einige auswärti.
K 

fl. 
Augsburg s. Jänner. 11
Günzburg 30. Dezember. it
Kaufbeuren 31. Dezember. 12
Kempten 31. Dezember. 14
Krumbach 20. Dezember. *2
Lauingen 27. Dezember. 11
Landiberg 2". Dezember. 12
München 3. Jänner. • 13

• Bedeutet Weizen.

Gedruckt und ve

je m 
er n.
kr.
41
48
7

23
6

33
4
3

rlegr

»irrere
R 
fl.
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9 
9 

11
9 
9 

10
9

hey Joh.

Sch 

°gg« 
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Zo 
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11 
3 
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rannen ♦
n. G

fl-
8
8
8
9
7
7
9 
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. Gasser.

Pre 

r st e 
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3? 
40 
10 
11 
29 
17 
11 
15 |

ft:

H a 
fl.
5
5
5 
6
4
4

6

& er. 

kr
29 
-3 
4®

3 
49
55 
a9
6

EinPfd.Sa


OLtobeurer

Freitag Nrot g» 6. Februar 1835

Das Unglück ist ein Sturm; das Glück ein Sonnenblick, 
Ertrage, wie du kannst, das Unglück, wie das Glück.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335. 
Nro. 4*

Bekanntmachungen. Betreff.: 34.) Vergiftungen durch Würste. 35.) Die Vorbereitung 
der aus den deutschen Schulen zur Aufnahme in die lateinische Schule sich meldenden Zöglinge. 56.) 
Die Beschlagnahme dcS Kalenders unter dem Titel: „Der Straßburger hinkende Bote auf daS Iahe 
1835 " 37.) Die Auffindung der Maria Nvsalia Grüner. 38.J Die Erledigung der Pfarrey Burla­
fingen. 4o ) Die Erledigung der Pfarrey Nonsberg. 41.) Die Erleoigung des Frühmeß - BenefiziumS 
in Illertissen. 41.) Uebersicht der Frucht - Normal- Preise für den Oderdonau« Kreis. — KreiS- nutz 
andere Nvtitzen. — Bekanntmachungen der königl, Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Vsm stten Februar bis rgten Februar werden folgend- 

®rob' un6 'IReVl ? ^elfe rjtgulirl:
a.) DaS Kreutzer-Semmel'Muß wägen 7 Loth 1 Q.
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 29 kr. 3 hlr. 
Semmelmehl » fl. 59 kr. z hlr. 
Mittelmehl  fl. 29 kr. 3 hlr. 
Rachmehl  . —ff - 22 kr. 4hlr. 
Moggenmehl  ff- 35 kr. 5 hlr.

Ottobeuren, den 6ten Februar 1835-
Rönigl. Bavert sch es Landgericht.

Eg l off, Landrichter.

Bekann tmachung.
Nach dem Anträge der Testamentserben der ver­

storbenen Wirthstochker Regina Wagner von 
hier werden deren hinterlassene Effekten, bestehend 
aus Belten, Kleidungsstücke, verschiedenen Meubeln, 
Weißzeug und andern HauSgeralhe Donnerstag 
den i2tcn dies öffentlich an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung versteigert, und Kaufslieb- 
Haber werden hierzu vvrgeladen.

Ottobeuikn, den zoten Jänner tS35*
Tbä »jgl. Baverifches Landgericht. 

Eg l o ff, Landrichter.

Lotto.
In der Nürnberger Ziehung wurden folgend-

Nuwern gezogen:

75/ 80, 6, Zi, L.
Schluß für die yZyte Regensburger« Ziehung 

Samstag den rgten Februar 1835. Früh 8 Uhr, 
Ottobeuren, den 6ten Februar 1835.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Kapitals « Gesuch.
ES werden auf ein grundeigenes Anwesen au( 

erste, dreyfache Hypothek 500 fl. zu 5 Procent ver­
zinslich, aufzunehmen gesucht. Von wem? sagt 
Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Den 4ten b. M. von Ottobeuren bis nach Beternair 

ein geflammtes, seidenes Halstuch mit silbernen Spi­
tzen, ein blau taffentes Goller und eine blau raffents 
Schurtz, in einem weissen Sacktuchs eingebunden. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen diese Gegen, 
stände gegen Belohnung, abzugeben sind.
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GeSurts - Sterb - und Trauungs- 
Anze tgen.

In der Pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 2. Jäner, todtgeborneS Mäd­

chen, d. V: Joseph Wölfle, Bauer v. Dennenberg. 
-— Den 4. Jäner, M. Josepha, d. 23: Andereas 
Ferg, Weißgerberv. h. — Den 4. Jäner, M. Josepha, 
d. V: SaleS Wölfls, Taglöhner v. h. — Den 5. 
Jänner, Hugo, d. 23: Lorenz Wiest, Maurermeister 
u. Steinmeß v. h. — Den 8- Jäner, Scholastika, 
6, B: Joseph SiLler, Obsthändler v. h.— Den i4- 
Jäner, Franz SaleS, unehelich, v. Bezisried. — Den 
16, Janer, M. Josepha, unehelich, tr Unterhaßlach. 
— Den 23. Janer, Otto, d. V: Johann 
Evangelist Natterer, Handelsmann ö. h.— Den 30. 
Jäner, Johan» Georg, d. V: Kaspar Holzheu, 
Schreinermelster v. h.

Gestorben: Den 2. Janer, todtgeborencS Kind, 
des Joseph Wölfle, Bauer v. Dennenberg. — Den 
5. Janer, Michael Pfeiler, ehemaliger Memminger- 
Both v. h , 64 Jahre, 4 Monate, 14 Tage alt- an 
Nierenvereiterung. — Den 5. Jäner, Viktoria Weiß, 
lebige Person v. Eheim, 48 Jahre, 8 Monat, 29 
Tage alt, an Wassersucht. — Den 8- Jäner, Geno- 
vefa, unehelich v. h., 3 Msnar, 6 Tage, alt, an 
Gichtern. — Den 12. Jäner, Xaver Heim, v. Unter­
thingau, circa 50 Jahre alt, an Lungsnsucht. — 
Den 13. Janer, Johannes, unehelich v. h., 6. 
Monate, 12 Läge alt» an Gichtern. — Den 14. 
Janer, Laver Pröbstle, Hammerfchmiedgeftll v. Beh­
lingen Herrschaftsgericht Neuburg an der Kammel, 
®7 Jahre alt, am Nervenfieder. — Den 22. Jäner, 
AleriuS, Kind des Martcial Waldmann, Schuhmacher 
V. h. , 11 Monate, 22 Tage alt an Gichteren. — 
Den 23. Jäner, Josepha, Kind des Andereas Fsrg, 
WeißgerberS v. h., 19 Tage alt, an Schwäche. — 
Den 27. Janer Ludwig, Kind des Florian 
Geiger, Brauhaus , Inhabers v. h., Z Monat, 20 
Täge alt, an Gichtern. — Den 29. Janer, Xaver, 
unehelich, v. Brüchlings, 3 Monate, n Tags alt, 
an Gichtern.

Angebliche Veränderung im UnkerrichtSweftn 
in Bayern bete.

Oeffentliche Blätter haben neuerlich mit großer 
UWstLuslichkeit der Beränderung-u erwähnt, weiche 
ihres ErachkesS tzem U"terrkchlSWeseu in dem bagc* 

rischen Staate bkvvtstchen sollen, insbesondere habest 
sich selbe weitläufig über durchgreifende. Umgestal­
tung der bayerischen Universitäten und über dahirr 
zielende Anträge Les OberstudienralheS verbreitet. 
Es dürfte nicht ohne Interesse seyn, zu erfahren, 
daß es allen diesen Nachrichten nicht nur an Be­
gründung, sondern sogar an Anlässen gebricht, und 
daß dieselben inSgesammt, und namentlich die Be­
hauptung eines von dem obersten Studienrathe des 
Reiches ausgegangenen Antrages, rein aus der Luft 
gegriffen sind. Dis bayer. Staats. Negierung be­
trachtet unseres Wissens das Gebäude der Unter­
richts-Anstalten durch die in den jüngsten Jahren 
auf Befehl Seiner Majestät des Königs eingeleiteten 
und durchgeführren formellen und materiellen 
Eistrtchtnngen insbesondere aber durch daö allent­
halben aufblühenve Institut der technische» Schulen 
(Volkszeichnungeschulen, Landwirthschafts- GewerbS- 
und polytechnische Schulens als geschloffen; und 
ihre Aufmerksamkeit ist ^zur Zeit lediglich auf Die 
Befestigung dieses Begründeten, insbesondere auf 
die Fürsorge für Herstellung gleichförmiger, wohlbe- 
meff-ner und wohlfeiler Lehrbücher für die Volks s 
Schulen, für den technischen Unterricht und für die 
lateinische» Schulen und Gymnasien gerichtet, und 
die zu diesem Zweck niedergesetzten Kommissionen 
sind in voller Thällgkeit. Das Gedeihen des Unter« 
richtes in den Provinzen ist durch die aus der Weis« 
hett des erhabenen Monarchen hervorgegangenen Gre­
mien ausgezeichneten Schulmänner (Kreisscholar- 
chate) theilweise auch durch die Aufstellung eigener 
Kreis Schul « Referenten, so wie durch daS nun« 
mehr vollständig ausgebildete und lebendiger al§ 
alle denkbaren Instruktionen wirkende System der 
Visitationen gesichert. Der Studien-Ernst an den 
Universitäten har, Dank den Bemühungen der Pro- 
fessoren und der nicht nur von den Eltern, sondern 
auch von den heranreifenden Jünglingen dankbar 
anerkannten Einführung öffentlicher Zwischen­
prüfungen, einen wahrhaft musterhaften Charakter 
angenommen, und die deutschen Hochschulen vereh­
ren in Bayerns weisem Könige eine kräftige Stütze 
ihrer unveränderten Zukunft. Wir glauben mit Be­
stimmtheit versichern zu dürfen, daß die bayerischen 
Skaa'.Lbehdrden, insbesondere aber der Oberstudien» 
rurh nicht in einem ewigen Wechsel der Formen, 
nicht in dem Spielen mit stets neuen Schulplanes§ 
souder» in dem allmähiigen Wurzeln des Verordne-
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und in einer gewissen Stetigkeit der nun ss 
wodlthätig begründete» Grundlage, vas Gedeihen der 
Wichtigsten aller Angelegenheiten erblicken.

Ll l l e r l e 9.
Am tg. Jan-, Abends 7 Uhr, verließen ein Bur- 

fche und ein Mädchen, der erstere aus Grünmvrsbach, 
die letztere aus Straßheffenbach (Ortschaften im Be­
zirke des Ldgs. Aschaffenburg), die Wohnung eineS 
Lnterthanen des letzteren Ortes, wohin sie sich ver- 
muthlich einander bestellt hatten, und waren am 19. 
Nachmittags nicht zurückgekehrt, auch nicht aufge- 
futtden worden, obschon die Eltern, besonders der 
Water des Mädchens, welcher inzwischen entdeckt 
hatte, daß seine am Zapfenbrette neben der Bett­
lade gewöhnlich hängende HauSflinte entwendet war, 
und deshalb ein Unglück fürchtete, alle Mühe zur 
Auffindung angewandt hatten. Am 19. Jan. Nach­
mittags 3 Uhr wurden a Leichen in einem Wiesen» 
shale, zwischen Straßheffenbach und GrünmorSbach, 
ohngefahr tausend Schritte von der Chaussee ab­
wärts gegen den Gebirgszug hin, von einem Gen­
darmen und einem UntcrthanSsohne aus Straßhes­
senbach an einem Jlaine auf den Rücken liegend 
gefunden. Ein Schuh Raum trennte sie von einander. 
Die weibliche Leiche lag in ihren festlichen Kleidern 
angezogen, mit zum Beten über die Brust gefalteten 
Händen, in welchen sie ein Gebetbuch, ein Sacktuch 
and 2unve rsiegelte Briefe, einen an ihre Eltern und 
einen an den Pfarrer, gerichtet, hielt; ihr Kopf 
war ganz vernichtet und zerschmettert, nur die Haare 
des HinterkopfeS, mit Blut getränkt, waren sichtbar. 
Die männliche Leiche lag ebenfalls in ihrer sonntäg­
lichen Kleidung, der halbe Kopf von unten nach oben 
war zerstdrt, und die dem Baler des Mädchens ent­
wendete Flinte lag in Stücken um die Leiche herum 
Zerstreut. Eö ist ohne Zweifel, doß der Bursche mit 
einem Schüsse das Mädchen tdblete, und daß er mit 
dem nämlichen Gewehr durch einen Schuß sich den 
Kopf spaltete, wvbcy das Gewehr zersprang. Der- 
Meintliche unüberst-igliche Hindernisse zu ihrer ehe- 
Uchen Verbindung sollen die Ursache dieses verabre­
deten zweyfachen Mordes gewesen seh».

Nach glaubwürdigen Nachrichten liegt in Polen 
Md in Tyrol der Schnee so tief, daß hiedurch nicht 
nur Privat- oder Kcmnierzialfahrte», sondern die k. 
?. Postwagens in Tyrol nvlhgedrungen, 8 Pferde 
smspannm zu lassen, und 12 Männer jur Aus. 

fchaufluttg des Schnees anzunehmen, wodurch es 
endlich möglich wurde, eine Strecke von s Stunden! 
in einem halben Lag zurückzulegen.

W i en, vom 16. Jan. Im vorigen Jahre wur­
den hier in der Stadt und den Borstädten 15,689 
Kinder geboren (76 mehr als 1831) darunter 7650 
Knaben und 7439 Mädchen. Die Zahl der Berstor- 
benen belief sich auf 15,403. Todtgebvrn wurden 
53t- Es sind 772 mehr gestorben und 23 mehr 
tvdt geboren, als im Jahre vorher. 42 Personen 
erreichten ein Alter von 90 bis 100 Jahren, eine 
Person wurde 103 und eine andere 107 Jahr alt. 
An Lungenkrankheiten starben 3000, außerdem an 
der Auszehrung 1138, an der Wassersucht i6§a, «u 
Blattern 460, am Nerven- und Faulsieber 793, am 
Brand 585, am Schlagfluß 683, am Durchfall Zor, 
an Halsentzündungen und Bräune 155, an Verhär­
tungen 87, an Entkräftung 867 und an zufälligem 
Lode 150. Getraut wurden 2312 Paare.

Ein Mensch, im Trünke schmachlich roh, auch 
sonst nicht fein, prahlte öfters auf folgende Art?

,,ich bin überall der erste: draussen der erste 
Oekvnvm— der erste Forstmann — herinn der erste 
Handelsmann — der erste im Rath — dazu brumLe 
der letzte am Tisch

„und herinn und drauß das erste Schwein.

Charade.
Verachtet unter meines Gleichen 
Und nie den Edeln zugrzählt. 
Mach' ich doch manchen Mann erbleichen. 
Ist gleich des Mannes Brust gestählt.
Ich bin die Zuflucht edler Damen, 
Oft Schuld nur, oft nur Spital; 
Ein Instrument mir meinem Namen 
Schlüpft, zwängt, preßt, 0 eitle Quall 

Das Ganze.
Ich hab' ein hölzern Nöcklein an 
Und führe gute Züge, 
Und mein Geschäft ist gut geihan. 
Wenn ich nicht lüg' und trüge. 
Grad aus! heißt oft mein eb'ner Weg, 
Den soll ich Andere lehren ;
Drauf geht manch Kind mit Straucheln weg 
Und lernt ihn spät entbehre».

(Auflösung folgt.)

(Auflösung der Charade in Nr». 4,; Bandwurm.)
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O t t o b e u r e r

Wochenblatt.
Freitag Nro» Z. Zo. Jimm 1835.

Wir glauben immer, die Menschen seyen glücklicher als sie wirklich sind, denn gewöhnlich gleichen sie 
Len Fischen im Wasser, die höher zu stehen scheinen, als sie wirklich sind.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Hberdonau-Kreises 1835»
Nro. 3.

Bekanntmachungen. Betreff.: $4.) Den definitiven Satz für bas braun« Winter r Bier 
in dem Sud«Jahre i835. 25.) Die Stempel-Freiheit der Armen - Stiftungen bey Zurückziehung oder 
Mobilisirung ihrer bey der Staats.Schulden-Lilgungs-Anstalt anliegenden Kapitalien. 26.) Eine Col, 
lekte für die durch Brand verunglückte königliche Stadt Wunsiedel. 27.) Oie ausländischen Marionetten- 
Spieler. 28.) Die Zoll.Straffen und Landungs-Platze« 29.) Die Beschlagnahme der Druckschrift von 
Dr. Coremanns: „der Verbannte aus dem Königs * Lande. Glarus e835 " 30 ) Die Beschlagnahme 
der Nr. 356. des Augsburger Tagblattes vom Jahre »834. 3J.) Die Erledigung des Frühmeß-Benefi- 
ziums Mertingen. 32.) Den Besuch der kgl. Central - Veterinär - Schule von Seite der angehenden 
Aerzte. 33 ) Den Lehr-KurS für die Hufbefchiag-Schmide.— Kreis-Notitzen.— Bekanntmachungen der 
kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Vom Zoten Jänner bis 6ten Februar werden folgende 
Brod' und Mehl - Preis- reguiirt:

a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth ZQ. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 8 kr 6 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes ; 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. »4 kr. 5hlr. 
Semmelmehl  l si. 47 kr. 5 hlr. 
Mittelmehl - - fl. -0 kr. 5 hlr. 
Rachmehl —fl. 19 kr. ihlr. 
Lioggenmchl  fl» 35 kr. 5 t)tr.

Ottobeuren, den Zoten Jänner 1835-
Rönicil. Bayerisches Landgericht. 

Cgi off, Landrichter.

Vom
Lönigl. Bayerischen Landgerichte.

Um das Vormundschastö Wesen für die Zukunft 
tldNUMmaßig fortführen zu können, findet man

sich veranlaßt, zur Behandlung der diesen Geschäfts­
zweig betreffenden Gegenstände gewisse Lage festzu« 
setzen, deren Anzahl wöchentlich auf einen Lag be, 
schränkt seyn soll.

Dem zufolge wird nun hiezu der M 0 n t a g jeder 
W 0 ch e in der Art bestimmt, daß, falls «in Feyer, 
tag auf diesen Tag fallen sollte, der hierauf zunächst 
folgende Tag verwendet wird.

Solches wird mit dem Anhänge zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß man von den Vormündern 
die genaueste Erfüllung der ihnen in dieser Bezie­
hung obliegenden Verbindlichkeiten erwarte.

Ottobeuren, den igten Jänner 1835*
Der

königliche Landrichter 
Eglofs.

ES werden 100 ff. auf erste Hypothek aufzunehmerr 
gesucht. Bon «em? sagt Verleger dieses Muttes-,
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L 9 LLs.
Schluß für ' die »zi8te Münchener - Ziehung 

Dienstag den Sten Februar 1835. Früh 8 Uhr,
Ottobeuren, den Zoten Jänner i§35-

Karl Klvtz, k. Lotto - Einnehmer-

Allerlry
München, den 19. Jan, Von allen Seiten 

hört man Klagen über den schlechten Erfolg unfe­
rn Dreikönigs - Dult. Nur zwei jüdische Handels­
leute auS Schlesien und Posen fanden wegen der 
Wohlfeilheit ihrer Artikel zahlreichen Zuspruch. Da 
sie auö Preußen kommen und in Folge des abge- 
schioffenen Zollverbandes zum erstenmal unsere Messe 
besuchten, so fehlte es natürlich nicht an Beschwer­
den über den Abschluß des Vereins und den Aus­
sichten Baiernö ward manche unheildrohende Weis­
sagung zu Theil, Indessen erfahrt man bereits, daß 
die Wohlfeilheit der Artikel jener Verkäufer ihrer 
Beschaffenheit entsprach.

München, den 20. Jan. Heute gingen von 
den griechischen Truppen eine Fuhrwesen» . Abthei» 
lung zu 48 Pferden und 10 Wägen, dann eine Ab. 
«Heilung Ergänzungs-Mannschaft, zusammen 134 
Freiwillige mit 2 Weibern und 5 Kindern, von hier 
nach Triest ab. Der gegenwärtige Stand der Frei­
willigen ist dahier 279. Zunächst.sollen 2 Pionier- 
Compagnien und x Ouyrier - Eompagnie gebildet 
werden ; diese aus Maurern, Zimmerleuten, Schmi­
den, Wagnsrn rc. zusammengesetzten Ldlherlungen 
sind nach Athen bestimmt, wo mau sie mit Sehn­
sucht erwartet. In Griechenland, wo mehrere Städte 
im Entstehen sind, wird nach allen Nachrichten der 
Mangel an Handwerkern immer fühlbarer. Da ein 
in diese militärisch geformten und in Griechenland 
selbst von dem gewöhnlichen Dienste zu befreienden 
ArbeitS-Compagnie eingereihter Handwerker äusser 
Montur unb Verpflegung täglich 48 fr. bekommt 
und zudem, nach Ablauf der vierjährigen Dienstzeit 
Aussicht KufAirsaßigmachung hat, so ist der geringe 
Erfolg, den die Werbung seit ihrer Wieder - Auf, 
nähme hat, bei den Erschwerungen der Ansgßigma« 
chung junger Leute um so auffallender. Ebenso ver. 
kautet von Auswanderungen ganzer Familien nichts 
mehr. — Am so. Februar trifft aus Griechenland 
«ine Abtheilung von 94 Köpfen, aus NeeonvaleS. 
xenten und Luögedienterr Soldaten des k. h. 12. 
Kin- 3«i° RegtS, Heftchens irr München «in, Kisß

Bataillon bleibt bis zu beendigter Werbung in Grie­
chenland. — Die Brauer in München, mit Ein­
schluß der beyden kgl. Hofbrauhäuser, haben in dem 
Rechnungsjahr 1833/34 89,724 Schaffet Malz zu 
Bier verfetten.

Nauplia (Schluß.) In Navarlno fanden wir 
kein einziges Gasthaus. Wir gingen immer in das 
beste Haus, welches wir finden konnten, und waren 
einer herzlichen Aufnahme gewiß. Ja, mehr als 
einmal, ist eö uns begegnet, daß die Eigner uns 
Len gänzlichen Besitz von ihren Häusern anbothen, 
und für die Nacht zu Freunden zogen; selbst Kranke 
zogen auf diese Weise für uns aus. Viel Bequem­
lichkeit hat man in den Häusern nicht; sie bestehen 
meistens aus 2 Stockwerken, das untere wird als 
Stallung gebraucht und Las obere von der Familie 
bewohnt. Das ganze Haus hat nur Ein Zimmer, 
in dessen Mitte auf Steinen ein Feuer angemacht 
wird; man logirt sich gewöhnlich rund um dasselbe; 
mein Freund und ich auf der einen, und die Fami­
lie auf der andern —, sehr häufig jedoch hatte jeder 
von uns eine Seite für sich, die Familie zog sich 
nach dem andern Ende des Zimmers zuruck und 
lagerte sich vom Feuer entfernt, oder zog ganz aus. 
Da die Häuser keine Schornsteine haben, so zieht 
der Nauch im Zimmer umher. In einigen Distrik­
ten und zwar in der Nähe von Olympia brenntma» 
Fackeln von einer harzreichen Tannen- ober Fichten» 
Gaktung, was ein glänzendes Licht gibt. — In der 
Nähe von Kalawrita besuchten wir das berühmt« 
Kloster Megaöpylaon, eines der größten Wunder­
werke, die ich je gesehen. Stelle man sich einem 
Fels, steil beynahe wie eine Mauer vor, 1600 Fuß 
über dem kleinen Fluße, der zu seinem Fuße tobend 
und lärmend in den Golf von Korinth strömt. Auf 
der halben Höhe, auf einem schmalen Vorsprunge 
des Felsens, steht das Kloster, zugänglich nur auf 
Einem Wege, welcher im Zickzack mit vieler Arbeit 
und Mühe in den Felsen gehauen ist. Da das Klo­
ster in einer natürlichen Höhle steht und der Fels 
so steil ist, erscheint es, wie an den Felsen geheftet. 
Das Gebäude an sich ist einer großen Festung ähns 
lich, es besteht aus 8 Etagen, wovon die 6 unter­
sten, von Stein gebaut, auf einer dicken steinernem 
Mauer ruhen; die obern Stockwerke sind von Holzt 
Zwey massive eiserne Tbüren verschließen den Ein« 
gang jedem Feind. Dieses Kloster war der einzig« 
feste Platz in s«r Morea, der nicht in die Häntzs



Her Türken fiel. Viele Versuche wurden gemacht, 
dieses Kloster einzunehmen, aber vergebens. Zuletzt 
Versuchte es Ibrahim Pascha : im Monate Juni 1826 
erschien er mit einem Heere von 15,000 Mann vor 
dem Kloster und verlangte dessen Uebergabe. Die 
Mönche waren gut verproviantirt und mit Muni­
tion versehen; sie erklärten daher, daß sie sich nicht 
ergeben würden. Darauf befahl der wüthende Ib­
rahim den Platz anzugreifen, waö auch im vollen 
Ernste geschah; 15 Lage lang dauerte die Belage­
rung, allein da der Pascha keine Artillerie in diesen 
Engpässen mit sich führen konnte, blieben seine Ver­
suche vergeblich und er mußte mit Verlust abzichcn, 
La die Mönche, hinter ihren Gitterfenstern verbor­
gen, viele Türken erschossen hatten. Die Araber mach­
ten auch dsn Versuch, einen großen Stein, der oben 
auf dem Felsen steht und beynahe rund ist, auf daö 
Kloster herabzurollen und es so zu vernichten; je­
doch reichte ihre vereinte Kraft nicht hin, den Stein 
auch nur zu bewegen, viele andere Steine aber, die 
hinabgerollt wurden, fielen unschädlich zu Len Füßen 
der Mönche, weil der obere Theil des Felsens über­
hängig ist. —

Auch Bayern, Württemberg, Baden, Rußland u. 
Sardinien sollen, gleich Oesterreich, dir Forderungen 
an den neuen Vorort und die ganze Schweiz ge­
stellt haben, dem TagsatzungS - Beschlüße vom 22. 
Juli i8;4- unbedingt beyzutrelen. Schweiz! Schweiz! 
nimm dich in Acht l — In Rom hat der Ausbruch 
der Cholera in Marseille großen Schrecken erregt 
nnd man ergreift die strengsten Mittel, um diese 
Seuche nicht in den Kirchenstaat dringen zu lassen. 
Der mit dem Tode ringende Unteroffizier L.

und fein vermögen von 1 fi. 18 kr.
Obiger Unteroffizier, schwer krank, hörte, wie seine 

Merzte sagten: „Der kann's höchstens noch bis 11 
Llhr in der Nacht treiben." Ach! dachte L. sterbend 
und habe noch dem Feldwebel rfl. 18kr. aufzuheben 
gegeben! und eS fiel ihm gar so schwer, sich von 
diesem seinem Vermögen zu trennen. „Kranken­
wärter^ sagt« daher der mit dem Lode Ringende, 
„geh' gleich zum Feldwebel, hole mtr mein Geld und 
dring wir Bier dafür." Dieser, meyneud, das Geld 
würde ibm verbleiben, thut es und schwärzte auch 
einige Maßt Bier für seine Kranken ein. Der 
Kranke zwingt sich zum Trinken, daö Bier, diese alt- 
gewohnte Medizin, wirkt so wohlthätig auf seinen 
KrsnkhKitSKustanb M daß er bald ganz hergestellt 

sAufidsimg der Charade in 

ward und jetzt noch lebt. Man kann sich Lenken mit 
welcher Verehrung er jetzt sein Maß! Bier trinkt 
und allen Kranken diese altbayer'sche Medizin ver­
schreibt!—

Wien, 8. Jan. Die Ninderseuche, welche durch 
schlechte und mangelhafte Fütterung in Polen aus« 
brach, und von da nach Mahren drang, und imOl- 
mützer « Kreise, dessen Hauptstadt der vorzüglichste 
Marktplatz für den Rinderverkauf ist, hat binnen 
kurzer Zeit 25,000 Stück dcchingerasst. Seitdem ist 
sie auch schon bis in das unserer Stadt gegenüber 
liegende, Marchfeld eingedrungen, und -zeigt auch 
hier denselben bösartigen Charakter. — In Neu­
krug im Birnbaumer - Kreis, Negierungs - Bezirks 
Posen, hat sich, wie die Posner - Zeitung meldet, 
folgender, höchst merkwürdiger Vorfall zugetragen: 
Der Hirtenjunge Schade war in den Wald gegan­
gen, um das dort befindliche Vieh zusammenzutrei­
ben. Ihm begegnete ein Jude mit einem Packet, 
welcher stehen blieb, und ihn, unter dem Vorgeben, 
ihm etwas schenken zu wollen, heranrief. Kaum hatte 
der Knabe sich ihm genähert, als der Jude ihn er­
griff, und seines Sträubens ungeachtet mit Stricken 
an einen Baum band, ein Messer hervorzog, ihm 
an mehreren Stellen die Hände aufritzte und das 
hervordringende Blut sorgfältig mit dem Messer ab­
nahm. Nachdem er dieses eine Zeitlang getrieben, 
band er den wimmernden Knaben wieder loö und 
entfernte sich. Dieser Vorfall scheint auf den alten 
Aberglauben hinzudeuten, daß die Juden zu gewissen 
Zwecken sich des Blutes von Christenkindern bedienen.

Aus Künzelsau (im württcmbergischen Jartkreise), 
berichtet man folgenden gräßlichen Vorfall: „In 
dem Heimersberger Wald, welcher dem Fürsten von 
Hohenlohe gehört, wurde kürzlich ein Jager von 
Wildnern erschossen, sodann mit seinem Schnupftuch 
an den Ast einer Eiche gehängt, und mit seine ? 
Hirschfänger an den Baum gespießt. Der Gemv • 
dete hatte vor einigen Jahren einen Wildner er- 
schossen und war überhaupt sehr streng in feinem 
Dienst."

Charade.
An der Ersten wohl bekannten 
Hängen Uhr und Elephanten 
Und die Zweite wohnt am Fingex 
Im Gewissen und im Dünger; 
Schütz' euch Gottes weise Führung 
Dor des ganzen Einquartirung l 
Nro. 4.; Hv snarr.)
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Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro» 7. rZ. Februar 1335.

Laß Neid und Mißgunst sich verzehren, 
DaS Gute können sie nicht wehren; 
Denn! Gott f-y Dank, es ist ein alter Brauch, 
So weit die Sonne scheint, so weit erwärmt sie auch,

........   rmn» ■ ■■■ -i ■ ■— —    i  .......................rni............ ......... .. ■■ w iw ■■ H.Ji.iJ UJUjaaBBSR.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835»
Nro. 5.

Bekanntmachungen. Be treff.: 43.) Die Arkane deö Rosoglio-Brenners Lorenz Zier l irr 
Regensburg. 44) Die Aufstellung von Jnsinuations - Mandataren. 45.) Die Erledigung des Curat- und 
Schul - Benefiziums Niederdorf. 46.) Die erledigte zweyte protestantische Pfarr e Stelle in W riden- 
— Kreis- und andere Nvtitzen. — Bekanntmachungen der königl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
An ton Reiser von Erkheim wird aufge- 

fordert, sich am 6ten Marz 1835 bei unterzeichneter 
Gerichtsst-lle einzufinden und sich über mehrte g-- 
gen ihn gestellte Anträge vernehmen zu lassen, und 
rmen Mandatar ad insinuandum zu bestellen, sich 
auch über Fortführung seines Hauswesens während 
seiner beständigen Abwesenheit zu erklären, widrigen- 
falls von Amtöwegen Curatelbestellung eintretterr
müßte.

Ottobeuren, den gten Februar t .
ä Ni ul. B ay erische S Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom izten Febr.biS rc,ten Februar werden folgende 

Vrod' und Mehl - Preise regulier:
a ) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth 3 «♦ 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet U kr 6 hl» 
c,) Zwei Pfund 5 fr» 4 hlr.

Die Mehl • Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. 18 kr. 2 hlr.
Semmelmehl ...... 1 fL 50 fr. 6 hlr.
Mittelmehl . . » . . . . 1 fl. 23 fr. s hlr»
Rachmehl . . . , » . . —fl. zr kr. — hlr.
Roggenmehl ....... r fl. 4; kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den izten Februar 1835.
Rönigl, Bayerisches Landgericht. 

Egl off, Landrichter.

Lotto.
In der Münchener Ziehung wurden folgende 

Numern gezogen:

3/ Zö, 6Z, 64, 71»
Schluß für die yzyte Regensburger» Ziehung 

Samstag den iqten Februar 1835. Früh 8 Uhr, 
Ottobeuren, den 6ten Februar 1835.

Kar 1 K l v y, k. Lott» - Einnchmek.
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Kapitals s Gesuch.
ES werden 140 fl. gegen gute Versicherung zu 

5 Procent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
Wem? sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
München. Se. Maj. der König haben dis 

Schenkung des gristl. NatheS ic. Dr, A. Do tzl 
a» die Stadtgemeinde Landshut zum Zweck der Be­
gründung eines Franziskaner- oder Kapuziner- 
Klosters von 13,000 fi. unter allergnäd. Bezeigung 
des besonbern allerh. Wohlgefallens und die Errich­
tung eines Franriökaner-Hospitalö zu Maria Lorrtto 
daselbst genehmigt.

Am 31. Jan., Abends zwischen 6 und 7 Uhr, ward 
Zu. Orb, der k. Landgerichts - Aktuar Rösch, als er 
sich aus dem Landgerichts, Gebäude nach Hause be­
gab, unterwegs in der Stadt selbst meuchelmörde­
risch erschossen. ES scheint die boshafteste Rache 
wegen strenger Pflichterfüllung diese verruchte That 
verübt zu haben. Die gerichtliche Untersuchung ist 
hereitS eingeleitet.

Wer noch feinen Schlitten und Pelz verkaufen 
kann, dec thue es schnell; damit ift's aus. Eine 
neue Schrift: „Victoria, eine neue SBelt i" von F. 
8. Brandenburg in Memel, thut klar, daß wir in 
den nächsten Jahrhunderten keinen kalten Winter 
mehr zu erwarten haben, sondern ein ganz anderes 
wärmeres Klima.

In Ostindien ist ein bedeutender Aufruhr gegen 
die Engländer auSgebrochen, 60,000 Indianer stehen 
«Mer den Waffen und die Engländer haben nur 
eine Armee von 10,000 M., aber Männern, gegen 
sie zu verwenden.

Dis „Rhein- und Mosel« Zeitung" erzählt: „In 
hem nassauischen Dorfe Camp hat sich eine schau­
derhafte That zugetragen, die mau folgendermaßen 
erzählt. Ein Knecht hatte wit der Magd des Hauses 
zu vertrauten Umgang, dessen Folgen die Unglück­
liche bald spürte. Sie fühlte sich unwohl, und ließ 
sich vom Arzte, der wohl einen andern Grund ihres 
UebeibesindenS vermuthete, eine Medizi« verschrsi- 
be», welche der Knecht selbst aus der Apotheke ab­
holte. Bey dieser Gelegenheit ließ er sich vom Apo­
theker einiges Vitrislvl geben, angeblich zur Berei­
tung von Schuhwichse; nach wenigen Monaten kam 
er wieder, erzählte, daß ihm fein Litriolvlglaö un- 
kßtweLs zerbrschen sep, und sich abermals etwas Vi« 

triolö! geben. Zu Haufe angelangt, übergab er dem 
Mädchen baß Vitrioiöl als eie für sie bestimmte 
Medizin, und schüttete ihr selbst den Inhalt auf 
einmal den Hals hinab. Das arme Mädchen starb 
unter schrecklichen Schmerzen, nannte jedoch vor ih- 
rem Tote noch ihren Mörder, welcher sogleich ein­
gezogen und nach Wiesbaden gebracht wurde, und 
bereits Alles bekannt haben fcU/<

Dr. Olbera in Bremen vermuthet, daß man 
den Hallcy'schen Kometen bereits im Februar oder 
März dieses Jahzes, vor feiner Conjunktion mit 
der Sonne, werde sehen können.

Wien. Se. k. Hoh. der Kronprinz von Bayern 
fährt fort an den vom höchsten Adel veranstalteten 
Bällen Theil zu nehmen. In verflossener Nacht 
wurde diese Auszeichnung einem von dem kaiserlichen 
Kämmerer, Grasen v. Bervldingen, gegebenen Ball­
feste zu Theil.

Von Göttingen aus wird berichtet, daß schon 
jetzt sehr häufig Hasen mit fast zeitigen Jungen Vor­
kommen, und daß man, was noch weit merkwürdiger 
sty, sogar trächtige Eichhörnchen angetroffen habe. 
Thiere, die in unfern Gegenden den Winter in ei­
nem sehr tragen, Halbschlafenden Zustand zuzubrin­
gen und erst im Marz brünstig zu werden pflegen» 
Die Göttinger prophezeihen daher und aus ähnliche» 
Zeichen, daß auch dieser Winter ohne bedeutende» 
und anhaltenden Frost vorübergehen werde.

Gemäß Bundesbeschlußes ist allen Handwerksge­
sellen aus den deutschen Bundesstaaten das Wan­
dern in solche Lander, wo Associationen und Vers 
sammlungen derselben bestehen, welche die öffentlichs 
öiuhe im In- oder Auslande bedrohen oder störe» 
rvnnten, streng untersagt; die in solchen Landem 
noch befindlichen sind zurückzuberufen und dann un­
ter gehörige Aufsicht zu stellen; über die in Deutsch­
land wandernden Handwerksgesellen wird strenge 
pvlizeplrche Aufsicht, besonders rücksichtlich etwaiges 
Verbindungen gepflogen werden.

Burghausen, 28- Jan. Der hiesige, sehp 
geschickte Orgelmacher und Mechaniker, Hr. Florian 
Unterhölzer, hat nun dem hochlöblichen Magistrate 
tn München die nörhigeu Anerbietungen vorgelegt, 
von deren Würdigung es abhängt, ob Herr Unter­
hölzer bey dem nächsten Oktoberfeste auf der Lhereq 
sienwiese f l legen wird.

Palermo, 5. Jan. Am 16. Dezbr. ereignete 
ßch m brr Nacht in der Stadt Marsala und in hek
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umliegenden Gegend folgende merkwürdige Naiur- 
Erscheinung: „Der vorhergehende Log zeigte eine 
ruhige Atmosphäre und einen heitern Himmel. Auch 
die darauf folgende Nacht war ruhig; Mond und 
Sterne glanzten am unbewölkten Himmel, und sanft 
schliefen die Einwohner der Stadt. Gegen die achte 
Stunde (nach italienischer Uhr) bildete sich in Folge 
einer in dieser Nacht Statt gefundenen Mondesfin- 
sterniß, am Horizont auf der Nordseite ein schwar­
zer Flecken, der sich in kurzer Zeit avebreitete, und 
endlich in das heftigste Ungewitter ausbrach, Das 
Brausen des Windes, der Donner, der Regen und 
Hagel, von dem beständigen Leuchten der Blitze be­
gleitet, rüttelten die friedlichen Schläfer aus ihrem 
sanften Schlummer- Die Gebäude erbebten von den 
fürchterlichen Windstößen, und Negenstrvme, mit 
Hagel untermischt, stürzten herab, und drohten Dä­
cher, Thürme und Fenster zu zertrümmern. Eins 
ganze Stunde lang schwebten die Einwohner in Be­
stürzung und Schrecken; dreyma! ließ in dieser Zeit 
der Sturm nach, und dreymal begann er auf6 Neue 
zu wüthen. Als der Lag anbrach, bemerkte man 
erst die Gefahr, welcher die Stabt in dieser Nacht 
ausgesetzt gewesen war; Straßen und Dächer waren 
nämlich nicht bloß mit Hagelkörnern, sondern mit 
unzählbaren Aerolithen, von der Größe einer gemei­
nen Nuß, bedeckt, die von sphärischer oder sphäroi- 
dalischer Gestalt, von gelblichter Farbe und von ei­
ner schrecklichen Härte und Festigkeit waren. Man 
kann sich denken, daß in der Stadt die Dächer und 
Fenster ungemein beschädigt worden sind. Das fürch- 
rerlich empörte Meer drohte allen Booten den Un­
tergang. Auf den Feldern wurden die Bäume ver- 
svüstet, und eine Menge todter Loge! wurden auf 
dem Boden gefunden; auch vieles Lieh, das sich 
eben im Freyen befand, wurde erschlagen. Am fol­
genden Tag- fand man die Temperatur der Luft 
gänzlich verändert; es trat eine übermäßige Kälte 
ein. Nach eben diesem Schreiben empfand man 
auch zu Palermo eine arißerordentliche Kälte. Am 
3§, Dez. fiel daS Thermometer bis auf i Grad un­
ter « herab, und die Straßen waren mit Eis bedeckt.

Ein nicht übler Wortwitz läuft in Rheinbayern 
um, wo man aus der Aufregungszeit erzählt, daß 
man nicht Brüderschaft! Gleichheit! mey, 
ne, und zu lesen habe, sondern: Brüder schaffe 
Z ie ich h e u tl — >

Zn W 8« n heißt es, daß betz der kaiserl. Armee 

große Reduklionen Statt finden würden. — Die 
Aegyptier haben Orfa geräumt, und es den Türken 
übergehen. In Frankreich macht man jetzt sedr 
schönes chinesisches und anderes Papier aus Schilf­
rohr. =— An mehreren Orten, Berlin re, har man 
lebende Schmetterlinge Ende Dezembers im Freyen 
gefangen.

Am \6. Januar, Abends in der achten Stunde, 
sind durch boshafte Hand in dem circa a 1/2 ©tun® 
den von Borna entfernten Dorfe Ruppertsdorf 15 
Bauerngüter, ingleichen die Pfarr- und Schulge­
bäude und zrvey Häuslerwohnungen, und einiges 
Dieh ein Raub der Flammen geworden. Als Brand­
stifter wird ein Gutsbesitzer bezeichnet, welcher als 
ein Trunkenbold zuerst seine Frau gemißhandelt, und 
nachher das Feuer in seiner eigenen Scheune ange­
legt haben soll. Auch soll derselbe dies« schreckliche 
Lhat bereits eingestanden haben.

(Charade.)
Es eilt, die Menschen zu versorge« 

Mit dem, waö ihren Kbrper schützt. 
Das erste Wort am frühen Morgen, 
Cs wird der ganze Tag benützt.

Bald dehnt eS eine von den Gabe« 
Des Feldes zubereitet aus, 
Blad muß ein Thier sich selbst begrabtttz 
ES liefert Arbeit ihm sein Haus.

Das Zweyts eilt bey Wind, und Regen, 
Selbst, wenn eS blitzt, der Donner kracht. 
Zum Ziel auf ungebahnten Wegen, 
And findet sie selbst bey der Nacht.

Man sagt, eö gehe schnell, es fliege. 
Doch ist eS weder Mensch, noch Thier, 
Das Wunder leidet keine Rüge, 
Am Meere siehst du es, nicht hier.

Das Ganze kömmt auf seiner Reise, 
Die ein Paar Ellen kaum erreicht. 
Den ganzen Tag nicht vom Geleise, 
Obwohl eö einem Kahne gleicht. 

Der immer hin, und her getriebm 
Stets auf dem Elemente schwebt, 
Auf dem er seine Pflicht zu üben. 
Durch kurze Reisen sich bestrebt.

(Auflösung folgt.)

(Auflösung der vorigen Charade r Bkristist-I
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Gattung.

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

GetreiS- Ottobeuren, M e mmingen, Mindelheim, 
den 31. Jänner. 1834.den 12. Febr. 1835- den z. Febr. 1834-

i höchster | mitterer i niederster höchster f mitterer ‘ niederster höchster | mitterer | niederster
fl. । kr. fl. kr. fl. Er. fl. kr. fl. kr. fl. fr. fl. kr. fl. kr. fi. kr.
13 43 12 17 10 54 $4 3i 13 z4 ix 54 12 7 11 30 10 44

. 11 7 ZI — 9 37 10 40 xo 13 10 — 10 9 9 37 9 3
9 9 — *•* — 9 35 8 55 8 13 8 4z 8 3 7 44

, 6 15 6. 2 5 52 6 6 5 47 5 27 5 3» 5 23 5 18

Nach dem Mitterpr eiö:
Ausschlag: Kem —fl.— fr. Roggen—fl. 45 fr. Gersten —fl. — Er. Haber — fl. — kr. 
Abschlagr Kern r fl. 8fr, Roggen —fl. — kr. Gersten —fl.—kr. Hader— fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
I Mehl - Tare

Der Metzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl . . , 
Nachmehl ; . . , 
Roggenmehl. . . .

Brod - Tare: Fleisch - T ar e

Weiß-Brod r

1 fr. Semmel wiegt
Schwarzes Droht

1 Pfund Laib kostet
2 » H »*

Q.

Schmalz das Pfund ry Er./
Butter n 16
Kerzen „ „ 22
Seifen „ M l6 |b. Schenkpr. 4

7 
fr.
2
5

3 
hl.
6
4

kr.ihl.
9
7
6
6

10

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . . 
Kalbfleisch - . , 
Schaasfleisch. 6 . 
Schweinßeisch . • 

preise der nicht taxirten Viktualren:
He» . und Stroh -^P reffe : F Stück Eyer. $ fr.

... 24fr.
m 8„ —„ EinPsd.Salz 4 Er. L ps.

B i ersatz.

2

ft.
2

i

fr.
18
50
-3
21

1<4i

hl. 
2 
6 
L

S

1 WlnterbraunbiervieMaas. GutesPferdheu d.Ct.iflgzk. Der Metzen Kar^ 
la. Ganterpr. 4 fr. —pf. Roqgenstroh Schobest.—fr toffeln

Veesenstroh

Noch einige auswärtige mittete Schrannen ♦ Preise

Augsburg Sfl. Jannes 
Günzburg rz. Jamrer» 
Kaufbeuren 09« Jänner, 
Kempten 
Krumbach 

; Lauingen 
- LandSberz 
; München

21. Jänner, 
z. Jänner»

10. Jännex»
17. Jänner.
31, Jänner. •

* Bederrtet

K er n. Roggen. Gerste, H a 6 er.
ß. fr. fl. kr- fl- kr. fl. kr
11 IE 9 is 8 44 5 30
10 52 9 43 8 =3 5 16
12 9 9 43 9 22 5 27
53 4i II 9 36 6 IS
32 19 9 29 7 48 5 8
IX 21 8 58 7 43 5
31 <9 9 25 9 j 35 5 24
32

Welzen.
39 9 34 io j 17 k 5 56

Gedruckt und verlegt bey Joh. BaptTGanftr'



Freitag Nro* 8* 2v. Februar 1835»

Heil Dem, deß Lebenöbaum der Tugend Früchte trägt!
Ihr sanfter Glanz erhellt die dunklen Stunden;
Denn wo das Gute sich in edler Brust bewegt, !
Da ist des Schicksals Macht auch überwunden.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -835» 
Nro. 6.

Bekanntmachungen. Be treff.: 4?-) Die Auswanderungen nach Amerika. 48.) Die Aus» 
Übung deö Vermittlungö. Amtes durch die Magistrate. 49.) Die Kirchen »Verwaltungen. 50.) Seit 
Handel mit Melissen - Geist. 51.) Die Distrikts - Umlagen - Rechnungen. 52.) Die Erledigung der Pfar, 
rey Grünenbaindt« 53.) Die Erledigung der Pfarrey Merching. 54.) Die Erledigung der Pfarrey Ros-, 
haupten. — Kreis- und andere Stetigen. — Bekanntmachungen der königl. Kreis»Behörden.

Bekanntmachung.
Vom aoten Febr.bis 27ten Februar werden folgende 

Brod» und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet « kr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl»Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . sfl. »8kr. -hlr. 
Semmelmehl ....................... ..... 1 p. 5° 6 hlr.
Mittelmehl . . . . ° ° . -fl.-z kr. a hlr. 
Rachmehl ............................  . —fl. -r kr. —hlr.
Moggenmehl.......................................  fl. 4! kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den soten Februar 1835- 
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Egl off, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 278U Nürnberger« Ziehung 

Dftnstag den -4ten Februar 1835. Früh 8 Uhr,
Ottobeuren, den roten Februar 1835«

Kgrl Klotz, k. Lotto 1 Einnehmer.

fr — Wfc <—>
Einlad ung. i*

f Mit obrigkeitlich gnädiger Bewilligung I' 
1 werden die hiesigen Bürgers , Söhne 
T Sonntags den iten Marz d: Jrs: einen 
i Maskenzug, betitelt: i'

k Die Werbung eines Landsturms I-' 
J in Krähwinkel, flf oder: I
I Die Braut im Hühnerkobel. ä 
k Eine komische Posse ausführen. "
f Dieser Zug beginnt Mittags u Uhr I 
A auf dem hiesigen Marktplatze. Sollte die i 
f Witterung am benannten Tage ungünstig f 
e styn, so wird dieses Stück an dem darauf i 
! folgenden Dienstage, den zten Marz, I 

start finden. I,
Dttobeuren, den roten Februar 1835. |

I Die Bürgers - Söhne. |

w «fc «O



AllLklty.
Blaufeld en ( Wüttmb.) 7. Febr. Di« gestrig» 

Nachr war für uns höchst schreckhaft und angstvoll. Bei 
einem heftigen Sturm zog Morgen- 2 Uhr rin G-, 
Witter mit sehr starkem Schneegestöber über unö weg 
mhd weckte uns durch »inen Feuerstrow, der sich, von 
einem Schlag begleitet, über unsere Kirche ausgvß. 
Im Augenblicke ertönte der Nothruft der Thurm 
stehe tm Brand. Man eilte hinzu, sah zwar keine 
Flamme herausschlagen, aber di« Spitze vom Knopf 
an, abwärs 12—15' lang in der tiefdunkel« Nacht- 
Himmel hiueinglühen. Bei Ersteigung drö ThurmS 
von innen sah und roch man nicht das Mindeste. 
Las Glühen verlor sich allmählich, und man be­
ruhigte sich schon damit, da die Spitze einen Wet, 
reradleirer hat, es ftp der Nachhall der elektrischen 
Enttadurrg, ein sogenanntes St. Elmsfeuer, gewe- 
rsefen. Nach einer kleinen halbe« Stunde aber erneu­
erte sich der Feuerlärm. Man gewahrte nach und 
«ach einzelne Funke«, welche auf die umliegenden 
Häusern herabfielen, und die man nicht mehr für 
elektrische Funken halten konnte. Panischer Schre­
cken ergriff die Bewohner siimmtlicher Nachbarhäu­
ser und sie flüchtete« ihre Habseligkeiten um so eilt, 
ger, als der Sturm «och immer fortdauerte. An ein 
Wirken mit Feuerspritzen war nicht zu denken, da 
der Thurm 230' hoch ist. DaS Dach allein hat vom 
Siockenstuhl bis an die Spitze 60'. Mit Lebensge­
fahr erkletterten einige beherzte Männer diesen Raum 
«bermaiS in der dicken Nacht mit Laternen. Aber 
von innen konnte nicht- wahrgeuommen und ge, 
wirkt werden. Das Feuer war iu der dick mit Blech 
beschlagenen Helmstauge eingeschloffen und entsendete 
so« hier auS durch einige Ritzen in kürzeren oder 
käugeren Zwischenräume« seine drohenden Funken. 
Mit ausserordentlicher Entschlossenheit durchbrachen 
einige Maurer daS Dach unter dem Feuerheerde und 
suchten demFeuer beizukommen. Aber es fehlte an einer 
Hand spritze u. das Losreißeu hatteffürdie, wie in freier 
Lust hangenden Maurer, die nur mit einer Hand 
arbeiten konnte«, unsägliche Schwierigkeit. So waren 
über 3 bange Nachtstunden für Diejenigen verflossen, 
welche 230' hoch sich über einem Feuerherheerd wusi- 
ten, der, wenn er sich entlud, Verderben über den 
ganzen Ort und namentlich über die einzelnen Stroh­
dächer bringen konnte, und frei dem archalteuden 
Sturme bringen mußte, und bei welchem von all de« 
Hunderten die sich zur Hülfe sammelten, nur 2 — z 
Händs bekommen konnten. Endlich brach brr er» 

sehnte Tag herauf, der die Arbeit fördern half. Aker 
die Flamme schlug, nachdem der Blechpauzer gelüftet 
war, nun auch helllodernd heraus und vertrieb, vom 
Sturme augefacht, die Arbeiter vos ihrem gefähr- 
licheu Poste«. Die sogenannte Halmstange stand iw 
vollen Flamme«. Einzelne Blechstücke schossen glä- 
hend über den Ort, Dachziegel flogen, und die 
schwere eiserne Fahnenstange mit dem großen kup­
fernen Knopf senkte« sich .allmshlig und bedrohten, 
da sie glühend waren im Herabstürzen Menschen, 
Kirche und Nachbarhäuser mit Verderben. Wäh­
rend man unten iherum gegen die drohende Gefahr 
mit aller Umsicht die uöthige« Vorkehrungen traf, 
und sich rüstete, sobald Knopf und Fahne herabgefal­
len wäre», das untere Thurmdach aufls Neue mit 
Haudwerksleute« zu besetzen, und wo möglich zu 
retten, führte die göttliche Vorsehung bett Badin­
haber von Mergenchum, vormaligen Oberllieuteuane 
Kuhn, auf der Durchreise herbei, der die Mdg- 
lichkeit des FsrtwirkenS selbst unter dem Feuerheers 
de behauptete, und iu Verbindung mit ©eine« 
D. dem Herr« Fürste« von Hohenlohe.Kirchberg ei­
nige Kaminfeger und Mauer ermuthigte, daß fte 
ihnen wieder auf die brennende Spitze hinauf folg­
te«. Bald siel der Knopf vollends und zum Glück 
auf kein HauS und nun gelang es den vereintem 
Anstrengungen, die Mittheilnng des Feuer» iu das 
untere Thurmdach zu hindern und bet Flamme Mei­
ster zu werden. —

Zreytag den 13. Februar traf da» iste Bataillow 
des k. bayer'schen 10. Lin. Inf. Regt»., unter Com» 
mando de« Hrn. Obersten Nickels, auf feinem Mar­
sche aus Griechenland, zu Pfarrkirchen, am 20. zrz 
Regensburg, und am 24. in seiner Garnison Amberg 
ein. — Der Schwab. Merkur sagt, daß auch in 
München ein Benediktiner-Kloster errichtet und mit 
demselben eine Erziehung»«Anstalt verbunden wer­
de« solle. Für jenen Orden soll auf König!. Koste» 
ein großartiges Gebäude errichtet werden, und zwar 
auf der, der prachtvollen Glyxothek gegenüber lie­
genden, Wiese, auf der der Platz zu der von bent 
Könige zu erbauenden Kirche, der Baßlika, bereit» 
ausgesteckt ist.

Augsburg den iu Febr. Zn Betreff der 
Gründung eines Benediktiner - Kloster» in hiesiger 
Stadt, geruhten Se. Mas. der Kaiser von Oester­
reich folgendes Schreiben an den hiesigen Herr» 
Bischof zu richten : „Lieber Bischof von Riegg. Di« 
Angelegenheit, welche Sie mir in Ihrem Schreiben
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vom St. Dezbr. t834 empfohlen haben, .findet Lei 
mir Die lebhafteste Theilnahme. Ich freue mich des 
Guten, welches durch die Wiederherstellung deS Be» 
rwdiktinerordenS in Ihrer Diöcese bewirkt werden 
soll, und biete Meine Hands gern zu 6er Aushülfe, 
welche der Abt son St. Stephan in Augsburg, 
Barnabas Huber, in dem von Ihnen fürwLrtlich 
«ingeleiteten Schreiben bei Mir angesucht hat» Ich 
erkläre den Borständen der Benediktiner in Meinen 
deutschen Provinzen Meine Bestimmung, daß wis­
senschaftlich und religiös» gebildete Priester Ihrer 
Gemeinde zu zeitlicher Hülfeleistung in den Klostern 
LhreS Ordens in Bayern verwendet werden. Ich er­
mächtige Sie daher, lieber Bischof, sich vereint mit 
Surr Abte von St. Stephan an die Vorstände dieser 
meiner Stifter zu wenden, um sich mit denselben 
über das Maß Der Hülfe, welche diese ohne Nach« 
Lheil für ihre eigenen Bedürfniße leisten können, 
Lind über die Modalitäten der Ausführung zu eini­
gen. ES wird Mir sehr angenehm se-yn. Sie und 
Len Abt Barnabas persönlich zu empfangen. Ich 
Litte Sie, in Ihrem Gebete Meiner eingedenk zu 
Leyn." Wien, 23. Jan. i835« Franz m. p." —

Zürich, 6. Febr. Vergangene Woche zeigten 
sich « Deutsche in Frauenfeld, vereine ein Thürin­
ger, der andere ein in die Frankfurter Geschichten 
Verwickelter, welche die Gesellen zusammenriefen, um 
Lieselben zu vermögen, «ine« politischen Verein zur 
Befreiung Deutschlands zu bilden. Es sollen die- 
selben sehr wohl mit Geld versehen gewesen seyn, 
rmd mit bedeutenden Verbindungen um sich gewor­
den haben. Sie hatten eine Anzahl von Exemplaren 
einer neuen politischen Zeitschrift, das Nordlicht be« 
titelt, bei sich, und vertheilten dieselben. Diese Zeit, 
schrift predigt, wie andere radicale Blutter, offene 
Empörung. CS hatte sich jedoch nur ein kleines 
Häuflein um di« Propagandisten gesammelt, welches 
Ser Mehrzahl nach zu der Vaterlands Befreiung sich 
Nicht geeignet fühlte. Die Höhe der politischen 
Weisheit kann man ziemlich klar daraus ersehen, 
daß die Freiheits-Apostel auf einen Ueberfall der 
Stadt Konstanz hinwiesen. Nachdem die Polizey 
den beiden Abentheuern ein wenig auf den Zahn 
gefühlt, empfahl sie denselben, den Kanton nicht 
mehr zu betreten» — Zu Seat« hi Besancon 
Wurde am 24. Januar eine schauderhafte Mordthat 
begangen. Der dortig« Pfarrer, der mit feiner 36 
fahrigen Magd allein das Pfarrhaus bewvhut«, hielt 

in der Nachbarschaft Gottesdienst, als bi« Nachbarn 
um halb kl Uhr Morgens einen Fremden in die 
Pfarre gehen und nach einer halben Stunde sich et, 
was blaß und verstört entfernen sahen. Gleich da­
rauf klopfte eine NachbarSmagd, die ein Hausge- 
rath leihen wollte, an hie Thür, ging, da Niemand 
öffnete, an ein Fenster, und sah di« Magd tobt im 
Bett« liegen. DaS Haus wurde jetzt geöffnet; der 
Bösewicht hatte feinem Opfer einen tiefen Schnitt 
in die Kehle versetzt, und ihr dan« mit einem großen 
Steine, der blutbedeckt am Boden lag, den Kops 
eingeschlagen. Eine goldene Kette, die sie um den 
Halö getragen, lag zerbrochen neben ihr ; überhaupt 
war nicht das Mindeste gestohlen. Die eifrigsten 
Nachforschungen nach dem Mörder, einem etwa 30 
jährigen Manne, waren bisher vergebens.

Nachrichten aus Athen bis zum 9. Jam: Die Ne- 
gierungSgefchäste waren in Folge deS Umzugs fort­
dauernd in gänzlicher Stockung und hingen meist 
von dem Hru. Prästd. v. Armanfperg ab. Hr.St. 
Rath v» Kvbell war in der letzten Zeit von einem 
Schlaganfall getroffen worden, in Folge dessen er g 
Stunden ohne Besinnung lag; doch ist er zur Freude fei« 
ner Freunde von demselben wieder hergestellt. Gene­
ral v. Heideck befand sich leidend; aber die Ge­
sundheit des Hru. Prästdenten schien sich ganz wieder 
befestigt zu haben. In Athen war immer noch großer 
Mangel an Lebensrnitteln und an Unterkommen, 
und Biele waren wieder nach Nauplia re. zurück, 
gekehrt. — 1500 Bäckergesellen in Paris haben eine 
xhilautropifche Gesellschaft, ihre kranken, armen'und 
arbeitsunfähigen Kameraden zu unterstützen, gebildet.

Die Wiener Zeitung enthält einen Bericht der 
Direktion det privilegirten wechselseitigen Brand- 
schadens-Dersicherungs-Austalt, wornach die bey der- 
selben versicherte Summe auch im letzten Jahre wie- 
der um 3 Millionen zugenoamren hat. Die Anstalt 
hatte sür Feuersbrünste507,^90 fi. zu ersetzen.— 
Di« Rinderpest wülhet in Mähren ärger, als je­
mals. Manche Herrschaften hoben fast ihren ganzen 
Viehstand verloren. Auf den sürstl. Lichtenstein'- 
schen Gütern ist in 10 Jahren der Viehßand zmal 
auSgestorben, Daß die Seuche diesmal so schnell 
und weit um sich greift, rührt hauptsächlich von dem 
heißen und staubigen Sommer und dem Futter­
mangel her. Aus Gallizien und Ungarn vernimmt 
man ähnliche Klagen.

(Auflösung der vorigen Charade; Wckestbiff.)
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Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterp r eis:
Aufschlag : Kern— fl. x kr. Roggen—fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber— ff. — kr.
Abschlag: Kern —fi.—kr. Roggen — fl.—kr. Gersten —fl.— kr. Haber — fl. 2kr.

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, Memmingen, Mindelheim, 
den 14. Februar. 1835.den 19. Febr. 1835- den 10, Febr. 1835.

höchster I mitterer | niederster höchster ( mitterer | niederster höchster | mitterer | nie derster

fl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr.
Kern 13 46 12 18 10 46 14 5 13 13 12 4 12 26 11 39 ix 2
Roggen 11 — 11 — 10 — 10 43 10 5 9 39 io 5 9 43 9 8
Gersten 10 40 9 5i 9 2 9 5 8 24 8 6
Haber 6 - 6 - 5 39 5 50 5 4C 5 30 5 38 5 32 5 23

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Taxe: Fleisch -Tare: i Mehl-Ta re:

>.Weiß-Brod; Ah. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr.lhl.1 Der Metzen
9 — Mundmehl oder Auszug

fl. kr.
2 18

hl. 
2

1 kr. Semmel wiegt 7 3 Rindfleisch ..... 7 — Semmelmehl . . . 1 50 6
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch . . . i . 6 — Mittelmehl , . . 1 23 2

1 Pfund Laib kostet 2 6 Schaaffleisch. . * . « 6 — Nachmehl ; . . . — 31
2 „ ,, tf 5 4

1
Schweinfleisch * • ♦ .

Greife der nicht taxirten V«
10 2 Roggenmehl. i. . . 
ktnalien r

1 41 2

Schmalz das Pfand 19 kr.
Butter „ „ 16 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „ |

1 Biersatz.
! WinterbraunbiervieMaaS. 
a. Ganterpr. 4 kr. —pf 
b. Schenkpr. 4 „ 2 „

Heu , und Stroh - Preise ” 
Gutes Pferdheu d.Ct. 1P45L 
Roggenstroh Schobest.—kr 
Veesenstroh „ g„ —„

8 Stück Eper. z kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln 24 kr.
EinPsd.Salz 4 kr. 1 pf.

Noch einige auswärtige mitte re Schrannen ♦ Preise : 
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

fl- fr. fl. kr. fl. kr. fl. kr
Augsburg 6. Febr. 12 36 9 39 9 -4 5 29
Günzburg 3. Febr. 11 55 9 45 8 57 5 26
Kaufbeuren 5. F-br. 12 —— 9 45 9 rr 5 30
Kempten 4. Febr. -3 26 XI 36 9 29 6 15
Krumbach 24, Jänner- XI 45 9 9 8 — 5 15
Lauingen 31. Jänner. 11 18 9 15 8 1 10 4 48
LandSberg 24. Jänner. 11 18 9 25 9 28 I 5 32
München 7. Febr. • 13

• Bedeutet Weizen.
7 9 55 io | 45 | 6 5

Gedruckt arid verlegt bey"Jvh^Bapt. Ganser?



Wochenblatt.
Freitag Nro» g. 27. Februar 1835.

Drag' ein Herz der Freude offen. 
Doch ! zum Leidens - Kampf bereit, 

Lern' im Mißgeschicks hoffen. 
Denk' Les SrurmS bey heitrer Zelt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nroi 7,

Bekanntmachungen. Betreff? 55.) Der Abschied auf die Verhandlungen des LaudraihsZ 
für Len Oberdonau « Kreis im Jahre »834- 56-) Die Impfung mit achter Kuhpocken - Lymphe. 57») Die 
eingegangenen Kollekten - Beiträge zum Bau einer katholischen Kirche zu Schimborn im Untermain.Kreis?» 
— Kreiö- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der königi. KrriS-Behörden.

Bekanntmachung.
Vsmayten Februar bkö 6ten März werben folgende 

Brod» und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 3 Q. 
b.) Sin Pfund Roggenbrot» kostet re kr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmeh! oder Auszug . . . 2 fl. i8kr. 2 hlr.
Semmelmehl - . ... - 1 fl. 50 kr. 6 hlr.
Mittelmehl . . » . . . . i st. 23 kr. s hlr.
Rachmehl ..».«« , —fl. zr kr. —hlr.
Moggenmehl . 1 fl. 4 r kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den 27trn Februar 1835-
R Kni gl. Bayerisches Landgericht«

Egl off, Landrichter.

Be ? ann rmachun g»
Dös hiesigen Metzger haben für den künftigen 

Monat Merz 1835* folgende Fleischpreise bestimmt, 
als r

1.) Maftochftnflrisch per Pfrmd 9 sr.
8.) Schmalfleisch ,, l8 7 n

3.) Kalbfleisch per Pfund 7
Schweinfleisch „ „ 101/2 „

5-> Schaaffleuch „ „ 6 „
Was hiemit öffentlich bekannt gegeben wirb. 

Ottobeuren, am szten Februar 1&35.
RKnigl'» Bayerische e Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

L 0 e r 0.
Bei der yzyten Regensburger Ziehung sind fok 

gende Numern gezogen worden:

34/ 77/ 43/ 75/ 24.
Schluß für die igigte Münchener - Ziehung 

Donnerstag den gtrn März 1835. Frühe g Uhr, 
Liebhaber wollen sich zeitig einfinden, weil eiugetre» 
tener Verhältnisse wegen Einlagen nur bis längstens 
12 Uhr sicher besorgt werden können.

Ottobeuren, den «roten Februar i835» 
Karl Klotz, k. Lotto -Einnehmer.
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Sattes? « Verkauf.
Am Ascher - Mittwoch den 4tett März wird im 

spfarr » Stadel zu Sontheim das vorhandene Heu 
And Grumet in einem Quantum von circa igo 
Zentnern — gröstentheils sehr guter Qualität — 
cn den Meistbiethenden gegen sogleich baare Bezah­
lung verkauft; wozu Kaufe lustige hiemil eingeladen, 
rmd dis Ortsvorstände höflich ersucht werden, solches 
in ihren Gemeinden bffemlich bekannt zu machen.

. Wolfgang Thomas Ersp e n » 
Müller Weinhändler in Memmingen verkauft 
nachstehende Weine und sonstige Artikel um die 
billigste Preise als: weisse
Würzburger, Dettelbacher, Nodelseer, Eschendorfer, 
Wertheimer, Sommeracher, NandeSacker, Schalks» 
berger»Kallmuth, 9ieckar, Markgräfler u.See-Weine, 
Dann Ungsteiner, Deidesheimer, Forster, Wachenhet- 
mrr, Traminer, Gimmeldinger, Musbacher.

rothe Weiner
Morbacher, Gimmeldinger, Klingelberger, Schaff« 
Hauser, Markgräfler,

Französisch« und Spanisch« W«ine: 
Elsäß-r (rvth), Lawell, Burgunder, Bordeaux, 
Roussillon, Cvulliaur, Grenache, Malaga, Madera, 
Muskat, Cypro, Champagner, Mosler, stkirnsteiner, 
Hochheimer, Johannisberger, dann
Ärrschenwasser, Arack, Rum, Spiritus, Weinbrant- 
togitt, Zwetschgenwasser, Fruchtbranlwein, Emmen» 
rhaler-Kase, Wein - Esstg, Englische Glanz Stiefel­
wichse,Cichorien-Kaffe pr. Pfund »4 kr. u. stkr. Pld.

Allerlei)
Am so. d. trafen in München die Herren Ofsi» 

ziere, dann gi größtenlheils ausgediente Unteroffi­
ziere und Soldaten, vom i. Bat. des k. b. 12. L. 
I. R. aus Griechenland von Anzing ein.— Der k. 
griech. Revierförster Hr. grimmer ist in der Eigen­
schaft eines Courters mit Depeschen nach Athen ab» 
gegangen.

Simbach, rr. Febr. Dir aus Griechenland 
zmückgekehrten Bayern, unter dem Commando des 
alten, würdigen, tapfern und ehrenvoll deeorirten 
Herrn Obersten Nickels, haben heute gegen 10 
Uhr Morgens unter klingendem Spiele, ausgezeich, 
Nkt durch Ehrenbezeigungen von Seite des k. k. 
österreichischen Militärs in Braunau, und der k. b. 
Behörden von Simbach u. s. w., des Vaterlandes 
hsttWir Bsdm Nieder bettettrr. Von Passau urrd 

Burghaufen re. waren Personen aus allen Ständen, 
Civitdeamte, Offiziere, Bürger herbeygeeilt, ihre Ver­
wandten, Freunde und Waffenbrüder freudig zu be­
grüßen, wobey manche rührende Scene deö Wieder« 
sehens die Augen mit Lhränen füllte.

LandSberg, am i4. Febr.^ 1 §35.
Heute hat sich dahier ein trauriger UnglückSfal! 

ergeben.— Der Bauer Franz Beck von Weil wollte 
nämlich nach seinen hier vollbrachten Geschäften mit 
seiner Braut, einer Kirchbauerntochter Namens The­
resia Geyer, dann der Bauers Wittwe Kalh. Gig­
genbach nach Hause fahren, die Pferde aber wurden 
an irgend einem Gegenstände scheu, zersprengten, 
während sie wieder umkehrten, die Deichsel, und so 
gingS mit Blitzesschnelle den Berg herab. Unter­
wegs rissen sich die Pferde los, schleuderten den 
Bauern, der noch immer die Zügel der Pferde lei­
tete, vom Wagen, ohne ihn jedoch zu beschädigen; 
der Wagen aber, worauf seine mit der Verzweiflung 
kämpfende Braut neben der Bauers - Wittwe Gig­
genbach saß, fuhr mit einer solchen Kraft an baS 
Thor, daß erstere auf der Stells zerschmettert, todk 
vom Wagen fiel, und Letztere sich so stark beschädigte, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Nach einer Mittheilung deS Hrn. v. BoguSlawSkr 
in Breslau nimmt sich der große Sonnensieck jetzt 
sehr ansehnlich aus, und ist wahrscheinlich von guten 
Augen, wenn die Sonne hinter leichtem Nebenge- 
wvtk, oder nieorig am Horizonte steht, ohne Hülfe 
von Glasern zu bemerken. Er ist bedeutend ange- 
wachfen, wahrscheinlich auf Kosten der Kleinern, 
welche in seiner Nahe standen, besonders in dek 
Längen-Ausdehnung von Osten nach Westen. Der 
eigentliche dunkele Fleck erscheint von Osten nach 
Westen zr z/4 Bogen - Sekunden groß, was einer 
Länge von 3i4o geogr. Meilen entspricht. Seine 
Breite von 'Norden nach Süden ist nicht so groß, 
die obere Weite aber sehr beträchtlich. —

Briefe aus Alexandria vom Zien Dez. v. I. ent* 
Gerfen ein trauriges Gemälde von den Verheerungen 
der Pest. Die Einwohner hatten sich in ihre Häufet 
eiirgeschlossen; GesundheitScordonS waren um die 
Straßen gezogen, in denen die Seuche herrschte.Bey 
Nacht gaben die Fackeln, die das Militär UMhers 
trägt, her Stadt ein schauriges Ansehen.

Obergünzburg, 14. Febr. Verflossene Nacht 
brannte in dem dießlondgerichtlichen Orte Ms len 
ein Batternanwesen, bestehend in Wohnhaus, Sta­
del u»d Stallung, fammt 2 Pferden, 9 Stück Horn«
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dieh und allen Effekten ab. Der Dauer Martin 
Nett und dessen gjähriges Mädchen fanden dabey 
den Tod und ein lojähriger Knabe wurden stark 
beschädigt. Da daS Feuer an mehreren Steilen des 
Anwesens zugleich wahrgenommen wurde, so dürfte 
wohl böser Wille dabey zu vermnthen fegn.

Unter den schlesischen Bauern must ein ganz 
absonderlicher Schwung deS religiösen Lebens ge­
wesen feyn, denn manche nahten sich Flügel an und 
wellten geradeweg in den Himmel fliegen, nachdem 
sie zur Abkürzung der Reise hohe Bäume besteigest 
hatten. Auch in der Person eines läjahrigen Jun­
gen, der zum Durchbruch gelangt, das ist, geistes-- 
krank geworden war, ist der Erzengel Gabriel er« 
schienen, dem unter andern ein Ehemann starken 
und schlechten Unsinn zumuthete, den jedoch die Po- 
kizey hinderte.

Der Kaiser von Rußland hat akigeordnet, daß 
Königreich Polen während des Friedens jährlich 
sfi2 Man« von 1000 Einwohnern männlichen Ge­
schlechts zum Militärdienst auSgehoben werden sollen.

Die bayer. HandwerkS-Geseüen verlassen auf den 
SN sie ergangenen >Ruf zur Heimkehr nach und nach 
Die Schweizer Kantone. — Der gegenwärtige Win. 
rer ist nicht bloß an Milde der Temperatur, son­
dern auch hinsichtlich der Stürme, dem vorjährigen 
Nicht ganz unähnlich. Das Dubliner Journal er­
zählt, kürzlich seyen 50— 60 Fischerboote durch ei­
nen seichen sSchnee») Sturm überfallen worden, 
And gegen 500 Personen hätten ihr Leben auf der 
See eingebüßt. — Die nordamerikanischen Ab­
gesandten (Missionäre ? ) Henry Lyman und Sam. 
Munson, welche auf ider Insel Sumatra, von Pa- 
bang aus, durch das Innere deS Landes reisen 
wollten, wurden von den BattaS erschlagen. — 
Schah Mohammed hat vor seiner Abreise nach Teh­
eran den Prinzen Dschehaenair und ChoSrvw, fei« 
mit Brüdern, welche wegen früherer aufrührischer 
Umtriebe zu Arrebill gefangen fassen, die Angen 
auSstechen lassen, damit sie ihm, während seiner Ab- 
wesenhlit, nicht gefährlich würden. — In einem 
Ausrufe deS Generals Mina an die Bewohner von 
Navarra heißt es, daß alle Familienhäuxter, die sich 
Dicht in ihrer Heimath befinden, sie mögen in Cpa- 
vien selbst, in Frankreich, oder irgendwo anders 
seyn, sich im Verlauf von 8 Tagen dey Bermei- 
duug der Konfiseirung ihrer Güter zu stellen haben. 
— Pseffetkrauy getrocknet/ per sammelt alle Wan,

ZM um seine Blatter und Stengel, macht sie er­
starren oder ganz todt. ( Blätter der grünen Erbse, 
Saubohnen - Blätter ic.) — Iu Paris ist am g. Febr. 
Baron Dupuytren, der erst« sranzös. Wundarzt der 
neuem Zeit 4- —

AuS der Schweiz, den 9. Febr. Einiges Auf­
sehen erregt die Nachricht der Allgemeinen Schwei­
zer Zeitung, daß der dermalige Polizei-Direktor von 
Bern, Blumenstein, wogen Verdachts einer 
betrügerischen Handlung nach einer lebhaften Er­
örterung dreßfallS im Regierung« - Rathe vor ein 
paar Tagen verhaftet worden sey. Derselbe war 
Mitglied, jenes GrvßrathS.Ausschusses, welcher einst 
die bekannten heftigen Anträge gegen das Oderge­
richt bewerkstelligen half. —

In einem Gasthofe sagte Jemand, der gern gut 
deutsch gesprochen hätte, aber es nicht verstand, zu sei­
nem Nachbar. ,,Sehen fle doch zum Fenster hinaus, e» 
regnet Platz."— Der andere sprach lächelnd. „„Ja, 
Wasser regnet es, aber nicht Platz."" — „Ey," er« 
wtedkktt der Erste r „Sie verstehen mich miß»"

Parabel.
Trübt gift'ger Hauch des Goldes Schein, 
Der Hauch wird Schmutz, das Gold bleibt rM 
Schlägt eine Beul' in's Gold der Stein, 
Das Gold bleibt Gold, der Stein gemein.
Mischt Erz die List dem Golde bey.
Das Erz verschlackt, das Gold bleibt frep»' 
Des Schicksals Hand bau't und zerbricht, 
Nur: Was du bist: zerstört sie nichtI

Taktfest.
Bey'm Dreschen hört man hell und klar
Buch ohne Noten Takt entstehen. 
Wer dreschen kann, der ist fürwahr 
Auch taktfest, denn er weiß sogar 
Mit Flegeln selber um zu g 111 tu

Charade.
WaS dir die erste Sylbe sagt,
Das liebt man nicht beim Bier, und SZBeitl^ '
Und mit dem Zweiten — welche Pein
Erfährt nicht jener, den sie plagt?
Das Ganze schmeichelt oft ein Jahr^
Und spendet reichen Ueberfluß,
Doch wirdö dann öfter undankbar. 
Und lohnt die Mühe mit Verdruß.

(Auflösung folgt.)



Getreid-

Schrannen - Preise:

S tt 9 6 eite en, 

den 26. Febr. 1835.

M e mmingen, 
den 17. Febr. 1835

Mindelheim, 

den 14. Februar. istzZ.

höchster | mitterer | nie dersterhöchster | Mitterer • niedersterhöchster^ mitterer! niederster
Gatiung

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. st- kr. fl. kr. fl- kr. fl. | kr.
Kern 13 25 12 12 10 55 14. 5 13 K2 12 10 13 26 11 39 ii 2
Roggen 11 —- IC So 10 —— 10 3o 10 l 9 5i IO 5 9 43 9 8
Gersten 9 30 9 — 9 10 35 9 26 9 2 9 5 8 24 8 6
Haber 6 3 b —’ 5 44 6 8 5 48 5 27 5 38 5 32 5 23

Nach dem M itterp r eis:
Aufschlag; Kern—A—kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. — fr, 
Abschlag: Kem — fl. 6 fr, Roggen —fl. 10 kr. Gersten —fl. — kr. Haber — fl-— kr,

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Mehl - TareB r s d - T a r e Fleisch -Taxe

Weiß-Brod: 1

1 kr. Semmel rolegt
Schwarzes Brod:

2 Pfand Laib kostet
3 ,, n H

Schmalz das Pfund ig kr
Butter „ 16 ,,
Kerze» ,, „ 22,,
weisen „ ff 16 Ir

Lth.

7 
fr.
2
5

f 
IW 
I a. 
|b.

Q.

3 
hl.
6
4

1

'nie 
Gan 
Sch

Das Pfun! 
Masiochsenfleisch. 
Rindfleisch » , 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. » 
Schweinsteisch »

Greife der nicht tt 

B iersatz. 
cbrsunbisrdieMaas. 
terpr. 4 kr. —pf 

enkpr. 4 „ 2 „

9 • »

rxirten Vr
Heu * un 
Gutes Pfe 
Roggen str 
Veesenstrc

kr.,hl.
9 —
7 — 
7 —
6 —

10 2 
kMalr 

d Siro 
rdherr! 
oh Sei 
h

। Der
Mundmehl 
Semmelme 
Mittelmch' 
Nachmehl 
Roggenmeh 
en:
h - Preise • 
r.Cr.ifiuzk. 
tob.yfl.—kr 
n 8„

Metzen 
oder Auszug 
hl . - .

8 Stück E 
Der Metzen 

tcffdil
EinPfd.Sal

fl.
2 
l
1

1

per 
Ka

54

kr.
18
5o
23 
31

41

re
I!

fr.

hl.
2
6 
a

2

;kr.

1fr.
Pf.

Noch einige auswärtige m i t t e r e Schrannen - Preise

Gedruckt und verlegt hey Jsh. Bsvt. Gasfer,

K er K» Roggen. Gerste, Haber.
. ■ « fl- kr. si. kr. I fl' kr. si. kr

AugsLürg ' 6. Febr» 12 36 9 39 9 24 5 29
Günzburg 3. Febr» ix 55 9 45 8 57 5 26
Kaufbeuren 5. Febr, Z2 —* 9 45 9 22 5 3»
Kemxten 4. Febr. 53 26 XI 36 9 29 6 15
KruiEch 24. Jänner, xi 45 9 9 8 —- Z *5
Lauingen Zi. Jänner, 11 18 9 15 8 . 10 1 4 48
Landsbrrg 24. Jänner, n 18 9 25 9 28 1 5 32
München 7. Febr. * 13 7 , 9 55 io 1 45 1 6 S

* Bedeutet Weizen.



Freitag Nro. io» 6. März 1835»

Am Aschermittwoche fröhlich seyn, 
Gesund, mit vollen Beuteln, 

Richt nagen an dem Hungerbein, 
Gefallt'S denn nicht Euch Lsutsln d

Habk's ausgerast und auSgetollt, 
Beutel, Bett und Kasten leer, 

Dann lebet von der Narrheit Sold, 
Es gebührt Euch gar nicht mehr. —

Auszug aus hem kömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro.

Bekanntmachungen. Betreff: 58 ) Rekurse in Gegenständen der Ansässtgmachung betr. 59,) 
Die Bezeichnung der Vor- und Zunamen in Berichten über Personal-Gegenstands und in Vorstellungen. 
60.) Die Verpfändung der Gemeinde-Rechte. 61.) Die Brand-Verstcherungs-Beyträge pro 1533/34. 62.) 
Den Satz für das braune Sommer, Bier pro 1835. 63.) Dis Anlegung von Vormerkungs-Büchern 
über Aerar - Schulden der Soldaten. 64») Warnung gegen den Gebrauch einer Gattung von Zünd» 
Hölzchen. 65.) Die Schul - Pflicht der auswärtigen, oder im Auslande sich aufhaltenden inländischen 
Kinder. 66.) Industrie - Ausstellung pro 1834» 67.) Die Kollekten wegen Brand Unglück überhaupt, 
rsrp. Berichtigung. 68.) Marsch - VerpflegS, Kosten vaterländischer Truppen pro 1833/34. 6y.) Die 
Errichtung von Vieh - Assekuranzen. 70.) Die Beschlagnahme a.) der Druckschrift: „Der König, ein 
Roman" von A. I. Großhofsinger; und b.) „gke Lieferung der Geschichte des Aufstandes deS polnischen 
Volkes in den Jahren i83*> und 1831" von Dr. Spazier. 71.) Die Beschlagnahme der Hefte I. und II. 
der Zeitschrift: „Der Geachtete", herausgegeben von I. Venedez. Paris 1834. 72 bis 74 ) Die Erledi­
gungen der Pfarreyen Roßhaupten, Hohenwart und Apfeltrach. — Kreis - und andere Nvtitzen. — Be­
kanntmachungen der königl. KreiS-Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 6ten März bis rgten Marz werden folgende 

Brod'und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 fr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Oie Mehl» Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2fL 18fr. -hlr. 
Semmelmehl ...........................  t fl. 5° kr. 6 hlr.
Miticlmeh! . . . . » . . - st- 23 kr. »hlr.
Nachmchl . . » . ° —fi> 2i kr. —hlr.
Roggenmehi . » - • » » » 1 st- 41 fr« -hfr«

Ottobeuren, den 6ten Marz 1835-
X^onißt. Bayerisches Landgericht. 

Egl off, Landrichter,

B e k a n n k m a ch u n g.
Auf Instanz der Hypothekar-Gläubiger der 

Landgerichtö-8cribsntsn Wittwe Monika Retter 
von Ottobeuren wird deren dahier besitzendes An­
wesen , bestehend in einem, mit Platten 
gedeckten Hause, dann einem circa Z Dezimalen 
haltenden Wurzgarten im Wege der Hilfsvollstre- 
kung dem öffentlichen Verkaufe an den Meistbie- 
thendenEUnterstellt, und hierzu auf Montag den 
2Z. Marz von Morgens 8 bis Mittags r-Uhr im 
diesseitigen Gerichtslokale mit dem Termin angesetzt, 
daß der Hinschlag nach den Bestimmungen des §. 
64. des Hypotheken-Gesetzes erfolgen werde.

KaufSIustige werden hierzu unser dem Anhangr
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eingeladen, daß man von Unbekannten legale Aus- 
wetfe über Leumund und Vermögen gewärtige.

Ottobeuren, den söhn Februar i§35«
RHnigl° Bayerisches Landgericht.

y Egloff, Landrichter.

Lotto.
Bei der 2?8ten Nürnberger/ Ziehung sind fols 

genbe Numern gezogen worden;
3, 75/ 2i, 86, 84.

Schluß für die y4ote Regensburger - Ziehung
Samstag den i4$en März^ 1835« Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den dien Marz i835-
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Bei Verleger dieses Blattes sind zu haben r 
Lithographirte Vorschriften für Schulkinder, das

Stück i kr. .
,, Vorschriften für dre Vorbereitungs­

und Ite Klaffe, das Stück 1 fr.
,, Vorschriften für die Ite und Ute 

Klasse, das Stück 1 tr.
Lithographirre Einfassungen zu Prufungsschnften, 

das Stück 1 kr.

A l l e r l e y.
Rathenbach, 22. Febr. Gestern Abendsbrann- 

len im Markte Eichendorf 7 Hausungen (Häuser 
sammt Nebengebäuden), worunter 3 Bierbrauer, 
gänzlich ab. — Vom 23. «uf den 24. Dez. v. I. 
in der Nacht entzündet sich in der G-treidscheune 
LeS Haderer, sogenannten WolfSberger Bauers, 
LdgS. Eggenfelden, 1J2 Stunde hievon entfernt, ein 
großer Haufen Waldstreu. Noch zu rechter Zeit 
entdeckt durch den Eigenthümer, gerade vor dem 
Schlafengehen, wurde der völlige Ausbruch durch 
Thätigkeit der hsrbeygeeilten Einwohner Eggenfel­
dens und der Nachbar noch verhindert. Am sü- Dez. 
früh Morgens wollten seine Schwagersleute nach 
Eggenfelden ins Rorate fahren (die sogenannten 
Wieser Baursleute von Mertsee), erfuhren aber auf 
dem Wege das bevorstehnde Unglück ihres Schwagers 
Haderer, worauf sie sich zu ihm verfügten. Kaum 
hort angelangt, fam, auch schon für sie die Schre­
ckens-Nachricht ihr eigenes Haus stehe in Flammen; 
ynb so war es auch. Durch die thätige Hülfe und 
AlMdWng der heydm hochw, Herren Evoperatoren 

Lang und Schwabl, jetzt Pfarr-Provisor, mit ihren 
Volksmengen, die sich gerade zwischen 5 und 6. Uhr 
in der Frühe zum Norate, die eine in Taufkirchen, 
die andere in Kirchberg, gesammelt, gelang es noch 
zum großen Glücke, daß nur das Wohnhaus, leider 
mit allen Habseligkeiten, in Flammen aufgieng. Am 
27. Dez. Morgens zwischen 3 und 4 Uhr entzündete 
sich abermals die Waldstreu in der Schupft deS 
sogen. Kleinebenck-Bauers bey Simbach (Landau) 
und äscherte ihm seine Behausung gänzlich ein. Auf 
gleiche Weise gerieth die Waldstreu des Jos. Friegls 
mair, Oelmair-Bauers von Nathenbach, in Flam­
men, konnte aber, zum größten Glücke für alle Ein­
wohner, keinen Brennstoff, sondern nur Mauer er­
reichen. Und dieß ist schon die ,Zte Waldstreu, dis 
sich in unserer Umgegend entzündete.

In Wien ist ein Ziegelmacher von Gußeisen er­
funden worden, der seine Ziegeln fabrioirt, daß es 
nur eine Lust ist, zuzusehen, wie schnell und leicht 
eS ihm von der Hand geht. Alle Tage soll er , feine 
12,000 Mauerziegeln fertig machen, ohne alle ägyp­
tische Plaggeister, nur von einem einzigen Arbeiter 
getrieben. — In mehrern Deport deö südl. Frank­
reichs hat ein furchtbarer Sturm am Morgen des 
6. Febr. ( wie das starke Gewitter war) arge Ver- 
hereungen angerichtet. — Zu Draguignau waren 
in wenig Minuten alle Haustr abgedeckt, viele Ka­
mine lagen am Boden, und Steine von ungeheurem 
Gewicht wurden in beträchtliche Entfernungen stört« 
geschleudert. Einer der alten Wallthürme wurde 
niedergeworfen und zerschmetterte einen Arbeitender 
unten vorbey ging. Auch eine Menge Gebäude 
wurden dem Boden gleich gemacht, und die stärk­
sten Baume entwurzelt. Bey Frejus trug der Wind 
einige brennende Holzscheite in den nahen, sehr 
großen Wald, und verbreitete die Flammen mitiuns 
glaublicher Schnelligkeit. Wie viel Holz verbranns 
te, war noch unbekannt. In dem Dorfe Monterome 
fing ein Kamin Feuer; die Flammen erreichten das 
Lparrwerk des, von dem Winde seiner Ziegel be­
raubten, Daches und der Orkan jagte die Feuers 
brande auf zehn benachtbarte Hauser, die sämmtlich 
ein Raub der Flammen wurden. Nur mit Mühe 
wurde bas Dorf vor gänzlichem Abbrennen bewahrt.

D et t el b ach (U-M.-Kr.) 22. Febr. Gestern 
Nachm. 4 Uhr entstand hier ein Brand im Gasthofs 
„zur Gans"; das Feuer griff so schnell um sich, daß 
in wenigen Augenblicken das ganze Haus in Flam­
men stand, und dis Besitzerin, welche erst einigem
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Sagen Wöchnerin ist, nur mit vieler Mühe gerettet 
wurde Ein furchtbarer, beinahe unerhörter Dampf, 
so wie eine in dem ersten Augenblick stattgefundene 
Pulver - Erplosion auf dem Loden eines benachbar- 
ken Kaufmannshauses vermehrten die Schrecknisse. 
Die Explosion hatte, äusser dem Zerspringen des 
Daches, keine nachtheilige Folge. Nur durch dis 
Angestrengteste Thäcigkeit wurde man der Flamme so 
wett Meister, daß sie sich auf das Gasthaus beschrank­
te, und die beiden in äußerster Gefahr schwebenden 
Nachbarshauser verschonte.

Außer dem pro 1833/34 erhobenen Zwischen» 
Drand-Assekuranz-Ausschlag von 9 kr. per Hundert, 
werden noch 4 kr., im Ganzen also 13 kr. erhoben.

Der Wunder Doktor Eigler hat in Constanz seine 
Rolle ausgespielt. Sein Treiben ist ihm eingestellt 
worden, und in wenigen Tagen muß er den Ort 
verlassen, wohin so viele Hunderts von Gläubigen 
gewallfahrtet sind. Er selbst hat eingestanden, daß 
er dieses Geschäft nur aus Gewinnsucht betrieben 
habe. Unter so viel gelungenen Kuren, die seine 
Verehrer ihm nachsagen, ist E i n e nur gewiß, i hm 
allein ist geholfen worden.

Bern, den 24, Febr. Der Antrag von 28 Grcß- 
rathö- Mitgliedern hinsichtlich der auswärtigen Ver­
hältnisse, welcher in der Sizung üm 21. dem Groß» 
rathe vorgelegt wurde, lautet folgendermaßen: „Dis 
Unterzeichneten tragen darauf an: daß der Regie- 
rungS-Rath von dem großen Rathe die Weisung er­
halte: 19 in Zeit von acht Tagen dem großen Raths 
einen genauen Bericht über die Lage des Vaterlandes 
in Bezug auf die Anmaßungen fremder Mächte zu er­
statten; 2) alle darauf sich beziehende Aktenstücke und 
rramentlich die Antwort des Fürsten Metternich auf 
öas bekannte Memorandum des RegierungS « RatheS 
und alle, das Benehmen des französischen Kabinets 
erläuternde, Aktenstücke unverweilt und vier Tage 
Lor Erstattung jenes Berichtes auf den Kanzleitisch 
legen zu lassen. Endlich verlangen die Unterzeichne­
ten, daß nach Vorlegung des Berichtes über die Lage 
des Vaterlandes der große Rath darüber feine An» 
sicht und seinen Entscheid ausspreche." (Folgen die 
Unterschriften.)

Aus Bordeaux vom iS. Febr. Wir hegen 
Besorgnisse für die Ruhe unserer Stadt. Das Volk 
schreit gegen die indirekten Abgaben; die Obrigkeit 
aber vollzieht das Gesez mit aller Strenge, und wie 
sie unlängst die Urheber einer Zusammenrottung ver- 

(Austösung der Charade in 

hasten ließ, so würbe neuerdings ein Liqueurhandler 
Namens Lheron, wegen Umgehung der Vorschriften 
zu 7000 Fr. Strafe verurtheilt. Das Volk ist da­
rüber sehr aufgebracht. Man erfährt so eben auS 
Liboure, daß einer von den 18 Carlisten des Debets 
von feinen Landsleuten gemißhandelt, und fast zu 
Tode geschlagen worden ist, weil sie ihn für einer, 
Agenten der französischen Polizei hielten. Die Schul­
digen, die unter Kaution frei herumgehen durften, 
haben sich geflüchtet, unter ihnen der Geschäftsführer 
der Sennora Iumalacarreguye

Im Schwäb. Merkur liest man, daß die letzthin 
hier eingetroffenen 94 M. des I. Bat. 12. L.- I,« 
Rgts, welche dienstuntauglich geworden seyen, le» 
benSlänglich ein k. griech. Pension von 5 fl. monat­
lich erhalten und ausserdem nach Bayer'schsx Sitte 
für ihr Fortkommen gesorgt werden solle,

(Charade.)
Heil dem Ersten, dessen Heere, 

Droht im Uebermuth ein Feind 
Zu beflecken seine Ehre, 
Muth, und Tapferkeit vereint.

Denn nach kurzen Würgen, Morden,- 
Trägt die Tapferkeit als Lohn 
Ehre, Heldenruhm, und Orden, 
Auch des Ersten Dank davon.

Flieht den Kranken seines Lebens 
Einziger Genuß, die Ruh', 
Drückt er manche Nacht vergebens 
Seine matten Augen zu.

Quält ihn Angst, erschöpfen Schmerze» 
Geist, und Körper gar zu sehr, 
O! daun sehnt er sich von Herzen 
Nach des Zweiten Wiederkehr.

Nicht, wo Leidenschaften wüthen^ 
Jever nur zu herrschen sucht. 
Treibt das Ganze schöne Blüthen» 
Reift zu der gehofften Frucht.

Nicht wo von der Redner« BühnH 
Stolzer Eigendünkel spricht, 
Uno des Tadlers frecher Miene 
Es an Redtichkeit gebricht,

Dort wo Edle sich vereinen, 
Dort, wo Männer von Verstand 
Gut, und bieder es nur meinen § 
Huldigt ihm das ganze Land.

(Auflösung folgt.)
Nro. 9.r Nruhruch.)
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Schrannen - Preise:

Getreiö-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 5. März X835.

Memmingen, 
den 24. Febr. 1835.

Mindelheim, 
den 14. Februar. 1835.

höchster! mitterer I niederster höchster ( mitterer « niederster höchster mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl. 
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6
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fl.
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38
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8
5
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8
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23

Nach dem Mitterpreiö:
Aufschlag: Kern—fl.s6kr. Roggen — fl.ro kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. — kr.
Abschlag: Kern —fl.—kr. Roggen —fl. kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fi.—kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Vrvd-Tare: | Fleisch -Taxe: j Mehl- Taier

Weiß-Brod r
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2 n a ef

Schmalz das Pfund 19 kr.
Butter „ „ 16 „
Kerzen „ „ 22 „
«Seifen „ „ 16 „ 1

ilth.

? 
kr.
2
5

Wi 
a. 
b.

Q.

3 
bl.
6
4

nte 
8a, 
Zch

Das Pfun 
Mastochsenfieisch. 
Rindfleisch . , 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch .

Preise der nicht t< 

Biersatz.
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Noch einige auswärtig
K 

fl.
Augsburg so. Febr. xr
Günzburg 3. Febr. 11
Kaufbeuren 19. Febr. xa
Kempten iz. Febr. LZ
Krumbach 24. Jänner, xi
Lauingen 31. Jänner. 11
Landsberg 24« Jänner. ie
München 14. Febr. * 12

* Bedeutet Weizen.
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6 ß

Gedruckt und verlegt hey Jeh. Bspt. Ganser,



Freitag Nro» ri. -Z. März isss»

Des heiiern Sinnes unbewölkten Frieden 
Erwirbt der Mensch nur am errungenen Ziel, 
Wann ihm die Frucht, die seinem Thun b-schieden, 

Dom mühevoll gepflegte» Baume fiel; 
Nur aus der sicheren, beschüzten Stelle, 
Sieht er umher Las Leben klar und Helle.

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335. 
Nro. 9.

Bekanntmachungen. Betreff: 75.) Die Industrie-Ausstellung für »8z4. 76.) Die Kosten 
der Verwaltung neu entstehender Stiftungen für kirchliche Zwecke der protestantischen Confessio». 77J 
Die Beschlagnahme der Hefte: I. und II. der Druckschrift unter dem Titel: „Polemische Blätter betref­
fend Christenthum, Bibel, Glauben und Theologie; von Georg Friedrich Daum er." 78.) Dir Stipen­
dien »Verleihung für das Jahr 183V3S* “ Kreiö- und andere Notitzen.--- Bekanntmachungen der kgl, 
Kreiö - Behörden.

Mittelmehk . . . ; . ; . 1 fl. 23 kr. a hlr.
Rachmehl .......................... —fl. 21 kr. —hlr.
Roggenmehl...........................t fl. 41 kr. shlr,

Ottobeuren, den »zten Marz 1835.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Eg l off, Landrichter,

Lotts.
Bei der rziyte» Münchener Ziehung find fol­

gende Numern gezogen worden:
3* * * s 6/ 89/ 84/ 3/ 72»

Bekanntmachung.
Für das Sudjahr 1835 »st der Bier Satz für das

braune Sommer - Bier vom Ganter aus zu 4 kr.
s pf. und der Schenkpreis auf 5 kr. per Maaß 
festgesetzt.

Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit 
dem Bemerken gebracht, daß daö AuSschenken vor 
dem rten May nicht statt finden dürfe.

Ottobeuren, den yten März »835-
Nönigl» Bayerisches Landgericht.

Eg l 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
r Dom »Zten März bis aeten März werden folgende 
Brod- und Mehl - Preise regulirt:

a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loch 3 Q.
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Wundmehl oder Auszug . . . s fl. rF kr. 2 hlr. 
Semmelmehl *«$»•» 1st' 5« kr. 6 hlr.

Schluß für die 940U Regensburger» Ziehung 
Samstag den i4ten März »835. Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den »zten Marz »835- 
Kar! Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Montag den yten d. Mts, unweit dem Hirschwirth 

ein großer teulscher und ein kleiner französischer 
Schlüfsch an ein-em blauen Bändchen befestigt-
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Gebutts - Sterb - und Trauungs- 
Anzeigen.

<3$t der Pfavrey zu Ottsbeuven.
Geboren: Len 4. Februar ein Mädchen, un* 

ehelich von Ottobeuren. — Den l2., Theresia, unehe­
lich von Unterhaslach. — Den 20., Albert, d. B.: 
Engelbert Bitzer, Cngelwirth von Ottobeuren. — Len 
§8-, Kreszentia, d. V.r Richard Kohler, Maurer v. h.

Gestorben: Den 4- Februar, ein Mädchen un« 
ehelich von Ottobeuren. — Den 6., Hugo, Kind des 
Lorenz Wiest, Maurermeisters v. h., 1 Monat 2 Läge 
alt, an Gichtern. — Den 6., Thekla, Viktoria, So­
phie, Kind deSr Herrn Xaver Kerker, K. 11. Landge­
richts AffefforS in Ottobeuren, »Monat 15 Läge alt, 
sn Gichtern. — Len 16., Otto, Kind des Johann 
Natkerer, Handelsmann von Ottobeuren, 25 Läge 
alt, an Gichtern. — Den 17., Johanna Weißenhorn, 
serwittibte Schreinermeisterin von Ottobeuren, 57 
Fahre 5 Tage alt, an Lungenlähmung. — Len 18., 
Maximilians Riegg, verwittibte Krämerin u. Markts- 
Vorsteherin von Ottobeuren, 57 Jahre 7 Monate 17 
Tage alt, an UnterleibSbrand. — Den rg., Theodor, 
Kind des Markus Herz, Säcklermeisters von Otto­
beuren, 5 Jahre 9 Monate -4 Läge alt, an Gichtern.— 
Den 22, Justina Grimm, Kiefermeisterln von Otto­
beuren, 64 Jahre 4 Monate 27 Lage alt, an Was- 
sersucht. — Den 27., Fr. Anton, Kind des Joseph 
Minderle, Bauers von GumpratSried, 1 Jahr 1 Mo- 
not 6 Tage alt, an Abzehrung. — Leu 28., Viktoria, 
unehelich von KarlenS, 1 Monat 7 Läge alt, an

©Tn aut: Den 3. Februar, der ledige Johann 

Frey, Maurergesell von Ottobeuren mit der Jung­
frau M. Josepha Brückle, SchmidStochterv. Bedernau.

A l l e r l e y.
Wien, 2. Marz. Der allerhöchste Hof, der Hof- 

Kast und sämtliche Klassen der Bewohner der Haupt­
stadt sind durch den tief betrübenden Todesfall Er. 
Mai. des Kaisers Franz I. in eine Trauer ver* 
ketzk, die nur der begeisterten Liebe und Treue ver­
glichen werden kann, mit der jeder Seiner Uuker- 
thanen an dem höchstseligen Monarchen hing.— 
Seine Völker, welche Er mit Seiner innigsten und 
eiefsten Liebe umfaßte, betrauern in Ihm nicht nur 
eine» musterhaften Herrscher, eS weint jeder Einzelne 
M wie 8M der: ZeliMm Battr Siner grvßm-

den ganzen Staat umfassende» Familie. Europa 
aber verliert an dem hohen Verblichenen einen der 
musterhaftesten und ehrwürdigsten Regenten, die je 
einen Thron geziert haben. Der hochstielige Kaiser 
war geboren zu Florenz am ia. Febr. 1768 und ge­
langte zur Regierung der Crbländer am r. Marz 
1792.— Zum römisch - deutschen Kaiser ward Er er­
wählt am 7. July desselben Jahres. — Er erklärte 
sich zum Kaiser von Oesterreich am ir» Aug. i8o4, 
ward als solcher zu Wien proklamirt am 7. Dezbr. 
deS nemlichen Jahres und legte, als die Zeitumstände 
die Auflösung des deutschen Reiches hecbeiführten, 
Vie deutsche Kaiserkrone nieder am 6. Aug. 1806. — 
Gegenwärtig hat Ihn Gott aus diesem Leben abbe- 
rufen im unlängst angetretenen ckgsten Jahre Seines 
Alters und nach so eben vollendetem 43sten Jahre 
Seiner glorreichen Regierung. Dem höchstseligen 
Monarchen ward der doppelte hohe Beruf zu Theik, 
Oesterreich mehr als einmal aus den dringendstes 
Gefahren und den schwierigsten Verhältnissen unge­
fährdet zu reiten und nach mannichsachen und schwe­
ren Prüfungen, welche die Vorsehung über dieses 
große Reich wie über ganz Europa verhängt hatte,— 
dem Kaiserstaate durch Seine weise Negierung wäh­
rend einer zwanzigjährigen fast ununterbrochenen Pe­
riode des allgemeinen Friedens, den der hdchstfeligs 
Kaiser Franz zu allen Zeiten eifrigst zu erhalten be- 
müht war, einen Grad der Macht, deö Wohlstandes 
und der Achtung in ganz Europa zu verschaffen — 
durch den eben dieser Zeitraum einer der glänzend­
sten und glücklichsten in der vaterländischen G-schichts 
geworden ist. Die Negententugenöen, durch welchg 
der hdchstselige Kaiser diese glücklichen und glorrei­
chen Erfolge herbeigesührt, waren: Eine aufrichtige 
tiefe Frömmigkeit des Herzens, vereint mit einer un­
erschütterlich treuen Anhänglichkeit an den Glauben 
seiner Väter, ein- unwandelbare, sich stets gleichviel, 
bende Liebe zur Gerechtigkeit, die in dem Rechts 
und seiner Handhabung den wichtigsten Grundstein 
aller irdischen Herrschaft erkannte, eine in allen Ver­
hältnissen des Lebens Lieser Ueberzeuguug entspre­
chende Handlungsweise, eine unausgesetzte Sorge für 
das Wohl der Ihm anvsrtrauten Völker, dessen Be­
förderung die Aufgabe Seines Lebens und das Ge­
schäft jedes Tages Seiner Regierung war, endlich 
eins aus dem liefen Bewußtseyn Seiner Pflichte» 
gegen Gott hervorgehende Leutseligkeit und Herab­
lassung, dis urrwidttstchlich das Herz eines ZeheN
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eingerechnet) w? Kranke f von allen dkefen, worunter 
viele schwer krank, verlor der genannte Arzt nur Ei» 
neu, einen Griechen, der übrigens seiner Nachlässig­
keit und Unfolgsamkeit wegen sich seinen Tod selbst 
zuzuschreiben hatte. Im Jahr ig34 erkrankten nur 
66, und von Allen starb nicht Einer, sondern sammt- 
lich wurden sie gesund entlassen. Es steht zu hoffen, 
daß durch die allmahlige Gewöhnung an das Klima, 
so wie durch die bereits erfolgte Umsetzung der Haupt­
stadt nach Athen für die Zukunft ein noch günsti, 
gereS Krankheits-Verhaltniß erzielt werde; für die 
Sterblichkeit ist dieß weiter nicht mehr möglich.

Am Fastnachts-Sonntag, Abends entspann sich in 
einem BrantweinhauSl in Erding ein Streit zwischen 
einem Schmied- und einem Schlosser-Gesellen, wobey 
Letzterer einen Stich in den Schenkel und einen 
Fingerschnitt erhielt. Ersterer wurde Nun hinausge­
worfen. Dieser wollte zum Landgerichte, und Gen, 
barmen holen; der Kutscher des Hrn. Landrichters 
und ein Gerichtsdiener kamen dazu; der Gesell hielt 
sie für seine Verfolger und versetzte dem Einen 3, 
dem Andern 5 Stiche auf Brust "und Unterleib mit 
einem ganz kurzen Taschenmesser. Der Kutscher ist-j-. 
der Gerichtsdieners-Gehülse soll auch bereits 4- fesn. 
Thäter sitzt.

Lindau, 2. Gestern belustigte« uns die Unter­
offiziere der hiesigen Garnison durch einen trefflich 
gelungenen Maskenzug, eine griechische Hochzeit vor. 
stellend, die einzelnen Charaktere und Tänze wurden 
gut ansgeführt, und das Kostüm und die Musik 
war treulich nachgeahmt. Der Zug ging unter dem 
Zulaufe einer Menge Menschen aus der Umgebung 
und dem benachbarten Bregenz von der Kaserne durch 
alle Straßen der Stadt in das Gasthaus zum Störs 
chen, von da bei einbrechender Nacht mit Beleuch­
tung durch buntfärbige Laternen in dieselben wieder 
zurück. Ein fröhlicher Ball, woran die hiesigen Bürs 
ger Lheil nahmen, beendete die Lustbarkeit, und gab 
den sprechendsten Beweis der lobenswertheit Einig­
keit sowohl der Unteroffiziere unter sich, als ihres 
guten Einverständnisses mit den hiesigen Einwohnern.

Freyburg, 1. März. Gestern kam der Befehl 
an das hiesige Landsmt, daß von Station zu Station 
biö Basel und dann weiter bis Constanz 90 vier­
spännige Wagen bereit gehalten werden, am ein ab» 
zusendendes Truppenkorps auf dem schnellsten Wegs 
zu fördern, wohin es nothwendig sepn würde,

Nrs-rvlt Landtag')
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gewann, der sich dem höchstselkgesi Kaiser näherte, 
welcher keinem Seiner Untertanen den Zutritt zu 
Seiner Person verwehrte. Dreß waren die in Glück 
und Unglück unveränderlichen Eigenschaften, welche 
daS Vaterland in dem höchstseligen Herrn liebte und 
bewunderte, und welche auch das entfernteste Ausland 
in Ehrfurcht,und Vertrauen anerkannte. In den 
gerechten Schmerz der Unterthanen über den Verlust 
eines solchen Herrschers mischt sich jedoch ein festes 
und unerschütterliches Vertrauen auf die Zukunft.— 
Sie vertrauen zunächst auf den Schutz des Aller­
höchsten, der zu allen Zeiten sichtbar über dem Erz­
hause Oesterreich gewaltet hat, sodann auf die in 
eben diesem erhabenen Geschlechte erblichen Tugenden 
Sr. Majestät des jetzt regierenden Kaisers Ferdi­
nand I., dessen Frömmigkeit, Festigkeit des Charak- 
krtö und treue Liebe zu Allerhöchstihrem nunmehr in 
Gott ruhenden Herrn Vater nun die Hoffnung aller 
Ihrer treuen Unterthanen sind. — Auf diese hohen 
Eigenschaften begründet sich die Gewißheit, daß Al- 
lerhöchstdieselben im Sinne und in den Grundsätzen 
des höchstseligen Monarchen die Regierung fortfüh- 
Een werben und dieß um so sicherer, als die bisherige 
dreiundvierzigjährige Regieruttgsperivde denCharakter 
der Verwaltung der äußern und inner« Angelegen­
heiten Oesterreichs in einer Weise ausgebildet und 
befestiget hat, daß der Geist der Regierung des 
höchstseligen Monarchen auch »ach dessen Hinscheide» 
fortleben kann.

Se. Maj. König Otto reiste nach Nauplka, um 
den Tag seiner Ankunft in Griechenland an der 
Stelle zu feyern, wo Er den griechischen Boden 
betrat. — Am Abend des 16. Februar bemerkte man 
in Hildburghausen am südöstlichen Himmel eine hell- 
keuchtende Feuerkugel«

In Regensburg wird ein Karmeliten * Hospitium 
errichtet, das von dem Kloster der sogenannten „Neue­
rer" in Würzburg abhängig seyn soll. Bereits ist 
rin Mitglied dieses Klosters, P. Maximilian Pfister, 
in Regensburg angekommen, um die nöthigen Ver­
abredungen zu treffen.

Es ist eben so erfreulich, als interessant, die 
Nachrichten zu lesen, welche uns über den Gesund- 
heKs-Iustand des Hofstaates Sr. Maj> des Königs 
von Griechenland aus diesem Lande zugekommen 
sind. Nach den Berichtendes Hrn. Hofmedikus und 
Med. RatheS Dr, Widmer setzte es im I. i833 um

Herr M Hof Angestellten (Se. Maj. selbst mit
(Auflösung der Charade irr
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Schrannen - Preise:

kr. 
53

Getreid- Ottobeuren,

Gattung.
den 12. Marz 1535.

höchster I mitterer | niederster

fl. I kr. 
13Kern 

Roggen 
Gersten 
Hader

25

9
6

30

fl.
12
IX

9
6

fr.
12

Ao

fl- 
10 
10
9 
5 53

M e m m i n g e n, 
den 3. März 1835.

höchster | mitterer j niederster

si.
14
IO
IO

5

kr. 
12 
3- 
49 
5-

fl.
13 
IO
IO

5

kr. 
15

1 
2

34

fl.
IO

9
9
5

kr.
50
39
IO

6

fl. 
12
9
9
5

Mindelheim, 
den 28. Februar. 1835.

höchster | mitterer | niederster
kr.

8
56

5
28

fl-
Ii
9
8
5

kr.
17
21
28 
i?

st.
10

8
7
5

kr.
40
45
58 
ix

Nach dem Mi'tterpreisr
Aufschlags Kern—.st.—kr. Roggen — fl. 10 kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr» 
Abschlag: Kern —fl.26fr. Roggen—fl. — kr. Gersten —fl. —kr. Haber — fl,«— fr,

ÖtLoöeurer Viktualien - Preise:
j MehI^Lare

Der Metzen 
MunLmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl . . . 
Nachmehl 0 . . , 
Rogzenmehl. . . .

Brod - Laie: 

Weiß-Brod;

Fleisch - Tare:

Lth.

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod 

1 Pfund Laib kostet 
2

7 
kr.
2
5

3 
61.
6
4

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . 
Rindfleisch ♦ » . 
Kalbfleisch . . , 
Schaasfleisch. . . 
Schweinfleisch . .

Preise der nicht taxieren Viktualjen:

kr.lhl.
9
7
7 
6

10 2

fl.
2

1

kr.
i8
50
23
21

ij4l

bl.
2
6 
L

2

8kr.Schmalz das Pfund iy kr.
Butter „ „ 16 „
Kerzen „ tf 22 „ ।
Seifen „ „ 16 „ j

t Biersatz.
'Somerbraunbier dieMaas.
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pfl
b. Schenkpr. 5 „ — „

Heu - und Stroh - Preise • 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifl4zk. 
Roggenstroh Schob.yfl.—kr 
Veesenstroh „ g„ —„

12 Stück Eyer. 
Oer Metzen Kar­

toffeln 1
EinPfd.Salz 4 kr.

fr. 
rpf

Noch mige auswärtige mittere Schrannen ♦ Preise
K 

fl.
er n. 
kr.

Ro 
si.

3 3 en. Gerste, Habe?.
kr. si. kr. si. kr

Augsburg 20. Feör- xi 33 9 42 9 48 5 3?
Günzburg 11. Frbr, 11 Zr 9 53 8 35 5 25
Kaufbeuren 19. Zedr. L2 8 9 35 9 24 5 27
Kempten i§. geb?. S3 57 XI 34 9 45 6 26
Krumbach 7. Febr, 22 4 9 22 7 47 5 56
Lauingen 7. gebt. II SI 9 10 8 5 3
Landsderg 24. Jänner, II iS 9 25 9 | 28 1 5 32
München 28. Febr. • 52 5$ 9 35 io j IX | 5 45

* Vedeutet Werzen.
V

Gedruckt und verlegt bey Joh. Bspt. GaKser.



Wochenblatt.
Ureitag Nro* is. so. März i83§»

WcSpen trift man auf und nieder, Denen man cntwkhren kann»
Um sich her und immer an, Wespen menschlicher Gestalt —
Keine Wespen in Gefieder— Groß und kleine — jung und alt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zlttelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835. 
Nro. 10.

Bekanntmachungen. Betreff: 85 ) Den Vollzug deS revidirten Gesetzes über Ansäsfigs 
machung und Verehelichung, insbesondere das grundherrliche Eigenthumsrecht. 86.) Den Vollzug dieses 
Gesetzes, rückstchtlich Les standeS- und gerichlsherrlichen Einwilligungsrechts. 87 ) Den Vollzug deffelbew 
in Beziehung auf die Instruirung bey Wieder-Verehclichungen. 88-) Die Stempelfreyheit der Gemeinden 
und Stiftungen in Betreibung ihrer Ausstände. 89) Die Beschlagnahme der Schrift: „Gesunder Men­
schenverstand über die Kunst Völker zu beglücken." 90.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: „Buch der 
Freyheit, oder Geist des lyien Jahrhunderts von einem ausgewanderten Oesterreicher; Leipzig und Meißen 
dey F. W. Gödsche 1834.'' 91.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: „Vademecum für Katholiken, 
welche ihre Augen zum Sehen brauchen wollen." 92.) Di- Erledigung des Eurat-BenefiziumS in Ober« 
Lauben, yz.st Die Erledigung der Protestant. Pfarr-Stelle Mosbach, Dekanats Feuchtwangen, gi.) Die 
Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Nenslingen, Dekanats Thalmes,engen. — Kreis, und andere 
Netitzen. — Bekanntmachungen der königl. Kreis - Behörden.

Bekannt machung.
Auf Antrag der Creditoreii wird das Gantanwesen 

des verstorbenen Krämers und Gemeinde Vorstehers 
Franz Sales Niegg von Ottobeuren wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unlerstellt, und hiezu Termin 
auf Mittwoch den 8. April d. I. von 9. bis 12. 
Uhr anbcraumt.

I u diesem Anwesen gehört:
1 .) ein mit Schindeln gedecktes zweystöckiges, ges 

wauerteS Wohnhaus mit Stadel und Stallung 
unter einem Dache, mitten im Markte, und 
überhaupt an einem sehr frequenten Platze ge­
legen, grunheigen, sammk Hosraum und Garten, 

ferners die auf dem Hause ruhende reale 
Krämer« und Hacklers - Gerecht» 
f a m m e.

2 .) 1. Tagwerk, 37 Dezimalen Garten beim Armen- 
hause, grundeigen.

3 .) 84 Dezimalen Acker und Wiese das Armenhaus- 
Ergat, leibfällig dem k. Aerar.

4 ) 6. Dezimalen Krautgarten beim Galgen, 
grundeigen.

5 .) 78. Dezimalen, der große Acker am Wannen« 
wege, grundeigen.

6 .) z4> Dezimalen, das Aeckerle daselbst, grundeigen,
7 .) 34. Dezimalen aus den unlern Wiesen, erh« 

lehenbar. _ :
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§,) i. Aagweck, H2, Dezimalen Wiesen daselbst, 6. Monaten .dato sich dahier anzumelden, oder zu 

grundeigen. .gewärtigen, daß er für verschollen erklärt, .und sein
^.) i. Tagwerk, s6. Dezimalen Wiesgrund im Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen Caution 

Mistern Wald, ,am Schinddächle .beim Kopshaus, nuSgeantw.vrtet werde.
grundeigen.

$o.) 84- Dezimalen Wiese am Schinddächle, gründ- 
.eigs.n.

St.) i. Tagwerk, 15, Dezimalen Gehölz im .untern 
Waid, Ser Holztheist gründ ei gen.

SZ.) 1. Zag weck, 71. Dezimalen Wiese, Holzried, 
beim Iostphinen.Feld, ,erb.!ehenb.ar-

AZ.) !?. Tagwerk, 37. Dezimalen der obere Acker in 
Her OrtSstur Guggeuberz, leib fällig zur Lepro­
senpflege dahier, .und

jä4-) 1- Tagwerks 34. Dezimalen, Ker untere Acker 
in Ker nämlichen Ortsflur Md belastet wie 

< Ker vorige.
Vorstehende Realiiaeten haben einen.gepicht, 

Lichen Schgtzungswerth von 3560 .fi. .erreicht.
D-ie Lasten hierauf sind folgende.:

H-rbfigefM "
JagLfrohn
Frohngelh »
Hleinzehent _ .

Ke Metzen Z."Älz
— 1.

i fl 9 Er. 6 hlr.
6 „ ,,

8
Z iIir t en Zeh e nt.

~ " [. Z. SechSzht, Beesen. 
Moggen. 
Gerste. 
Haber.

— fi. 24 fr.
1 „ 15 1«
4 „ 30 „ .aus

Xe detto.
2. detto, 
1. .detto'.

der

Einfache Haussteuer , e 
Einfache Grundsteuer .<- 
Gewerbsteuer ....

Huck.— und Krämerey.
Mehrere Grundstücke werden in Parzellen verkauft, 

Kie übrigen zum GutSkomplex geworfen, und auch 
der Verkauf im Ganzen versucht werden.

Die nähern Bedingungen überhaupt wird .man am 
Wersteigerungstage bekannt geben.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen, mit dem 
Beifügen, daß Fremde Unbekannte über Vermögen 
Mnd Leumund auszuweisen haben.

Ottobeuren, am 8ken März i835-
König!» Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
.Georg RabuS von Lauben oder seine recht- 

Massige Deseendenz wir- hiemtt anfgefodert, hinnen

Ottobeuren, den zzten März 1835.
B n i g !♦ Daye s i sches Landgericht.

& g lo f f, Landrichter,

B e k a n n t m ,a ch u n g,
Das k. Landgericht Ottobeuren .bringt hiemit zur 

Kenntniß, daß auf den Grund Ker neuen Depositai- 
Ordnung, (Negierung Sb latt 1832. Stück gi.) die 
Verwahrung und Verrechnung Ker Depositen dahier, 
Kem k. Landrichter Egloff als Curator und Kem 
ersten k. Landgerichts Assessor Meiler .als Rechnungs­
führer übertragen worden sey, im Verhinderungsfälle 
des einen oder andern aber der k. Landgerichts Assessor 
Kercker als Rechnungsführer subsistuirt seye.

Zur Annahme und HinauSgabe der Depositen ist 
in jeder Woche der Montag Vormittags von .8- — 
J2. Uhr bestimmt.

Ottobeuren, am taten März 1835.
JMnig.U Bayerisches Lan dg e richt. 

Eg l off, Landrichter.

B e k a n n r m a ck u n g.
Matthias Reisch, bepfründeter Müller von 

Hawangen, hat sich der eigenen VermögenS-Verwall 
.tung entschlagen und der Curatel unterworfen.

Ließ wird mit dem öffentlich bekannt gemacht, 
daß verbindende RechtSgeichäfte nur mit dem bestes 
ten Curator Johann Merk, von Llnterwesterheim ein* 
gegangen werden können, und daß alle mit Mett 
thias Reisch von nun an abgeschlossenen Geschäft!' 
und lästigen Verträge kraft und wirkungslos sepee,

Ottobeuren, am 2oken Febr. 1835«
Rö n i gl. Bayerisches Landgericht.!

E g l o ff, LandrichtK

Bekanntmachung. ,
Vom acten März bis 27ten März werden folget 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 3 £L 
b.) Ein Pfund Roggenbrot» kostet 2 kr 6 hl 
0. ) Iwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl» Tare ist für einen Metzen bayer. Maße- 
Mundmehl oder Auszug . . . s st.»8kr. »hli 
KemDelMehl . »■ » r » iWs«h. 6 Hk



---- zö
Miitelmehk L t fl. 2Z tu 2 hlr.
Rachmehl ° ° .—fl. sr fr. — hlr.
Moggenmehl .................................  fl. 41 kr. 2 hlr.

Ottobeuren, den aoten Marz l8Z5-
Mönigl. Bayertscheo Landgericht.

E g l off, Landrichter.

B e k ann tmach ti n g.
Der Krämer Markt zu Rettenbach wird, «ingetret, 

-jener Verhältnisse wegen, dieses Jahr nicht am »sten 
May, fondern -mit -obrigkeitlicher ErlaubniA am 
zvten May abgehalten,

Rettenbach im War; 1835«
D e r G e m e i n b e V v r st e h e r.

Versteige v u n g,
Morgen. Samstag den aitew d: Mts: Nachmit- 

tzagS 1 Ühr werden in der Wohnung des Georg 
Mayr zu Ottobeuren die von der verstorbenen Klara 
Holzheu, OrgelmachsrS Wittwe, hinterlassenen Mo­
bilien, alS? Bettstätten/ verschiedene Kleidungsstücke, 
LSekt. und Leibwäsche gegen gleich baar« Bezah. 
-jung versteigert.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladm.
Ottobeuren, den roten März »835»
Thomas Degen ».Anton S K vrtn, 

Erben.

Hallenden Winters zu «rinnern, imb war auch di- 
Kälte minder heftig, ft blieb dennoch anhaltender 
Schnee, weßhalb auch die zahlreichen Schlitten aus 
Bayern nach dem Gypssteinbruch Hey Reutti in 
Tyrvl der Art überhand nahmen, Daß in letzter» 
Tagen, die Ausbeute aus dem Steinbruche nicht 
mehr genügen konnte. Obgleich durch «ingetrettcneS 
Thauwetter der Schlitteuweg manchmal bedroht war, 
ft ist nichts destoweniger im Pftvntnerthale der 
Schnee noch am Heutige» mehrere Fuß tief. In 
der Nacht vom 3. auf den 4. Hatte man im gan­
zen Thale und Umgegend heftiges Blitzen und ab­
wechselnden Donner, worauf unaufhörliches Schnee, 
Gestöber «intrat, welches seiner Starke wegen, un­
srer fürchterlichen Stürmen, welche die Steine von 
den Dächern nahmen, «in paar Tage lang allen 
Werkehr mit der Gränze hemmte.

Die Tegernseer Straße ist Durch Schnee und die 
Dielen Stürme -fast ganz unfahrbar geworden, und 
Dennoch scheint die Herstellung der Strecke über 
Holzkirchen nicht genug beachtet zu werden.

Räthse!.
Zch bin der Vogel wundersam,

Der dir nicht aus dem Auge kam, 
And den du doch nicht sahst, als bis

Man deinen Augen ihn entriß.
Nie pflegt bey mir zu ergieße»

Sich die Galle; sanft bin ich
Wie ein Lamm. Doch tritt mit Füßen 

Ach ! mein Herr fast täglich mich.
Treu, wie sonst kein Knecht auf Erden, 

Schuldlos, wie im Mond der Man«, 
Muß ich oft Gefangener werden,

Und — man legt mir Ketten an.
Doch in Ruh' flieh'n mir die SrundeK 

Läst'ge Arbeit ist mir fern.
Nur des Abends zwölf Sekunden 

Dien' ich etwa meinem Herrrr-
Und oft, wenn sich schnell «ntspinnet 

Zwischen Mann und Frau ein Krieg, 
Muß ich helfen. Es gewinnet

Dann mein Schützling meist den Sieg.

(Auflösung folgt.)

Lotto.
Bei ber ygoien Regensburger Ziehung sind fols 

Aknde Numern gezogen worden?
49, 6z, 6y, 62/ 89»

Schluß für die sfyte Nürnberger«Ziehung 
Dienstag den 24^ März »835« Frühe F Uhr, 

Ottobeuren, den -oten Marz 1835»
K s r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Es sind 100 fl. gegen gute Versicherung auSzu« 
leihen- Don wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Es werden 50 fl. auf gute Versicherung sufzu» 
Nehmen gesucht,

A i l e § ! e v.
Seit Menschengedenken weiß man an der füfcojV 

lsichen hayrrschen Lprvstr Gränze sich keines ft an>
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Schrannen - Prei f et

Gekrsid-

Gaerung.

Ottobeuren, 
den 20. März 18Z§.

M e mmingen, 

den 17. Marz 1835.

Mindelheim, 

den 7. Marz. 1835.

- höchster I miitererj niederster höchster | mitterer! niederster höchster Mitterer | niederster

'Kern 
Roggen 
(Jersten 
Haber

fl- 1
13 
11

6

kr. 1
15

5

fl.
12
II

( 
। 6

kr. 
52

) — 
r

fl- 
11 
11

5

kr.
31

95

fl-
14
10
10
6

kr.
16
34
39

3

fl.
13
IO
9
5

kr.
9

57
40

fl.
12

9
9
5

kr.
2

48
22
25

fl. 
12 
IO

8 
5

k.
13
IO
58
3»

fl- 
11
9
8
5

kr.
«5 
48 
28
27

fl.
10
9
8
5

kl.
55
12

6 
»7

Nach dem Mitterpr eisr
Aufschlag: Kern —-ff.4okr. Roggen — fl. IO kr. Gersten — fl. —- Er. Haber — fl-i g kr, , 
Abschlag: Kern—fl. — kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — fl. zo kr. Haber —fl«—kr.

Ottobeurer Viktualien- Preise:
Brod -Tarr: | Fleisch - Tare: I Mehl- Tare:

Weiß-Brod:

i kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

| i Pfund Larb kostet 

1 2 it s»

Lth.

7 
kr.
2
5

Q.

3 
hl.
6
4

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . . 

Rindfleisch..........................
Kalbfleisch ..... 
Schaaffleisch. . . . , 
Schweinfleisch ♦

kr.,HL
9 -
7 —
7 -
6 - 

IQ a

Der Metzen 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mittelmehl * . , 
Nachmehl . . . . 
Roggenmehl. . . ,

fl.
3 
t 
I

1

kr 
18 
5c 
33 
.21 
4!

hl 
2
6
2

2

Schmalz das Pfund so kr.
Buiter „ „ 18 »
Kerze» „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

preise der mchk t< 
Bierfaß.

Sowerbrauubier dieMaas 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b. Schenkpr. 5 „ — „

rpkrterr viktucrlien r

Heu« und Stroh-Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifi^k 
Roggenstroh Schob.9fl.-k1 
V-es-ustroh „ g„ —„

12 Stück Eher. 8kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln ia fr.
zEinPfd.Salz 4 kr. 1 pf.

• Noch einige auswärtig
Ä

si.
Augsburg 47. Febr. $ 1
Günzburg 3. Marx. Ji

| Kaufbeuren 26. Febr. t LT
| Kempten -Z Febr. LZ
f Krumbach 7. Febr. xs.
3 Lauingen 28. Febr. ,20
? La'nvsberg ar. Febr. ja
5 München 14, März. * 12 j
■> * Bedeutet Weizen.

Govkucki uaö 9$

e m
«r n. 
kr.
47
37 
34 
4b

4
55

llegr

irrere
R 

ff.
9
9
9

11
i 9
! 9

9
9

bky Ioh,

Schl 

ogge 
kr. 
42 
56 
47 
20 
-L 
29 
33 
«8

Äapt

anntn * 
n. G

fl- 
9 
8 
9

JO
7 
8
9 

i 10

. Gasser.

Prei 
r st e< 

kr. 
43 
54 
17

47 
35 
51

2 |

fc:
H <?

I fl-
I 5

5
5
6
5
5
5
5

> e r, 

kr
38
26
34 
2L
16
IO
34
58



Wochenblatt.
Freitag Nro» TZ. 27. März i835.

Zum Gebrauche waib* das Leben Dir gegeben 
Aber überschaze nicht, was bald verrinnt.

Eine unheilbare Krankheit ist das Leben, 
An der Alle schon gestorben sind.

Bekanntmachung.
Vom 2?ten Marz bis Zten April werden folgende 

Brod» und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzet-.Semmel muß wagen 7 Loth —Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr 6 hl. 
c. ) Arpei Pfuyd 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Täre ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . « 2 st. 30 kr. — hlr. 
Semmelmehl . . . . . . 2 fi. — kr. — hlr. 
Mittelmehl ....... i fl-zo kr. — hlr. 
Rachmehl . . . - - - . —st-ar kr. 4hlr. 
Roggenmehl...........................  • 1 st- 39 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den 27^» Marz 18 35-
Thönigl. Bayer ifches Landgericht.

C g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Kreditorschaft des MetzgerS und 

Söldners Johann Haug von Buxheim wird die zu 
dessen Söldgute gehdrige lebendige und tobte Bau- 
mannSfahrniß Freitag den Zten April d. j. 
gerichtlich versteigert werden.

dinier den zu versteigernden Gegenständen befindet 
sich auch einiger Vorrath von Stroh und Heu.

Die Versteigerung wird an dem bezeichneten Tage 
Morgens 8 Uhr ansangen und in der Behausung 
deS Schuldners stakt finden.

Buxdeim, den 21 len März 1835*
Gräflich waldbstt Baffen herm. 

H er rfchaftsge richt Buxheim.
y 1 Dr. Hellmuth-

Bekanntmachung.
Mondtags den Soften März, Vormittags 9 Uhr 

wird im Amtslocal des königlichen Landgerichts 
Grdnenbach von der unterfertigten Commisfion die 
zu circa 1200ft incl. Hand- und Spannfrohnen 
veranschlagte Herstellung der Kirche zu VolkratS- 
hofen an den Mindeftnehmenden öffentlich versteigert, 
wozu Akkordslustige eingeladen werden.

OaS Projekt über den Bau samt Bedingungen 
liegen beim königl. Landgericht Grönendach zur 
Einsicht bereit.

Grönenbach und Kempten, am rsten März 1835.
Königl. Landgericht Königl. Bau-Infpektion

Grönenbach. Kempten.
S. Dvrmaier, v. Langenmantel. 

Landrichter.

Lotto.
Schluß für die iz-ote Münchener-Ziehung 

Donnerstag den aten April 1835. Frühe g Uhr, 
Ottobeuren, den 27ten März 1835.

Karl Klotz, k, Lotto - Einnehmer.

21 l l e r l e y.
Die grichifche Zeitschrift: „Der Sotir" schildert 

die große Freude,welche die Reise des Königs Otto 
über Korinth nach Nauplia zur JahreSseyer seiner 
Ankunft in Griechenland gemacht hat. Bis 4 Stun, 
den von der Stadt und zu den Ruinen von Mycene 
waren die Einwohner derselben, und von Argos, 
diese mit Priestern, Heiligenbildern und Fahnen, ihm 
rntgezengezogen, und die Bewohner der Dörfer weit 

. umher in großen Massen aus seinem Wege. Der König
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war äße? die Volksmenge, übe? di- Aufrichtig leit 
ihrer Freude und die Ausbrüche ihrer Liebs sichtlich 
gerührkx und vergoß Thräuen, wie viele Derer, die ihn 
BWgaben, oder ihm entgegen kamen, und sein Ein­
zug in Naupiia, das mit Laub und Blumenkränzen, 
nrte Teppichen und andern Zeichen von Festlichkeit 
erfüllt war, unter dem Donner der Kanonen, der 
sich in den Jubel des Volks mischte, gliech einem 
Triumphe. Am folgender? Tage begab er sich zur 
Stelle der Landung, gefolgt von der Oemvgsrontie, 
dem Gem einderakhe. den übrigen Behörden der Stadt 
und dem Volke der Gegend weit umher, und sr- 
Wlderte die Anrede des Demogeronten griechisch in 
fsigeuder Weise; „Ich fühle ein wahrhaftes V-r« 
Lsng-K, mich wieder in der Milke der Einwohner 
Meiner guten Stadt Naupiia zu finden, und Zeuge 
ihrer liebevollen Gesinnung für mich an dem Tage 
«nd am der Stätte zu seyn, wo ich vor zwey Jah- 
xerr den Böden meines neuen Vaterlands betrat- Ich 
KZHre das feste Vertrauen, daß dis Nation, welche 
durch Opfer und Kampfe ohne Zahl ihre Freyheit 
«h Unabhängigkeit gewonnen hat, sich bemühen wer- 
tzx, durch Eintracht und Besonnenheit auch mir die­
se große Laufbahn zu ebnen und zu erleichtern, die 
kch zu durchlaufen habe; das ist die einzige Art, wie 
sie ihr eigeries Glück befestiget,, und die Neigung 

"Mr gebildeten Welt sich bewahren fann.'z Abends 
war glänzender Ball in Naupiia, welchen Se. Maj. 
von 8 bis i Uhr mit feiner Gegenwart beehrte, und 
am folgenden Tags gab die Stadt ihrem Könige in 
demselben Hotel ein prächtiges Gastmahl, Die Demo» 
geronkie der Stadt machte die Ehren, Se. Maj. 
kranken auf das Wohl der Einwohner von Naupiia, 
von denen die angesehensten im Saale zugegen waren. 
Dis größte Freude und Herzlichkeit herrschte in der 
Gesellschaft- Am folgenden Tage kehrte» Se. Maj. 
über EpidauruS nach Athen zurück.

Bus der Altersklasse 1813 werden 9812 Mann 
zur Ergänzung der baycr. Armee für verabschiedete 
Ausgediente gezogen.

Eins Stimme aus Köln laßt sich über den Tod 
Vaters Franz recht schön also vernehmen:

„Mit einer unsäglichen Trauer theilen wir diese 
schmerzliche Nachricht mit, und sind fest überzeugt, daß 
Anser Bedauern allgemein verstanden und gerhetlt wer­
den wird. Franz L ist nicht mehr! ..».In 
ihm verliert Oesterreich einen Vater, Europa den 
Nestor seiner Monarchen, Deutschland den legten fei« 
ne? Kaiser, Wenn, wie im alterr Aegypten, ein Tns 

bunal über den kbnigl. Gräbern errichtet wäre, wents 
eine strenge Stimme, dem Urtheile Ser Geschichte 
vorhergehend, über den Charakter und die Negierung 
des eben Verblichenen zu urtheilen hätte, so würde 
mau diese Stimme ausrufen hören, baß. dieser Mo« 
narch ein gerechter Mann war, und die ganze 
Menschheit würde diesem feierlichen Urtheile ihren 
Beifall schenken. Die Gerechtigkeit! Sie war die 
einzige Leidenschaft dieser edlen, stillen Seele. Das 
Recht und das Gesetz war ihr Wahlspruch, weil 
sie in diesen Worten ihre erste Pflicht zu lesen glaubte. 
Franz betrachtete das Scrpter und die Krone als 
ein heiliges Erbtheil, das er bewahren, verbessern 
und unversehrt seinen Nachfolgern überliefern müßte« 
Daher seine fromme Achtung für Alles, was tradi­
tionell und erblich war: daher seine weifen Nach« 
schlage, die er nicht mit in daS Grab nimmt, und 
die sein erlauchter Nachfolger nicht als den geringste» 
der Schatze, die ihm vermacht wurden, betrachte» 
wird. Der mächtige Erbe der Krone wird ebenfalls 
der Erbe der väterlichen Weisheit seyn; und sei» 
kindliches Herz wird sich der Worte der Schrift er­
innern ; „Wie ein tiefes Wasser ist der Rath im 
Herzen des Mannes, der weise Mensch aber schöpft 
ihn heraus." (Spr. Salom. XX. 5.)

Der Kaiser Ferdinand I. von Oesterreich wird 
am 10. April 4-2 Jahre alt, seit i83i ist et »et» 
wählt mit der Prinzessin Maria Anna von Sarbk« 
nien; bis jetzt war die Ehe kinderlos. — Seinem 
Kadinetsdirektor, Hrn. v. Martin, wünschte der -fr 
Kaiser das Kleinkreuz des LeopoidordenS zu verlei­
ben; der neue Kaiser gab ihm in der Folge das 
Kommandeurkreuz. Das Hofpersonale erhielt Legate 
in Ausbezahlung der ganzen, halben ober Viertel» 
jahrbesoldungen, nach Verhaltniß der Größe dieser 
Besoldungen und der Dienstjahre. Haupterbe deS 
für sehr beträchtlich gehaltenen Nachlasses ist der 
zweyts Sohn des Kaisers. Die verwittwete Kaiserin 
erhält monatlich 84,ooo fl. Konv. M. als die Zinsen 
eines für sie angelegten Kapitals, daö jedoch nach 
ihrem Ableben wieder der kaiserlichen Familie an» 
heimfällt.

DaS größte Schwein ist gegenwärtig zu Dublin 
im Besitze des Hrn. P. Mehan, der es kürzlich um 
15* Louisd'or gekauft hat. Es mißt vom Rüffel 
bis zum Ende des Schweifs 11 Fuß, ist 5 Fuß hoch, 

, und wiegt 1232 Pfund. Es ist sehr wohlgestaltet, 
’ und das Fleisch, in Betracht seiner Größe, von im» 

gewöhnlicher Festigkeit. Es scheint völlig MirstzZu
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styn, und dürfte, La es noch nicht ganz 3 Jahre alt 
ist, wohl noch größer und stärker werden. Sein 
Nacken ist so dick, daß ein Mann denselben nicht 
mit seinen Armen umspannen kann.

Rom, 5. März. Die erschienene Fastenverord- 
nung ist sehr nachsichtig, da di« Negierung, bey der 
Lheuerung des Oeis, dem Volke alle Erleichterung 
durch Substituirung anderer Lebensmittel zu ver­
schaffen sucht.— Lurch eine Bekanntmachung wer­
den in Zukunft alle WirthShäuser hinsichtlich der 
Reinlichkeit der Zimmer und Beiten unter die Auf- 
ficht der Polizey gestellt.

Au» Aichach wird gemeldet: „Pm kfi. März 
wurde im Kloster zu- Kuhbach (Aichach) die dort im 
Pensionsstande gelebte Klosterfrau Agathe Zettel' 
meyer in ihrem Wohnzimmer durch Schläge auf 
den Kopf und mit Stricken über den Mund gebun» 
den, ermordet gefunden. Die vermepntlichen Thärer 
find bereit» durch die k. Gendarmerie verhaftet und 
dem k. Ldg. Aichach eingeliefert worden."

Am 2. d. sollte in Fernes eine Hochzeit gefeyert 
werden. Schon war die Trauung verrichtet, das 
Hochzeitmahl angerichtet und . die Gäste versammelt, 
al», während dieser Zeit, der Bräutigam in einem 
Nebenzimmer, sich erhängte. (Der kann nichts von 
Ken Flitterwochen erzählen )

Die griechische Zeitschrift: „Der Sotir" äußert 
sich: Jetzt, nach Herstellung de» Friedens, muß die 
bewaffnete Macht so geordnet werden, daß sie die 
Entwickelung de» Volke» nicht hemmt, sondern för­
dert. Ihr Zweck für Griechenland kann nur seyn, 
di« materielle Ruhe im Innern zu erhalten. Die 
Armee muß mit unfern Hülfsmitteln im Verhält« 
niß stehen; sie wird e», wenn sie auf 2000 alte Sol» 
Laten zurückgebracht wird; mehr können wir nicht 
bezahlen. Ein Kern fremder Truppen kann zu un­
serer Bildung nbthig seyn, aber unndthig und für 
Len Schah verderblich ist diese unermeßliche Anzahl 
von Soldaten, Offizieren, Obristen, Generalen. Da» 
hellenische Volk liebt vor Allem die Arbeit und den 
Handel. Unsere Zndustrieen müssen wir bedenken 
und wecken, die Mittel derselben vermehren, nicht 
die Anzahl der Soldaten rc. — Wenn der König 
die Zügel der Regierung ergriffen, werde, so heißt 
e», Alle», wat von der Regierung auSgeht, allein 
in griechischer Sprache geschrieben werden. — Emer 
der tapfersten Kriegsleute von Hella», Papa Skio- 
tza», ein Rumeliot, der vom Anfänge unser» Kam­
pfe« »n alle Gefahren mitHeldenMuth bestand/starb 

kürzlich in Athen hülfloS vor Hunger und Kalte auf 
einem Brette.

Aus Wien. ES heißt, daß gleich nach Ver­
lauf der tiefen Trauer der Monarch sich förmlich im 
Erzherzogihum huldigen lassen und daß spater auch 
seine Krönung als österreichischer Kaiser und König 
von Böhmen Statt finden werde. Wahrscheinlich 
wird auch ein Ordens,Kapitel deS goldenen Vließes 
abgehalken werden. — Das Lager bey Brünn & 
60,000 Mann findet Statt.

Anwendung zum Reichwevden. 
Durch Arbeit, Muth und Schwitzen, 
Nicht müßig, faules Sitzen;
Durch Sparen und durch Haufen, 
Nicht Prassen, Saufen, Schmausen, 
Durch Hoffen, Dulden, Warten, 
Nicht Würfel, Spiel und Karten; 
Durch Hobel, Apt unbHammer, 
Nicht Seufzer, Klage, Jammer, 
Durch Haue, Karst und Pflug, 
Nicht zu viel Flasch' und Krug; 
Durch Pflügen, Graben, Schanzen, 
Nicht Jagdleben, Jubeln, Tanzen; 
Durch einfach stilles Wesen, 
Nicht Char - ä. - bane und Chaisen; 
Durch Schaffen um die Wette, 
Nicht Lotterie - Billette;
Durch Klugheit, Fleiß und Muth, 
Kommt man zu Geld und Gut. —

Drey Stufen der Rache.
Dreyfach an Wahl und Werth kannst du am Belei« 

d'ger dich rächen.
Thieri sch, wenn du ergrimmt, doppelt die Züch­

tigung wägst;
Menschlich, wenn du der Schuld, voll Schonung, 

Vergessenheit schenkest;
Göttlich, wenn du, versöhnt. Böses mit Gutem 

vergiltst.

Charade.
Hast die Ersten du nicht am langen Tage gefunden. 
Weil in den Calkul dir ein Damen das Zweite gebracht; 
Ruh' am Abend du bann achtsamm in den dämmern­

den Stunden, 
Hat da» Ganze sich oft lohnend, noch herrlich gemacht.

(Auflösung beö Räthftl» in Nro. 124 Star.)
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Schrannen - Prei f e:

Nach dem Mitterp r eis:
Aufschlag": Kern — ff. 38 Er. Roggen — ff. — kr. Gersten—ff. — kr. Haber — ff. — kr.
Abschlag: Kern —ff.—kr. Roggen — ff. 12 fr. Gersten — ff. — fr. Haber — fi. 33fr.

Öttobeurer Viktualien - Preise:

Getreid-

Gatiung.

Ottobeuren, 

den 26. Marz 1835.

M e mming en» 
den 17. März 1835.

M i n d e l h e i m, 
den 14. März. 1835.

höchster, mittcrer | niederster höchster | Mitterer j niederster höchster mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gerste» 
Haber

fi.
13
11
9
5

ft.
3°

iS
3°

fi.

10
9
5

fr. 
3° 
48

30

ff.
13

9
5

kr.
20

15

fi- 
<4 
10 
10
6

fr.
16
34
39

3

fi.
13
10
9
5

kr.
9

57
40

fl.
13

9
9
5

kr.
2

48
22
-5

fi.
12
9
8
5

fr.
7 

57 
40 
33

fi- 
11
9
8
5

fr.
26
-8 
u
19

fi.
10
8
7
5

fr.
55
55
48

_ 4

Gebrückt unv verlegt bey Jvh. Bapt. Ganser,

Brod-Taxe: 1 Fleisch - Tare: Mehl.» Ta re:
Weiß-Brod:

1 fr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

2 Pfund Laib kostet
3 n „ »1

Schmalz das Pfund 20 kr
Sutter ff tf s8 »
^^rzen „ „ 22„
Seifen „ „ 16 „

Lth. Q.

7 — 
fr. hl.
2 6
5 4

1

Some 
a. Gar 
b, Sch

Das Pfund, 
Mastochsenffeisch. . . ° 
Rindfleisch..........................
Kalbfleisch ..... 
Schaafffeisch. .... 
Schweinfieisch .... 

preise der nicht taxirten vik 

Biersatz. Heu » und
rbraunbiervieMaaS. Gutes Pfei 
iterpr. 4 Er. 2 ps Roggenstr 
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Wochenblatt.
Freitag Nro. 14. z. April 1835.

Um der Menge Beyfall zu erhalten, Dreht die Augen, lächelt fein,
Legt sich manches Angesicht in Falten, Ader AlleS nut zum Schein»

Auszug aus hem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835. 
Nro. 12.

Bekanntmachungen. Betreff: 95. Die HeimathS - Verhältnisse der in der Schweiz befind» 
lichrn bayerischen Unterthanen. 96.) Die Konkurs ' Prüfung für die katholischen Pfarramts - Kandidaten 
der Diözese Augsburg. 97.) Die Ausbesserung und Unterhaltung der OrtS»Strassen. 98 ) Die Beschlag­
nahme der Schrift unter dem Titel: „Die Entlarvung der sogenannten demagogischen Umtriebe von Necht- 
!ieb Zeitgeist, Altenburg, Literatur-Comptoir 1831- 2. Theile," 99.) Die Erledigung der Pfarrey Lenz- 
fried. 100.) Die Erledigung der Pfarrey Ober-Germaringen. 101.) Die Erledigung der zweyten Pfarr» 
Stells zu Windsbach. 102.) Die Erledigung der IVlen Pfarr,Stelle zu Schwabach, Dekanats Schwabach. 
103.) Die XXI. Verloofung des unverzinslichen Staatö.-Lottorie«Anlehens, — Kreis « Notitzen. — Be­
kanntmachungen der königl. Kreis-Behörden»

Bekanntmachung.
Vom Zten April bis loten April werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreuyer-Semmel muß wagen 7 Loth
b .) Ern Pfund Noggenbrvd kostet a tr 6 hl.
c . ) Zwei Pfund 5 tr. 4 hlr. ,

Die Mehl • Täte ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . a st. 17 fr. — hlr.
Semmelmehl  1 fl. 49 Er. 5 bk. 
Mitkelniehl . . . . . . . 1 fl. 22 fr. 2 hlr. 
Nachmehl . .... .—fl. 20 tr. 4 hlr. 
Noggenmehl 1 fl. 53 fr. ü hlr.

Ottobeuren, den Zten April 1335.
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Egl off, Landrichter.

Bekanntmachung.-
ES ist erfreulich die Beweise königlicher Fürsorge 

für die Erleichterung des Verkehrs auch darinn ver­
künden zu dürfen, daß die Straße von Pfronten 
nach Ulm im Durchgang« bereits gänzlich vom 
Chausfee Geld-befreit ist.

Ebenso wird für den Eintritt der noch unbestimm­
ten Güter auf derselben Straße demnächst eine Er­
leichterung zugestanden werden.

Ottobeuren, den ryten März 1835»
Röntgl. Bayerisches Landgericht.

Egloff, Landrichter.

Lotts«,
Bei der 2791«« Nürnberger Ziehung sinh fei» 

gende Numern gezogen worden;
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88, 7s- »3/ 7/ -9'
Schluß für die y;rtr Regensburger« Ziehung 

Samstag den nien April 18?5« Frühe 8 Uhr, 
Ottobeuren, den zten April 183Z.

-Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Es werden 100 fL auf ein An wesen zu 5 Procent 
verzinslich gegen gute Versicherung, aufzunehmen 
gesucht? Von wem? sagt Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Vergangenen Freytag vom Joftphinenfeld bis zum 

Adlerwirth ein großer deutscher Schlüssel. Der Finder 
wird ersucht, selben gegen Erkenntlichkeit bei Ver­
leger dieses Blattes abzugeben.

Geburts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey;u Ottobeuren,
Geboren: Den 7. März, ein Mädchen, unehe­

lich von BetziSried. — Den 15., Maria Josepha, d. 
VEngelbert Eicher, Bauer von StephanSriev. — 
Den 16., Benedikt, d. V: Franz Anton Mayr, Bauer 
und Gemeinde-Vorsteher von Langenberg. — Den 29., 
Alexander, 6. 23.; Franz Anton Brizger, Söldner von 
Langenberg.

Gestorben: Den 1. Marz, Rosalia, Kind des 
Theodor Krumm, KronenwirlhschaftS - Pächter v. h., 
5 Monate i4 Tage alt, an Gichtern. — Den 2., 
Magdalena Leutherer, Pfründnerin von StephanS- 
ried, 72 Jahre 6 Monate 25 Tage alt, an AlterS- 
fchwäche. — Den 7., nothgetaufteS Kind, unehelich, 
von BetziSried. — Den 7., Benedikt, Kind des 
Markus Herz, Sacklermeisters v. h., 2 Jahre 5 Mo­
nate 23 Täge alt, an Gichtern. — Den 28., Rosina 
Schöllhorn, Bäurin von BetziSried, 67 Jahre alt, 
SN der Lungensucht,

A l l e r l e y.
Am sz. März gingen 165 Freywillkge deS E. grie­

chischen Truppenkorps durch Tyrol von München 
mach Triest ab, bestehend aus 2 Offizieren, einem 
Unterarzt und 2 Junkern, ferner 135 Unteroffiziers 
und Soldaten, 11 Weibern und 14 Kindern.

Kaiser Ferdinand wird Mitte Aprils Schön­
brunn beziehen und bis Ende Septembers dort ver­

weilen; die Krönung in Prag erst im Jahre 1536 
Statt haben, dagegen wurde die Huldigung in Oester, 
reich auf den Ostermontag vorläufig festgesetzt, wo- 
bey aber die liefe Trauer nicht abgelegt wird. Zwey 
Tage vorher wird der im Stifte Klosternenburg ver­
wahrte dsterreichische Erzberzvghut fcyerlichst abge­
holt. Man glaubt (so schreibt man im Nürnberger 
Korrespondenten), daß eine Krönung als bsterreichi« 
scher Kaiser nicht erfolgen wird. ES zeigt sich nun, 
daß die Angaben über den großen Betrag der 23er, 
laffenschaft deS Kaisers sehr übertrieben waren. Die 
Erbschaft ist vielmehr an Allem gering, und eS gibt 
in Oesterreich manche Familienväter, dis ihren Kin, 
dern eben so viel oder noch mehr zu erwerben im 
Stande sind. Die Dotation der Kaiserin-Mutter 
Maj. ist auf die Staalökasse angewiesen; auch von 
Ungarn bezieht sie als Wittwe eine beträchtliche jähr­
liche Summe. Die Thäligkeit des Kaisers ist ausser­
ordentlich groß und dehnt sich auf Alle aus, die mit 
ihm zu arbeiten angewiesen sind. Dem Vernehmen 
nach sucht Er in allen Zweigen der Staatsverwal­
tung ein noch strengeres ökonomisches System, als 
das von seinem Vater befolgte, einzuführen. —

Unter dem Federvieh im preuß. Reg B. Bromberg 
herrscht eine schnell löttende Seuche; in dem Dorfß 
Dembenke starben in 1 Stacht 200 Enten. |

Leutkirch, 21. März. Am 6. Februar Hatter? 
2 Brüder, Bauernbursche in Aichstetten, miteinander 
Streit im alterlichen Hause wegen einer —• Kappe. 
Nach kurzem Wortwechsel und Haueg-menge zog der 
jüngere Bruder, 16 Jahre alt, sein Messer aus des 
Tasche und stieß es dem altern, lRührigen Bruder 
in den Unterleib, so daß dieser nach einer Stunde 
starb. Man denke sich den Schmerz ihrer Mutter, 
einer Wittwe.

Die Einöde, beym Huber am Moos, 1 Stunde vor» 
Langenreising, 3 Stunden von Erding, brannte den 
2i. März, Nachts gänzlich ab; auch 20 Stück und 
mehrere Pferde verbrannten mit. — In MvhrweiS 
(LdgS. Brug) sind die Menschenpocken ausgebrochen Z 
3t Häuser sind durch 36 Mann Wache abgesperrt und 
sämmtliche Einwohner mußten sich auf's Neue wie­
der impfen lassen. — In dem Orte Herrnstetten ?» 
Landgerichts Illertissen ist die Lungenseuche unM 
dem Hornvieh auSgebrochen.

Wegen eines plötzlichen Todes einer Bauersfran 
von M klingen wurden der Mann und ihre Magd 
gefänglich eingezogen. Letztere hat sich nun kÜW
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sich in ihrem Gefängnisse zu Wertingen erhängr, 
wurde aber durch einen Arzt wieder zum Leben ge­
bracht. Schwanger von ihrem Dienstherrn.

In Stuttgart fand die Verlobung der Prinzessin 
Bvn Hohenlohe Oehringen mit dem regierenden Jür- 
slen von Schwarzburg Sondershausen Statt. — Aus 
Wien. Prof. Ender wurde.auf Beseh! der Kaiserin 
sogleich gerufen, und hat den Kaiser, 2 Stunden 
nach seinem Tode, abgezeichnet und lithographirt.

Aus Solothurn wird erzählt, daß kürzlich der Abt 
Zes Klosters Mariastein geäußert habe, man sollte 
aste Schulhauser verbrennen. — Man schreibt aus 
Hasxaren den 1. Marz: Am letzten Sonntage schlug der 
Blitz in unsere Kirche, eben, als der Pfarrer predigte; 
das elektrische Fluidum rücktezuerst einige Steine v. en, 
srmer Grdße eben im3hurme ansihrenPIatzen, u. drang 
Lann in das Schiss ein, wo es 6 Personen verwundete.

Zu Paris hat sich am ich März ein junger Mensch 
Non 32 Jahren sreywillig das Leben genommen >— 
mittels Verschluckung eines Decockö von Hvllnstein. 
Die Ursache dieses Selbstmordes neuer Art war des 
Unglücklichen häßliche Figur, welche, wie er in einem 
hinterlassenen Briefe an seine Eltern sagte, den 
Frauen Furcht einjagte; er wollte daher sich von 
seiner häßlichen körperlichen Hülle befreyen, in der 
Hoffnung, daß seine Seele die Bewohner der an­
dern Webt nicht erschrecken werde. — Auch in Frank­
furt zeigen sich die natürlichen Blattern heftig bey 
Erwachsenen und Kindern,—

Wer eine gute Spekulation machen will, der ver­
lade eine Partie Messer und Gabeln nach Konstan- 
rincpel, denn es darf seit einiger Zeit bey keinem 
Mahle daselbst mir den Fingern gegessen werden. 
Die Muselmänner sind ganz außer sich über diese 
Hetzerische Veränderung. — In dem Theater zu Genf 
machte kürzlich eine Vorstellung des „Bruderzwiste," 
von Kotzebue, einen solchen Eindruck auf zwey be­
jahrte Geschwister, welche seit 10 Jahren miteinan­
der in Prozeß lagen, daß die Schwester sich von ih­
rem Sitz erhob, zu dem Bruder ging und sich mit 
demselben in einer herzlichen Umarmung, in (Segen» 
Aart des Publikums, auösöhnte.

Bamberg, 17. März. Zu Teitelbach im Gast- 
Hause zur GanS brach in Folge vernachläßigter Rei­
nigung des KaminS Feuer aus, wodurch daS Gast­
haus eingeäschert wurde. Dabey sand die 12jährige 
Tochter deö Cngelwirthe, welche im obern Stockwerke 
Mit Ausräumen beschäftigt war, durch den Einstmz 

der Decke, den Tod. Die Funken flogen in den Be­
den deS gegenüberstehenden Kaufmannshauses, auf 
welchem viel Pulver (Manche sprachen von 2 Zent­
rum) Lusbehaltm war, entzündeten dieses, worauf 
mit einem fürchterlichen Knalle der ganze Dachstuhl 
in die Luft flog. Viele bey dem Brande beschäftig­
ten Personen wurden verwundet.

Lissabon, 8? März. Tie Deputirten- Ka«m>er 
hak über ein Gesetz entschieden, welches den Mönch, n 
und Nonnen die Erlaubnrß zum Heyrarhen e ritzet; 
len sollte. Hinsichtlich der Mönche siel das Gesetz 
durch; die Normen aber wurden ihres Gelübdes ent- 
bunden. An politischen Neuigkeiten war gänzlicher 
Mangel. — Bey Ostende sind kürzlich 2 Mantbe- 
amte vvm Sturm gepackt und durch die Lüfte in's 
Meer geführt worden, wo sie ertranken.

Ein Bauer kam zu dem Professor seines Sohnes, 
um Erkundigung über dessen Fortgang einzuziehen. 
Da ihm nun der Professor sagte, daß sein Sohn im» 
mer auf dem Ochsen und Esel herum reite, d. i. 
immer die letzten Plätze bekomme, entgegnete dez 
Mann ganz unbetroffen : ,,Schau, erlaßt halt nimma! 
Schon fein Lebta iS der Michl gern unter'« Vieh 
h'cumkugelt. __________

Charade.
Es prangt mit ihm der stolze Dritte
In Schriften, wie auch, wenn er spricht 
Doch ist es nicht bei ihm nur Sitte, 
Auch Spanien vermißt e6 nicht.

ES ist im wilden Stiergefechte, 
Wie bei dem edlen Ritterspiel, < 
Auch bei dem weiblichen Geschlechte 
Erreicht es seiner Wünsche Ziel.

Der Fromme will von ihm nichts wissen. 
Allein der kühne Bösewicht
Belastet sich und sein Gewissen
Mit ihm, und braucht eö beim Gericht,

ES wird der Menschen stilleS Leben
Mit ihm die größte Leidenschaft, 
Und dieser dann zu widerstreben 
Erfodert mehr als Menschen-Kraft» 

(Auflösung folgt.')

(Auflösung rn Nro. rZ.r Schmpfenstttch.)
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Wochenblatt.
Freitag Nro» iZ. io. April i8ZZ.

Ihr Vertrauen sey der Weltengründer 
Und ihr Glaube die U n st e r b l i ch k e i t.

Liebe sey das Band der Menschenkinder, 
Ihre Krone die Gerechtigkeit,

Auszug aus demkömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335.
Nro. 13.

Bekanntmachungen. Betreff: ioi.) Die Herausgabe eines Bey-BlatteS des Kunst- und 
GewerbS »Blattes des polytechnischen Vereins für das Königreich Bayern. 105.) Die Erledigung der 
Pfarrey Frankenried. 106 ) Die Erledigung des Curat - BenefiziumS Gremheim. 107.) Oie Erledigung 
der prot. Pfarr-Stelle ElperSdorf. 8.) Die erledigte Protest. Pfarr, Stelle Rügheim mit dem damit ver­
bundenen Dekanate. 109 ) Die Einlösung der unverzinslichen bayerischen Lotterie. AulehenS - Loose zu 
»o fl. — Kreis-Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden» 

Bekanntmachung.
Vom roten April bis »7ten April werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth zQ. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet s kr 6 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 1 (L 17 fr. — hlr. 
Semmelmehl . . . . . . 1 fl. 49 kr. 5 hlr. 
Mittelmehl i fl. 22 kr. 2 hlr. 
Nachmehl —fl. 20 kr. 4 hlr. 
Noggenmehl  fl. 53 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den loten April 1835-
Röntg!. Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Die hi-sig-n Metzger haben für den Monat April 

folgende Fleisch - Preise bestimmt;
a .) Mastochsenfleifch das Pfund zu . , y kr.
b .) Schmalfleisch „ „ ,t , , 7 „

c .) Kalbfleisch das Pfund zu . . 7 fr.
d .) Schaaffleisch „ „ „ . . 6 „
e .) Schweinfleisch „ „ „ . . 10 „

Ottobeuren, den 1 teil April 1835.
Rönig!» Bayerisches Landgericht. 

Dirig. leg. abs.
 S eiler, Aff-i^r.

Versteigerung.
Kommenden Montag den iZten April ro,erben 

in dem Pfarrhofe zu Lachen 2 Kühe, 1 Sch^mpen, 
so wie auch circa 25 Zentner gedüngtes Heu un» 
ungefähr 10 Zentner gutes Grummet, »and einige 
Schober Roggen- und Beesen» Stroh, ferner etliche 
Schäffel Beesen, Roggen und Haber an den Meist, 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung versteigert 
werden. 

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete gedenket nachbenannte Gründe 

am Montag den iZten d. Mts., Mittags »z uhx
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in ihrem Hause an Meisibkethende öffentlich zu ver. 
steigern, als: ,
i .) das Guggenberger Aeckerls zu 43 Dezimalien,
2 .) Den Acker am GeiSbächle „ 77 „
3 .) die sogenannte Benkelerget „ 65 „
4 ) den Gemeindstheil an der

Kelle n 95 ,,
5,) den Gemeindstheil im untern Wald 1 Tagr 

.. \ . werk 02 Dezimalien,
6 ) den Acker im UlrichSried zu 76 'Dezimalien,
7.) den Acker am Konenhof 1 Tagwerk.

Kaufliebhaber können die Gründe täglich ein» 
sehen, und werden zur wirklichen Versteigerung hie- 
wit geziemendst eingeladen.

Ottobeuren, am Sten April 1835.
M: Pfeilers Wittwe.

Lotto.
Bei der rzaoten Münchener Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
LZ/ 88/ 90/ 8/ 8l.

Schluß für die 941(6 NegenSburger« Ziehung 
SamStag den nten April 1835. Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den loten April i835-
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Rapital-Sefuche.
ES werden 4oo ff. auf erste gute Versicherung, 

150 fl. auf zweite Versicherung, und 50 fl. auch auf 
Zweite, sehr gute Versicherung aufzunehmen gesucht. 
Von wem? sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
Aus München vom 3. April: „Se. Erc. Hr 

G ras Jenison, kdnigl. bayerischer Gesandter in Lon­
dorf ist hier angekommen und wird nach einem kur­
zen Aufenthalt nach Athen abreisen, um daselbst bei 
der Thronbesteigung Er. Maj. deS Königs Otto 
tzegenwü'rtig zu seyn, und Ihm die Glückwünsche 
seines durchlauchtigsten Vaters zum Antritt seiner 
Majvreunikät und Selbstregierung zu bringen."

Antwort Sr. Majestät des Kaisers Franz 
auf das Schreiben Sr. Maj. Königs Ludwig v. 
Bayern, um dessen Mitwirkung und Zustimmung zu 
dem Uebertritte einiger Männer von tiefer wissen­
schaftlicher Bildung aus den österreichischen Stiftern 
m dir »ach Augsburg verlegte Benediktiner - Abtey 

zu erlangen. (Auf königl. Befehl wurde eine Ab­
schrift dieser Antwort dem Abte Huber zur Hin­
terlegung in dem Kloster-Archive mitgetheilr.)

„Durchlauchtigst großmächliger Fürst, besonders 
lieber Vetter, Bruder und Schwager! Mit Theil- 
nahms und Vergnügen habe Ich aus Ew. Majestät 
Schreiben vom 14. Dezember verflossenen Jahrs dis 
Maßregeln ersehen, welche Dieselben zur Wiederher­
stellung des Ordens des heiligen Benedikt in Bay­
ern ergriffen. Meine besten Wünsche begleiten Ew° 
Maj. bey diesem frommen Werke! Möge eS nach 
so vielen bedauernswerthen Zerstörungen Ew. Maj. 
gelingen, recht gründlich und lebenskräftig ein In­
stitut wieder aufleben zu machen, welches, fast von 
den ältesten Zeiten der Kirche an, derselben zur Ehre 
und Zierde, so vielen gläubigen Gemüthecn zur Er­
bauung und den Wissenschaften zur Stühe und 
Pflanzschule gedient hat, und welches in Meinen 
Staaten des Schutzes, den Ich nach Pflicht und 
Gewissen den ehrwürdigen Stlftungen Unsrer Vor­
eltern angedeihen lasse, durch die Dienste, die es 
noch täglich im Kirchen- und Lehramte leistet, sich 
würdig erweiset. Ich habe bereits den Bischof von 
Augsburg benachrichtigt, daß die Siebte des Benedik­
tiner - Ordens in Meinen deutschen Provinzen bia 
auftragt sind, mit ihm und dem Abte Barnabas von 
St. Stephan wegen der zur Aushülfe nach Bayern 
abzugebenden Ordens-Individuen in Verhandlung 
zu treten, und ihren Wünschen, so weit es die eig­
nen HauSbedürfnIsse nur immer erlauben, zu ent­
sprechen.^— Indem eS meist Kolonieen aus den ur­
alten Klöstern Bayerns waren, welche zuerst den 
Orden deS heiligen Benedikt nach Oestreich verpflanz« 
teil, und gerade den ältesten und berühmtesten Mei­
ner Abteyen das Daseyn gaben, so wird die Mit­
wirkung, welche diese Abteyen jetzt zur Wiederher­
stellung des Ordens in Bayern leisten werden, von 
ihrer Seite nur Abtragung einer alten Dankbarkeits­
schuld, und dieser Umstand für selbe gewiß ein neuer 
Beweggrund seyn, dem von Ewr. Majestät in sie 
gesetzten ehrenvollen Vertrauen eifrig und willig ent­
gegenzukommen. Mit vollkommenster Hochachtung 
verbleibe Jch^stets Ewr. Maj. gutwilliger Vetter, 
Bruder und Schwager Franz.

Wien, 16. Fehr. 1835.
Dem Vernehmen nach soll eine Anzahl achtbarer 

Bürger zu Bamberg höheren Ortö eine Eingabe 
gemacht haben, des Inhalts, daß auch in diese?
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Stadt nach der Regel des heil. Benedikts, durch Ein­
verleibung der Käsigen Psarrey St. Martin und der 
dasigen Studienanstalt in dem ehemaligen Jesuiten- 
Gebäude daselbst ein Kloster errichtet werden möge.

Der neue Kaiser und König hat sich bereits in 
Ungarn beliebt gemacht. Das königl. Reskript, daö 
die Fortsetzung deS Reichstags verheißt, ist im gan­
zen Lande mit Enthusiasmus ausgenommen worden, 
und nicht wenig sindet sich die Nation durch das 
allerhöchste Handschreiben Sr. Majestät an den Erz­
herzog Palatin geschmeichelt, in welchem die Worte: 
„Mein theures Königreich Ungarn" vorkommen, 
wahrend in ähnlichen Handschreiben an die Gouver­
neure anderer Provinzen kein gleiche« Epiihet ent­
halten ist. Man überlaßt sich nun den schönsten Hoff­
nungen, und glaubt, daß Ungarn mit vieler Borliebe 
von dem jungen Monarchen bedacht werden wird; 
ja, man hofft sogar, daß Ferdinand einen Theil deö 
Jahres in der Mitte seiner getreuen Ungarn residiren 
werde, wie dieß schon bei dem vorigen Reichstage 
verheißen wurde. In diesem Falle würde die Na- 
tion einen entsprechenden königlichen Palast in der 
Stadt Pesth erbauen. Aeußerst, ja unberechenbar 
wvhllhätig für Ungarn würde die Aushebung der 
Handelssperre gegen die deutschen Provinzen und 
eine nähere Amalgamirung mit denselben wirken; 
aber eine solche Maßregel'ließe sich durchaus nicht 
aussühren, wenn nicht, dem Staatshaushalte zur 
Entschädigung eine bessere Organisation der direkten 
Steuern eingeführt, und das Eigenthum jeden 
Standes mit einem verhältnißmäßigen Tribut be­
legt würde. Kämen dergleichen und andere Verbes­
serungen zu Stande, so dürfte der Zeitpunkt gar 
nicht fern seyn, wo Ungarn zu einem der reichsten 
und glücklichsten Länder der Welt heranwachsen würde.

Lissabon, 2. Marz. Einige Mitglieder der 
Dep.- Kammer haben vorgeschlagen, Colonisten aus» 
England, Irland, Schottland, Deutschland und der 
Schweiz auf Kosten der Negierung einzuführen und 
ihnen eine bestimmte Zahl Acreö Land zu einer mög­
lichst niedrigen Pachtsumme so wie auch andere Un­
terstützung zum Anfang, zu verleihen.

Die N u r a l - G e m e i n d e n heißen jetzt wieder 
Land - Gemeinden.

Dürkheim, 19. März. In voriger Woche hat 
eine Person in Kallstadt ihr unehelich gebornes Kind 
auf gewaltsame Weise ermordet und in einem Stalle 
begraben. Die Mörderin wurde ergriffen, aber als 
hie Wächter sie einige Augenblicke allein ließen, er« 

(Auflösung der Charade in

henkte sie sich, wurde jedoch noch zeitig gerettet. 
Diese Untersuchung war noch nicht beendigt, als ein 
zweiter Kindssmors am 17. d. M. in Freinsheim 
verübt wurde, wo man das gemordete Kind im Bett- 
stroh versteckt sand.

Aus Griechenland laufen jetzt chaotische Nachrich­
ten ein, die ich nicht nachschreiben mag. Warte 
lieber bis zur Krönung des geliebten Königs Otto, 
dann wird der HENN gewiß Alles für Ihn und 
das schöne Land zum Beßren wenden. Amen! —

Ein Schmied in Averan beb Blois, der einigen 
Groll gegen seine Frau hegte, riß sie kürzlich in ein 
Zimmer, und versuchte, ihr mit seinen Fingern die 
Zunge aus dem Munde zu reißen. Da dieß nicht 
gelingen wollte, so ergriff er ein Nafnmeffer, um 
sie ihr auszuschneiden. ES gelang jedoch der armen 
Frau, ihrem wülhenden Angreifer das Messer zu ent­
wenden, und es durch das Fenster zu werfen. Ihr 
Hilfsgeschrei hatte indessen die Nachbarn herbeige­
lockt, die den Schmied in den Keller cinschloßen; er 
entwischte jedoch, ehe die Gendarmen kamen. Die 
Frau ist gefährlich erkrankt.

Abtsroda, (WeyberS a. d. Nhbn), ,8. Marz. 
Nach einem am 3. März Nachmittags 3 Uhr, von 
Nordwesten kommenden starken Gewitter fing es an 
zu schneien, bis Sonntag den 7. Abends gegen 11 
Uhr, unter immerwährendem starken Winde. Hie­
durch wurde nicht nur alle Passage gehemmt, son­
dern der Schnee auch noch auf solche Haufen getrie­
ben, daß manche 14 Schuh Höhe erreichten. An 
dem nördlichen der großen Wasser, und Ablsroders 
Kuppe von dem Thonhause bei Abtsroda bis an den 
Fuldabrunnen lag der Schnee 9 Schuh tief. Täg­
lich mußten sämmtliche Gemeinde-Bauern und Mül­
ler Bahn durch die Ungeheuern Schneemaffen graben.

Vermuthltche Witterung vom >. April 
bis zum 16. September 1835.

23cm'1. bis 19. April mehr trocken als naß, und 
mehrentheilS milde Frühlingswiiterung; vom 20. 
April bis 4. Mai vermischt und fruchtbar; vom 5. 
bis 18. Mai wieder vermischt, zuweilen ziemlich 
kühl; vom 19. bis zi. Mai ebendieselbe Witterung; 
vom 1. bis 15. Juni mehr trocken als naß, doch 
wenig warm; vom 16. Juni bis 10. Juli unstät, 
gewitterhaft; vom n. bis 28. Juli größleruheiis 
trocken, nicht immer allzuwarm; vom 29. Juli bis 
24- August, wie zuvor, mitunter sehr unfreundlich; 
vom 25. August bis 16. September vermischt, aber 
wehr trocken, als naß.
Nro. »4,: Der Buchstabe I.)
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Freitag Nro» 16. 17. April 1335»

Bleibt mir in diesen Tagen theuer 
Gethsemane und Golgatha!
Ihr Oerter, wo die Welt die Feier 
Der allergrößten Liebe sah! —
Nach euch will ich voll Andacht schauen, 
Wo mein Erlöser litt' und starb, 
Unb hoffnungsvoll auf den vertrauen, 
Der mir die Seligkeit erwarb! —

Auszug aus demkönigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335.
Nro. 14.

Bekanntmachungen. Betreff: 110.) Die Auslegung des mit Würtemberg und Vaden über 
die Aufnahme der Vaganten und Heimathlosen unterm ?tcn Marz 1816 abgeschlossenen StaatS-VertragS. 
zu.) Die Ausstellung von Heimath-Scheinen. 112.) Die Abschaffung des bis jetzt gebrauchten Wortes: 
'„Rural» Gemeinde." 113) Umlagen für Gemeinde - Bedürfnisse. 114.) Uebereinkunft mit Chur- 
Hessen Wegen gegenseitiger Verpflegung erkrankender Staats - Angehörigen. 115.) Die Benennung der 
technischen Schulen. 116.) Die Bitte des Joseph Hausladen, um Ratihabirung seiner außer Landes mit 
Anna Maria Schinabek geschlossenen Ehe. 117.) Die Beförderung der Obst-BauM. Zucht. 118 ) Die 
herumziehenden Händler. 118-) Verpflegung der Heimathlosen. 120.) Die Agenten der Gothaer Hagel- 
Dersicherungsbank für den Oberdonau-Kreis. 121.) Den freiwilligen Austritt der Schullehrer - Wittwen 
aus dem Bezüge der Dienstes - Ertragnisse und deren Eintritt in den Genuß der Witlwen - Pension. 122.) 
Die Erledigung der zweiten Protest. Pfarr-Stelle in der obern Stadt Regensburg. 123.) Die Erledi­
gung der Protestant. Pfarr-Stelle Kirnberg. — Kreis - Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis« 
Behörden.

Bekanntmachung.
ES ist schon öfter und insbesondere im Wochen­

blatt i83o, Nro. 16. darauf aufmerksam gemacht 
Werden, daß das freie Heruwlaufen der Hunoe auf 
dem Felde und in den Waldungen verboten ist, weil 
dadurch das Jagd-Eigenchmn gefährdet wird.

Dieses Verbot wird hiemit wiederholt, und die 
Eigcnthümer von Hunden werden vor der gesezlichm 
Strafe gewarnet.

Ottobeuren, den izten April 1835.
Königl. B ayepisch e s Landgericht.

Egloff, Landrichter.
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Bekanntmachung.
Auf di- von Ludwig August Uhl, Oelmüfler zu 

Sl-inheim erfolgte Jnselvenzerklärung wird dessen 
Anwesen, bestehend in einem Wohnhaus«, sammt 
angebauter Oelmühle, nebst Drändelmühle, bann an- 
gebautem Stadel und Viehstall, — einem Gras- und 
Wurzgärtchen und circa vier Jauchert theils Aecker-, 
IheilS Wiesgründen, zur Befriedigung seiner Kredi­
toren im Wege bff-ntlicher Versteigerung an den 
Meistbierhenden, vorbehaltlich der kreditvrschafllichen 
Genehmigung, verkauft.

Der Anweseneverkauf geschieht am M i t w 0 ch , 
d en 6ien Mai, d I., in hiesiger Gerichtskanzlei, 
wozu Kaufsliebhaber, von denen auswärtige mit den 
erforderlichen Legitimationen sich zu versehen haben, 
hiemit eingeladen werden. —•

Ottobeuren, am roten April 1835*
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Egl 0 ff, Landrichter»

Bekanntmachung.
Vom r7ken April bis säten April werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 3£2.»
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet » kr 6 hl» 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. 4 hlr.

Dis Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2fl. 17 fr. — hlr. 
Semmelmehl . . » . . . 1 fl. 49 kr. 5 hlr. 
Miltelmehl ....... i fl. 22 kr. 2 hlr. 
Rachmehl . . . , . . . —fl. 20 kr. 4 hlr. 
Roggenmehl . ...... 1 fl. 53 fr. 6 hlr.

Ottobeuren, den 17ten April 1835-
KHnigl- Bayerisches Landgericht.

E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den ssten April d..Jrö>, Vormit­

tags 9 Uhr werden in dem Wirthshause zu Ober­
westerheim an den Meistbiethenden gegen sogleich 
erfolgende baare Bezahlung versteigert: 4 Pferde, 
kä Stücke Hornvieh, 3 Wägen, 4 Schlitten, so wie 
die Baumannefahrniße, und der Heu- Ohmat- und 
Stroh - Vorrath.

Zu dieser Versteigerung ladet geziemendst ein 
. . '■ t Joseph Wah,.

Verwalter in Ettringen»

Versteigerung.
Ter Unterzeichnete gedenket am Dienstag densltm 

d. M., Nachmittags 1 Uhr in seinem Hause an 
Meistdiethende öffentlich zu versteigern; 32 Klafter 
Fichten - Stecken - Holz, welches in seinem Garten, 
nächst seinem Hause stehet.

Kaufliebhaber können dieses Holz täglich einsehen, 
und werden zur wirklichen Versteigerung hiemlt ge» 
ziemendst eingeladen.

Ottobeuren, den orten April 1835.
Johannes Ochse nreitter, 

Schlosser - Meister.

Bekanntmachung«
In den Zehendstädeln:

1.) zu Dickenreishausen,
2.) zu Memminger - Hart und
Z.) in der Stadt Memmingen

ist noch gutes im ganzen Band befindliches Veesett- 
stroh vorräthig und wird der Schober aus ersteren 
2 Städeln ä 7 fl, hingegen aus letzterem 2 7 fl, 
15 kr. verkauft.

Kaufliebhaber hiezu ladet höflich ein 
Memmingen, am izten April 1835-

J^ Georg Vogler,

B apikal - Verleihung.
Es sind 1000 fl. gegen erste, doppelte Versichs« 

rung, zu 4 Prozent, auszuleihen. Von wem? jagt 
Verleger dieses Blattes.

Lotto. >
Schluß für die szote Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den allen April 1835. Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den 17ten April 1835.

Kar l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

$e r-I.fl uf e n hat sich:
Verflossenen Sonntag ein schwarz und weiß gfs 

zeichneter Pommerhund, männlichen Geschlechts, halb 
geschoren und Stutzschwanz. Derjenige, bei dem ec 
sich eingestellt wird ersucht, Anzeige hievon bei Vec» 
leger dieses Blattes zu machen.

Das heilige Grab.
Die österliche Zeit und die Würde dieser festlichen 

Zahreö-Periode in der Christenheit, dann, und fifitrj
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vorzüglich der Gedanke, daß eS heule igo-2 volle 
Jahre ist, seit der Erlöser im Grabe gelegen war, 
volle 1802 Jahre morgen, seit er durch seine Aufer­
stehung zugleich seine göttliche Sendung besiegelte 
und die Menschheit aus den verderblichen Krallen 
der Finsterniß heraus riß und jur» Tage, zur Wahr­
heit, rief: alle diese Umstände und der Gedanke, daß 
manche christliche Seele gerne von jenem Orte hört, 
wo der Heiland lebte, lehrte und starb, wo er aufer­
stand und zum Vater ging, um auch uns dort zu 
erwarten, veranlaßten mich, eine kurze Schilderung- 
der heiligen Stadt und ihrer geweihten Orte zu 
geben. Möge sie Jeder lesen, wie ich sie schrieb, 
mit frommem Gemüthe und dankbarer Seele gegen 
Len göttlichen Heiland.

,,Das heilige Grab wird von Franziskanern be­
dient und von den Gaben frommer Gläubigen er­
halten. Sonst wohnten diese ausserhalb Jerusalems, 
auf dem Berge Gion, an demselben Orte, wo der 
Erlöser bas heilige Abendmahl mit seinen Jüngern 
feyerte. 3egt wohnen sie in der Statt auf dem 
Berge Sion und versenden ihre Priester über ganz 
Palästina, wo man eben'ihrer bedarf. Don ihrem 
»Kloster ist die Kirche-des Heilegen Grabes etwa 20a 
Schritte entfernt. Diese Kirche'liegt am Kalvarien- 
berg und innerhalb derselben ist das Grad des Er- 
löserS selbst. Ehemals lag jener Berg ausserhalb 
Jerusalem, gegenwärtig gehört er dem Stadtge­
biete. Die erste Anlage zur heiligen Grabes-Kirche 
hat die Kaiserin Jelena, gemacht; oft wurde der 
Lempel zerstört, im Kriege und durch Flammen, aber 
immer-wieder durch christliche Beytrage ausgebaut. 
Daö Schiff Lxr Kirche befindet sich über dem heiligen 
Grabe, hat 30 Schritte im Durchmesser und sein 
Dach wird durch große Sparren von Cedernholz, das 
vom Berge Libanon kommt, getragen.
Die Kirche ist immer verschlossen; die Türken, ge­
genwärtig die Araber, haben den Schlüssel und öff­
nen Nur für Denjenigen, der sie zahlt. Unter 16 fl. 
30 kr. darf kein Pilger bas Grab des Heilandes 
sehen«. Acht Nationen haben im Innern der Kirche 
ihren Äntheil, und jede derselben feyert auf ihrem 
Grund und Boden den bey ihr gebräuchlichen Got­
tesdienst."

„Wir treten nun voll Andacht durch die enge und 
einzige Thüre, die ein kleines Fenster bat, durch 
welche der arme Pilger allenfalls das dunkle Heilig­
tum erkennen kann. Ohngefähr zwölf Schritte 

rechts innerhalb der Pforte liegt vor uns jener Stein, 
auf welchem der Leichnam des Herrn einbalsamirt 
wurde. Dieser Stein ist sieben Schuhe lang, und 
beynahe drey Schuhe breit, bildet eine grünliche Fel­
senmasse, ist oben mit weißem Marmor überzogen, 
weil die frommen Pilger in früherer Zeit manches 
Stückchen herabgebrochen haben, wird von einem 
eisernen Gitter eingeschlossen und von acht ewigen 
Lampen beleuchtet. Dieser Stein gehört den römi­
schen Katholiken. Dreißig Schritte von diesem hei, 
ligen Denkmale entfernt, in der Mitte der Kirche, 
befindet sich das heilige Grab selbst. Dasselbe sieht 
wie eine kleine, in den Felsen mit dem Meißel ge­
hauene, Kammer aus. Der Eingang ist vier Schuhe 
hoch und drey Schuhe breit. Die Höhe des Grabes 
sind acht Schuhe. Wir bücken uns und treten voll 
Ehrfurcht und Andacht in die heilige Stätte. Lor 
uns steht ein auö dem Felsen heraus gehauener fester 
Tisch. Derselbe nimmt die Hälfte der Felsen-Nische 
ein, ist etwas mehr, als vier Schuhe hoch und seine 
Platte beträgt in der Länge sechs, in der Breite 
zwey Schuhe. Auf diesem Tische lag nun der Leich­
nam unseres Heilandes, so daß sein Haupt gegen 
Morgen, seine Füße gegen Abend gerichtet waren. 
Auch dieser heilige Grabestisch ist mit einer weißen 
Marmvrplatte überzogen, um die frommen Pilger 
zu hindern, Stücke von demselben los zu brechen. 
Auf jener Platte nun lesen die Franziskaner täglich 
heilige Messen. Vierundvierzig ewige Lampen er­
leuchten die dumpfe Stätte, und ihr Dampf wird 
durch in die Felsendecke gehauenen drey Luftlöcher 
in die obere Kirche geleitet. Die Wände des heiligen 
Grabes sind ebenfalls mit Marmorplatten belegt und 
mit einigen Säulen aus demselben Sieine ist die 
Decke gestützt. Auf dem heiligen Tische steht das 
Bildniß d-S Gekreuzigten. Wir treten nun wieder 
herauf in die Höhe und sehen ausserhalb des heiligen 
Grades eine kleine Kapelle, die Engelskapelle ge­
nannt. In derselben ist der Felsblock, nur welchem 
der Eingang in das heilige Grab verschlossen war. 
Auf diesem Steine saß derEngel, als er mit Maria 
und Magdalena sprach. Links von dieser Kapelle 
aus gegen Norden, ohngesahr zwölf Schritte vom 
heiligen Grabe entfernt, liegt ein großer grauer Mar­
morblock, um die Stelle zu bezeichnen, wo der Auf­
erstandene in Gestalt eines Gärtners der beti13e« 
Magdalena erschien. Etwas weiter nördlich stxhr 
wieder eine kleine Kapelle, hie Kapelle ter Erjchej-
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innig genannt. An jenem Platze soll nebmlich der 
Heiland seiner Mutter erschienen seyn. Man findet 
rinn innerhalb der Kirche noch mehrere Kapellen, die 
Kapelle ter heiligen Helena, dann die Dornenkapelle, 
unter deren Altar jene Säule ruht, an welcher Chri­
stus gegeiselt und ihm die Dornenkrone aufgesetzt 
wurde, dann die Kreuzkapelle, unter welcher der Hei­
land gekreuziget wurde, und die ebenfalls den Fran­
ziskanern gehört. Unter dieser Kapelle liegen der 
erste und zweyte König von Jerusalem begraben, 
Gottfried von Bouillon und sein Bruder Balduin. 
So ist dann die Kirche des heiligen Grabes eigent- 
!ich nur eine große, durch viele Säulen, Wände und 
Dachungen geschützte, Einfassung der merkwürdigsten 
heiligen Orte, nicht eine einzige Kirche. Eigentlich 
besteht sie aus drey großen Abtheilungen, unregel. 
mäßig und gefchmacklos gebaut, und innerhalb dieser 
weiten Räume befinden sich eben dis oben genannten 
Kapellen. Oft hat eS in dieser heiligen Statte ge­
brannt; aber man sieht keine zwey Jahre lang Nui- 
uen liegen; so schnell baut man wieder auf. In 
Diesen großen und kleinen Tempeln nun feyern die 
Christen LaS Andenken an ihren Erlöser und sind 
gerne da, wo der Gottmensch starb und wieder er­
fanden ist. Seit drey Jahre bewachen die Araber 
jene heiligen Orte, und werden sie wahrscheinlich 
auch fortan bewachen."

Welcher Christ wirb nicht wünschen, diese heiligen 
Stätten zu sehen; möchte daher Keiner die obige 
Schilderung mit Mißfallen gelesen haben! Es tdut 
dem Herzen wohl, sich dahin zu denken, wo unsere 
Erlösung vollbracht wurde. —

Christianusj

jtiv die Rüche und für die Geldbeutel.
DaS nahrhafteste Gemüse, das sS giebt, sind bis 

Zwiebeln, — so behauptet ein englisches Blatt» 
Die Bergschottennehmen auf ihrenWanderungen durch) 
die öden Hochlande weiter nichts mir, als etliche Zwies 
beln und ein Stückchen Haferkuchen, oder eine Brods 
kruste, und halten es damit zwei bis drei Tage lang aus, 
ohne irgend eins andere Nahrung. Bei den Franzvfsrz 
gilt Zwibelfuppe nach starken Ermüdungen für das bests 
Stärkungsmittel. Die Aegyptier haben das, wie sie die 
Juden zu ernähren hatten, wohl auch schon gewußt,, 
Wenn'ö nur besser schmeckte!

Charade.
Hörst du die Erste — Doppelt — ßu8 betu 

Munde deS Kindes, so eile, eS auf die Zweytö 
— doppelt genommen — zu setzen. Mit der 
Dritten anderthalbmal genommen — treibt 
das Ganze oft argen Spuck, so, daß eö manchmal 
in die Vierte doppelt genommen — dafütz 
kommen dürfte.

Schrannen - Preise:

-- — -- -----
Gedruckt und verlegt hey Jvh. Bapt. Ganser.

Getreid-

Gattung.

Ottobeu 
Den 16. April

rett,

1835-

Memmingen, 
den f. April 1835.

Mindelheim, 

den 5. April. 1835,

höchster j mllterer | niederster höchster ( mitterer ! niederster höchster | mitterer | niederster

Kern
Roggen 
Gersten 
Haber

fi.
13
11

5 38

fl. 
II 
10

5

fr. 
26
45

3l

fi- 
19 
IO

5

kr. 
21 
iS

26

fi- 
13 
IO 
IO
6

kr. 
58 
22 
25 
ii

fl.
12
9
9
5

kr.
5i
49
35
55 1

fl.
11

9
8
5

kr.
42

4
38
29

fl.
11
9
8
5

kr. 
56 
46 
35 
3i

fl-
11
9
8
5

kr. 
12 
17
9

29

fl. 
IO 
8 
7 
5

kr. 
46 
51 »
36 3
12 j

Aufschlag: 
Abschlag;

Kern — 
Kern---

st. —' kr. 
fi. 29fr.

Nach dem Ä 

Roggen-fl« 
Roggen — fi«

itterprers:
— kr. Gersten — ff. — kr.
— kt. Gersten — ff. — kr.

Haber 
Haber

-fl.
-fl.

— kl
— 1



OtLobeurek

Freitag 24. April 1835*Nro. 17.

Dieses Leben ist die Fruhlingsknospe, das künftige feie Herbstfrucht. Doch will die Knospe verwahrt seyn, 
daß sie sich zur Blume und Frucht entwickelt.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oöerdonau-Kreises 1835.
Nro. 15.

Bekanntmachungen. B etreff: rs4.) Republikation der Bestimmungen deS Finanz-Gesetzes 
vom s8ten Dezember »8Zi, -.das Erlöschen der Federungen an die k. Kassen, und die Rückstände an k- 
StaatS-Gefällen. 125.) Eingaben bey dem k. Staats-Ministerium der Finanzen. 126.) Die revidirten 
Satzungen des Hagelschadens - Assekuranz - Vereines für den Isar - Kreis. 127.; Di- Aufzeichnung der 
Gemeinde, Angehörigen. 128.) Die Kreis - Umlagen für das Jahr 1834/35- 129-9 Die Benennung der 
Straßen. 130.) Die Erledigung der Pfarrey Ottmarshausen. 131-) Die Erledigung der Protest. Pfarr-
Stelle Ottensoos. — Kreis, und andere Notitzen.— 

Bekanntmachung.
Vom ü4ren April bis iten Mai werden folgende 

Brod'und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet a fr 4 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . afl. 3 fr. — hlr. 
Semmelmehl  fl. 42 tr. 4 hlr. 
Mittelmehl .............................  fl. 16 fr. 4 hlr.
Rachmehl —fl. «9 kr. 1 hlr. 
Roggenmehl  fl 33 kr. 6hlr.

Ottobeuren, den 24ten April 1835-
RHnigl. Bayerisches Landgericht.S Egl off, Landrichter.

Einladung.
Aus den Antrag des hiesigen D-rschönerungs- 

BereinS werden die Mitglieder desselben und dieje­
nigen, die sich ihnen gerne anschliess-n, eingeladen

Bekanntmachungen der kgl. KreiS-Behörden.

einen Zusamentritt im Saalzimmer des BräuhauseS 
SamötagS Nachmittags 5 Ude beizuwohnen, wo sich 
über das Fortbestehen des Vereins und bi- dasselbe 
befördernden Statuten berathen werden wird.

Ottobeuren, den 2gten April 1835.
Bönigl. Bayerisches Landgericht. 

Egloff, Landrichter.

Lotto.
Bei der giikti Regensburger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
84/ 234 37/ 76/ 16.

Schluß für die rzrrte Nürnberger - Ziehung 
Samstag den 2len Mai »835- Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den «gten April 1835.
Kari Kl 8, k. Lotto - Einnehmer. 

AU e i g e.
Unterzeichneter bringt hi-mit zur öffentlichen Kennt« 

niß, daß diejenigen Individuen, weiche sich zur
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Hagel, Assekuranz bereits elnschreiben ließen, ihre 
Fassionen bis den iZteu nächstkommenden Monats 
May, wie solcher von dem unterfertigten Agenten 
bereits ausgeschrieben wurde, unfehlbar einzureichen 
haben; Denjenigen aber, welche ferners noch geson­
nen sind, sich zu derselben Einschreibung zu melden, 
der Zermin hiezu innerhalb deS vorbemeldtsn Da­
rum zur bestimmten Anmeldung verlängert worden 
ftye.

OllKrzned, am rgten April »835e
Georg Geiger, Agent.

Geistliches Alleluja.
Alle Welt frohlocket heut,
Laut jubelt Himmel und Erden > 
Leidend Jesu, warst bereit, 
Erlöser uns zu werden.
Laß, wie du standst als Sieger auf,
Unb höre unser Flehen,
5m Streite dieses Lebenslauf 
Auch uns einst so bestehen.

A l l e r l e y.
München. Donnerstag den 16. April ging drr 

Zußwaschung und Ausspeisung der Apostel aufs Fey- 
erlichste bey Hofe vor. Die Namen derselben sind : 
1) Eh. Krauß, Hirt von Kirchenpingarten, 100 Jahre 
«lr; r) I. Wegmann, Zimmermann von Bergheim, 
91 Jahre alt; 3) Th. Ganser, Austrägler von 
Schcxpäch und 4) N. Stich, Pfründtner von Frie­
senried, 89 Jahre alt; 5) I. Ant. Schepper, Lohn­
bedienter von Neuburg, und 6) I. Schnizelbanmer, 
Taglöhner von Aibling, 86 Jahre alt; 7) I- Bey, 
Laglöhner von AlbUrg, 8) 3- Pichler, Taglöhner 
von Meiling; 9) I. G. Filser, Maler von Kauf­
beuern, und 10) S- Hdß, Austrägler von Tegern­
see, 85 Jahre alt; 11.) 3. Schillings Austrägler v. 
Planegg, 84 Jahre alt; 12.) >2i. Pöttinger, Tag« 
löhner von Otterfing, 83 Jahre alt.

Das Reggs-Blatt enthält die Rechnung der all­
gemeinen Brandversicherungs» Anstalt, wonach die 
Hinnahme 2,362,680^. zykr., dieAuögabe 1,423,973p. 
38 kc. 3 hl. betrug, mithin ein Aktivstand von 
938,707 fi. 20 kr. 5 hl. pro 1834/35 verblieb.

Wien. Kaiser Ferdinand hat die zarte 
Aufmerksamkeit für.aste österreichischen Staalsdiener, 
selbst mit Einschluß der nicht mehr aktiven, im Ci» 
vtle und Militär, dadurch bewiesen, daß er jedem 
sm Wm Mttr eines jeden namentlicher Adresse ei­

nen lithographirien Abdruck der bekannten Stelle 
aus dem Testament seines kaiserlichen Vater: „Meine 
Liebe vermache ich Meinen Unterthanen rc." und 
des Schreibens, womit diese Stelle dem Staats« 
kanzler Fürst Metternich zur Bekanntmachung mit» 
getheilt wurde, zustcllen ließ, — Der neue Kaiser 
Ferdinand zeigt öffentlich sich wenig, schon Morgens 
um 5 Uhr findet man ihn dagegen am Schreibtische 
beschäftigt, und feine stillen Ausflüge hinterlassen 
die Spuren abgestellten Mißdrauchs und geförderter 
Ordnung, wie denn namentlich das große Findel- 
hauS die Früchte davon bereits erntete. Der neue 
Monarch selbst hat die Pforten gewohnter Volks- 
freute bald wieder geöffnet. Nur baS Burglhealer 
bleibt noch bis zum Montag nach Ostern geschloffen, 
und in einigen Kuchen sieht man noch daS castrura 
doloris.

In Wien sind alle Artikel, die zur Trauer gehö­
ren, bedeutend im Preise gestiegen, z. B. die Elle 
schwarzer Merino von 30 Kreuzer auf 2 Gulden 
C. M. Der Hof hat allein 16,000 Ellen schwarzes 
Tuch gebraucht. Die Böhmen mußten zum Thktl 
aus Sachsen die Trauerzeuge verschreiben.

In vielen Gegenden Preußens, namentlich in de» 
litthauischen Kreisen, hat die mißralhene Kartoffel- 
ernte große Nvlh erzeugt, so daß die Armen von 
Wurzeln, Eicheln u. dgl. leben mußten. ES wird im 
ganzen Lande für sie gesammelt. — Die Pest grassilt 
fürchterlich in Alexandrien.

In einem nicht weit von Bamberg entlegene» 
Orte wurde kürzlich in einem Hause beym Steinigest 
des Küchenguffes dieLeiche eines neugebvrnenKindeS 
gefunden. Der Thäterin soll man auf der Spur seyn» 

Unter der zu Horgau befindlichen Schafheerde de§ 
Gutsbesitzers Weiß in Haunstetten ist die Raubes 
krankheu ausgebrochen, und daher aller Verkehr mit 
Schafen von tiefem Otte verboten. .

Aus Rom. Wir haben jetzt 55 Kardinale Cd er 
älteste 83, ter jüngste 38 Jahre alt). Der Papst 
zahlt 70 Jahre. Es bestehen 12 Patriarchate, wo­
von 3 unbesetzt. Ferner befinden sich in der ganzer; 
katholischen Christenheit 671 Bischofssitze (viele sind 
unbesetzt). Der gegenwärtige Papst har 6 neue BiS- 
thümer errichtet, r in Belgien, 1 iw Westindien, 2 
in den vereinigten Staaten von Nordamerika und s 
im Königreiche Neapel.

Ein Schreiben aus Griechenland klagt, daß man 
dsrt, im Folge drr Anwerhungen in Bayern, viels



HsnLwerkM ober nun wieber fein Hsnbwerkszeug 
besitze; der Tischler hat keinen Hebe!, der Drechsler 
keinen Meißel, der Zimmergeselle keine Axt, nur 
Hacken und Picken sind in Ueberfluß Vorhände«, 
emd so muß die Regierung vorläufig die meisten ih, 
£tr als Militär angeworbenen Handwerker mit Fuu- 
Lamsnt-Grsben oder Handlangerdiensten beschäftigen, 
bis das Handwerkszeug ankommen wird. Im Heb* 
Ligen AÄeS ruhig und der König zeigt sich sehr hei, 
Ler. Mit den Kunststraßen ist noch keine weitere 
Fortsetzung gemacht worden, als daß man einige 
Brücken baut, zunächst für die Saumthiere. Die 
Men Griechen scheinen sehr schlechte Straßen für 
Fuhrwerk gehabt zu haßen, obwohl viel gefahren 
Wurde, wie an manchen Stellen die spanntiefen Nä. 
Lerspuren in den Felsen desPüyr und des Museums 
bezeugen. In dem gegenwärtigen ganzen Griechen- 
Land zieht es noch keine tausend Fuhrwerke.

In Lyon erschoß sich kürzlich ein Frauenzimmer 
SDn 4-5 Jahren aus Verzweiflung über die Unbe­
ständigkeit ihres Liebhabers, der sie nach mehrjähri­
gem Umgangs verlassen hatte, in dem Zimmer deS- 
selbsn, in welches sie sich während seiner Abwesen­
heit Eingang zu verschaffen gewußt hatte.

Nachrichten aus Pa dang zufolge, sind zwei ame- 
Llkanische Missionare, Lymann und Mansvr, auf der 
Insel Sumatra von den wilden BaitaS ermordet 
rvorden, nachdem diese die Geschenke, welche jene 
Lhnen mitbrachten, um sie zu gewinnen, bestehend 
«n Taback und Tuch, angenommen, aber, damit nicht 
zufrieden, auch die Waffen der Missionärs verlangt 
Hatten, Kaum waren die Mordgewehre in ihren 
Händen, als sie dem Einen eine Kugel durch die 
Brust schaffen und dem Anderen einen Degen durch 
Len Leib rannten. Einem Koch, der die beiden Un­
glückliche begleitete, wurden beid« Hände sbgehauen, 
ein anderer ihrer Diener aber entkam und langte 
«inige Tage darauf in Tapxanuli an, wo er aus- 
Fagte, Lymann und der Koch wären noch an dem­
selben Abende, Mansvr am folgenden Morgen von 
Ken Kannibalen verzehrt worden.

Die französ. Truppen in Algier sollen von den 
Arabern eingeschloffen seyn und nicht mehr herauS- 
kommen können.—- Aus Spanien sehr üble Nach» 
Kichten über die Armes der Königin.'

Algis r, 27. März. Seit dem d. schlug 
, man sich zu Beltda und Buffarik. Die Franzosen 

hadtK m Siefen langen Kämpfen sehr gelitten, weil 
(Auflösung der vvügen G 

ihnen bis Munition ausging. Man hat alle ver« 
fügbars Mannschaft von Algier abgeschickt; die Stadt 
blieb unter der Bewachung der Veteranen und Ra­
tio nalgardm. Dey Abgang des PaketbootS dauerte 
der Kampf noch fort. Die Hadjuten bildeten den 
Kern des Angriffs. Eins feindlich« Abtheilung zeigte 
sich von der Seite von Fidi-Fsruch, und bemächtigte 
sich ulleS Viehes, ohne sich darum zu kümmern, ob 
die Eigenthümer Franzosen ober Muselmänner wären. 
Der Eigenthümer des Hauses Labynar sie! in die 
Gewalt drr Araber, di« ihm den Kopf abschnitten, 
Und seinen Leichnam fürchterlich Verstümmelten.
1 Bis zuW 16. März war in Griechenland Alles 
ruhig, S. M. König Otto im beßten Wvhlseyn; 
Hrn. St. Maths v. Ko bell 6 GefundheitSumstände 
besserten sich; Hr. v. Greiner beschäftigt sich stark 
mit großen Reduktion«» im Finanzfache rc.— König 
Otto beabsichtigte, sich am 21. Juni Zu Athen krö« 
neu zu lassen. —

Der im Fluße Ursel «rtmnZen gsfunben»' Schloß- 
kaplan Hr. Fuchsschwanz wird von den Gans- 
Heimern sehr bedauert; er war früher Ordensgeist­
licher deS H. Franziskus. Fast unbegreiflich ist's, 
wie er in dem ganz seichten Wasser den Tod finden 
konnte. UebrigenS soll seine goldene Uhr, die er 
immer bey sich trug, abgehen. — In den Pfarrhof 
wurde kürzlich, während Hr. Pfarrer Müller zu 
Hause war, 2 Mal scharf geschossen.

Wer sich ein Fernrohr angeschafft hat, um beu 
vielbesprochenen Halley'schen Kometen zu beschauen, 
der hat sein Gelb umsonst ausgegeben. Der berühmte 
Astronom Herschel, her dem hohen Gaste dis zum 
Vorgebirg der guten Hoffnung entgegen gereist war, 
hat eine Luststafttte von ihm erhalten und selbig« 
an den Direktor der Wiener Sternwarte Hrn. Litt- 
rvw geschickt, mit der Nachricht, daß der Komet ein« 
ganz andre Bahn eingeschlagen und sich in diesem 
Jahr gar nickt sehen lassen werde. Jetzt lauft ihm 
nachl — Wünsche guten Appetit zu Sagespähnenl 
Da hat der Professor Brande gefunden, daß diesel« 
den hinsichllich ihres chemischen Charakters sich vors 
den so nahrhaften Substanzen^ Zucker, Pfeilwurzel, 
arab- Gummi, Manna, Waizenmehl rc. wenig un­
terscheiden. (Aha l deshalb hab ich schon a Maß 
Sägspähne im Brod gefunden!)

In Rdeinbatzern wurden die L e r chr g sch mä rr 
abgeschafft.

; A-NS-ihr-ket.)



Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt bey Ioh. Bapt. Ganser.

Gctreld- Ottobeuren»
de» 2z. April 1835-

Gattung. ,_______

Memmingen, 
den 14. April 1835.

Mindelheim, 
den ii. April. 1835.

1 höchster f mittertr | niederster höchster | mittetet j niederster höchster | mitterer niederster

fl. | kr. fl. kr. fl. kr.
Kern ii 54 n io io Zi
Roggen io 6 io — 9 37
Gersten —- — — — — —
Haber 5 34 5 30 5 26

fl- 
13 
10 
10

6

kr. fl. kr.
49 12 46
21 9 55
42 9 58
19 5 43

fl. kr.
11 38
9 i?
8 59
5 16

fl. kr. fi. kr.
11 39 11 x
9 32 9 8
8 42 8 6
5 17 5 5

fl. kr. |
10 22 1

8 -8 ,
7 26
4 59

Nach dem M itterp r e is:
Aufschlag: Kern —ff.—kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber— ff. — kr.
Abschlag r Kern—fl. 16 kr. Roggen — fl. 45 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. 1 fr,

Ottoöeurer Viktualien - Preise:
Brvd-Tare: | Fleisch -Taxe: | Mehl » Tare:

Weiß-Brodr L:h. Q. Das Pfund,
Mastochsenfieisch. . . . 

i kr. Semmel wiegt 8 2 Rindfleisch.......................
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch . , . i •

1 Pfund Laib kostet 2 4 Schaaffleisch. . , » ,
2 „ „ ,, 5 — Schweinfieisch » • ♦ .

kr.ihl. Der
9 — Mundmehl
7 — Sewmelmc
7 — Mittelmehl
6 — Nachmehl

10 — Roggenmef

Metzen 
oder Auszug 
hl ° . .

fl. kr. hl. 
28 —
1 42 4
1 16 4

— 19 1
l |'S3 6l. . . .

{v'ltUJC VW IHV*/* VV WH VIHWHlUn •
Schmalz das Pfund 20 kr.l Biersatz. Heu , und Stroh - Preise r
Butter „ „ 18 „ SotÄerbraunbier oieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.ifigzk. 
Kerzen „ „ 22 „ la. Ganterpr. 4 kr. 2 pf Ro4genstroh Schob.9fl.-kr

12 Stück Eher. 8 kr. 
Der Metzen Kar»

toffeln 12 kr.
99 9t et  n n ,, o„ u.'oui# q. u« i yp

Noch einige auswärtig 
K 

fl- 
Augsburg lö. April« jo
GüttZdurg Zi. Marz« 11
Kltufvenrett 9 April« n
K-mptSN Z. April. 33
Kkmndach Ai. Marz. 11
Lauingen 28. März. 10
LanvSde'rg 2g. März. 11
München 4. April. * Ta

* Bedeute! Weizen.

e m 
er«, 
kr.
47 
16 
35 
42 
5< 
5« 
39 
3»

tttere Sch
Rogge 
fl. kr.
8 27
9 27
9 =7
it 20

9 10
9 14
9 10
9 6

rannen - 
n. Gl 

fl.
8
8
8

10
8 
8
9 

XO

Preis 
r st e. 
kr. 
19
9 

50 
-8 
11
4 . 

43 
XI 1

e:
H a 
fl.
5
5
5
6
5
5
5
6

& er. 
k-

30 
3» 
30 
20 
if 
17 
38 
1*



Nro» i8.

Unfern Urtheilen gehts wie unfern Uhren: sie stimmen niemal ganz miteinander überein, 
und jeder traut der -einigen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335»
Nro. 16.

Bekanntmachungen. Betreff: igr.) Tax- und Stempel-Anwendung bey Verhandlungen in 
H-imathS-Sachen. >ZZ.) Die Schul-Pflicht der auswärtigen, oder im Auslande sich aufhaltenden inlait* 
dischen Kinder. >z4 ) Die Wirkfamkeit der auswärtigen Feuer-VersichernngS - Gesellschaften. 135.) Die 
Beschädigungen der Siraffen-Döschnngen :6. durch Vieh-Triebe. 136.) Das Reifen der Studirenden und 
deren Aufenthalt während der Ferien. 137.) Die Erledigung der Pfarrey Dietmansried. rzg ) Die 
Schrift ,,üb«r die höhere Schaf-Jucht und ihre Vortheile,von Enslin. 139.) Di- Erledigung der 
Pfarrey Erzberg. tüc>.) Die theologische AnstellungS - Prüfung pro 1835- " Kreis-Notizen. — Be. 
kanntmachungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Dom iten Mai bis ften Mai werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loch 2 £,. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet » fr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metze» bayer. Maßes x 
Mundmehl oder Auszug . . . sfl. 8fr. — hlr. 
Semmelmehl . . . - . . x fi. 42 kr. 4 hlr. 
Mittelmehl  - ist. i6kr. 4 hlr. 
Rachmehl - ..... —ff. 19 kr. x hlr. 
Sioggenmeh!  1 ff. 33 fr. 6 hlr.

Ottobeuren, den iten Mai »835-
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Für den Monat May 1835 werden folgende Fleisch« 

Preise bestimmt, als;

 

a) das Pfund Mastochsenfleisch zu g ?r.
b) „ „ Schmaifleisch „ 7 *
c) >f •» Kalbfleisch ,, ? „
d) „ .. Schweinfleisch „ 10

Ottobeuren, am agten April 1535.
königl. Bayerisches Landg erichk.

Dirig, leg. ab».
 S eilet, Assessor.

Lotto.
Bei der sgoten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
6°/ 80, LZ, 7, I.

Schluß für die »zarte Nürnberger - Ziehung 
Samstag den aten Mai >8?5. Frühe 8 Uhr,

Ottobeuren, den iten Mai 1835.
Kar l Klotz, k. Lotto -Einnchnm,
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Anzeige»
L-ä Lork« z Schorer hon Nettenbach die 

Aflciure für die Boyer. Hagelaffekuranz für den 
Distrikt Nettendach Heuer niedergelegt hat, so haben 
sich aüe diejenigen, welche bisher in diesem Distrikte 
veigetretten waren, nunmehr an die beiden Agenten 
Georg G ei g er, Gemeinde Vorsteher von Ol« 
larzried, und den Joseph Blattner, Gemeinde­
vorsteher in Wolfertschwenden zu wenden.

Rapital Gesuch.
Es werden 4co fl. auf erste, dopvelte Versicherung 

zu 4 Prozent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
wem? sagt Verleger dieses Blattes»

Allerley
Auszug eines Briefes aus Nauplia vom rZ. Jän. 

(4. Februar) 1835» „Bereits feit September sind 
wir in Nauplia, wo sich ein ziemlich angenehmes 
Leben führen läßt, und wir die Strapazen der Mai­
na zu vergessen anfangen. Man kann hier Alles 
haben, und wir thaten nicht wohl daran, daß wir so 
Manches draußen gekauft und so weit mit herumge- 
schleppt haben. Die Hauptsache, die wir hätten mit» 
nehmen sollen, wäre ein kleiner eiserner Ofen gewe­
sen. die hier im Winker in der Thal nothwendig 
sind» Ihr dürft nicht glauben, daß wir in Grie­
chenland keinen Winter hatten; im Gegentheil, er 
ist bey Ser schlechten Bauart hiesiger Hauser äußerst 
fühlbar. NingS um Nauplia sind die Berge mit 
Schnee bedeckt, und der furchtbare Wind verursacht 
um so mehr die fühlbarste Kälte. Um diese zu ver­
treiben, bedient man sich irdener Glutpfannen, die 
mit Holzkohlen gefeuert und, wenn diese verglühet 
sind, inS Zimmer gestellt werden. Empfindlichen In­
dividuen verursacht bieg Kopfweh; mir hat eö noch 
nicht daS Mindeste gethan; jedoch versteht cS sich 
von selbst, daß vor dem Schlafengehen das Zimmer 
gelüftet werden muß rc."

(Ließ schreibt ein äußerst abgehärteter junger Mi­
litär, der im vorigen Sommer alle Ermüdungen der 
Maina, 4monatlicheS Bivouacquiren unter freyem 
Himmel rc, ohne mindeste Erkrankung Überstand. Es 
dürfte daraus für «ach Griechenland Reisende die 
Nothwendigkeit folgen, sich ja recht mit wollenen 
warmen Bekleidungsstücken zu versehen. Aus dem 
Gesichtspunkt des GrwerbSwesenS dürfte sich die 
wkittre Frage ergehen, vd nicht die Überführung 

solcher kleinen, auS unserem Eisenblech gefertigten, 
Oefrn gewinnversprechend, seyn dürfte?)

Fortgesetzter Auszug aus demselben Briefe:
— — Dem allgemeinen Wunsche entsprechend, 

sind leichte Bataillons gebildet worden, die ganz die 
griechische Nationalkleidung tragen, und die in künf, 
tigen Fällen in Gegenden, wie der Maina, gebraucht 
werden sollen. Diese Bataillons sehen in dieser 
Kleidung mit ihren kurzen blauen Spensern, weißelt 
Fustanellen, blauen Kamaschen und rothen Kappen, 
die mit einer weißen Krone geziert sind, dann mit 
Oder- und Untergewehr, nebst Patrontasche, sehr gut 
auS. Eines derselben soll seine Garnison in der 
Maina künftig bekommen. — * - -

AuS griechischen Blattern. Zwölf Deser­
teure vom 4- Bataillon der aus Bayern gekomme­
nen Freywilligen haben sich nach SereS in Macedo» 
nien durchgeschlagen und die Stadt mit ungünstigen 
Gerüchten über die Lage der Dinge in Griechenland 
angefüllt, wodurch mehrere Kaufleute und Familien, 
die nach Griechenland übersiedeln wellten, diesen 
Plan aufgaben. — Der Grundbesitz in Athen ist seit 
einigen Jahren um daö Siebenfache im Preise ge­
stiegen.

Marseille, 7. April. Wir haben über Triest 
sehr betrübende Nachrichten aus Alexandrien vom 2 
Marz erhalten. Die Pest machte so reißende Fort»' 
schrille, daß man Die Zahl ihrer täglichen Opfer qar 
nicht mehr berechnen konnte. Der Gesundheitskor­
don war als unnütz aufgehoben worden; die Pest­
kranken verließen ihre Häuser, und alle Straßen la­
gen voll von Leichen. Die Seuche war auch in das 
fränkische Quartier, dann auf die ägyptischen Krieas- 
schiffe Nr. 6 und 7, und selbst aus die Kauffahrtey- 
schifle gedrungen. Unter den angesteckten Fahrzeugen 
nennt man zwey englitche, ein französisches und 
raetrer« griechische und ägyptische. In der Näh, 
von Alexandrien waren häufig Araber, Die in den 
Baumwollpflanzungen arbeiteten, tobt niederaesiürzt. 
, Königin v. Portugal, deren Ge-
sundheit der Tod ihres erlauchten Gatten erschüttert 
hatte, beflndet sich auf dem Wege der Besserung. — 
a£l.ale^r,n£?‘ Worte sollen gewesen seynt 
,,^ch sterbe im Vertrauen auf Gott, und auf die 
Neinhett meines Gewissens; süß wäre mir es aber 
sielen, am Leden zu bleiben, um an Portugals 
Wohl zu arbeiten." Wenige Minuten darauf war 
er nrchr mehr. Der Kummer beyder Fürstinnen war
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Wahrhaft herzzerreißend. Man mußte die Königin 
von dem Tvdtenbetie beynahe wegreißen. Eist eine 
Stunde später gelang eö, die Kaiserin, seine Schwe­
ster, sortzubringen, die sich von der Gewißheit ihres 
Verlustes gar nicht überzeugen konnte, und die Hand 
krampfhaft auf den Arm des Abgeschiedenen gelegt,, 
noch seinen Pulsschlag zu fühlen behauptete.

Augsburg, 22. April. St. Maj. der Kaiser 
Ferdinand hat dem Hrn. Bischof von Augsburg die 
gnädigen Zusagen des höchstseligen Kaisers Franz 
in Betreff der wegen Gründung eines Benediktiner- 
klosters in hiesiger Stadt an ihn gerichteten Bitte 
in folgendem allergnädigstem Schreiben erneuert: 
„Lieber Bischof v. Niegg! Die Gesinnungen, wel­
che Ihnen Mein seliger Herr Vater in seinem Ka. 
binetöschreiben vom 23. Jan. 1835 ausgedrückt hat, 
sind auch die Meinigen. Die erneuerte Bille des Abtes 
von Augsburg, Barnabas" H u b e r, welche Sie mit 
Ihrem Schreiben vom 20. Marz »835 unterstützend 
vorgelegt haben, wird daher auch von Mir die in jenem 
Kabinetsschreiben zugesicherte Gewährung finden. Ich 
erkläre dieses unter Einem den Vorstälchen Meiner 
deutschen Benediktinerstifte. Ich werde Sie und den 
Abt von Augsburg mit Vergnügen empfangen, und 
bin Ihnen beyden für das Gebet sehr verbunden, 
mit welchem Sie Mich dem Segen des Allmächtigen, 
dessen Ich bey Meinem schweren Amte so sehr be­
darf, empfehlen. Wien, den 4. April. Ferdi­
nand m. p." (Hr. Abt Huber ward am ver. 
gangenen Osterfeste durch den Hrn. Bischof von Augs- 
lburg, unter Assistenz zweyer Weihbischöse, in der 
Kirche zum heil. Kreuz feyerlich installirt.)

Ein Engländer, Stanhope, hat gefunden, daß 
jeder entschiedene Schnupfer, zur Bedienung seiner 
Nase, jährlich nicht weniger als dreißig und einen 
halben Tag nothig hat- Stanhope setzt nemlich vor­
aus, daß jeder Schnupfer alle zehn Minuten eine 
Prise nimmt. Hiezu sind anderthalb Minuten er­
forderlich, indem nicht nur das Nehmen, sondern 
das Hinausschieben, Spielen und Wischen air^ der 
Nase in Anschlag gebracht werden muß. Acht Stun­
den Schlaf abgerechnet, kommen also täglich, in den 
übrigen zwey Drittheilen, 2 Stunden 24 Minuten 
auf die Schnupferey. Wenn also Jemand vom 
zwanzigsten bis zum achtzigsten Jahre Taba k schnupft, 
so verschnupft er gerade 5 Jahr« 1 Lag auS seinemLeben,

Am 13. d., Abends, saßen in Sölchhofen (Einöde 
Set Starnberg) die Dienstboten ruhig am Tische 
heysammm- Zum Scherz nahm der Dritteiknecht ein 

Gewehr von der Wand, bas Vlle ungeladen glaub, 
ten, that ein Paar Steine in den Lauf, zielte auf 
den Lberknecht, und that, als wolle er schiessen. 
,»Schieß keckrief dieser, den Mund aussperrend, 
„sieh, ich halte Dir den offenen Mund entgegen." 
Der Andere spannte den Hahn — auf der Zünd­
pfanne war kein Pulver— und wollte blos abblitzern 
lassen, aber ein Schuß erknallte. Der Oberknechr 
fuhr, unter dem Kinn mit Steinen getrcffen, heftig 
auf, lief zur Zimmerthür zurück, taumelte wieder, 
ohne ein Wort zu reden, bis an den Lisch vor und 
fiel tobt nieder. Er soll erst 31 Jahre alt, und ein 
recht braver Dienstbvte gewesen seyn.

In der Nacht vom 11 auf den 13. März d. F. 
wurde bekanntlich im Markte Kühbach, eine Stunde 
von Aichach, die letzte Klosierschwester auf ihrem Zim­
mer grausam ermordet und hierauf auögeraubt. Die­
ses Raubmordes verdächtig wurde eine ledige Weibs­
person und ihr unehlicher Sohn—eln Pursche von 
23 Jahren, seiner Profession ein Maurer — eingezo­
gen, und vom L Landgerichte Aichach in das Cnmi« 
nalgefängniß gesetzt. Beyde haben bisher standhaft ge- 
läugnet; aber vor einigen Tagen hat der Verbrecher 
Vaö Verbrechen mit allen Umständen eingestanden' 
seine Mutter hingegen konnte bisher noch zu keinem 
Geständnisse gebracht werden. Müssiggang und Hang 
zum Wohlleben verleiteten dir Verhafteten zuerst zrr 
dem Verbrechen der Unterschlagung, dann zur Ausfüh­
rung dieser Mordthat, verbunden mit den gräßlichsten 
Martern der Gekbdeten.

Charade.
Gekleidet in der Unschuld Kleid,
V er t r äg li ch, st i ll, sind wir auf grüner Flur 

_ , „ zerstreut;
— Doch, wo es Menschen gibt, fehlt'S da wohl je an 

e ©treit 3
Man störet grausam unfern stillen Frieden, 
Umgibt, die Waffen in der Hand, 
Von allen Seiten unser kleines Land, 
Und zwingt uns, gegen uns zu wüthen!
— Hier tritt besiegt ein Theil der Kämpfer ab ; — 
Tort sinkt bey bangem Klaggeläuie
Der Bruder an deö Bruders Seite,
Vom Feind verfolgt -— in'ö offne Grab;
Kaum, daß ihm noch die Ehrs übrig bleibt.
Daß man den Lodesfall in'S Sterbregister 

schreibt.
— WaS bleibt unS nun bey diefeSKummerSWehen 3 — 
Dtp große Trost: Wir werden a u f e r st ?h en!

(Auflösung folgt--



GetreiL-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 30. April 1835.

Memmingen, 
den si. April 1835.

M i n d e lßh e i m, 
den 18. April. 1835.

höchster > mittsrer | niederster höchster [ mitterer j niederster höchster | mitterer j niederster

Nach dem Mitterp reis:

st. kr. st. kr» fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr.
Kern 13 5 11 3 IS 21 13 36 12 34 IX 38 11 53 11 ? IO 32
Roggen IS 10 10 10 3 9 22 8 45 9 47 9 10 8 45
Gersten 9 9 8 30 IO 33 9 28 8 4l 8 45 8 19 7 37
Hader 5 34 5 29 5 22 5 55 5 34 5 22 5 21 5 14 5 7

Aufschlag: Kern-— ff. — Er. Roggen — fi. — kr. Gersten — st. — kr. Haber—> st. — kr.
Abschlag; Kern—fl. 7 fr. Roggen —fl. — kr. Gersten — st. — kr. Haber—st. x kr.

Ortobeurer VLktualien - Preisen
B rod-Lare: i Fleisch-Taxe; f M e h l - T a r e r

Weiß-Brod: Lth. Das Pfund, kr.,hl. Der Metzen fl. kr. hl.
Mastochsenfleisch. . . . 9 — Mundmrhl oder Auszug 2 8

1 kr. Semmel wiegt 8 2 Rindfleisch . « - - .
Kalbfleisch ..ei«

7 —— Semmelmehl . . - 1 42 4
Schwarzes Brod! kr. hi. 7 *— Mittelmehl , , . 1 16 4

1 Pfund Laib kostet 2 4 Schaaffleisch. . . . , —— —— Rachmehl ° , 19 1
2 „ 0 #/ 5 — Schweinfleisch «... IO —— Roggenmehl. . . . I 33 6

Preise der nicht taxieren viktualien;
Schmalz das Pfund 20 kr«
Butter „ „ 18 „
Kerzen ,, ,, 22 „
Seifen „ „ 16 „

Bierfaß.
Ssmerbraunbier dieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pst 
b. Schenkpr. 5 „ — „

Heu , und Stroh-Preise ”• 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifl^k. 
Roggenstroh Schob.9fl.-kr 
Veesenstroh „ g„ —„

12 Stück Eyer. z kr. 
Der Metzen Kar»

tvffeln is kr.
EinPfd.Salz4kr.sv^.

N-ch einige auswärtige mittere Schrannen ♦ Preise;

MdE My verlegt Hey Joh. BsPt. GE».

Kern. Roggen. Gerste. Haber.

Augsburg §5- AprU-
si. kr. si. kr. fl. kr. si. kr
31 X 8 30 8 35 5 30

Günzburg 7. April. 11 17 9 15 8 48 ' 5 34
Kaufbeuren 15. April.- - 81 — 9 »5 8 5» 5 27
Kempten $5. April, 33 9 30 56 9 ja j 6 &
Krumbach ar. Marz. XX 5» 9 xo 3 IX 5 »5
Lauingen 4. April. 21 19 9 18 8 9 , 5 14
Lcrudsberg 4. April. II 5® 9 30 8 1 49 5 16
München 18. April. 6

* Bedeutet
32 

Weizen.
rö 8 37 9 | 23 1 6 22



Freitag Nro. 19 8. Mai 1835*

Es ist Klugheit, ein Uebel zu vermeiden; es ist Tugend» dasselbe zu ertragen; allein «s ist mehr 
als beides, dasselbe zu überwinden»

Auszug aus dem königl. Bayer. Zutelligenzblatte des Oderdonau-Kreises 1335. 
Nro. 17.

Bekanntmachungen. Betreff: >4l.) Vorkehrungen gegen Viehseuche. 14a.) Das Ansäsflg- 
machungs - Gesuch deS F. G. Nett ne r in Thurnau, resp. den Vollzug des §. 9. Ziff. 1. lit. a. u. b , 
bezüglich des UmfangeS des absolut hindernden gemeindlichen Widerspruchs - Rechts. 143-) Die Entwürfe 
zu neuen Landbauten. 144 ) Den Schluß der Werbung in Bayern für den königlich griechischen Dienst. 
145 ) Die Preis , Vertheilnng des landwirthschaftlichen Kreis - Vereins. 146 ) Das Resultat der im Kö­
nigreiche veranstalteten Sammlung zu dem Bau einer protestantischen Kirche nebst Schulhaus und Weh, 
nung zu Langen - Erringen, Landgerichts Schwabmünchen. 14?-) Di- erledigte protestantische Pfarr- 
Stelle in EmtmanSberg, Dekanats Bayreuth. — Kreis - Nvtitzen, — Bekanntmachungen der kgl. Kreis- 
Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 7ten Mai bis >4ten Mai werden folgende 

Brod-und Mehl - Preise regulirt:
«.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth 5 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet a fr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Wundmehl oder Auszug . . . -fl. 17 fr. — hlr. 
Semmelmehl . . . . . . 1 fl. 49 Er. 6 hlr. 
Mittelmehl 1 fl- 22 Er. 4 hlr. 
Rachmeht — fl 20 kr. z hlr. 
Roggenmehl  fl. 31 fr. -hlr.

Ottobeuren, den 7ten Mai 1835-
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Verpachtung.
Der Unterzeichnete ist gesonnen fein erst kürzlich 

durch Kauf aus der Rieggischen Verlassen, 
schasts Masse erworbenes bürgerliches Anwesen' 
bestehend in einem 2 stöckigen Hause Nr. 61.' 
Kramladen mit realer Krämergerechtsame, vielen ge­
räumigen ^groß- und kleinern Zimmern, 2 Küchen, 
Kellergewölbe nebst O-konomie Gebäude mit Stal­
lungen zu 6 bis 8 Stück Vieh, Scheure und Korn­
kammer, dann einem daran liegenden Wurzgärtchen, 
in welchem sich verschiedene tragbare Obstbäume be­
finden, zu verkaufen, oder auf ein oder mehrere 
Jahre mit oder ohne Feldgründe zu verpachten.

Dieses Gebäude stehl in der Mitte des Markts 
Ottobeuren an einem für die Waarenhandlung sehr 
frequenten Platze, und kann sogleich bezogen werden.
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Pachtlustige «erden höflichst eingeladen, von den 

zu verpachtenden Gegenständen gefällige Einsicht zu 
nehmen, und hierauf ihre Anträge zu machen.

Ottobeuren, den ?ten Mai «835-
M» St e i n ni n g e r.

Lotto.
Bei der iZ2lten Münchener Ziehung sind fol# 

gende Numern gezogen worden:

78, 84/ 8i/ 42, r.
Schluß für die gfcte Regensburger» Ziehung 

Dienstag den I2ten Mai 1835. Frühe 8 Uhr, 
Ottobeuren, den ?ten Mai 1835.

Kari Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verpachtung.
Es ist 1 Iauchert Wieögrund im Allenberg, auf 

ein, oder mehrere Jahre, zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt der Verleger dieses Blattes.

Verloren wurde:
Den 2iten April von der Kirche bis in untern 

Markt ein mit Perlen gestrickter Geldbeutel mit gel» 
dem Schlößchen. Verleger dieses Blattes sagt, an 
wen selber gegen Erkenntlichkeit, abzugeden ist.

Verlaufen hat sich:
Donnerstag den zoten April ein weisser Pudel, 

männlichen Geschlechts, mit einem schwarzen Ohr. 
Derjenige, dem er zugelaufen wird um Zurückstellung 
ersucht. ______ ____

Gesund en wutM:
Verflossenen Sonntag ein frantzösischeS Ehrenkreuz 

sammt Bändchen. Der Eigenthümer kann selbes 
gegen Erlag der JnserationS Gebühr in der Buch- 
druckerey ab holen. 

Es sind 300 fl. gegen gute Versicherung auszu- 
leihen. Von wem? sagt Verleger dics-S Blattes.

Getzurts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der pfarrey zu Ottobeuren.
Geboren wurde: Den 19. April, M. M-g- 

Lalen», unehelich pon Hessen.

Gestorben: Den r. April, Michael, d. V: 
Anton Hummel, Bauer von Eggisried, 6 Monat, 2 
Läge alt, an Gichtern. — Den 9. April, Leonhard 
Jakobi, Kaminfegers-Gesell v. h-, 54 Jahre alt, an 
der Lungensucht. — Den 9. April, Fr.Jos. Grimm, 
Bauer von Guggenberg, 4g Jahre, 9 Monate, 1 
Tag alt, an Lungensucht. — Den 9. April, Josepha, 
d- V: SaleS Wölfl-, Taglöhner v. h., 3 Monat, 7 
Tage alt, an Gichtern.— Den 15. April, Josepha 
Förg, Weißgarberinn v. h., 32 Jahre 6 Monate, r 
Tage alt, in Folge einer Gebärmutter - Entzündung, 
— Den 17. April, Josepha, unehelich, 3 Monale, 
3 Täge alt, an Gichtern. — Den rg. April, Theo­
dor Mayr, Sohn des Fr. Anton Mayr, Vorstehers 
son Langenberg, 13 Jahre 4 Monate 29 Tage alt, 
in Folge eines"Pferd - Schlages. — Den 19, April, 
M- Anna Bergmüller, Epconventualin aus dem 
Kloster Grünenberg, gestorben zu Ottobeuren, 72 
Jahre alt, an der Lungensucht.

Strassenalleen.
Den lieblichen Baumen steht immer daS Vor. 

urtheil des Eigennutzes im Wege, eS schade der 
Schatten dem Graswuchse. Dies ist nicht halb so 
arg! Der Herr laßt daö GraS wachsen auf den Ber­
gen und in den Waldern, wo ganz andere Bäume 
stehen, als an den Straßen, an welchen sie zumal 
zur Winterszeit großes Unglück oft verhüten. Saat 
doch selbst das alt- Noth-und Hilfsbüchleinr

„Im schlechtesten Raum 
„Pflanz einen Baum 
„Und pflege sein 
„Er bringt dir's efn."

Also Bäume her an die Straße, ihr Nutzen ist 
zu erkannt, als daß engherziger Eigennutz diesen 
abstreiten konnte. Durch nichts sichern wir uns eher 
den Dank der Nachkommen, als durch Baum-An­
pflanzungen , deren Schatten unö erquickt, deren 
Blüthe-Duft uns stärkt, deren Früchtespenden uns

A l l e r l e y.
Der k. griech. Hauptmann Häusler ist nebst Mann­

schaft und Pferden wohlbehalt-n in Nauplia ange­
langt. — Der berüchtigte Räuber KontvbunisioS 
ward verwundet und nebst 4 Spießgesellen durch den 
vom König Otto begnadigten Kapitän Deligeorgo« 
puloS verhaftet. In Peloponnes üben die Chondro-
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janäer (die einzigen dort noch übrigen Räuber) un» 
erhörte Grausamkeiten. Kürzlich gossen sie der Frau 
eines Friedensrichters siedendes Sei ein, nachdem sie 
ihrem Manne selbst aste Marlern angethan. In Kur­
zem erhalten sie ihren Lohn; die Bande ist fest um­
stellt. Die Garnison von Athen lagert vor der 
Stadt, und besteht aus dem i. 2. und 6. Inf.Bat., 
1 Esk. Uhlanen und 1 Artill. Comp. Das herrlichste 
Frühlingswetter herrscht. — Der Erbauung einer ka­
tholische» Kirche legte die unwissende Priesterpartey 
bisher viele Hindernisse in den Weg. — In Athen 
gabs Anfangs April Reibungen theils deS Militärs 
unter sich, theils gegen die niedrige Klasse der Grie­
chen, und es setzte blutige Köpfe,

Auch auS dem baden'schen Sberlande erheben sich 
Klagen über das Umsichgreifen des Pietismus. Na­
mentlich zeichnen sich dort die Michaelaner 
aus, also genannt von dem verstorbenen Bauern 
Michael Hahn von Sindlingen und hauptsächlich im 
Württemberg'schen ihr Wesen treibend, obwohl sie 
sich auch in die benachbarten Länder ausgebreitet 
haben. Michael Hahn, der Stifter, hat eine Menge 
mystischer Schriften hinterlassen, welche sich einer 
weiten Verbreitung erfreuen und in den Versamm­
lungen als Lehrbücher vorgelesen werden. Die Schule 
dieses Pietismus hat ihre Grade und ihre Rang­
ordnung, ihre Hierarchie, wie die Universitäten des 
Mittelalters, vom Baccalaureus bis zum Rector, 
vom Jünger bis zum Patriarchen. Auf der ersten 
und untersten Stufe steht der Erweckte. Der Er­
weckte hat sich erst noch in'S Liefe zu arbeiten und 
macht von Zeit zu Zeit eine Wallfahrt von 5 bis 6 
Stunden, an hohen Festtagen bis zu 15 Stunden, 
an irgend einen Srt, wo ein im Rufe der Heilig­
keit lebender Bruder wohnt, um sich daselbst einen 
neuen Vorrath von Geistesspeise zu holen. Auf dem 
zweyten Stadium finden sich die ledigen B e! ehr­
ten, aus welchen vorzugsweise die Vorsteher ge­
nommen werden. Der Cölibat ist jedoch nicht vor- 
geschrieben oder geboten: nur hat sich der Verhcy- 
ralhete keine Hoffnung auf einen Palast im neuen 
Jerusalem zu machen, sondern bloß Anspruch auf ein 
Landgut der neuen Erde. Der Wiedergeborne 
(drittes Stadium) ist dann erkennbar, daß er den hei­
ligen Geist besitzt, durch weichen die Wiedergebornen 
verschiedene Sprachen reden, Teufel austreiben u. 
s. w. Hahn endlich, ihr Stifter, hatte das vierte 
Stadium und war vollkommen, welches sie da­
ran erkennen, dstß er seinen Lieblingen den heil.

Geist (der Beschreibung der Handlung nach mit einer 
Elektrisir- Maschine) mittheilte, und die „Jungfrau- 
Erden - Tincturkrast" besaß, vermittels deren er aus 
jedem Metall Gold machen konnte. Eine, den mei­
sten pietistischen Parteyen gemeinschaftliche, Mey- 
nung ist die, daß Napoleon demnächst als Antichrist 
wieder erscheinen und irgendwo — ohne Zweifel aus 
der Schweiz — plötzlich ausbrechen werde. Nicht als 
ob sie glaubten, Napoleon fty nicht gestorben, aber 
sie sind der Ueberzeugung, daß er mit feinem Tods 
„bey dem Satan in die Lehre getreten" fty und die­
ser Tage zurückkehren werde, nm die Herrschaft der 
Welt an sich zu reißen, und die „Kinder Gottes^ 
(die Pietisten nämlich) sowie Alle, die sein Bild 
nicht anbeten, zu verfolgen, bis endlich diese sich in 
Palästina verschanzen und von niemand Geringerem, 
als Christus selbst, der als Generalissimus mit ei­
nem Heere anrückt, entsetzt werden.

Ein Philosoph lud einen Maler zu sich und er­
suchte ihn, ihm ein Gemälde vom Geizigen zu ma­
chen. Er fragte den Künstler aber sogleich, wie er 
ihn verstellen wolle. Der Künstler sagte, der Gei­
zige werde gewöhnlich auf Geldsäcken liegend, ge­
malt. Da sprach der Philosoph: „Malen Sie ihn 
so, daß die Geldsäcke auf ihm liegen; denn der La­
sterhafte ist unter seiner Leidenschaft."

Man erzählt sich folgenden Vorfall, den ich aber 
nicht verbürgen möchte. Ein Mann aus der Mitt­
lern Volksklasse, per sich lange Zeit mit grober 
Handarbeit beschäftigt hatte, war plötzlich g»f den 
Gedanken gekommen, zu prophezeyen, und 
machte als Prophet unglaubliches Glück, so daß seine 
Thüre den ganzen Tag umlagert war. Unter An­
dern kam auch ein junges Mädchen, welches in Dien, 
sten bey einer einzelnen Dame stand, zu ihm. Er 
besah ihre Hand und sagte demselben: „Du wirst 
auf dem Hochgerichte enden!" Die Herrin, welche 
den Tiefsinn ihres Dienstmädchens bemerkte, drang 
in sie, ihr die Ursache zu gestehen, und nachdem sie 
dieselbe erfahren, bewegte sie das Mädchen unter der 
Verkleidung einer vornehmen Dame in einem Wagen 
nochmals zu dem Propheten sich zu begebe». Die­
ser sieht ihre Hand an, und wiederholt seinen frühe­
ren Ausspruch. Von Gewissensangst gefoltert, ge­
stand nun das Mädchen, daß sie bereits zwey Kin­
dermorde begangen habe. Sie ist verhaftet, der 
Wahrsager aber auch, weil man vcimurhet, er müsse 
anderweitige Kenntniß von dem Verbrechen gehabt 
haben«
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Getreid-

höchster I niitterer I niederster

Ottobeuren, 
den 7. Mai 1835.

Memmingen, 
den 28. April 1835.

Mindelheim, 
den 25. April. 1835-

höchster! mitterer | niedersterhöchster | Mitterer | niederster
Gattung.

fl. । kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
Kern 13 7 12 8 10 38 13 3i 12 26 11 17 r 1 45 Il 2 10 35
Roggen 10 40 9 40 9 16 10 5 9 28 8 49 9 14 8 56 8 18
Gerste» 8 So 8 3° 8 3o 10 36 9 41 8 21 8 56 8 32 7 50
Haber 5 44 5 40 5 30 5 43 5 32 5 20 5 22 5 15 5 9

fl.ikr.ihl. 
2 —

Aufschlag:
Abschlag r

Nach dem Mitterpr eiS:
Kern i ff. 5 kr. Roggen—fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—fl. u kr. 
Kern— fl. — kr. Roggen—fl. 20 kr. Gersten — ft. 30 kr. Haber —fl. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
______ Brod -Tare: 1 Fleisch - T ar e: j Mehl- Tarer

i

Weiß-Brod r Lth. Q. Das Pfund, kr-ihl. Der Metzen
Mastochsenfleisch. . . . 9 Mundmehloder Auszug

1 kr. Semmel wiegt 7 3 Rindfleisch ..... 7 —— Semmelmehl . . .
Schwarzes Brodr kr. hl. Kalbfleisch..................... 7 —— Mittelmehl . . .

1 Pfund Laib kostet 2 4 Schaasfleisch. .... — — Nachmehl . . . ,
2 „ ff tf 5 Schweinfleisch .... IO — Roggenmehl. ° . .

17 —
491 6
221 4
2O| 3
3M 2

Schmalz das Pfund 20 !r. 
Butter 
Kerzen 
Seifen

„ *8 „
„ 22 „ 
n 16 ,,

preise der nicht taxieren Viktualien r
. . Heu« und Stroh-Preise : 12 Stück Eher. zkr. 

SomerbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Cl.lfl4^k. Der Metzen Kar- 
a. Gantsrpr. 4 kr. « ps Roggenstroh Schobest.—kr toffeln
b. Schenkpr. 5 „ — <> Veesenstroh „ g„ —„ EinPfd.Salz 4 kr. i pfl

Biersatz.

Noch einige auswärtige mittete Schrannen - Preise:

Gedruckt und veklegr öey Joh, Baxt. Gattftr,

K 
fl.

er n. 
kr.

R 0 
fl-

ggen. Gerste. H a 
fl.

6 e r. 
krfr, si- kr.

Augsburg I5< April. XI 1 8 32 8 35 5 30
Günzburg 14. April. 11 32 9 12 8 22 5 30
Kaufbeuren IS­ April. XI —— 9 15 8 5- 5 27
Kempten IS- April. 33 9 19 56 9 33 6 2
Krumbach 31. März. XI 5E 9 10 8 11 5 -5
Lauingen II. April. II 1 9 22 8 23 5 18
Landsberg II. April. II 12 9 —«• 8 57 ; 5 13
München 35- April. *

* Bedeutet
12

Weizen.
SO 8 37 9 8 | 5 55

12 fr.



Freirag Nro* so. TZ. Mai 1835*

Der Mensch hört nicht auf, einen Stein nach dem andern auf seinen Nächsten zu werfen, bis man den .letzten 
Stein auf ihn geworfen hat- Nur, wenn man Liesen Stein auf den vier Brettchen hat, hat man bei dem 
Menschen einen Stein im Brett.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblalte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 18.

Bekanntmachungen. Betreff: »48.) Den Vollzug des §. 8r. Abs. 2. Ut. b., und des §. 105. 
Schluß Absatz, des revidieren Gemeinde-EdiktS. »4g) Die Konkurrenzen aus Renten-Ueberschüssen katho- 
lischer Kultus-Stiftungen am Jahres-Schlüsse »833/34. 150.) Das Resultat der Sammlung freywilliger 
Beytrage zur Erbauung einer katholischen Pfarr-Kirche zu Balderschwang, Landgerichts Jmmenstadt. 151.) 
Eine zu Seifertshofen, Landgerichts Roggenburg, befindliche taubstumme Person, Namens Salome. 152.) 
Die Erledigung der Pfarrey Randelsried. 15z.) Die abzuhaltende Konkurs-Prüfung der katholischen 
Pfarramts-Kandidaten der Diezes Eichstädt. >54.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle 
Groß - Haslach. — Kreis - Nolitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis »Behörden.

  

Bekanntmachung.
Vom »4ten Mai bis srten Mai werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth s Q. 
b.) Ein Pfund Rozgenbrod kostet L kr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes ; 
Mundmehl oder Auszug , . . r fl. u kr—hlr. 
Semmelmehl ..... 1 fl. 4'4 kr. — hlr. 
Mittelmehl . . . . . . . 1 fl. 17 kr. — hlr. 
Rachmehl . ..... —fl, 19 kr. 4 hlr. 
Roggenmehl . . . ■ • . . 1 fl. 31 kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den »4ten Mai »835.
Röntgt, Bayerisches Landgericht.

Sgl off, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 28tte Nürnberger - Ziehung 

Samstag den 2Zten Mai »8Z5. Frühe 8 Uhr, 
Ottobeuren, den »4ten Mai 1835.

K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Kapital » Verleihung.
Es sind 200 fl. auf gute Verstcherung auszuleihen. 

Von wem? ist in der Buchdruckerey zu erfragen.

Ve rloren wurde:
Vom Kronenwirtb bis in's Brüchlins 2 fl. in ei­

nem papierenen Säckchen befindlich. Da dieses Geld 
ein sehr armer Mann verlor, so ersucht man de» 
Finder, selbes beim Verleger dieses Blattes abzugeh«».



Allerlei).
Augsburg, 20. April. Heute sahen wir in 

Anfern Wauern ein Fest begehe». Kessen bhabene 
Feyer sK viele taufend und Lausend Herzen Mit from- 
Mer Führung erfüllte, bey dem A viele Zhräneis 
Des D«nkss, Thränen der 'Freude den z«m Him- 
Mel erhobenen Blicken der Menge entguvüen- Nur 
Ein Gedavke, §in und dasselbe religiöse Gefühl hatte 
Alle zu der bedrutungsvoüen heiligen Handlung vre« 
einigt. Die feyerliche Benediktion des hvchWurdigen 
Mbtis des neuen Benediktiner-Klosters in Augsburg 
Ä)sruabas Huber, wurde heule vollzogen. Um io 
libr Morgens bewegte sich unter dem Geläuts aller 
Glocken der Dom- und h. Kreuz-Kirche der feyerliche 
Zug nach der auf das Festlichste geschmückten Kirche 
zum h. Kreuze. -Eine ungeheuere Menschenmenge 
hatte sich hier versammelt .LaS Personale der kgl. 
Kreis-Regierung, den Herrn General-Kommissär und 
MegterungS-Präsi'oenten v. L > n k an der Spitze, Se. 
Lurchst der Hr. Fürst Anton Anselm Fugger zu 
Wabenhausen, nebst einer zahlreichen Menge von 
HLnoratisren Ware« bereits in der Kirche anwesend. 
Vorerst wurde LaS Allerhöchste Königliche Ernen» 
nungS , Dekret des neuen Abtes verkündet, worauf 
sodann der feyerliche Akt der Beriediktion nach dem 
$on der Kirche VorgeschrieLenen ehrwürdigen RituS 
begann. Dem hochwürdigsten Bischöfe von Augs­
burg, Herrn Albert v. lßiegg, welcher denselben 
Sollzvg, assistirlen die Dignitarien des Metropolitan- 
Kapitels München-Freysinz, der hochwürbigstr Bisch- 
os v. Byrtha, Hr. Ignaz v. St reber , und der 
infulirie Dom» Dechant, Hr. Georg von Seilt 
Der Eindruck, welcher: diese hellige Handlung auf 
die -unzählige Menschenmenge au6 Men Ständen 
hervvrbrachft, läßt sich nicht beschreiben. Heiße 
Dank-Gebete stiegen zum Himmel smpor für 6,2n 
erb-bsneir Monarchen, dessen Väterlichen Liebe und 
Sorgfalt die Vorsehung eS Vorbehalten, einen Orden 
in Bayern wieder in's Leben zu rufe«, dem die 
Christenheit und namentlich unser geliebtes -Varer- 
land so unendlich Vieles für Wissenschaft und Jugends 
Bildung perdankt, ohne dessen rastlose Bemühungen 
in manchen Gegenden oft die Wissenschaften auöge- 
rottet u,nd der ausgeftreute Saame der stleiiKivn 
wieder zertreten worben wäre. Allgemein, wird eS 
anerkannt, weich' große Wohithat Se. Msftstät bet 
König Seinem Volke dadurch vorbereitet, daß Er zu 
K'mt AtüMjche^ ggchhaitiZen, nichi leicht Wichst^ 

fallen -unterworfenen, religiösen und wissenschaftlichm 
Erziehung und Bildung der Jugend eine Basis legte# 
durch welche jene Stätigkeit in Grundsatz und Aus­
übung gesichert äst, die allsiy glückltche Ergchnisse 
Mik Grund erwarten laßt. Bey der unter allen 
Stände« sich kUNdgogebenen Theilnahme, bey dem 
Kroßen Eindrucks, den religiöse Handlungen noch 
auf die Herzen zu üben -vermögen, wie es sich betz 
Liestm heiligen Akte in Augsburg gezeigt hat, lassen 
sich mit des Himmels Segen die herrlichsten Frücht« 
erwarten. Jedem, welcher dieser erhabenen Feyer 
.beyzuwohneu das Glück hatte, wird sie ewig .unver­
geßlich bleiben.

Clausthal im Ob erb ar j, 26. April» Wir leben 
hier noch im Winter. Vor wenigen Tagen erhiel­
ten wir einen Besuch aus Audreasberg, 5 Stunden 
von hier, noch im Schlitten, und in diesem Augen­
blick« sind Dächer und Erdboden weiß, auch schneyt 
eß, wie um Weihnachten. Diese Jahreszeit ist nm 
Harze immer die traurigste. — Auch im Königreich 
Polen war die Witterung so ungünstig, daß an »er# 
schiedenen Orten .am zweylen Osierfeyettage mit 
Schiiten zur Kirche gefahren wurde.

Den Polen muß es ganz polnisch vorkommen, 
daß sie einmal Friesen und wohlfeiles Korn und 
nicht theuern Branntwein und noch dazu die Hoff­
nung haben, daß die schönen Saaten nicht in Grund 
und Boden getreten, sondern reif werden. In Wolle 
werDen große und gute Geschäfte nach Berlin gemacht.

Am 1. May Abends 5 Uhr schlug der Blitz im 
Orte Unterampsracd (Ger. Feuchtwang) in den 
Kirchthurm, rind zertrümmerte denselben beynahs 
gänzlich. .ES zerbrachen Lurch den furchtbaren Schlag 
alle Fenster in der Kirche uns der Altar wurde gänz­
lich -rühmt. — Gezündet hat fedoch diese« Blitz nicht, 
und ist auch niemand verunglückt.

-Endlich ist doch etwas Mode, was noch nicht ba- 
gewesrn ist. In der neuesten Modezeitung, Nro. 11. 
von r8A5, Zeise 10 von oben, stehr buchstäblich; 
--Icn Haarschnitt und Hnl folgt jeder sei ne m 
Geschmack" Wenn bas um sich greifen feilte.

Noch den Angaben eines Missionärs Gutzlaffzahlt 
Las große chinesische Neicb nach der neuesten 
Berechnung feine vollen 367 Millionen Emwohner 
6Uf lLL-rzoQuadratmeilen. GanzEuropa hat 150,000 
Qnadrgtmsilen mit etwas über 210 Millionen Ein- 
woh»er.^ Daraus ist zu lernen, daß wohl auch um 
fr« Dörfer untz Städte noch mehr ßeißige Leutt
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mähren können, wenn auch Sie Erde ist China .Lesser । 
.«uf's Tragen eingerichtet ist; denn es leben in China ' 
Mrhältnißmäßig -k>4 Millionen Menschen mehr als I 
in Europa. Der Herr Schulz darf also imitier noch i 
einige ehrliche und fleißige Leute hehrathen lassen, ! 
shne eine europäische HungerSnoeh zu bewirken, wenn i 
auch nicht der Weg nach Amerika offen stände.

Fra nkfurt, i. May. -Gestern fand Hier ein 
Mordversuch gegen einen Mann statt, welchen das ' 
Urth.eil des Publikums schon längst als Linen Wu­
cherer bezeichnet hatte. Die .abscheuliche Thal ver- 
lirrt deßhalb viel an strenger Beurtheilung; sie gr- ' 
schah in der Verzweiflung eines sonst cn jeder Hin- .■ 
sicht als brav bezeichneten Familienvaters, der auch 
mit seinen von Arbeit blutenden Händen nicht so 
viel verdienen konnte, als der Wuchertenfel verlangte.

Merkwürdig ist, daß der neue Komet in demselben 
Sternbilde (deS BrcherS) zuerst sichtbar geworden. 
Zu welchem der nächstens zu erwartende Halley'sche 
<im Errde seines dießjährigen Besuches von der Erbe 
seinen Abschied nehmen, und uns für neue 75 Jahre 
Wieder unsichtbar zu werden anfangen wird.

L inL a u's Bürgerschaft beabsichtigt die Herstel­
lung eines in England erbauten eisernen Dampf­
schiffes .durch 2C0 Aktien, ä 250 ß., welche bereits 
Lis auf 68 vergriffen sind.

Der Map hat rott fruchtbarem Gewitterregen recht 
schön begonnen«

Athen, ü- April. Der Andrang nach dem Pr^ 
xöuS wächst in dem Grade, daß dieser Srt, der noch 
8vr einem halben Jahre kaum 2 oder 3 Baracken 
Hatte, dermalen schon 4ooo Menschen zählt. — Die 
Bewohner Nauplia'S schickten eine Deputation an 
£>en König, um ihn zu bewegen, sich in ihrer Stadt 
Lcönen zu lassen.

Die feyerliche Huldigung in Qrsterreich wird, wie 
man jetzt vernimmt, am h. Dreyfaltigkeitsfeste, Sonn­
tag, den 14- Juni, Statt finden.

Die letzte Regenperiode hat den Feldern in West­
phalen, mit Ausnahme der Niederungen, großen Bvr- 
theil gebracht. Im Kreise AhauS haben einige Land- 
wirthe den früh gesäeten Roggen, der auf stark ge­
düngtem Boden zu üppig aufgeschossen war, in Er- 
Mangelung der Schafe vom Rindvieh abweiden lassen.

In Brüssel fand man auf den Straßen ge­
druckte Plakates man las darauf: „Nieder mit den 
gekrönten Tyrannen, verbunden, um die Völker zu 
Unterdrücken. Fort mit übermäßigen Steuern, wel-

g§ —MM

cho auf ibiwn lastens mit s. MervLs, hem 
Verräther und mit feinen Mitschuldigen in der legis­
lativen Kammer! Fort mit be\n schändlichen Unge­
rechtigkeiten der administratives und gerichtlichen 
Behörden! Meder mit den schWachvoUen Rogtr- 
rurrgen V*

Trost.
Blick empor, wenn wild sich Stürme Legen, 

Mächtig sich der Horizont umzieht; — 
Wenn der letzte Hoffnungsschimmer flieht, 
Und das Herz erbebt in bangen Schlägen, d 
Lief verletzt vom herben Mißgeschick:
— Aus zum Himmel dm umflorten Blick J —

Auf zum Himmel, — wenn sich kalt das Lebm 
Dränget an das warme Menschenherz, 
Wenn die Kraft Lrlahmk im bittren Schmerz, 
Keine Krone lohnt dem ernsten Streben: — 
Blick empor zum lichten Sternenzelt, 
Ernrr sieht's und der — ist Herr der Welt?

Auf das eMtitte Zeitalter. ;
Ach ! sage mir, ich bitte, wo rst wohl noch Jemand 
Zufrieden im Niedern, und mäßig im Glück? 
Hoch glanzen will Alles, sich beugen — will Niemand. 
O Krsftzeit der Alten! wann kehr'fl du zurück?

S y l b e n - R ä t k, fe b 
(Oreisylbig.)

,,D weh! welch' groß Gedränge
Schrie Enoch Feidel Kalb.
„Hier drücket mich die Mengh
„Da krieg' ich eine Schwalb' ---------
„Soll ich das leiden? Mich lassen so schnüren?
,/Gab ich nicht Geld ? Nun, wen soll mir's quitürrnl" 
Da trat zu ihm heran 
Ein adelicher Man», 
Und mit stolzer Miene
Sprach er ernst zur Sühnet 

. „Warum, wenn du des Ersten dich besagest, 
- „Das näher doch mit uns dich stets vereint, 
- „Warum, b« nied'reS Z w ey 1' und Drittes sagest 
- ,,Die eig'ne Schänd' du aus, die Dir's nicht scheint^

„Noch mehr Verdienst du sie, weil du es wagest
- „Hier frech zu seyn, wo Lust und Scherz sich eint, 
n „Plump sah ich gestern dich das G an ze schwingen, 
u „Wie kannst bu's wagen, heut' hier rinzudpingeri 3,c 
!« (Auflösung solgr,-



Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 14. Mai 1835. ?

Memmingen, 
den 5. Mai 1835.

Mindelheim, 
den 2. Mai 1835.

höchster I mitterer niederster höchster ( mitterer J niederster höchster mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
12
10

8
5

Er.
37

3°
43

fl.
11

9
8
5

kr.
23
45
15
31

fl-
10
9
8
5

kr.
4-
3o
*5
-7

fl-
13
9
9
6

kr.
35
5®
46
2

fl.
12
9
9
5

kr.
27

5
18
25

fl.
11

8
8
5

kr.
5

58
9
9

ff.
11
9
8
5

kr. 
26 
16
33 
14

ff-
10

8
8
5

kr. 
36 
48 
13
5

si.
IO

8
7
4

kr.
8

22
44
59. _

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern —ff.—kr. Roggen — fl. 5 Er. Gersten —ff. — Er. Haber— ff. — kr.
Abschlag: Kern— fl. 46 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. 15 kr. Haber —fl. 9 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch -Taxe: j Mehl - Tarer

Weiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

l Pfund Laib kostet 
a If ff fl

Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ 18 „
Kerzen ,, ,# 22 ,,
Seifen „ „ 16 „

tth.

8 
kr.
2
5

Sr 
a. 
b.

Q.

2 
hl.

4

1

me 
Gar 
Sch

Das Pfun 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch , . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch ♦

Greife der nicht t 
Biersatz.
cbraunbiervieMaas. 
iterpr. 4 kr. 2 pf. 
enkpr. 5 „ — „

d, 
e • e
9 • •

• • •

• ♦ e
axirten vi

Heu« uni 
Gutes Pfe 
Roggenstr 
Veefenstrc

kr., 
9 
7 
7

10 
ktu 

)S 
rdh 
oh 
h

hl.

al 
tro 
eu 
Sd

Der 
Mundmehl 
Semmelme 
Mittelmeh! 
Nachmehl 
Roggenme!
ten: 
h - Preise • 
r.Ct.iflgok. 
hob.sfl.—kr 
f> 8„ ,,

Metzen 
oder Auszug 
hl 0 . .

. e .
• ♦ • •

>l. . . .

16 Stück G 
Der Metzen 

tvffeln
EinPfd.Sa

fl.
2
1 
1

ij

ryer. 
Ka

1341

M 
II 
44 
'7
19 
31

-
r-

1 
r.

hl.

4
4

Str.

2 fr. 
°pf.

Noch einige auswärtig
K 

fl. 
Augsburg 1. Mak. 11
Günzburg 21. April. 11

^Kaufbeuren 30. April. ix
Kempten 29. April. 13
Bregenz iS» April. $4
Lauingen 18. April. 10
LandSberg 18. April. is
München s. Mai. * 12

* Bedeutet Weizen.

e m
ern.
kr.
29

6
12
38
59
34
23

ittere Schl 
R oggt 
fl. kr.
8 44
8 54
9 54

so 53
II ZI
8 52
8 33
8 37

•anncn ♦
n. G

fl 
8
8
9
9 

IO
8
9
9

Preis 
r st e. 

kr.
55 
24 
15 
58 
52 
25
9 
I

e:
Ha 
fl.
5
5
5
6
6
5
5
8

b e r. 
kr

26
15
19
2

40
16

53

Gedruckt und verlegt bey Joh, Bapf. Gasser»

EinPfd.Sa


Frei t a g Kyq» sf, »2. Mas T83K
Die meisten Menschen wandeltr im Reiche und Neichthume der Natur, wie man die Gelehrten-malt— mit- 

einem Buche in der Hand, aber mit einem Auge, das darüber hinwegsiehr» — 

Auszug aus Um königl. Bayer. ZntelligmzNatts des SZerdsnau-Kreises 1835.
Nro. 19,

Bekanntmachungen, B e tr rffr- 155.) AnbriNgesi der Partheyen bry derr-Kreiö-Mellen. 156.) 
Lax- und Stempel-Gebühren im Depositen-Wesen. 157.) Tax, und Stempel-Erhebung- bey Verhandlun- 
gen über Ansassigmachung. 15K.) Das Hof» und Staats s Handbuch für das Jahr 18Z5. 159 ) Den 
Vollzug des Grundsteuer-Gesetzes. 16».) Die katholisch- religiösen Lehrbücher für die Volks-Schulen. 16K) 
Die Remunerirung des kgl» Forst-Personals für solche Verrichtungen, welch« Gemeinde« und Sriflmigs- 
Waldungen betreffen, itzr.) Die Anwendung der Freiheits-Strafe auf Widerspenstige nach rechtzeitiger 
Ermittelung der Unzulänglichkeit ihres Vermögens zur Ersatzmann - Stellung- r6z.) Die Einlösung der 
unverzinslichen bayer. Lotterie - AnlehenS - Loose zu 10 fl. 16H) Die Mittheilung der Steck -Briefe an 
die Verwaltungen der Zwangs-ArbritS-Häuser- 165.) Die Beschlagnahm«- der Druckschrift: „Geschichte der 
svangelischen Salzburger in den Jahren i?3b 1732 und 1733» Nürnberg in der Naw'schem Buchhand- 
!ung, 1832." 166.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: Der Siedler an der Felsenschlucht, romantische 
Erzählung aus dem Mittelalter, von I. K. Crain." 167.) Die Beschlagnahme der Druckschrift unter 
dem Titel: „Der Ausgang aus dem Labyrinthe von Sohnland Schudauer. Zürich 1835." 165.) Die Be ­
schlagnahm« der Druckschrift: „Der Salon, von Heinrich Hamburg, bey Hofmann und Kampe Her und 
Uhr Theil." 169.) Die Erledigung der Pfarrey Ober-Reute. 170) Die Bewilligung einer Collekte für 
den Pfarrer Lohberger in Vierkirchen. 17t.) Das Ergebniß der Collekte für die verunglückten Rhön- 
Bewohner im Untermain-Kreise. — Kreis» und anders Notitzen.—-- Bekanntmachungen der- kgl, Kreis, 

Behörden. 

Bs kKnn t m a ch un g. Wörden. Die Plane und Bedingungen können' bis
Der Schulhausbau in Hofs der Gemeinde DrM«' dahin alle Tag dahier eingsfshen werden.

tted wird am i ten Junv di-S Jahrs an den Wenigst- Lttsbeuren am i?ten May 1835. 
nehmenden dahier in der Landgerichts Kanzler)Vor- Röntg U Baye r isches Landgericht, 
mittags io Uhr in Gegenwart der königl. Banin« Dirig. leg. abs,
spektioa versteigert, wozu Sachverständige eingeladen S eile r, Assessor»



«T’—P . £
Deka n « r m »-ch -ü tvg.

Vöw. 2rten Ma: bis 28»n Mai werden folgend 
Grod- «nL Mehl - Preise regulirt i -

a .) Or>s Kreutzer-SeMMl muß Vagen 8 MH a 2>
b .) E-M Pfrmd RogßrOrod kostet 3 fr 4 Hs.
c .-) Iwei Pfmrd 5 kk» »- hlr»

Die Mehl • Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oKer Auszug ° ° , s ß. rr kr. — hlr.
Vemmelrmhl U V » » » « r st. 44 k<.
Mlittelmehl 1 R-17 kr. — hlr.
Rachmehl' . —fl- 19 kr. 4 Vir.
Rvggenmchl.................................. r st- 3i kr. 4-hlr.

Ottobeuren, den 2 ite-n Mai r835-
NönrgL. Bäuerisches LandgexrKk. 

@ gJ off, Landrichter.
^TTTTT^TT^—— '

Bekanntmachung.
?itn sZten des Zegsnwartigen MoyatS werden bey 

dem unterfertigten königlichen Rentamt öffentlich 
tzersteigerr.
.MS her,ErMe des Jahres -833-

200 Echst« Beesen,
250 ,, Roggen.

2,^ Aus bet Erndte de« Jahres 18 3 £
Lsüäußg so Schfl- Kern

„ 3° 11 Gerste
„ 20 „ After Beesen,

und ico „ HsbeL.
Kausslustige werden eingeladen, Mittags 11 Uhr 

to der Rentamts - Kanzler' sich e-nzusinteü.
Ottobeuren, den r-ten May 1835* 
K ö n i q l i e ® e S1 k K m$ t» 

M e sf r r s cb rn idt, Nrnrbeamier.

Lotts»
Bei der yästen Regensburger Ziehung sind -fei' 

gcnde Ruwer» gezogen worden
Li, 88/ 84/ 79/ 31»

Schluß für die s§ite Nürnberger - Ziehung 
Samstag den 2Sten Mai 1835. Frühe 8 Uhr,

LUobemen, den allen Mai r835> r
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer,

EndeSumerzeichneter verkauft 120c Stücke Setz- 
Aarxfen im Bvglinserweiher, 800 Stücke Srtz- und 
Z Leich - Karpftn, im Schachenweiher. Der Berkauf 
Issn täglich geschehen. ,

Hckerander Schnuringer, 
Dgurtst-Gyhrt im SHsichen«

Alle r l e y.
München, 16. Mai. Heute Rachmitiags gegen 

halb 4 Uhr wurden die Bewohner dU Haupte und 
Residchzstadt durch eine süochrerliche Erplosion in 
ScvreckM gesetzt. Der Pulv-erthurm auf dem Ar, 
tlllirie«. Ererzierplatz zu Oberwiesenftld in .der Nahe 
des MarsfeldeS wurde in die Luft gesprengt. Ein 
Oberfeuerwerker, weicher mit 5 Artilleristen und g. 
anLern Arbeitern beschäftigt wart, einen Transport 
Pulver, der.nächster Tag« abgehen sollte, umzupacken, 
so wie der Wachtposten, kamen dabei um6 Leben-, 
Bon asten diesen Individuen hat man nur noch bett 
Wachtposten einigermaßen kenntlich wieder gesunden; 
von den übrigen Opfern konnten nur einzelne Trüm­
mer gesammelt werden. In der Glyptothek, Pina­
kothek und mehrer» Gebäuden der Umgegend, selbst 
Lheilweis an der Nvrdseite der k. Residenz und des 
neuen Königsbauer bliest kein Fenster ganz; ja man 
darf sagen, daß wohl nicht ein Haus in der Stadt 
ist, welches nicht ein paar Fenster wen-igstens mir* 
tai hätte und die Glaser haben deshalb vollauf zu 
chun, so daß man Jen Schaden an ruinirten gern 
sterschriben auf mehr als 20,000 fl. schätzt. Am mei­
sten hat wohl die Pinakothek gelitten, wo 20 große 
Fenster samt den Rahmen und Kreuzstücken gänzlich 
pernichter sind. Ganz« Dächer wurden pon der Er 
plosion abgedeckt, und viele Thüren aus den Angel« 
gerissen; ja sogar die Zinnen der Frsuenthürme sob 
len gelitten haben- Bon dem Pulvermagazin selbst 
steht man tiichsts als einen Haufen Staub, denn (o< 
gar d i,e Steine hat die Gewalt des Pulpers zermalmt.

Unser Herr Bischof v. Augsburg, v. Ri egg, 
ward den 7.-d. bey dem Staats-kanzler Fürsten Meb 
-ternich in Wien durch unser» Hrn. .Gesandten auf' 
geführt. S. D. der Herzog v. Sachsen «Ältenburi 
mit Gemahlin und Prinzessin Tochter sind in Win 
einzetrvffen. — In der Folge haben die Musikant«« 
für das Bufspielsn bey Hochzeiten jedesmal eine« 
Erlaubnißschsin » r fl. 21 kr. bey der k. Polizeyff 
erheben, und diesen dem Wirth vorzuzeigen, sonj 
kostet'ö 25 fl. oder —

Aus Forchheim meldet man, daß man bei! 
bey Errichtung eines Blitzableiters auf einem Thui 
M im Knopfe desselben eine auf Pergament gesthrie 
bene Urkunde vpm 4- May 1669 datirt, gefundt 
habe, wopin unter mehreren gleichzeitigm gefchicht 
kich-n Notitzen auch. Folgendes enthalten ist. De! 
Schöffel Korn kostete damals I st. z Batzen, ist a'.' 
m rrnftrn Tagen zmsl theuexer, sind muß bey z»!



bräu 1T56 E. Gisgenrarner 64oo E. Hackerhräu 
25000 E. Hacker - Pfchorrbrau 26000 E. Hartlbrau 
13600 E. Hascherbräu »448 E. Hirschbrsu 44oa E. 
Hvgerbräu 4803 E. Äapplerbräu 8200 E. Kreuz, 
bräu 45i4 E. Leißbräu 6369 E- Lodererbräu 5056 
E. Löwenbräu us4o E. Maderbräu 6885 E. Men- 
terbräu 448« E. Metzgerbräu 4ooo E. Oberottlbräu 
4050 E. Oberkandlerbräu 9600 E. Oberspatyenbräu 
11600 E» Prvbstbräu 2850 E. SabbadinibrLu 7740 
E. Singeispielerbräu 4055 E. Sollerbräu 13.6.8 E. 
Schützbräu 1904 E. Schützingerbräu 7200 E Schlei- 
bingerbräu 766g E. Sterneckerbräu 3745 E. Thor- 
bräu 5168 E» Wagnerbräu 9940 E. Zengerbräu 
8556 Eimer.

Napoleon, der den Schlagfluß fürchtete, erbat sich 
«inst von seinem Leibarzte Corvisart eine genaue Be­
zeichnung dieses Uebels. „Sire," sprach der Arzt, 
„der Schlagfluß ist stets gefährlich, allein er hat 
Symptome, die ihm vorhergehen; denn es ist nur 
selten, baß die Natur ohne vorgüngize Warnung 
den Tod bringt. Ein erster, fast jederzeit leichter, 
Anfall ist eine Borladung ohne Kosten; ein 
zweyter, weit stärkerer, iß eine Vorladung in > t 
Kosten, und ein dritter ist eine V 0 l..l stre - 
kungll" ßorvisart lieferte selbst einen trauriges 
Beweis der Wahrheit seiner Behauptung.

Charade.
Das Erste nennt uns eine Speise, 

Die uns zur größten Nvthduift ward;
Man macht ste auf verschied'«» Weise, 

Und nennt sie dann nach ihrer Art, 
Und wenn wir Nahrungs-Sichrung haben. 

So wird — wie allgemein bekannt —
DaS Recht hiezu sammt seinen Gaben 

Mit diesem Namen auch benannt, j
Das Zwspt e ist im Stall, in Scheunen, 

Auch selbst bey Mädchen sehr belieb;. 
Doch bring! es uns beyngh zum Weinen, 

Wenn -eine schöne Han,d es gubt»
Das G a n z e drückt gar oft dm, Rücken 

Von Leuten, die das Erste drängt;
Und manche seh'» mit trüben Blicken, 

Wie hoch es oft von ihnen hangt, 
: (Auflösung folgt.)

। CBuflöstmg deö vorigen Sylbenrächsels i Preßhengli.)

Nehmender Bevölkerung binnen 200 Jsbren roms! 
theuerer werden« Ein ähnliches Verhaltniß findet 
beym Weizen, der damals 2 fl. 6 Batzen kostete, statt. 
— Ein Pftn-ning, Röcklein hielt damals 7 Loth, bey , 
uns ist die Kreuzersemmei weit leichter. Die Maß 
Wein kostete 10 Vie 12 Pfennige. Die Maß Bier 
® 1/2 kr. DaS Rindfleisch 2 1/2 fr., eben so viel daö 
Schweinefleisch, Kalbfleisch 2 fr. 1 ,pf. — Der Zent­
ner Wolle galt 12 fl.

Athen, im April. ES ist gewiß, daß unter den 
Griechen, vorzüglich der höheren Stände, die sich 
Lurch die Anstellung der Deutschen hintangefttzt glau­
ben, bdseS Blut gegen diese Herrscht, und erst neu­
lich erklärte ein Blatt ganz unverhohlen, man danke 
Len Deutschen für ihre Bemühungen; die Griechen 
könnten die Verwaltung schon selbst besorgen, und 
die Erstere« möchten daher die Güte haben, Abschied 
zu nehmen.— Der Nauber KontubouistoS wurde vor 
10 Lagen an der Grenze zwischen Elis und Messe« 
mien, im Walde von Kr^stena nächst Olympia (Mi, 
raka), am AlphruS, von einer Abtheilung Gendar- 
inen, Linientruppen und bewaffneter Landleute über­
fallen, und nachdem er sich mit 11 Gefährten auf 
das Wüthenbste vertheidigt, das Pferd eines Gen­
darmen erschossen, und hinter diesem, als Bollwerk, 
vertheidigt, bis alle ferne Gefährte gefangen oder 
gefallen waren, nach drey empfangenen gefährlichen 
Wunden gefangen und ist bereits gestorben. Obgleich 
hierdurch ein großer Hebel der dortigen Unruhen ent­
fernt ist, so ist damit noch bey weitem nicht Alles ge- 
than; noch durchstreifen mehrere bewaffnete Banden 
LaS Land, auf deren einen Anführer, KontojaniS, 
rin Preis von 6000 Drachmen gefetzt ist, und ins- 
Lesondere sollen bedeutende Ankäufe und Eiuführun- 
gen an Pulver, anderer Munition und Waffen dort 
stattfinden, denen die Gendarmerie trotz ihres Eifers 
und ihrer Thatigkeit noch nicht auf die Spur kom­
men konnte. Bemerkenswerth ist, daß Ksniubonistos, 
«uf dessen Kopf ebenfalls ein Preis vonSooo Drach­
men stand, eine Geldkatze-mit mehreren Tausend Du­
katen bey sich führte.

Im ietziverwichenen Sudjah» wurden in München 
szi66oEimer Sommsrbier gebraut, und am 29. v, 

! M. auf den Lazern angetroffen: beim Puguftiner- 
- hrä« Eimer. Bacherbräu 5000 E. Briglbräu 
! «75 E. Büchlbräu 4212 E- Dürnbräu 11200 C° 

Gberlbräu 3990 E. Faberbräu 12540 E. Franzis- 
ksnerbräir 6$oq Gehhardbräu 8o64 E. Gilgn-



S ch r a n R e n - Preise:

Getreid-

Gattung.

O't t 0 b e u r e tt, 
'* dm 2i. Mai 1835. 5

M e m m i ngsn, 
den is. Mar 1835.

! Minds! hsiM, 
! dm 9. Mai 1835.

höchster I mitterer | niederster höchster ( Mitterer j niederster^ höchster mitterer niederster

Kern
Rogge» 
Gersten 
Hader

st.
12 
IO

: &■

kr.
5T
30

33

ft. 
11 
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5

kr.
43

. 30
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ID
9

5

kr. 
4§
37

$8

ft-
»3
9
9
5

kr.
34
44
52 
5°

ft»
12
9
9
5

kr. 
26
24
13
26

fl.
IE

8
8
5

le. !
15 l
58 1 
22 8
13 |

ft. 
£1
9 
8
5

kr.
25
16
30
19

ft.
IO 

g 

7 
5

kr.
42
44
54
5

fi.
IO
8
7
5

kr.
11
14
20 ।

N ach dem M ikterp r e i s r
Aufschläge Kern—st.ri kr. Roggen — st. »Z kr. Gersten — ff. — kx. Haber— st» -..kr» 
Abschlag s Kem—st. — kr. Roggen — fl. — kr. Gerste» — fi.— kr. Haber —ß. , fc.

Ött6beurer ViZtualien - Preise:
Brsd - La»-er | F le i sch -Taxe: | Mehl - Tare;

Weiß-Brod r. U

i kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brodt

i Pfund Laib kostet.
2 w. n tl

Schmatz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ 18 „
Kerze» 22.„

P Seife» ff 161;

tth.

8 
kr.
2.
5

Sc 
a. 
b»

L.

hl.
4

r«e 
Ga 
SU

DaS Pfun 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch » . 
Kalbfleisch . , 
Schaaffieisch. - 
Schweinfleisch . 

preise der nicht t 

Biersatz.
rbraunbierdieMaaS. 
nterpr. 4 kr. 2 Pf. 
henkpx. 5 „ —

*41
• 4 »
axirten vi
Heu- uni 
Gutes Pfe 
Roggenstr 
Veeftnstrc

kr.x 
S 
7 
7

10 
ktu
S 

rdhi 
vH 
h

hl.

al'
cro 
ui 
Sc

Der 
Mundmshl 
Sewmslme 
Mittslmeh 
Nachmeht 
Rsggenme 
en;

h -- Preise 2 
).Ct.istzok. 
^vd>9fl.—kr 
»» 8-.»

Metzen tfl. Ikr>! hl. 
»der AuSZugl 2111 — 
hl , . »| x $44 —■

fr e » | 51 I7
- . . . Ml 19 4

. . j 1151 4

16 Stück Eperr § kr. 
Der Metzen Kars

toffslN 12 fr,
CmPfd.Satz4kr.Ipf

| Noch einige auswärtig
l K

| ß.
1 Augsburg 8» Mak. rr
1 Günzburg 28. ApM M-
1 Kaufbeuren 7. Mai. Ei
I Kempten 6. Mar. 53
| Bregenz 18. April. $4-
| Lauingen 25. April» iq.
1 Lands berg 25. April» ei
I München 9, Mai. ♦ 3.2

* Bedeutet Weizen.

e m
er rr.
Ute
27.

S
28
4

§4
44
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| e> 
§5 

»< LvcÄSo
| w
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8
9
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45
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5L 
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46 1 
46 1

s:
-U» rtite<«~«*8W 

Hast
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5
5
5
5 
s
5
5
5

’ t r- 

kr
24
6

20
58
40 
ii 
5Z
49

Gedruckt und verlegt bry Jdh^Bspt. Gamer,



Freitag Nro» LL. 29. Mai i83S-

Trage dis eigenen Leiden mit dem Muths eines ManneS, und fühle die fremden mit der Zärtlichkeit 
eines WeibeS.

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335. 
Nro. 20,

Bekanntmachungen. Betreff: 172.) Ein Denkmal für den Schriftsteller Jean Paul Richter. 
173.) Die Bewirthschaftung der Gemeinde- und Stiftungs-Waldungen. 174.) Die Forst-Polizey in den 
Privat - Waldungen. 175.) Den amtlichen Abdruck des revidirten Gesetzes über Verfassung und Verwal­
tung der Gemeinden. 176.) Die BefreyungS-Frage der Landwehr« Offiziere und Landwehr . Cavalleristm 
von den Gemeinde-Spann-Diensten. 177.) Vernehmung des Armen . Pflegschafts . Rathes bey Ansässig­
machungen. 178.) Die Apotheken, insbesondere die Gehilfen und Lehrlinge in denselben. 179 ) Die Ge- 
werbS . Grenzen zwischen Apothekern und Materialisten, resp. den Vollzug des §. 10. der allerhöchsten 
Verordnung über den Gift« und Arzney-Waarrn-Verkauf durch Materialisten und Sp-zereyhändler vcm 
»7ten August »834- 180.) Die Ablieferungen in daS ZwangS-ArbeitS-HauS zu Kaisheim. 181.) Verbot 
des auswärtigen Lotto-Spielens. 18a.) Die Srtheilung der Urlaubs-Bewilligungen für protestantische 
Geistlichen. »83-) Dre Anzeigen über vorgefallen« Brand-Unglücke, dann über die Ab- und Zugänge der 
Brand-VerstcherungS-Summen. 184.) Di, Beschlagnahme der Druckschrift: „Zur Beurtheilung des Bu- 
cheS der polnischen Pilgrime von Mikawiez;" „der Worte eines Gläubigen des Abbe F. de Lamenais 
unb „der Gegenschriften von Abbe Bautain, Faider u. a. m. von F. W. Carrove." i85 ) Die Erledi. 
gung der Pfarrey BinSwangen. igö.) Die Verleihung von Stipendien für Zöglinge der landwirthschaft- 
ltchen Schule in Schleißheim aus dem Oberdonau-Kreis«. 187«) Die Bewilligung einer Collekle für den 
Handelsmann Joseph von Ankershofen zu Birnbach. - Kreis- und andere Notitzen.-Bekanntmachungen 

her kgl. Kreis - Behörden. -

Bekanntmachung.
sß0m 29t«n Mai bis fiten Juni werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a .} Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth a D.
b .) Ein Pfund Roggenbrod kostet » kr 4 hl.
c . ) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl' Tare ist für einen Metzeu bayer. Maßes r
Mundmehl oder Auszug ° . »fl.-o kr. s M,

Semmelmehl - ° . . . . i st. 5s kr. 4 hlr.
Mittelmehl 1 ff. 24 fr. 3 hlr.
Rachckehl ° .... . —ff. Zr kr.--hlr.
Roggenmeh! . ..... 1 ff. 33 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, ben agten Mai 1835«
Rönigl, Bayrisches Landgericht.

Egl vff, Landrichler.



95
25efaHHttna&ung.

Von der unterzeichneten Behörde wird andurch 
mit Bewilligung des königlichen Landgerichts zur 
öff-nilichen Kenntniß gebracht, daß der heurige 
Viehmarkt in Grönenbach statt am Mittwoch vor 
Pfingsten erst am Donnerstage nach Pfing­
sten, nemlich am Uten Juny abgehalten werde.

Grönenbach, am rgten May >835-
Verwaltung der Gemeinde Grönenbach.

Ortsvorsteher Schmid.

Unterzeichneter bringt 'zur öffentlichen Anzeige, 
daß bei ihm um die billigsten Preise Bett - Federn, 
und Pflaum zu haben sind.

Meine Niederlage ist bey'm Kronenwirth in 
Ottobeuren.

Adam Großkopf, 
Federnhündler aus Böhmen.

Lotto»
Bei der s8>ten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
7i/ 19/ 56/ rr, ZZ.

Schluß für die rgrate Münchener - Ziehung 
Dienstag den sten Juni i8?5. Frühe 8 Uhr, 

Ortobeuren, den ayten Mai 1835.
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A l l e r r e y.
Der militärische Seelengottesdienst für die durch 

die Explosion Verunglückten in der St. Michaels 
Hvikirche erhielt durch dis das Herz wahrhaft er­
schütternde, zur Andacht und Wehmuth stimmende 
herrliche Musik der Trompeter des kgl. I. Artillerie- 
Reg., die eingreifende Rede des kathol. Herrn Gar­
nisonspredigers, den Ausdruck des riefsten Mitleids 
in den Mienen der di« ganze majestätische Kirche 
ausfüllenden Menschenmenge aus allen Standen, der 
hohen Generalität u. s. w., durch das Schluchzen 
der nächsten Leidtragenden, und' di- Thränen, welche 
dem Auge so vieler, selbst alten Soldaten entquol­
len, eine Wütde, die sich nicht beschreiben lagt. —

Pie um's Leben gekommenen waren 1) Oberfeuer, 
«erker Th al er, auö München, 4i Jahre alt, 27 I. 
gedient, (5 Kinder und eine schwangere Frau hinter- 
lassend) 8) der brave Korporal Hagemann, Coffee-

tiersschn in München, 22 Jahre alt; 3) Zeugdiener 
Stückel, auS Gräfenried (Weilheim), 31 Jahre alt, 
(verheirathet); 4) der mit Faßarbeit dabey beschäf­
tigt gewesene junge treffliche ZeughausschafflerSsohn, 
ig 1/2 Jahr alt; 5) Bombardeur Brandl, Hauslers- 
Sohn von Wi-send (Regenstauf), 37 Jahre alt; 6) 
Oberkanonier Weber, Unrervffizierssehn aus Würz­
burg, 25 Jahre alt; 7) Oberkanonier Behr, als Posten, 
BäckerSsohn aus Urspring (Remlingen), -rü I. alt; 
8) Kanonier Gottlieb, Häuslerssohn aus Pfaffenho­
fen (Weißenhorn), Zr Jahee alt, und------- mir
füllt die Feder aus der Hand! 9) der verruchte Ur­
heber der Gräuelthat, Overkanonier Schmidt Schul- 
lehrerSsohn auS Apf-ltrang, bey Obergünzburg. 
233. alt. Man fand in dessen Tornister folgendes 
Schreiben (nebst einem Strick, an dem er sich wahr­
scheinlich früher hatte aufhängen wollen.)

„Die schon seit längerer Zeit erlittene unwürdige 
Behandlung von Seite der Unteroffiziere der Iten 
Linien.Batterie, dann die Sorge für meine fernere 
Existenz, die ich als Soldat äusserst gefährdet sah, 
bewog mich, meinem Leben auf eine gewaltsame 
Weise ein Ende zu machen, und zwar, daß ich den 
Pulverthurm in die Luft sprengte."

„Möge mir mein Vorhaben gelingen: möge fer» 
ner dieß Ereigniß den treffenden Behörden einen 
Wink geben, Dorge zu tragen, baß Leute, die durch 
ihre Bildung Anspruch auf eine bessere Behandlung 
hätten, nicht behandelt werden, wie mir das Unglück 
zu Theil wurde, sonst könnte ein noch größeres und 
nicht in materieller Hinsicht allein bedaurens- 
würdiges Unglück entstehen. Stanislaus Schmidt."

Ern Artillerist, den der Feuerwerker kurz vorher 
um Brod ausschickte, und ein Detachement von 20 
Mann, unter 1 Hrn. Hauptmann, waren nicht weit 
von der Unglücksstelle entfernt, sonst wären sie auch 
ein Opfer geworden. Ihre Maj. die regierende Kö» 
nigin sandte den Hinterlassenen auf jder Stelle eint 
namhafte Unterstützung an Geld, und das ganze Kö» 
nigliche Haus nimmt den rührendsten Antheil an 
diesem Unglücke, —

Seit einigen Tagen war die Isar durch starke Re­
gengüsse und den geschmolzenen Gebirgsschnee so 
furchtbar angeschwollen, daß Leute, die schon seit 60 
— 70 Zähren mit diesem wilden Wasser und seinen 
Lücken vertraut sind, die ängstlichen Besorgnisse et» 
urs eintretenden großen Unglücks äußerte«, da zur



0
nigen Monaten neu gefertigte Orgel beschädigt, meh, 
rere Pfeifen wurden von dem Blitze geschmolzen, und 
viele mit Sand und Steinen angefüllt.

Nagold, 29. Mai, zwischen 1 und g Uhr, hat­
ten wir ein starkes Gewitter mit Schloßen und meh­
reren Wolkenbrüchen. Eine erstaunliche Menge Was­
sers strömte in die Thäler von Altensteig gegen Na­
gold und Wildberg hi», und zerflößte sehr viele Ge- 
genstande.

Neu Haus, den so. May. Am t6. May, zwi­
schen 4 — 5 Uhr wurde dis Gegend von Neuhaus. 
Schärding und ein schmaler, aber ausgedehnter, 
Strich des Rotthals bis Karpfheim und Kleeberg 
von einem beyspiellos heftigen Schauerwetter heim- 
gesucht. Die ältesten Leute erinnern sich keines so 
fürchterlichen HagelsturmS; die Hoffnung der Feld, 
und Baumfrüchte-Ernte ist größtentcheilS zerstört, was 
um so trauriger ist, da Stroh und Futter in hiesiger 
Gegend schon sehr theuer und selten sind. Der Sturm 
hat vorzüglich großen Schaden an den Bäumen g-- 
than, und viele der stärksten entwurzelt;, auch wur­
den mehrere Bauern auf dem Felde und Hirtenbuben 
stark beschädigt. Rebhühner, Hasen und Vögel fand 
man in großer Anzahl gelobtet auf dem Felde. Der 
den U. Donau-Kreis bereisende k. Oberbaurath Hr. 
v. S ch l i ch t e g r v ll wurde unfern Weihmörting vom 
Sturm überfallen und Wagen und Pferde von der 
Gewalt desselben aufgehoben und in einen liefe» 
Wassergraben geschleudert. Nur her schleunigst ge­
leisteten ärztlichen Hülfe und Pflege,' welche Er im 
Posthause zu NeuhauS fand, hat Er die Erhaltung 
seines Lebens zu verdanken. — Merkwürdig ist. Laß 
dieses furchtbare Naturereigniß an demselben Tage 
und zu derselben Stunde Statt fand, als die Haupi- 
und Residenzstadt durch die schreckliche Puiver-Erplo- 
sion heimgesucht wurde.

Am 16. d., Nachmittags, brsch in der Gegend 
von Seebruck (Traunstein) ein heftiges Gewitter 
aus, wvbey Schlossen in der Größe "eines halbe-r 
Hühnereprö fielen, welche die Kornfelder und Obst­
bäume im Umkreise von 6 Stunden beynahe qänz« 
lich zernichteten. “ *

Bey Freyhaölach wurden unlängst einige Bursche 
auö Eifersucht tödtlich mißhandelt. Einer davon wurde 
so gestochen, daß er seine Eingeweide mit der Hand 
hielt und nur mit Mühe sein väterliches Haus noch 
erreichte.

(Auflösung der Eharade in Nrv. 21.: Brodkorb.)

Rettung einiger Holztrift die Stauung übermäßig 
hoch getrieben worden, so daß die Fluthen an den 
EnSbäumen der UeberfaHe sich brachen. Richtig, wie 
gesagt, so geschehen! Am Donnerstag, früh 4 Uhr, 
durchbrach die Isar mit fürchterlichem Gekrach die 
Leberfälle, welche von der Pcaterbrücke gegen die 
Kohleninsel führen, auf eine große Distanz, eine 
Spitze der Insel mit sich reißend, wusch Ufer und 
Wasserbauten tüchtig aus, riß alles dortige Triftholz 
durch den großen Dammbruch, durch welchen jetzt der 
Hauptstrom fließt, und, waö seit 60 Jahren nicht 
der Fall gewesen seyn soll, das Bette auf der Stadt» 
feite ward bald darauf so trocken gelegt, daß darüber 
geritten und gegangen wird. Die Anwohner befürch­
teten ihren Untergang, denn die ans Ufer schlagen­
den Wellen erzitterten den Erdboden. Alles befürch­
tet jetzt auch den Untergang der Praterbrücke. Die 
Flcßfahrt stockt, 7 Werke stehen, der Barr ist sehr 
schwierig und kostbar, besonders in einem Monate, 
wo gefährliche Gewitter und wegen der Schnsemassen 
im Gebirge große Fluthen zu befürchten sind.

Kaufbeuren, 20. May. Vorgestern, während 
der hochw. Hr. Pfarrer Fuchs dahier, früher Kap­
lan bey St. Mar in Augöburg einen Polizeysol- 
daten in der Kirche kopulirte, bey welcher Gelegen­
heit die k. Gendarmerie und die Polizeymannschaft 
gegenwärtig waren, kamen 2 Männer in den Pfarr­
hof und erkundigten sich nach dem Hrn. Pfarrer. 
AlS die Köchin denselben sagte, daß der Hr. Pfarrer 
nicht zu Hause sey, erbaten sie sich die Erlaubniß, 
auf ihn warten zu dürfen, welches die Köchin ihnen 
gestattete und sie in das Zimmer führte. Dort an, 
gekommen, fielen die Bösewichter plötzlich über sie 
her, banden sie mit Stricken auf das Kanapee und 
raubten, was sie von Werth finden konnten, worauf 
sie eiligst die Wohnung, wieder verließen. Unserer 
rhätigen Gendarmerie und Polizey wird eS sicher 
gelingen, ihrer bald habhaft zu werden.

Am 17. May, früh halb 4 Uhr, langten 300 M° 
von dem Bataillon des kgl. 12. Lin. Inf. Regis. in 
Lrisst an und liegen jetzt in Quarantäne.

Endersbach, O.- A. Waiblingen. Den 19. 
Mai Mittags halb 4 Uhr brach ein schweres Gewit- 
rer dahier auS, das dem Kirchthurm und der Kirche 
»bllige Zernichtung drohte. Der Thurm wurde auf 
allen Seiten beinahe völlig abgedeckt, einige Sparren 
zersplittert, die Uhrtafel heruntergrschleudert, so daß 
Ke in siele Stücke zerfiel; ebenso wurde die vor ei­
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Gattuug.
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den 29. Mai 1835» ?

M e m m i n g e n, 
den 26. Mai 1835.

Mindelheim, 
den 16. Mai 1835.
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Freitag

Ottobeurer .

o ch e n k l A L L-
Nro» sz. 5. Juni 1835*

Aus Ton, Kleid und Gebärde sprich Mer den Menschen nicht ab! Unter steinichter Erde liegt oft Gold, 
unter rohen Manieren ein edleS Herz. Das Geläute, das ruft, ist oft schlecht, aber die Kirche, 

zu der es einladet, schön gebaut.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -835.
Nro. 21.

Bekanntmachungen. Betreff: 188) Die Ausbreitung der Raube - Krankheit unter den 
Schafen. 189.) Die in den österreichischen Staaten ausgebrochene Rinder, Pest. 190.) Den Markt- 
Besuch von Kleinhändler aus dem Königreiche Würtemberg. 191.) Die Beförderung der Obst * Baum­
zucht. 192.) ConcurS-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in die königliche Central - Veterinär - Schule« 
193.; Unterricht für die Hufbeschlag-Schmiede. 194.) Die Erledigung der Pfarrey Breirenthal. 195.) 
Dis Ertheilung der Urlaubs-Bewilligungen für protestanriiche Geistliche. 196.) Die Erledigung der pro­
testantischen Pfarr-Stelle in Eschenau. 197 ) Die Erledigung der Protestant. Pfarr-Stelle in Iachsberg. 
19z.) Die Erledigung der Protestant. Pfarr-Stelle Echersdorf, im Dekanate Bayreuth. — Kreis- und 
andere Nvtitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis. Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 5ten Juni bis irten Juni werden folgende 

Brod-und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet a fr 2 hl. 
c, ) Aw ei Pfund 4 fr. 4 hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen M-tzsn bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . »fl. u fr. 5 hlr. 
Semmelmehl  jl. 43 tr. 6 hlr. 
Mittelmehl i fl. iü fr. — hlr. 
Rachmehl —fl. 19 kr. —hlr. 
Noggenmehl  . r fl. 23 kr. 5 hlr.

Ottobeuren, den gten Juni 18Z5-
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung^
Am Freitag, den hten dieß, wird die hinterlassene 

Mobiliarfchafr der dahier verstorbenen Exnonne,

Ottrllia Bergmüller im Wege öffentlicher 
Versteigerung verkauft.

Die Versteigerung, zu welcher Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werben, beginnt am vorbemerkten 
Lage Vormittags 9 Uhr.

Ottobeuren, am iten Iuny 1835.
Rönigl. Bayerisches Landgericht. 

E g l 0 ff, Landrichter,

Lotto.
Schluß für die 943fr Regensburger - Ziehung 

Donnerstag den 11 len Juni 18?5- Frühe z Uhr, 
Ottobeuren, den zten Juni 1835-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Es sind 4oo fl. auf erste, doppelte Versicherung, 
zu 4 Procenk verzinslich, auszuleihen, Von wem 'l 
sagt Verleger dieses Blattes.
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Gchurts- Sterb- und Trauungs- 
Anzeigen.

In der Pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Len i, Mai, M. Walburga, uns 

ehe!,», von Betzisried. — Den 12. Mai, Johannes, 
unehelich, von Ottobeuren. — Den 21. Mai, Stan» 
ziskus, d. V.: d. 23.: Leonhard Mayr, Bauer von 
Hofs.— Den 27- Mai, Fr. Joseph, d. V.r Johann 
Reich, Schneidermeister von Ottobeuren.

Gestorben: Den 1. Mai, Anna Maria Ha- 
senmayr, Jungfrau, v. Luitpolz, 22 Jahre, 5 Mo­
nate, 12 Tage alt, an Kopfzeschwüren. — Den 4. 
Mai, Ottillia Bergmiller, Laienschwester von Kloster- 
Hvlzen, 60 Jahre, 2 Monate, 7 Läge alt, an Herz- 
rvaffersucht. — Den 6. Mai, Michael Mayr, Tag- 
lbhner von Ottobeuren, 63 Jahre alt, an Alters­
schwäche. — Den 8. Mai, Georg Hölzle, lediger 
Kohlbrenner von Ottobeuren, 30 Jahre, 1 Monat, 
23 Tage alt, an nervöjem Fieber. — Den 31. Mai, 
M. Anna Kl-isner, ledige Person von Ottobeuren, 
xo Jahre, 2 Monate, 23 Tage alt, an Altersschwäche. 

A l l e r l e y.
Das heurige Jahr scheint leider ’ wieder die große 

Nützlichkeiten der HLIel-2tssekuran;en beweisen zu 
wollen. Täglich laufen Rapporte auö allen Gegen­
den des Königreichs über Gewitter-, Wasser, und 
Hagel-Schäden ein. Das Donnerwetter am 21. d. 
MeuhS hat am Haardtgebirge bedeutende Verwü­
stung angerichtet, namenliich in Königsbach, Neu­
stadt und im Türkheimer Thals (bey Hartenbucg). 
CS heißt, Mühlen setzen weggeriffen worden, ganze 
Weinberge verdorben, und selbst Menschen sollen da- 
bey verunglückt seyn. — Am 19. d. verheerte ein 
beftigeS Gewitter mit sehr großen Schlosse» bey 
Wmdbach (Landsberg) in einem bedeutenden Um­
kreis alle Früchte. Ferner am nämlichen Tage die 
Gegend von Wolfratshausen. Am 21., Mittags 12 
Uhr, fiel bei Silberhof und Reußendorf (Bischoss- 
heim) ein starker Wolkenbruch nieder.

Aus allerhöchsten Befehl wird künftig bey Beerdi­
gungen jener Landwehrmänner, welche Feldzüge mit­
gemacht, die dreyfache Salve gegeben.

Warnung. (Aus Speyer.) Am 17. May war 
der Schäfer Dutt bey einem Scheibenschießen zu 
Oberschlettenbach. Da nahm der Bauernknecht I. 
Schmhrst yyn Erfweiler rin Gewehr, dss er für un­

geladen hielt, und lud es aus's Neue. Während dem 
Laden gehl's los und streckt den Dutt durch einen 
Schuß in die Brust tobt nieder.

In Frankreich nehmen die Selbstmorde furchtbar 
überhand; kein Tag vergeht, wo nicht mehrere in 
den Provinzialblättern angezeigt werden ; kein Lebens- 
alter, von der frühesten Jugend bis in das spätere 
Alter ist von dieser unseligen Sucht ausgeschlossen.

In mehreren Gegenden, im Weimar'schen, Hild- 
burghausischen u. s. w. har man in den letzten Wo­
chen F e u e r k u g e l n von Südwest nach Nordvst 
fliegen sehen.

Wien, 22. May. In Leitung der Staatsge­
schäfte bemerkte man bey uns fortwährend dieselbe 
Ordnung, Sicherheit und Ruhe; und sollte irgend 
etwas Neues zu bemerken seyn, so ist eS nur der 
überall vorherrschende Wunsch des Kaisers, im Staats­
haushalte die möglichste Ecsparniß zu erzwecken» 
Auch in der Hofhaltung soll sich der häusliche Sinn 
des Monarchen bemerklich machen. Der fromme Sinn 
desselben ist längst bekannt, und bat sich bey einer 
neuerlichen Veranlassung wieder kund'gegeben. Bey 
einer Spazierfahrt des Kaisers geschah eS nämlich, 
daß ihm ein Diener der Kirchs — das Hochwürdigste 
zu einem Kranken tragend — auf der Mariahülfev 
Hauptstraße begegnete. Der Kaiser ließ sogleich halten, 
stieg mit seiner durchl. Gemahlin aus chem Wagen, 
und beyde Majestäten brachten knieend der Religion 
ihrs Verehrung dar. Auf den Gesichtern aller Zeu­
gen dieser Scene drückte sich die tiefste Rührung aus. 
Ihre Mas. die Kaiserin hat dem Muttergottesbilde 
in der Kirche zu Mariahülf ein werthvolleS Kleid, 
eigenhändig gestickt, zum Geschenke gemacht.

Vom H e u b e r g (Württ.) 13. May. Heute war 
ein unglücklicher Tag für unS. Mittags sahen wir 
drohende Wolken von Südwest aufsteigen, und da 
dec Wind gerade in dieser Richtung wehte, so näh­
erte sich uns ein Gewitter, und schüttete eine Menge 
Schloßen und Wasser nieder. Da die Berge um 
Reichenbach herum (Im Bärenthal) ungefähr in einen 
Winkel von 45 Grad fallen, so wurden die Felder, 
welche an den Abhängen sich befinden, durch den 
Wasserguß entweder ganz abgeschwemmt oder die 
Dammerde wenigstens so zerrissen, daß die Aecker 
auf mehrere Jahre brach liegen werden, wenn nicht 
durch den Fleiß der Bewohner Reichenbachs wieder 
frische Erde auf die mühsamste Weise hinaufgetra- 
gen und durch DämM befestigt wird. Die Wiese»
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vor sich, und Otto gewann sich/Tausende von 
Herzen.—

Am 16. May (am Tage der Münchener Pulver- 
Eyplostvn, Abends um 10 Uhr 4o Minuten, sahen 
in Gotha mehrere Einwohner eine hell« Erleuchtung 
des ganzen südlichen Horizonts und zugleich eine 
feurige Kugel in der Größe eines Menschenkopfs, die 
ihre Richtung von Südwest nach Nordost nahm und 
dort scheinbar niederfiel. Die Farbe der Feuerkugel 
war wie die eines elektrischen Funkens, der Himmel 
sternhell.

Aus Z uömarshausen. Am iy. May, Mit­
tags 1 Uhr, brach in der Gegend von Melden und 
Reuttern ein heftiges Gewitter aus, wobey Schlossen, 
Leynahe so groß wie Hühnereyer, fielen, welche die 
Feldfrüchte, besonders das Winterkorn, im Umkreis 
von 2 Stunden gänzlich zernichteten. — Am 20. d., 
Abends 6 Uhr, entlud sich in der Gegend bey Mü- 
tzing (Landau a. d. Isar) ein furchtbares Gewitter 
durch einen Wolkenbruch, und verursachte durch Uebsr- 
schwemmung in den, in den Thälern zwischen Mü- 
tzing und Dingolfing liegenden, Wohnungen, Gar­
ten, Feldern und Wiesen bedeutenden Schaden. Ei­
nige Schafe und Schweine sind ertrunken. — Am 
21. d., Nachmittags 3 Uhr, entlud sich in der Ge­
gend von Berndorf und 'Neumußberg (Viechtach) 
ebenfalls ein heftiges Gewitter mit Hagelschlag, wo­
durch der größte Theil der Feld- und Gartenfrüchte 
im Umkreis von 1 Stunde zernichtet wurde. — Des- 

: gleichen in der Gegend von Burglengenfeld.
In Paris sollen Unruhen ausgebrochen seyn.
Im Königreich Sachsen ward der Vertrieb mit 

Streichzündhvizchen bey 5 Thaler Strafe rc. strengstens 
: untersagt» 
: Charade.
> Entzückend kann ich nur des Ersten denken, 
: Wie Sternenglanz umstrahlt es manche Brust;
> Und will ich meine Blicke heimwärts lenken, 
i So zeigt es mir der Engel süsse Lust.
> Vom Lebenssturme will dasZweyte scheiden, 
. Und bangt es dir, 0 eil' ihm hoffend- zu; 
c Denn ob's auch Viele heftig, grollend meiden, 
8 Da winkt, wenn irgend hier, bas Thal der Ruh' 
) Das Ganze steht ervd't iu unfern Mauern, 

Entflohen glücklich mancher Kriegeewuth;
> Doch mehr, wie vor des Ares Schreckensschauern 
h Erbkb't eö jüngst, mehr wie vor Blitzes Gluth» 
1 (Auflösung folgt.)

tsn Thal sind ganz mit Schutt überschwemmt, und 
man wird einige Zeit brauchen, sie zu reinigen. 
Aehnliche Zerstörung geschah an dem Abhang bey 
Buböheim»

DensLten May hat ein Hagelwetter in Starnberg, 
Aibling, Rosenheim re. arg gehauset.

Die zu der Revüe bey Kalisch bestimmten preuß. 
Gardetruppen sind: ein Regiment Garde zu Fuß, 
welches aus 12 Kompagnien gebildet wird, zu denen 
die verschiedenen Garde - Regimenter Abtheilungen 
liefern, so, daß alle Garde-Regimenter dabey ver­
treten sind. Mchstdem 2 Regimenter Kavallerie, 
aus 6 Eskadronen gebildet, die ebenfalls einzeln von 
Len verschiedenen Garde-Regimentern, außer 2 Es- 
kadrons der Regimenter Großfürst Michael und Kai­
ser Nikolaus, genommen werden. Man hat bey dieser 
Zusammensetzung mit diplomatischer Genauigkeit ver­
fahren müssen, weil die Rivalität der Garde-Regi- 
meuter, bey solchen Gelegenheiten berücksichtigt zu 
werden, einen hohen Grad erreicht hat. Nächst die­
ser Infanterie und Kavallerie werden 2 Batterien 
Artillerie, eine Fußbatterie von 8 und eine reitende 
mit 4 Geschützen dahin gesendet. Die Truppen er­
halten die gewöhnliche Feldzulage und außerdem noch 
Gratifikationen mancherley Art; für jeden Offizier 
sind 50 Thaler bestimmt. Drey Wochen Lauert der 
Marsch hin, 3 Wochen der Rückmarsch; der Auf­
enthalt daselbst 5, im äußersten Falle 7 Lage. Die 
Kosten hat man vorläufig auf 600,000 Thaler be­
rechnet. Die Zahl der russischen Truppen, die dort 
zusammenkommen sollen, wird auf 4o,coo, nach An- 
Lern auf 50,000 Mann angegeben. 6000 Mann 
österreichische Truppen, wobei die erlesenste unga­
rische Kavallerie, werden ebenfalls erwartet. Da zur 
Aufnahme so ungeheurer Menschenmassen Kalisch gar 
keine Mittel bietet, wird von Seiten Rußlands eine 
förmliche hölzerne Stadt errichtet, die nicht nur die 
Baracken für die Soldaten und Subaldernvfßziere, 
sondern auch eine Menge kleiner zierlicher Palaste 
für die höchsten Gaste enthalten wird, weil viele der­
selben nicht anders untergebracht werden können. 
Preußischer Seils wird für die Vergnügungen der 
hohen Herrschaften gesorgt werden; das französische 
Schauspiel von Berlin und die Elite der Oper und 
Les Ballets sollen nach Kalisch kommen.

Das Osterfest, die höchste Freudenfeyer der Grie­
chen, (die Friedenskirche ist vollendet), welcher auch 
König Akte beywvhnte, ging unbeschrriblich schön
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Ottobeurer Viktualien - Preise:
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Gerste» 
Haber

st. 1
12

9
7
5

kr.
37
55
45
28

fl.
11

8

1 5

kr.
20
39
45
20

fl- 
IO
8

5

kr.
18
36

7

fl- 
13
9

10
5

kr.
IO
35
13
5i

fl.
12
9
9
5

kr. 
13 
13 
IO 
28

fl. 
IO

8 
8
5

kr.
57 
38 
20
12

fl.
ii
9
8
5

kr.
32
18
11
13

fl-
10

8
7
5

kr.
41
47
4i

fl.
IO

8
7
4

kr. 
18 
26

6 
47

Nach dem Mitterpreisr

Brod-Tare: | Fleisch-Tare: ____ j Mehl - Tare:

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr.ihl.
9 —

Der Metzen 
Mundmehloder Auszug

fl.
2

kr.ihl.
11 5

1 kr. Semmel wiegt 8 2 Rindfleisch , . . . . 7 — Semmelmehl . . . 1 43 6
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch . . . i . 7 — Mittelmehl . . . 1 16 ■—*

1 Pfund Laib kostet 2 2 Schaaffleisch. . ♦ ♦ . —— —— Nachmehl ; . . . — 19 *W*'
2 „ n H 4 4 Schweinfieisch .... IO —• Roggenmehl. . . . >i»3 5

preise der nicht taxirten viktualien:
Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ is „
Kerzen „ „ 22,,
S^eiftti ,, ,, 16,,

Biersatz. 
Somerbraunbier dieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b, Schenkpr. 5 ,, — „

He« - und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifizok. 
Roggenstroh Schobest.—kr 
Veesenstroh „ 8„ —„

16 Stück Eyer. § fr, 
Der Metzen Kar­

toffeln 12 kr.
EinPfd.Salz 4 kr. i pk

Noch einige auswärtige mit ter e Schrannen ♦ Preise:

Gedruckt und berlegt hey Jvh, Bapt. Ganser.

K 
si.

er n.
kr.

R c 
si.

g g e n. Gerste. Haber.
kr. fl. kr. fi. kr

Augsburg 15. Mak. 10 55 8 49 8 24 5 24
Günzburg 12. Mar. IO 39 9 21 7 46 5 IO
Kaufbeuren 21. Mai- II 28 9 21 8 5i 5 20
Kempten 20. Mai, 32 48 IO 37 9 48 5 ——
Lindau i6< Mai. rz 32 10 »5 —— 5 42
Lauingen 9. Mai. 19 50 8 53 7 3 5 10
Landeberg 9. Mai. Ik 2 8 39 9 8 5 1 12
München 23. Mai. * 72 X 8 39 § 44 | c 32

* Bedeutet Weizen«

...... — -



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro» 24. I2. Juni 1835*

Dem Steuermann, wenn er verzagt, ist auch der kleinste Sturm gefährlich.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335.
Nro. 22.

Bekanntmachungen. Betreff: 199 ) Die Gesuche um Straf. Aufschub. 20a.) Die Ge­
meinde- und StiftungS- Schulden. 201.) Die Deserviten der Gerichts-Aerzte bey Körper-Verletzungen 
202.) Die Schul-Pflicht ausländischer, im bayerischen Staate sich aufhaltender Kinder. 203.J Die Beför­
derung der Rindvieh-Zucht. 204.) Die Erledigung der Ober-Lehrers-Stelle an der lateinischen Schul- zu 
Kaufbeuern. 205.) Die Erledigung der. Pfarrey Melden. 206.) Die Erledigung der Pfarrey Sonthofen. 
207.) Die Erledigung der Pfarrey Zusamzell. 208.) Die erledigte protestantische Pfarr-Stelle zu Sickers- 
hausen, Dekanats Klein.Langheim, im Unter-Main-KreiS. — Kreis- und ander« Notitzen. — Bekannt, 
machungen der kgl. Kreis- Behörden.

Bekanntmachung.
Vom raten Juni bis igtcn Juni werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt: t
a ") Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet aha hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 fr. 4 b,r- . ,

Di- Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . «ff- fr- 4 J r- 

e™«dm.u .............................
Mittelmehl.................................. « ’
Rachmehl ............................. - 6br.
Roggenmehl . • • • • •_ • 1 ff'^r*

Ottobeuren, den i2ten Juni 1835-
Konial. Bayeri,ches Landgericht.

Egl off, Landrichter.

Bekanntmachung.
D-r Bau des neuen Schul- und BeneficiatenhauseS 

»1, Niederdorf wird am igten 3 u n 9 Vormit- 
8 Uhr im Orte Niederdorf an dm 

Wenigstnehmenden öffentlich versteigert.

Di-Bedingungen und der Plan können bis dahin 
täglich dahier und am Tage der Versteigerung <tt 
Niederdorf eingesehen werden, wo auch die k. Bau- 
inspektion die nöthigen Erläuterungen am Plage 
ertheilen will.

Sachverständige und befähigte Bewerber werdet» 
hiezu eingeladen.

Ottobeuren, am loten Inny 1835.
Rönigl. Landgericht und k. Bauinspektion. 

_ __ ___ Eglofs.

Bekanntmachung.-
Am nächstfolgenden Montag als den izten des 

gegenwärtigen Monats werden dem öffentlichen 
Verkauf unterstellt.

1.) Aus der Erndte des Jahres 1833:
200 Schf. Deesen,
100 „ Roggen,

2,) Auö der Erndte des Jahres 1834 :
50 Schf. Kern,
So „ Gerste?



——• 10?

20 Scyf. After - Qicefet?, 
100 „ Haber.

Kaufslustige werden eingeladen längstens Mittags
11 Uhr in der Rentamts - Kanzley sich einzufinden. 

Ottobeuren,, den roten Juni 1835.
Aönigliches Rentamt.

'Messe rfchmidl, Nentbeamter.

Lotto.
Bei der »Zsrtsn Münchener Ziehung find fol­

gende Numern gezogen worden:

34/ 80/ 52, 47/ 59.
Schluß für die 28rte Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den asten Juni 1835« Frühe 8 Uhr, 
Ottobeuren, den laten Juni «835.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Verflossenen Freitag ein schwarzer, glatthaariger 

Hund, männlichen Geschlechts, mit gelben Füßen 
uni) geschnittenen Ohren. Derjenige, bei dem er sich 
eingestellt, wird ersucht, Anzeige hievon bei Verleger 
dieses Blattes zu machen.

Zu kaufe n- 4» i r d verlangt:
Ein junger Staat, männlichen Geschlechts, welcher 

schon frißt. Von weist?.sagt Verleger dieses Blattes

A l l e r l e y.
München. Dem 2. Bat. des k. b. 12. Lin Inf. 

Negts. wurden in der Quarantäne zu Triest 8 Tage 
nachgelassen, worauf es am 30. v. M. den Rück­
marsch durch Kärnthen rc. antrat und nach 4o Tagen 
in seiner Garnison Würzburg eintreffen wird.

Athen, 1. May. 1335. Die neue katholische 
Kirche wird am nächsten Montage eröffnet, und zwar 
mit einem Requiem für weiland Se. Majestät den 
Kaiser Franz von Oesterreich. Auch Se. Maj. der 
König wird dieser Tvdtenfeyer beywohnen. — Se. 
Maj. besuchten die verflossene Woche den Admiral 
M iauli s. Der König hatte die größte Freude, 
Sich persönlich zu überzeugen, daß die Gesundheit 
des braven Seemannes Fortschritt, macht. Miaulis 
wurde seiner seitherigen Funktion als Direktor der 
See-Präfektur enthoben und zum Vice-Admiral und 
General-Inspektor der k. Flotte ernannt. Der seit- 
herigr CaffativnSrath Pvlysoides wurde zum Bice- 

prasidenten des obersten Gerichtshofes ernannt Die 
Polizey unserer Stadt ist nur der Form und ihres 
Soldes wegen da. Dieser Tage konnte man nicht 
einmal Brod erhalten. Das Wasser lauft auf die 
Straßen und es bilden sich ganze Seen, dis in kur­
zer Seit Krankheiten erzeugen werden; alle Betrüger 
und Fälscher der Nahrungsmittel in Nauplia sind 
mit ihrer Kunst nach Athen übergesicdelt, und üben 
dieß ohne die geringste Aufsicht aus. UebrigenS Hit 
sich hierin seit einigen Tagen Manches zum Bessern 
geändert. — General Chur ch soll seiner früheren 
Bestimmung zum Militär - Kommandanten von Fest- 
grie-chenland enthoben, und zu einer andern Diensteö- 
Funktion bestimmt seyn. — Abermals sind Räuber 
vom Auslande in die Eparchie von Lokris und Ph- 
thioS eingefallen, die dem Hrn. SkompurdiS mehr 
a!S 15,000 Drachmen raubten» (Nach andern sollen 
sie ihn selbst mit sich genommen haben.) Seit Athen 
die Residenz des Königs ist, wurden 700 neue Wohn­
gebäude — worunter freylich zum größer« Theile sehr 
bescheidene griechische Häuschen— hergestellt.

AuS Wien. Die Jahreszeit ist sehr günstig und 
Alles läßt eine gesegnete Ernte hoffen- Die Getreide- 
preise müssen daher bedeutend fallen, und die Spe­
kulanten,. weiche wir ihren angehäuften Vvrräthen 
zurückhielten, fangen an, ihre Speicher zu öffnen 
und auf eine künstlich zu erzeugende Preis-Erhöhung 
Verzicht zu leisten. — Fürst von Metternich, die 
Kaiser von Oesterreich und Rußland, der König von 
Preußen, auch der russ. Kanzler Graf von Nessel- 
rode und anders Minister der auswärtigen Angeld 
genheiten dürften in Töplitz zusammentreffen.

Eberdingen, O. A- Vahingen, 30. May. Am 
21. d. Abends entleerte sich unter den heftigsten 
Blitzen und Donnerschlägen eine Wolke auf der hie­
sigen Markung so schnell und so stark, daß von meh­
reren Richtungen her noch niegesehene Bache dem 
Thals zufluthetsn, den Strudelbach aus seinem Bette 
drängten, und den untern Theil des Dorfes 3 — 4' 
tief unter Wasser setzten. An vielen Stellen des 
Feldes wurde die junge Saat mit dem Boden weg- 
geschwemmt, andere niederer gelegene Platze wurden 
mit Schlamm und Steinen überdeckt und dis meisten 
Wege sehr verdorben. — Kaum hatte man mit der 
Abräumung der angehäuften Schlamm- und Stein- 
maffen und überhaupt mit der Ausbesserung des 
Schadens begonnen, als gestern Abend sich abermals 
eine Gewitterwolke über dir hiesige Markung ergoß.
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Sie Wasserfluten suchten die vor acht Tagen ge­
machten Bahnen und erhöhten den Schaden bedeu­
tend. In den angefiößten Schlamm, und Steinhau­
fen fand man Engerlinge nach Tausenden. Ein Be­
weis, wie groß die Anzahl derselben such Heuer 
Wieder ist.

Am 18. May fiel in der Gegend von Riga, bey 
nur i Grad Wärme, eine große Menge Schnee, der 
such mehrere Stunden lang liegen blieb. — In 
Äipeen war in den Ostertagen so viel Schnee ge­
fallen, daß z. B. die Bewohner des Posthauscs Len 
ganzen Tag nicht hinaus gehen konnten, um Holz 
herbeyzuschaffen; die Reisenden, welche nicht fort- 
konnten, mußten noch Lazu in der eingeschneyten 
kalten Wohnung frieren. ElnCxtrapvsischlitlen schneyte 
in wenigen Stunden so tief ein, daß der Postillon 
Hülfe holen mußte. Als er zurückkam, war schon 
ein anderer Schlitten über den seimgen weggefah­
ren, und nur dadurch, baß der Schlitten dabey an 
Las Krummholz des verschneyten Pferdes stieß, wurde 
»van das Fuhrwerk wieder gewahr. Mehrere Perso« 
men, welche aus der Kirche kamen, erfroren. Als ein 
Weisender hey Lagina eine Dahn für seinen Wagen 
Machen- ließ,- grub-man auS dem Schnee einen ktei, 
ften Baurrwagm aus, auf welchem eine Bäuerin mit 
S kleinen Kindern saß. Es gelang indeß, dir ganz 
erstarrten Personen wieder in das Leben zurückzu-
SU

Auch aus dem Rheinkreise laufen über das Gewitter 
tzvm 81. Vc M. traurige Nachrichten ein;

„Speyer, 26. May. Das am si. d. ausge« 
tzrvchene Gewitter richtete in der Gemeinde Weiden­
thal (8. Eommiss Neustadt) bedeutenden Schaden an. 
Durch das starke Wasser stürzten nämlich daselbst s 
Hauser ein und ein Mann kam dabey um's Leben. 
,— Im Land'Commissar» Bezirk Kusel that es eben- 

1 falls bedeutenden Schaden, und wurden durch die
Schloffen die meisten Feld- upd, Gartenfrüchte zer- 

- zischtet. Desgleichen auch in der Gegend von Dürk­
heim, allwo bas aus dem Gebirg kommende Wasser 
in den Thalern zusammenflcß, mehrere Mauern ab- 
xiß und die Zruchtfelder, Weinanlagen und Wiesen 
mit Sand und Steinen bedeckte. —- Auch im 2. Com- 
Miss. Homburg, in der Gegend von Lantstuhl, wur- 
Len alle Früchte im Umkreise von 8 Stunden total 
gutnirL—-

Für Krone und Scepter des Königs O t t o, nebst 
Kem Mantel und anderem Krönungökestüm, hat Hr.

Fvsstn in Paris 300,000 Frcs. erhalten. Das Ganze 
wurde einen Monat nach erfolgter Bestellung gelie­
fert. Es sind keine Diamanten dazu verwendet 
worden. Der Scepter wiegt 25, die Krone 30 
Unzen Gold»

Die ältesten Landleute in den nördlichen Provinzen 
Frankreichs versichern, daß sie nie Anzeichen einer 
reichlichem Ernte wahrgenommen hatten, als dieses 
Jahr, und daß dieselbe, wenn nicht noch besondere 
Unfälle eintraten, die ergiebige Ernte von 1833 weit 
übertreffen würde.

In Paris ist schon wieder ein Napoleon II. zum 
Vorschein gekommen. Er nennt sich Friedrich Napo­
leon, Sohn des Kaisers, und erzählt, er habe unter 
Ludwig XVIII., da er sah, daß dieser König ziem­
lich gut regierte, sich der Staatsgeschäfte nid)f an­
genommen, sondern studirt und sich zum Priester 
weihen lassen. In dieser Eigenschaft sey er nach 
Hayti gewandert, bis zur July - Revolution, die er 
selbst geleitet und langeZeit vorher vorbereitethabe- 
Als er gesehen, daß Ludwig Philipp den Posten, den 
er ihm übertragen, ziemlich gut ausfülle, so habe er 
sich zurückgezogen, den Augenblick abwartend, wo er 
noch etwas für Frankreich thuu könne. Dieser scheine 
jetzt gekommen, denn Ludwig Philipp habe schon 
zweymal Gesandte an ihn nach Amerika geschickt, um 
ihn zu bitten, wieder nach Frankreich zu kommen­
weil er der Regierung müde sey, und sie ihm ab- 
treten wolle. Morgen Mittag werde er die Tuile- 
rieen in Besitz nehmen. Diese Erklärung gab er in 
dem Gasthofe, wo er angenommen war. Er ist 34 
bis 35 Jahre alt, sehr dürftig gekleidet, und trägt 
keine Strümpfe. Papiere konnte er nicht aufweisem 
Man hat den neuen Kronprätendenten auf den Rath 
der Aerzte in eine Heilanstalt gebracht. Personen, 
die ihn gesehen haben, behaupten, er habe wirklich 
einige Aehnlichkeit mit dem großen Manne, für dessen 
Sohn er sich ausgibt.

Charade.
Die ersten sind ein Ehrenkleid,
Doch leider nur zu oft entweiht, 
Durch schimpfliches Commando, 
Die beiden letzten bringen dich 
Nicht schnell, doch sanft, und sicherlich 
Und was du willst zur Stelle.
Und wenn das ganze dir gebricht. 
Läufst du gewiß mit Hasen nicht. 
Noch Laufern um die Wette.
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Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt hey Joh, Bapt, Ganser.

GetreiL-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 11. Juni 1835-

Memmingen, 
den 2. Juny 1835.

Mindelheim, 
den 30. Mai 1835.

höchster > mitterer I niederster höchster [ mitterer | niederster höchster \ mitterer | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl. 1
12

9

5

kr.
53
30

17

fl.
11
9

5

kr. 
38 
12

15

fl. 
10

4

kr.
44

56

fl-
12

9
9
5

kr.
52
25
48
37

fl.
11

8
8
5

kr.
35
57
4i
29

fl.
11
8
7
5

kr.
5

18
57
16

fl.
11
9
7
5

kr.
4

52
1

st- 
io

8
7
4

kr. 
24 
34 
14 
5i

st.
9
7
6
4

kr. 
46 
56 
44 

l 40

Nach dem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern — ff.18 kr. Roggen—fl. 33 kr. Gersten — fl. — kr. Haber—ff. — fr.
Abschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber— ff. 5 fr.

Öttobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch -Taxe: j Mehk-Tare:

Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod: 

r Pfund Laib kostet 
2 n ,, tt

Schmalz das Pfund 20 kr 
33111 ter „ „ 18 ,,
Kerzen „ „ 22,,
Seifen „ „ 16 „

Lth.

8 
kr.
2
4

Sc 
a. 
b.

Q.

hl.
2 
4

1

me 
Gar 
Sch

Das Pfun 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinfleisch » 

Greife der nicht t 

Biersatz. 
cbraunbierdieMaas. 
iterpr. 4 kr. 2 pf 
enkpr. 5 „ — „

d,

♦ ♦ i 
e ♦ »

axrrten V

Heu« ur 
Gutes Pj 
Roggenst 
Veesensti

kr.« 
9 
7
7

10 
iktu 
>dS 
erdh 
roh 
oh

HI.

all 
tro 
eu 
Sc

Der 
Mundmehl 
Sewmelme 
Mittelmehl 
Nachmehl 
Roggenmeh 
en:
h - Preise : 
r.Ct.iflzok. 
-ob.yfl.—kr 
iv 8„ ,,

Retzen 
»der Auszug 
öl . . .

f. '

16 Stück 6 
Der Metzen 

toffeln
EinPfd.Sa

fl.
2
I
1

ryer.
Ka

lZ4

cr>!
12
46
19
19 
27

r-
1 

kr.

hl.
4

4 
6
6

zkr, 

sfr. 
'pf.

Noch einige auswärtig 
K

fl.
Augsburg 29. Mal- 10
Günzburg 19. Mal. 11
Kaufbeuren 27. Mar« 10

; Kempten 27. Mai. 13
Lindau 23. Mai. xz
Lauingen 16, Mai« 10
Landsberg 16. Mai. 10
München 30. Mai. • ti

* Bedeutet Weizen.

e m 
er n. 
kr.
26

5 
56

E 
5» 
48 
59 
44

tttere Schrannen - Preis 
Roggen. Gerste, 

fl. kr. fl.« kr.
8 12 7 —
9 9 8 2
9 — 8 46

11 42 9 9
9 ti — —
9 2 7 7
8 39 9 5 1
8 is 8 ao 1

V ♦

Ha 
fl.
5
5
5
5.
5
5 
5 
5

b er. 
kr

2» 
3

13
57
48
3
9

3»

EinPfd.Sa


Freitag

Ottobeurer

o ch e n ö l a k t.
Nro» 25. ig» Juni 1835*

Blicke nicht traurig in die Vergangenheit, sie kommt nicht wieder; nüze weise die Gegenwart sie ist Dein; 
der düster» Zukunft geh' ohne Furcht mit männlichem Sinne entgegen.

luszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Hberdonau-Kreises 1835.
Nro. 23.

Bekanntmachungen. Betreff: 209.) S)ie Forst - Polizey in den Privat. Waldungen dec 
Standes- und Guts-Herren. 210.) Die Quarte pauperum et jcholaram. au.) Ausstellung von Heimath« 
Scheinen. 212.) Die Umschreibungen in den definitiven Steuer-Katastern. 213.) Eine Kollekte zur Wie« 
derherstellung der WallfahrtS-Kirche zu Vierzehnheiligen. 214) Die Cvllekte wegen des Brandes zn 
Wunsiedel. 215.) DaS Resultat der eingegangsnen Beytrage für dir durch Brand verunglückten Bewoh, 
ner zu Motzenhofen im kgl. Landgerichte Aichach. 216.) Die Erledigung der Pfarrey Großkötz. 217.) 
Die Erledigung der Pfarrey Wald. 218 ) Die Erledigung der Pfarrey Wagenhofen. 219.) Die Erle­
digung der Pfarrey Holzkirchen. 220.) Die Erledigung des Curat. DenefiziumS BodelSberg. — Kreis« 
und andere Notsitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

 

Bekanntmachung.
Vom lgten Juni bis 26teu Juni werden folgende 

Brod-und Mehl - Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth —Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrot) kostet 2 fr 4 hl. 
c.) Zwei Pfund zßkr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . afl. 14 fr. 7 hlr. 
Semmelmehl 1 fl. 47 kr. 7 hlr. 
Mittelmeh! i fl.sskr. 7 hlr. 
Rachmehl . . . « ° .---fl. lh kr. 2 hlr.
Roggenmehl  1 fl- 33 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den lyten Juni igZ5-
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

</. Egl off, Landrichter.

Bekanntmachung.
DaS Anwesen der Landgerichts Scribenten Wittwe 

Monika Netter von Ottobeuren bestehend in einem 

Hause und Wurzgarten wird mit Bezug auf die 
frühere dießeitige Ausschreibung vom röten Merz 
wiederholt auf Dienstag den zoten Juny d. I. 
Vormittags 10 Uhr am Gerichtssitze öffentlich und 
zwar zum dritten und letztenmale versteigert, wozu 
Kaufslusttge eingeladen werden.

Ottobeuren, am roten Juny 1835.
Rönigi. Bayerisches Landgericht. 

Eg lo ff, Landrichter.

Lotts.
Bei der tzüzten Regensburger Ziehung sind fol» 

gende Numern gezogen worden;

88- 30, 89/ &4/ 7»
Schluß für die azote Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den azten Juni 1835. Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den ryten Juni 1835-

Kari Klotz, k, Lotts - Einnehmer»



Anzeige.
Endesunterzeichneter setzet hiemit sowohl das hiesige, 

als auch auswärtige Publikum in K-nntniß, daß 
bei ihm immer neue Stock- und Taschenuhren um 
billige Preise zu haben sind.

Zugleich empfiehlt er sich zu Reperaturen und ver­
sichert jeden, daß die Uhren hiedurch nicht verpfuscht 
«erden, wie es km Gegentheile öfter zu geschehen 
pflegt.

Ottobeuren, den igten Juny r8Z5- 
Jv se pH Schmrd, Uhrenmacher.

3 u verkaufen ist:
«iv noch ganz guter Pflug, samt Karren, welcher 

eisern« Achsen hat. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Eingestellt hat sich:
Verflossenen Freytag ein weiß grau gestraumter 

Halbhund, weiblichen Geschlecht?. Verleger dieses 
Blattes sagt, wo selber abgeholt werden kann.

Verlaufen hat sich:
ein gestraumter Halbhund, weiblichen Geschlechts, 

(geschnitten) mit 4 weissen Pratzen und ledernem 
Halsband versehen. Gegenwärtiger Besitzer wird er­
sucht, selben gegen Erkenntlichkeit beim Verleger 
dieses Blattes abzugeben.

A l l e r l e y.
Alls Nachrichten stimmen überein, den glücklichen 

Erfolg der Reise zu schildern, welche der würdige 
Bischof von Augsburg und der in jeder Beziehung 
höchst achtbare Abt Barnabas Huber auf allerhöchsten 
Befehl in die österreichischen Erbstaate» unternom­
men haben. Ihnen wurde sowohl von Seite Sr. M. 
des Kaisers von Oesterreich und der allerhöchsten 
Mitglieder des kaiserlichen Hauses, als auch von 
Seite der höchsten geistlichen kund weltlichen Auto­
ritäten die wohlwollendste Aufnahme zu Theil. Der 
erhabene Monarch, Erbe cher Gesinnungen wie der 
Lugenden seines unvergeßlichen Vaters und Vor, 
sahrer», geruhten, sich den Zweck der Sendung in 
einer besondern Audienz auf das Genaueste ent» 
Wickeln zu lassen, und die früheren huldreichen Auf­
forderungen mittrlsi eigenen Handbilletes auf das 
Dringendste zu erneuern» Das glorreiche ErzhauS 
bewies für das Unternehmen die rührendste Lheil- 
nahmr, und der k, -StaajSministex, insbesondere der 
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k. Staatskanzler, Fürst von Metternich, und der k. 
StaatSminister des Innern, Graf von Collowrath, 
gaben hie sprechendsten Beweise der sie beseelenden 
dankenswerthen Gesinnungen, und der würdige Bi­
schof von Linz empfing sogar die frommen Reisen­
den an der Gränze seiner Diözese, und geleitete sie 
mit brüderlicher Herzlichkeit durch die ganze öster­
reichische Monarchie. Unter solchen Auspicien konn­
te der Segen von Oben nicht fehlen. In der That 
hat auch die Reise zu den erfreulichsten Resultaten 
geführt. Zwölf, durch tiefe Wissenschaftlichkeit und 
eminente Lehrgabe ausgezeichnete, Ordens,Mitglie- 
waren bey Abgang der jüngsten Briefe bereits der 
Abtey St. Stephan zu Augsburg gewonnen. Wei­
terem Uebeteinkommen wird entgegen gesehen. Und 
so wird denn diese herrliche Anstalt bey St. Step­
han, diese glorreiche Schöpfung unseres allgeliebten 
Königs, bald im vollsten Glanze bestehen. Sie 
wird durch die Gründlichkeit ihrer Lehr-Vorträge, 
durch die hohe Erudition ihrer Lehrer, durch ihre 
zeitgemäße Richtung würdig zählen unter Unterrichts- 
Anstalten der bayec'schen Monarchie, und die Welt 
wird erkennen, daß was dieser edle Herrscher be­
ginnt, im wahren Sinne des Wortes Fortschritt ist 
auf der Bahn der Civilisation und einer ächten sitt­
lich intellektuellen Entwicklung.

München, 9. Juny. Se. M. der König kehrten 
gestern von dem Lustschlosse Berg nach der Residenz 
zurück. Allerhöckstdieselben begaben Sich Abends 
noch nach Hessellohe. Eine ungeheuere Menschen­
menge hatte sich hier im Freyen gelagert. Se. M. 
wurden unter dem lautesten Vivatrufen empfangen; 
wohin der König nur die Schritte wendete, folgte 
Ihm die dichte Masse des Volkes. Das Jubeln und 
der tausendstimmige Vivatruf dauerten ununterbro­
chen fort. Se. M. waren bey dem Ausdrucke einer 
unbegränzten Ergebenheit und Liebe, die sich so un­
zweideutig aussprach, sichtbar gerührt.

Das auf dem Rückmarsch aus Griechenland be­
griffene Bataillon des k. 12. Inf. RegtS., worunter 
16 Ober- und 57 Unter - Offiziere mit 6 Militär, 
beamten und dem Feldgeistlichen Maier, trifft 
am 6. Juli in Simbach und am 14- in München 
ein, halt den 15. Rasttag, marschirt am. »6. von 
München wieder ab, und wird am 27, in seiner Gar­
nison zu Würzburg eintreffen.

Nachrichten in Len Times aus Athen, die aber 
nur bis zum 30» April gehen, sagen, dir Krönung
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sey erst Ende Juni. Die Griechen wünschten Alles 
vermieden, wodurch Griechenland nach ihrer Mey- 
nung zur bayer'fchcn Kolonie würde. Sie hegten bloß 
den Wunsch, daß Graf Armansperg wenigstens noch 
rin Jahr bleibe. Vieles werde von den ersten Akten 
des jungen Königs abhängen. Die Regentschaft be­
reite verschiedene Entwürfe vor, z. B. einen neuen 
Zolltarif, der sehr liberal ausfallen solle, was längst 
ein desideratam in Griechenland sey; ferner ein 
Pfandgesetz, ein Gesetz über Vertheilung der Natio- 
rial-Landereyen, und mehrere Aenderungen in den 
neuen Gesetzbüchern.

Murn au, 10. Juni. Der gestrige Tag war für 
die hiesigen Bewohner ein Lag des Schreckens. 
Morgens um g Uhr standen plötzlich 2 Wohngebäude 
im ober« Markte in vollen Flammen, welche mit 
einer solchen Schnelligkeit um sich griffen, daß in 
isa Stunde 53 Firste, welche den-Theile des Mark­
tes am obern Thore von der Weilheimer Srraße an 
auf beyden Seiten bis zur Postgassen umfassen, ganz 
abbrannten, wodurch jetzt 55 Familien ohne Obdach 
sind. Won Habseligkeiten konnte jnur wenig geret­
tet werden. Zudem waren Familienglieder gerade 
in der außerhalb dem Markte befindlichen Pfarrkir, 
che im Gottesdienste, von denen manches wegen Ge- 
Lahr sein Wohnhaus nicht mehr betretten konnte. 
Nur die äußerste Anstrengung der Hülfeleistenden 
Vermochte dem Fortschreiten des Feuers Einhalt zu 
tbun, außerdem sonst der ganze Markt ->n Raub der 
Stammen geworden wäre. Auch in Pörnbach sind 
an selbem Tage Abends acht Firste, worunter der 
Pfarrhof und 2 Bauernhöfe mit Scheunen abge. 

^SBenn’S so fortgeht, wird sich bald jedes Dorf ein 

volles und gutes Musikchor anschaffen können, ^n 
.tzeiliaenstadt hat ein gewißer Leopold Schm'tt ein 
Blasinstrument von vier Oktaven Umfang erfunden. 
Las die Clarinette, die Hvboe, den Fagott und die 
Lvrner zusammen ersetzt und eben so vollständige 
Musik macht, als ob alle Pariser Instrumente da 

^^DieStadt Columbia, im nordamerikanischen Staate 
Tenessee, wurde am 2». März von einem furchtbaren 
Orkan heimgesucht, der zwar nur einig-Minuten an- 
hielt, aber mehrere Hauser niederriß, Baume ent­
wurzelte und gegen einander warf« und überhaupt 
Alles, was in seinen Bereich kam, zerstdrte. V-ele 
Menschen wurden gelobtet oder verwundet. Ein 
Negermädchen wurde in einem Hause, worrn 4 Per­

sonen umfamen, ins Feuer geschleudert, und durch 
einen auf sie fallenden Balken darin festgehalten, 
bis nach einer Stunde ihr Hülfsgeschrey Menschen 
herbeyführte. Sie war im buchstäblichen Sinne ge- 

rdstet, und starb bald unter den schrecklichsten Qualen. 
Don der Heftigkeit des Sturms kann man sich kei­
nen Begriff machen, wenn man erfährt, daß eine 
breite Bohle von Pappelholz vier Zoll tief in einen 
andern Baum, und zwar 20 Fuß hoch von der Erde, 
so fest hineingetrieben wurde, daß man sie nur mit 
grdßter Anstrengung herausziehen konnte.

Ein Pariser Schneider mit Namen Schalmey hat 
eine Maschine erfunden, womit man einen vollstän­
digen Anzug in einigen Minuten zuschneiden und 
wvbey auch das Gehörige durch daö Tischloch fallen 
kann.

„Die Kunst das menschliche Leben zu verlängern!" 
Vor einigen Tagen starb zu Vandemvnt, in Loth, 
ringen, ein Wundarzt von i4o Jahren, Namens 
Tinian, welcher noch den Tag vor seinem Tode, mit 
fester Hand und sehr geschickt, einer betagten Frau 
den Krebs operirte. Er hatte nie zur Ader gelassen, 
weder purgirt noch mchizinirt, war nie krank gewe­
sen, und täglich bei dem Abendessen sich betruknen.

Am Pfingstmontag schnitt in Pöcking, Landg. 
Griesbach, ein Bauernsohn seiner, zum -ten male 
schwängern, Geliebten den Hals ab. — Am 10. 
Mittag 11 Uhr hat sich ein Hafnergesell in der 
Jllzstadt bey Passau vor dem Hause seiner Geltet», 
ten erschossen.

Am Pfingstabend um 6 Uhr fbrach in dem zu­
sammengebauten Doppelhause,6e6 dortigen Schrei­
ners und Wagners so plötzlich im Boden des Hau­
ses Feuer aus, daß binnen 1 Stunde das ganze.Ge­
bäude nebst einem Nebengebäude in Asche" lag, und 
beyde Familien auch nicht daö Mindeste retteten, 
sonder Alles, selbst die Kleidung und Beiten, ver­
loren. — ( Die 62 in Murnau feingeäscherten Ge­
bäude sind in unserer Assekuranz mit 82,000 fl. und 
überdieß noch mehrere in der frauzbsischen Mobilien, 
Versicherungs-Anstalt versichert. .'Der Schaden an 
Häusern ist vorläufig auf 80,200 ff- geschätzt, und 
was an Mobilien, Futtervorrakhen re. vernichtet 
wurde, vor der Hand noch unberechenbar. Das 
Pfarrhaus und Postgebäude blieben noch verschont. 
Ein Blödsinniger ..wird vermißt und einem Knaben 
wurde der Arm abgeschlagen.)

(Auflösung der vorigen Charade r Hosenttager.)
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Schrannen - Preise:

Getrel'd-

Gatiung.

£> t t o b e u 
den iy. Juny

ren, 

1835-

M e mmingen, 
den 16. Juny i8Z5-

M i 
den

ndelheim, 
6. Juny 1835-

höchster | mitkerer | niederster höchster ( Mitterer ! niederster höchster mitterer | nieder ster

fi, । kr. fl. k. fl. kr. fl. kr. fi. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Kern 12 33 11 53 10 33 13 23 12 18 11 LI ii 15 10 36 10 —
Roggen ii — 10 - 9 10 9 33 9 1 8 21 9 23 8 36 8 it
Gersten —<*■ — —— — — 9 56 9 22 8 43 8 15 7 4- 7 6
Haber 5 45 5 19 5 15 5 38 5 16 4 43 5 7 5 — 4 47

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern —-st. 15 kr. Roggen --fl. 48 kr. Gersten -fl.--kr Haber — fl« 4 ft
Abschlag: Kern— fl.-k r. Roggen--fl. — kr Gersten--fl.--kr. Haber--fl.- k r.

Ottobeurer Vtktualien - Prei ft:
Bro d - Tar e: I Z le i sch - T ar e: j Me d l - Tare:

Weiß-Brod r ILth. £U Das Pfund, kr-ihl. Der Metzen fl.ikr.ihl.
Mastochsenfieisch. « 9 9 — Mundmehloder Auszug 2 14 7

i fr. Semmrl wiegt 8 - Rindfleisch . . » • 9 7 — Semmelmehl 8 0» 1 47 7
Schwarzes Brod: fr. hl. Kalbflelfch . . • ♦ • 7 — Mittelmehl ♦ e e 1 20 7

l Pfund Laib kostet 2 i Schaaffleisch. . ♦ ♦ • ■— — Nachmehl ; 6 e e — 19 2
2 u ,, 5 *-I Schweinfleisch . • O . 1 0 — Noggenmehl. 1 I 33 6

Preise der nicht tax»rten viktualien r

Schmalz das Pfund 20 kt.t Biersatz. Heu- und Stroh - Preise : 16 Stück Euer. « kr.
Butter ,, „ is ,, SomerbraunbierdieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct. ifizok. Der Metzen Karr
Kerzen „ „ -2 „ a- Ganterpr. 4 kr. 2 pf. Roggenstroh Schobest.—kr toffeln 12 kl-.
Seifen „ ii 16 „ b. Schenkpr. 5 ft —* ft Beesenstroh !„ —„ EinPfd.Sak; 4 kr. 1 ps.

Noch einige auswärtige mitte re Schrannen ♦ Preise:
Kern. Roggen. Gerste. Haber.

fl. kr. fl. kr. fl- fr. fl. fr
Augsburg Juri?- 10 25 7 55 7 =5 5 22
Günzburg 26. Mal. Ii 16 9 11 8 15 5 3»
Kaufbeuren 4. Juni- 9 11 8 4 7 8 4o 5 17
Kempten Z. Juni. X2 48 10 19 9 2 5 57
Lindau ZÄ. Mai e 12 39 xo iS 5 48
Lauingen 23. Mai« Id s- 8 55 7 2Z 8 X
Landsberg sz. Mai. 11 14 8 21 9 5 11
München 6, Ju«i. * Ii 38 7 55 8- r 1 5 33

» Bedeutet Weizen.
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Das Glück ieS Lebens bangt nicht von großen Neichthümem ab ; wer mäßig ist, und seinen Wünschen 
ein vernünftiges Ziel sezt, kann bei sehr Wenigem glücklich seyy.

B e k a n n t m a ch u n g.
Vom übten Juni bis Zten Juli werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth 1 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet a fr 4 hl. 
c, ) Zwei Pfund 5 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metze» bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . »ff- 24 fr. 2 hlr. 
Semmelmehl . . • • • ♦ 1 ff. 56 fr. 2 hlr.
Mittelmehl . . ; . ° -> . 1 ff. »8 Er. 2 hlr.
Rachmehl . . . « . . . —ff. 22 Er—hlr.
Lfföggenmehl . . . • • », • 1 ff- 33 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den übten Ium 1835*
D-önigl. Baver i sches Landgericht. 

Eg l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Wallfahrter nach Maria Einsiedel« in die Schweiz 

Laben sich mit Vorweifen der Distrikts - Polizeybehörde 
zu versehen. Legitimationen von Gemeindevorstehern 
genügen hiezu nicht. ......

Daß wird hiemlt bekannt gemacht, weil deriemge, 
der ohne genügenden Verweis an der Grenze er­
scheint, die Zurückweisung zu gewärtigen hätte.

Ottobeuren, den aoten Juni 1835»
BSnigl. Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Wer an die Verl affen sch a st des am Zrten Marz 

!. 3. zu Egg an der Günz verstorbenen Herrn 
PfarresS Johann Georg Meitinger eine 
Forderung zu machen hat, wird angegangen- sich 
über dieselbe von den unterzeichneten Testamente. 
EIsrutoren bis längstens zum aoten nächMsmmeu- 

den Monat Julius gehörig auszuweisen, widrigen­
falls eine solche nicht mehr berücksichtiget, und über 
die Massa weiter nach dem Willen des Defunetm 
verfügt würde.

Günz, den alten Juny 1335-
Benedikt Völk, 

Curatbeneficiat in Engishausen;
Andreas Sporers 

Pfarrer in Günz.

Anzeige.
Endesunterzeichneter setzet hiemit sowohl das hiesige, 

als auch auswärtige Publikum in Äenntniß, saß 
bei ihm immer neu» Stock- und Taschenuhren um 
billige Preise zu haben sind.

Zugleich empfiehlt er sich zu Reperaturen und ver­
sichert jeden, daß die Uhren hiedurch nicht verpfuscht 
werden, wie es im Gegentheile öfter zu geschehet» 
pflegt.

Ottobeuren, den igten Juny 18Z5.
Joseph Schmid, Uhrenmachen

Lotto.
Schluß für die iZ2Zte Münchener - ZiehuM 

Samstag den 4ten Juli 1835. Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den röten Juni iSsS-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat sich:
Den i6ten Juni ein, weisser Spitz mit schwarzer» 

Flecken, und langen Haaren, männlichen Geschlechts. 
Gegenwärtiger Besitzer wird ersucht^ selben gegen Er. 
kenntlichtklt beim Verleger dieses BlattrS übzugehMr
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A l l e k l e y.
München, den roten Juny, Se, M. der Kö­

nig sind gestern Morgens 4 Uhr über Regensburg 
abgereist. Ihre Maj. die regierende Königin reiste 
auch über Ingolstadt nach Brückenau. — Se. Dr. 
Hr. Herzog Max von Leuchtenberg ist am Mittwoch 
nach Schweden abgereist.

Aus A t b e n vom ig> Mai: „Eine Cirkular« 
Note des Grafen Armansperg setzt die Minister der 
drei Schutzmächte, England, Rußland und Frank­
reich, in Kenntniß, daß Se. Majestät der König am 
i. die Zügel der Regierung ergreifen und die Re­
gentschaft ihre Verrichtungen beendigen roirb.''

Am 13. d» brannte in der Nähe von Hohenthan 
(MallerSdvrf) ein bedeutender Bauernhof ab. Man 
erzählt sich dort, ein ungestümer Bettler, dem a«S 
guten Gründen keine Gabe gereicht wurde, habe ei­
nige Minuten darauf mit ruchloser Hand den Stadel 
in Brand gesteckt.

Friedberg, 15. Zuny. Gestern wurden zwey 
Gendarmen der hiesigen Station gelegenheitlich der 
Verrichtung einer Stteifpairvuille einen Menschen an­
sichtig, welcher bey deren Annäherung ein bey sich 
führendes Paket zu verbergen suchte und sodann in 
das nahe gelegene Gehölz die Flucht ergriß. Bey 
siattgefundener Verfolgung wurde derselbe nach hef­
tigem Widerstand arretirt, und das verborgene Pa­
ket— tu welchem sich über 1000 fk-vor fanden, in 
Verwahr genommen; worauf sich zeigte, daß die 
Summe am selben Tage, während des vormittägigen 
Gottesdienstes — durch Einbruch aus dem königl. 
Pfarrgebäude zu Leimeringen, geraubt worden ist. 
Der Ärretirte, welcher aus dem Landgerichte Aichach 
feyn soll, ward nebst dem gestohlenen Geld sodann an 
Las k. Ldger. Friedberg eingeliefert.

Die Lotterie hört mit Anfang des Jahres >836 in 
Frankreich auf. Di« vielen dabei Angestellten wür­
den in große Noth gerathen, wenn nicht für sie ge­
sorgt würde. Hr. Human» hat sie beruhigen lassen. 
Die Lotteriebeamten, welche das zur Pensionirung 
berechtigende Alter noch nicht haben, bekommen, bis 
sie in andere Stellen einrücken, eine zureichende 
jährliche Unterstützung.

Schon ist wieder eine Pulvermühle, hie bei der 
Eisenhütte unweit Goslar, in die Luft geflogen; es 
wurde glückltcherweise nur ein Mensch, aber leider 
lebensgefährlich verletzt. Man weiß die Ursache des 
Unglück- nicht, — Zn mehreren her gebirgigen Thrile 

Spaniens ist in diesen Tagen ein starker Schnee 
gefallen.

In Württemberg klagen sie über die entsetzliche 
Menge von Engerlingen. Üebrigens trifft die vor­
jährige Prophezeyhung: „Heuer leidet das Vi-H Hun­
ger, aufs kommende Jahr die Menschen", ist nicht 
zu befürchten. — Gelegenheitlich der Oiscussion über 
die Aufhebung der Geschlechtsbeystarrdschaft itt 
der Badenschen Kammer sagte Mittermayr u. A: 
„Ich habe alle Achtung vor den Frauen, allein eS 
giebt pedantische, ängstliche, eigensinnige, wunderliche 
Weiber, wie es auch Männer giebt. Wenn nun ei­
ner daS Unglück hat, von einer solchen Dame a!S 
Liebling und juristischer Beystand auSerkvhren zu 
werden, — dann wehe dem Armen! er ist ein ge­
plagtes Lastthrsr, der jeden Augenblick von einer sol­
chen Frau um Rath gefragt wird, die ihn jede 
Stunde stört. Die Abschaffung ist aber auch iv Ins 
teresse Aller, die mit Weibern nothwendig Nechtsze- 
schäfte eingehen wollen. Das Verhäliniß ist ganz 
einfach: Entweder muß Jeder, der mit der Frau 
Rechtsgeschäfte abschließt, warten, bis der Beystand 
eingewilligt hat, was lästig ist, oder wenn er sich 
über diese Formalität hinwegsetzt, so hat er zu fürch­
ten, daß das Rechtsgeschäft in der Folge von dem 
Weibe vernichtet wird, weil das Weib bereut, unter 
dem Vorwande, eS habe ein Beystand gefehlt rc.

In Preußen ist die Vorschrift, daß kein Arzt ei­
nem Patienten den Besuch von Bädern anders als 
in dringenden Fällen anrathen soll, erneuert worden, 
weil die herrschende Manier der Badreisen Wohl» 
s-yn und Lebensglück vieler Familien untergräbt, und 
eine tiefe Unzufriedenheit mit ihrer Lage sich Derer 
bemächtigt, die eine solche nicht anSführen können.

3m I. 1834 war die Einwohnerzahl Moskau's 
3'5,853 Köpfe; darunter betrug die Zahl der Geist, 
lichen mit Inbegriff der bey den Kirchen angestellten 
Personen 5203, der Mönche und Nonnen 606, der 
Ausländer 3442, des im Dienst stehenden Militärs 
1.7,577, in Fabriken angestellter Personen 1435, der 
Fuhrleute 731, der Kronbauern 52,111 und der Pri- 
vat-Bauern 62,216.

Schon seit dem 20. May herrscht in Bosnien die 
Pest; sie wurde aber von den Einwohnern so sorg» 
fällig verheimlicht, daß man erst am 2. Juni in der 
österreichischen Kontumaz zu Cvsteinitza erfuhr, daß 
sie in Travnick und Sarajevo wüthet, und an letz» 
term Orte täglich 70 bis 8° Personen erkranken, von
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denen äo bis 50 sterbe». An der österreichischen 
Gränze ist deshalb die Kontumaz für Personen auf 
•26, für giftfangende Maaren auf 42 Tage ange- 
vrdnet, der Gränzkordon verstärkt, und die Herbey- 
ziehung einer hinlänglichen Anzahl Von Aerzlen für 
die am Meisten bedrohten Bezirke verunstaltet 'wur­
den, wegen des Ausbruchs der Pest im Hafen von 
Vale di Noce in türkisch Albanien, die nöthigen Vor- 
ßchtSwaßrsgeln angeordnet.

Lindau, 13. Juny. Gestern ereignete sich hier 
ein trauriger Vorfall. Ein Lehrer mit vier Zöglin­
gen aus Italien/ welche auf einer Lustreise hier an­
kamen, gingen, um sich im See zu baden. Unkundig 
6er gefährlichem Stellen fand gleich der Erste, ein 
schöner wohlgebildeter Jüngling von 17 Jahren, 
beym Eintritt in das Wasser keinen Grund und fank, 
6a er nicht schwimmen konnte, unter» Weder derMentor 
kroch seine Kameraden vermochten ihm zu helfen, und 
augenblicklich war leider Niemand in der Nahe. Ob­
gleich auf das Jammergefchrey der Betheiligten und 
das Stufen einiger Kinder, die das Unglück von wei­
tem gewahrten, fo schnell als möglich Hülfe kam, so 
wußte doch ein kundiger Taucher dreymal unter daS 
Wasser, bis eö ihm gelang, den Verunglückten zu 
fassen» Alle Hülfe von Seite der Aerzte und Be» 
Hörden war jedoch fruchtlos, und nach dreystündigem 
vergeblichen Bemühen trug man den Leichnam in 
Las Todtenbaus» Der Jamm-r der Zurückgebliebenen 
kst namenlos. Der Dahingeschievene war^er^mzrze" 
Schn eines reichen Kaufmanns.

Die Konzentrirung der Truppen, welche das Lager 
bei Kaltsch bilden sollen, hat schon begonnen. Es 
rverden von russisch» Seite drei Divisionen Jnfante- 
xie und eine Division Kavallerie, von preußischer 
aber drei Divisionen im Ganzen in daö Lager zu 
sieben kommen. Den Befehl über die Truppen w,rd 
rvahrscheiulich der Fürst von Warschau führen. Alle 
Preußischen und russischen Prinzen werden den Ma- 
xiöuvres beiwohnen. ,

In einem WirthShauss führten zwey Manner ein 
sehr interessantes politisches Gespräch, welchem meh, 
rere Anwesenden mit gespanntem Interesse zuhvrten. 
Ein junger Stutzer aber spazierte mit einer noblen 
Frechheit mehrere Male zwischen den b-yden Män­
nern hindurch, welche so weit auseinander saßen, als 
dieses sich allenfalls thun ließ. Die Zuhörer bemerk- 
ßen murrend seine Ungezogenheit, nur die bepden 
Wanner schinen es nicht zu sehen. „3a, ja, wie ich 

Ihnen sage, Herr fuhr der eine von ihnen fort, 
„wo Eie sitzen, liegt Belgrad, wo ich siße ii?qt 
Semlin, und mitten durch lauft die Sau." Ei« 
allgemeines Gelachter erscholl, und der NasenweiS 
wiederholte feine Promenade nicht mehr.
Schreiben eines Soldaten an seine 

G e l i e b t es
izig Gelieble! 
Du kannst noch 
sfeln an meiner 
ge, da doch mein Herz nur 
4 Dich schlagt. Unser Stab liegt (re 
5-kirchen und
6 - trablatt wird Dir sagen, daß ich tapfer und kein 
7-Schläfer war. Ich nehme Urlaub auf kurze Zeit, 

und gieb *
8, ehe Du Oir'S versiehst, bin ich bei Dir. Sage aber 

ja nicht
9, wenn ich um deine Hand anhalte, denn ehrlich ge­

sagt, mir wassern schon alle
loe nach Dir. Ich schreibe diesen Bries in der größte» 
nertigfeit, denn es schlägt
12 und die Post geht ab.

Dein Dich liebender
Peter O 

rät« Feldwebel bei der 
i4ren Kompagnie des 

--------- ------ *5Uu 3nf«nl«$i«-9tegiment6 am 
löten Juni 1835.

H a r p a p.
Daß Harpar such recht reichlich geben kann, 
Beweis' ich seinen Freunden durch Belege; 
Denn heute gab der sonst so geiz'ge Mann, 
Vor aller Welt umsonst dem Nachbar — Schlage! — 

R äth se l.
Sobald nur im Frühling in reitzender Pracht 
Die Erde zum thätigen Leben erwacht, z 
Da eilen die Kinder ins Freye hinaus. 
Und bringen mich fröhlich der Mutter nach HauS. 
Es liebt mich das Mädchen, es liebt mich die Frau, H 
Man stellt mich auf Tische zur Zierde und Schau; 
Der Leser vermuthet, er habe mich schon. 
Da renne ich schneller, als Pferde davon. 
Und eile in Libiens Wüste zurück. 
Doch listige Jäger beneiden mein Glück, 
Vergießen mit hämischer Freude mein Blut, 
Und zieren mit meinem Gewände den Hut» 

(Auflösung folgte
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 25. Juny 1835-

Memmingen, 
den 16. Juny 1835-

Mindelheim, 
den 13. Juny 1835.

höchster | witteret | niederster höchster f witteret j niederster höchster witteret niederster

Kern 
Meggen 
Gersten 
Haber

fi. 1 kr.
13 30
10 —

5 45

ff-
13
10

5

kr.

19

fl. 
12
9

5

kr. 
3o 
45

15

fl. 
rZ
9 
9 
5

Er.
23
33
56
38

fl.
12

9
9
5

kr.
18

1
22
16

si.
XI
8
8
4

kr. 
SI 
21 
43 
43

fl.
11
9
8
5

Er.
15

3
18

8

fl-
10

8
7
5

Er.
40
38
33
59

si.
IO

8
7
4

Er.
2
8
5

48

Nach dem M itterp r eis:
Aufschlag: Kern r ff. 7 kr. Roggen —fl.—kr. Gersten — ff. —Ir. Haber— ff. —-kr. 
Abschlag: Kern—fl. — kr. Roggen — fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl.— kr.

Öttobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Taxe: | Fleisch -Taxe: i Mehl - Tarer

Weiß-Brod: 11

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
a n fi fl

kth.

7 
kr.
2
5

Q.

1 
hl.
4

1

Das Pfund, 
Masiochsenfleisch. ° . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . , z . 
Schaaffleisch. . . . « 

' Schweinfleisch .... 
Greife der nicht tavivten V»

kr., 
9 
7
7

10

hl.

Al

' Der Metzen
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . , . 
Mittelmehl , , . 
Nachwehl ; . , , 
Roggenmehl. . . ,

s

fl. 
2
I 
1

r

Er.!
-4
56
-8
22
33

hl- 
a 3 s
7

Schmalz das Pfund rg kr.
Butter ,, ,, 15 n
Kerzen „ „ 22 ,f
Seifen „ „ 16 „

Biersatz.
SomerbraunbierdieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b, Schenkpr. 5 h — n

Heu. und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.ifizok. 
Roggenstroh Schob.vfl.—kr 
Veesenstroh „ 8„—„

14 Stück Eyer. z fr, 
Der Metzen Karr 

toffeln rz kr.
EtnPfd.SalZ4kr.ipf.

Noch einige auswärtig
K 

fl. 
Augsburg 5. Ju«k. xo
Günzburg s. Juni. 14.
Kaufbeuren 4. Juni. 9
Kempten 3. Juni. X2
Lindau 30. Mai. xa
Lauingen 30. Mai. 10
Landsberg 30. Mai. 11
München 6, Juki. • si

* Bedeutet Weizen.

e m 

ern. 
kr.
25
3- 
11 
48 
39 
46 
29 
38

lnere
N 
fl.
7
8
8 

xo 
xo
8
8
7

Schi
>gg« 

kr.
55
45
47
19
15
59
25
55

rannen •
n. Ge 

fi 
7 
8
8 
9

7
9
8

Preis 
rste. 
kr.
25
27
4o
2

| x6
! 40 |
1 s I

e

5

>■

Ha 
si.
5
5 
5 
5 
5
4 
5 
5

b er. 

kr
22 
8

17 
57 
48 
49

1
3$

Gedruckt und verlegt bey Jvh. Baxt. Ganser,



Freitag Nro. 2/7, 2. Juli 1835»
Lu suchest eine Bahn im goldnen Sternzewimme! ? Ach, nicht dort oben, Freund, hier ist der Weg zum Himmel!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Hberdonau-Kreises 1335. 
Nro. 25.

Bekanntmachungen. Betreff: 227.) Die Fremden - Bücher. 228.) Die Eröffnung des 
diesjährigen Hebammen - Lehr - Kurses. 229.) Die Beschlagnahme mehrerer Druckschriften. 230.; Die 
Erledigung der protestantischen Pf'arr - Stelle Unter« Jkelsheim. — Kreis- und andere Notitzen. — Be- 
kanntmachungen der königlichen Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Megger haben für den Monat Juli 

folgende Fleischpreise bestimmt:
1 .) Mastochsenfleisch, das Pfund 9 kr.
2 ) Schmal fleisch ,, „ 7 «»
Z .) Kalbfleisch „ n 7 w
c h.) Schweinfieisch „ „ 10 vfz f,

Ottobeuren, den -rZren Juni 1835«
Bönigl- Bayerisches Landg ericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom Zten Juli bis roten Juli werden folgende 

Brod- und Mehl - Preis- regulirt:
a,) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth —£1. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 fr 4 hl. 
c. ) Zwei Pfund 5 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metze» bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . sfl. 12 kr. z hlr.
Semmelmehl . . • . . . 1 ft. 45 fr. 7 hlr.
Mittelmehl . . . ° . . . 1 fi. 19 kr. 3 hlr.
Rachmehl ° . . , - ° . *—fi. 20 kr. — hlr. 
Zloggenmehl . « . • - » . t st. zz kr. ü hlr.

Ottobeuren, den Zten Juli iZZö-
Röntgt, Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Das Anwesen des Kramers An ton Reiser 

Von Erkbeim wird wiederholt dem öffentlichen Ver­
kaufe unterstellt, und hiezu Mondtag der 2oie 
Juli d: I: Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem 
Tafernwinhshause des Joseph'Mayer von dort, Ter­
min anberaumt.

Zu diesem Anwesen gehört:
1 .) ein zweistöckiges, gemauertes, mit Platten ein­

gedecktes Wohnhaus nebst Stadel unter einem 
Dache; .

2 .) ein einstöckiges Nebengebäude, das sogenannte 
Schützenhauö;

3 .) 37 Dezimalien resp. 50 Oezimalien nach neuem 
Maaßr haltender Grasgarten, mit 90 sehr schö­
nen, veredelten, verschiedenartigen Obstbäumen 
besetzt;

4 .) 1 Jauchert, 39 Dezimalien Kulturtheil im Gral« 
wang, dermal WieSgrund;

5 .) 1 Jauchert 12 Dezimalien Kulturtheil, gleichfalls 
Wiese, im Straßriegel;

6 .) 74 Dezimalien Wiese in der Hirtenau, Kul­
turtheil ;

7 .) 16 Dezimalien Kulturtheil, im Eichhvlzle;
8 -) 3 Dezimalien Krautstrangen;



€),) 5g Dezimalien Acker und Wiese im Äaasen- 
mvoS, Kulturtheil, und

ro.) il DezimMien Kulturtheil im Eichholz. —
Mehrere Gründe werten in Parzellen ver« 

kauft, die übrigen zum Gutskomplrp geworfen, und 
auch der Berkaus im Ganzen versucht werden.

Die nähern Bedingungen überhaupt werden 
selbst am Versteigerungstage bekannt gegeben.

KaufSlustige werden hiezu mit der Bemerkung 
ringeiaden, daß sich Fremde und Unbekannte über 
Vermögen und Leumund auszuweisen haben.

Ottobeuren, den 26ten Juni i835< .
Rönial. B « yerisches Lern dgerrcht.

Egloff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am nächstfolgenden Montag als den 6ten Jutt 

werden öffentlich versteigert:
200 Schf. Veefen,)^^ »833*
100 „ Roggen,)
100 „ Haber vom Jahr 1834«

Die Steigerung geschieht in der Rentamts -
Kanzley Mittags 11 Uhr, und es werden Kaufs- 
lustige hiezu eingeladen.

Ottobeuren, den iten Juli »835.
Röniglicheo Rentamt.

M esserfchmid t, Rentbeamter.

Anzeigen.
Mittwoch am -2ten d. Mts. versteigert der Unter, 

zeichnete das, auf circa u Jauchert Wiesen (am 
Schweinwald) stehende GraS, wozu SteigerungS • 
Liebhaber eingeladen werden.

Bohrn, am zten Juli »835.
Stridle, Pfarrer»

Endesunterzeichneter ist gesonnen, fein noch stehen, 
des Gras auf jwey Gemeindetheilen, unweit der 
Sandgrube, gegen baar« Bezahlung zu verkaufen. 
Der Verkauf kann täglich geschehen, wozu KaufS- 
lrebhaber höflichst eingeladen sind,

Ottobeuren, den aten Juli »835.
Andreas Nothhaupt, 

Schuhmacher, Meister.

Lotts.
Bei der szrten Nürnberger Ziehung sind fel' 

gentze RblMk« werben;

15 —

67, 66, 70 ,3/ 7*
Schluß für dis 132316 Münchener - Ziehung 

Samstag den 4ien Juli »8;5- Frühe L Uhr, 
Ottobeuren, den 2ten Juli »835-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Mittwoch von Beningen bis in Kapf 

eine mit Silber beschlagene Tabackspfeife samt Rohr 
und dreifacher silberner Kette. Verleger dieses Blattes 
sagt, an wen selbe gegen Erkenntlichkeit abzugeben ist.

Gesunden wurde:
Ein blaueS Nastuch mit rothen Streifchen. Der 

Eigenthümer kann selbes in der Buchdruckerey 
abholen.

Geburts- Sterb- und Trauungss 
Anze igen.

In der Pfavrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 12. Juni, Joseph Anton, d. V.r 

Jvh. Georg Lohr, Bauer von Luitpolz. — Den 17, 
Juni, 3vh. Baptist, d. V.: Sales Bartenschlager, 
Schuhmacher von Eggisried. — Den 17. Junkz 
Aegydius, d. V.: Anton Immer;, Zimmermann von 
Ottobeuren.— Den 21. Juni, M. 2lnnn, d. V : 
Joseph tH a p i m i l i a n Lerners Wein- 
Händler von Ottobeuren. — Den 25. Juni, Anto» 
nius, unehelich von Ottobeuren? — Den 25. Juni, 
Job. Baptist, unehelich von Ottobeuren?

Gestorben: Den 5- Juni, Walburga, Kind 
des Joseph Utz, Bauers von Schellenberg, 2 Jahre, 
3 Monate, 12 Läge alt, an Gichtern. — Den 15. 
Juni, Magdalena, uneheliches Kind von Hessen, 1 
Monat, 26 Läge alt, an Diarrhöe»,

A l l e r l e y.
München, 25. Juny. Gestern Nachmittag ist 

mit Depeschen, Briesen und Zeitungen aus Athen 
der Kourier hier angekommen, welcher die Haupt­
stadt von Griechenland nach dem Schluffe der Feyer- 
lichkeiten, womit die Thronbesteigung Sr. Majestät 
des Königs Otto begangen wurde, verlassen, und 
den Weg über Ancona genommen hat. Diesen Mor­
gen um 5 Uhr ist Se. Excel!. der Hr. Baron v. 
G i e f e nach Brückenau abgereist, um die von Athew



Ii6
eingstrcffensn Depeschen Sk. Majestät selbst zu über? 
bringen. Die wichtige Begebenheit der Thronbestei­
gung Les ersten Königs von Griechenland wurde 
verherrlicht durch die Liebe des Bolts zu seinem 
jungen Monarchen und durch den Zusammenfluß 
ausgezeichneter Personen aus allen Gegenden von 
Griechenland und aus vielen europäischen Ländern, 
mit der größten Freude unter kirchlichen und öffent­
lichen Feyerlichkeiten, Spielen, Tänzen, Schmausen 
im Freyen, Freudenschießen und Beleuchtungen be­
gangen. Die Feste dauerten drey Tage Die Spiele 
trugen alle mehr oder weniger den Charakter der alt­
griechischen und waren ächt national. In einer Pro­
klamation hatten Se. Maj. den Antritt Ihrer Selbst, 
regieruug angekündigt, auf die Schwierigkeiten der 
Ihnen gewordenen Aufgabe hingewiesen, Ihre ganz, 
liche Widmung für den hohen Beruf bezeugt, und 
erklärt, daß Sie auf die Treue und beharrliche Mit­
wirkung der Hellenen aller Klaffen und aller Mey- 
nungen vertrauen, durch die allein Sie in den Stand 
gesetzt würden, das gemeinsame Ziel der Widerge­
burt von Griechenland zu erreichen. Der griechischen 
Kirche wird der besondere k. Schutz verheißen, mit 
der Versicherung, daß in der königl. Familie ihr 
derselbe auch in Zukunft niemals entstehen werde» 
Ferner wird anerkannt, wie Vieles zur Aufmunte­
rung des Ackerbaues, zur Belebung des Handels, zu 
Vereinfachung der Administration und Verbesserung 
der Gerichte geschehen müsse, und verheißen, daß 
Hülfe bald soll- geleistet werden. Die Einrichtung 
der öffentlichen Schulen wird als ein der königlichen 
Sorgfalt eben so würdiger als bedürftiger Gegen­
stand bezeichnet, und die ungesäumte Ergreifung der 
zu ihrem Flor erforderlichen Maaßregeln angekün- 
digt, so wie Abhülfe jener begründeten Beschwerde 
und Beachtung der Reklamationen der Einzelnen, so 
weit sie bey der Lage der öffentlichen Einkünfte und 
Bedürfnisse möglich sey. — Unter den ersten Regie, 
rungsmaaßregeln Sr. Majestät ist wohl die bedeu­
tendste die Ernennung Sr. Erceüenz des Grafen v. 
Armansperg zum Erzkanzler des Reichs mit 
einem Gehalte von 4o,ooo Drachmen. Die Gefan­
genen Kvlvkotroni und Plaputas wurden begnadigt 
unb auf freyen Fuß gesetzt, und der altere Sohn von 
Kvlvkotroni, G e n n ä o S, zum Obristen ernannt; 
eben so war die Ernennung von vier Adjutanten 
Sr. Maj., des Hrn. K. Souzo, des Zanellas,

MaurvMlchaNs und des Hrn. v. L ü d e r s 
(Auflösung heö Räthsels ir 

bekannt. Die Reform im obersten Derwaliunas- 
persvnal wurde erwartet. Hr. General v. H - jdeck 
mit dem Großkreuze des Erlöser - Ordens beehrt, u' 
Hr. Geh. Ratb v. Greiner hakten sich am g. 
Juni eingeschifft, und sind dem Vernehmen nach in 
Ankona angekommen; Hr. Staatsrath v. Kodell 
wird nach einer Reise durch die Inseln ihnen Nach­
folgen.

Am 4. Juni brach im Markts Uttendorf (Ober- 
östsrreich) Feuer aus, welches durch die große Tro- 
kenhcit aller Dächer und einen furchtbaren Sturm 
aus Nordvstcn mit verheerender Schnelligkeit sich über 
den ganzen Markt verbreilet. Um 2 Uhr Nachmit­
tags stand von den 96, im Markt- Uttendorf selbst 
befindlichen Wohnhäusern nicht ein einziges mehr! 
Kirche, Pfarrhaus, Schule, alle Scheunen, und selbst 
die meisten Mobilien verbrannten; 800 Menschen 
wurden des Obdachs und der Nahrung beraubt, und 
der Schaden wird gering auf 200,000 fl. Konv. M. 
angeschlagen.

Das Schiff Monarch, welches von Liverpool nach 
N-wyork gehen sollte, litt am 28. Mai, nicht weit 
von der irländischen Küste Schiffbruch. Von 240 
Personen, die am Bord waren, konnten nur 15 durch 
ein französisches Schiff gerettet werden, welches sie 
nach Dublin brachte.

In dem Provinzial - Städtchen L. wurde amFron- 
leichnamstage b-y Abfeuern der Kanonen ein Zim. 
mermann, der vermuthlich des Artillerie - Dienstes 
unkundig war, von der Kanone weggeschleudert; 
nachdem Arme und Hande verletzt waren, erhielt ec 
durch den Labstock einen Stoß auf die Brust, und 
mußte nach 2 Stunden seinen Geist aufgeben. Er 
ist Vater von 6 unmündigen Kindern.

In Paris hat kürzlich ein Mann einen Liebhaber 
seiner Frau, der sich nächtlicher Weile in's HauS 
geschlichen, mit der Feuerzange erschlagen. Der 
Mörder stellt- sich selbst. Die schuldbewußte Frar, 
war entlaufen, ist aber auch verhaftet worden.

Ein Mädchen in Krähwinke^hatte einen schönen, 
mit Steinen besetzten Ring am Finger, und ein Freund 
d-S Hauses, welcher eö bemerkte, betrachtet- ihn mit 
Aufmerksamkeit. Die Hausfrau, welche zugegen war, 
behauptete, daß die Steine acht seyen. „Zur Ehre 
des Mädchens, sagte der Freund, wollen wir glau« 
ben, daß diese Steine böhmischen Ursprungs sind; 
denn sind sie ächt, so taugt daö Mädchen sicherlich 
desto weniger." —

1 Rro. sö.r Strauß.)
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Schrannen - Preise:

Nach dem Mitlerpr eis:
Aufschlag: Kern— ff.— kr. Roggen—fl.—kr. Gersten — fl. — Er. Haber—ff. 2 fr» 
Abschlag r Kern 1 fl. 23 kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber — fl. — kr, 

Orrobeurer Viktualien - Preise:

GetreiL- 1

Gattung.

Ot t 0 b e u r 
den 2. July

e ti, 

1835-

M s m m i n g e n, 
den 23. Jnny 1835.

Mindelheim, 
den 20. Juny 1835-

höchster | nütterer \ niederster höchster ( Mitterer • niederster höchster mitterer niet erster

fl- lkr- fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. Et. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Kern 12 56 “ 37 10 Z2 13 25 12 26 II 18 11 26 10 51 10 17
Roggen 10 — 10 — 9 — 9 49 9 11 8 37 8 53 8 30 8 8
Gersten 7 45 7 45 7 30 9 57

eo 

oc 

w
 $/“
> 

ao 8 18 7 34 7 5
Haber 5 30 5 -l 5 3 5 37 5 =4 5 14 5 3 4 52 4 36

Brod-Taxe: s Fleisch-Tars: | Mehl - Taxe:

Weiß- Brod;

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

1 Pfund Laib kostet
3 „ ,, rf

Schmalz das Pfund 19 kr
Butter ,, ,, 15 „
Kerze» „ „ 22 „
Reifen ,, ,, 16,,

Lrh.

8 
kr.
2
5

So 
a. 
b,

Q.

bl.
4

mer 
Gan 
Sch

Das Pfund, 
Mastochscnfleisch. ° . . 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch . . . ; « 
Schaaffleisch. . » . , 
Schweinfleisch ....

Greife der nicht tapirten vi 

Bierfaß. Heu • un
braunbierdieMaas. GutesPse 
terpr. 4 kr. 2 pf. Roggensti 
enkpr. 5 „ — „ Veesenstr

kr-ih!.
9 — 
7 —
7 —

10 4 
ktuaU 
d Stro 
rdheut 
oh Sc 

>h

Der Metzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl , . . 
Mittelmehl * . . 
Nachmehl ; . , . 
Rvggenmehl. . . . 
cn:
h-Preise t 14 Stück § 
.Ct.iflzok. Der Metzen 
)ob.9fl.—kr löffeln 
„ 8„ EinPfd.Sal

fl- 
2
1 
1

1

per
Ka

$4

kr-ihl-
12 3
45 7
19 3
20 —
33 6

8kr. 
r-

12 fr. 
kr-lpf.

Roch emiZS auswärtige mit ter e Schrannen • Preise:
Kern. Roggen. Gerste» Haber.

ff. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr
Augsburg rs- Junk. XO 3i ? 42 7 44 5 52
Günzburg 9. Juni. SI ig 8 18 7 45 5 12
Kaufbeuren 4. Juni. 9 ii 8 4? 8 40 5 17
Kempten 10. Juni. 52 55 10 = 5 9 13 5 50
Lindau 2;. Mai. 12 52 9 ir 5 48
Lauingen 6. Sunt. 10 49 8 42 7 7 5 1
Landsberg 6. Juni. 11 20 8 2£ 9 5 54
München 20. Juni. s ii 42 S »M» 7 35 I 5 47

• Bedeutet Weizen.

■mH IJ lliMiiiiiiuiaiWMnaranM r

Gedruckt und verlegt bey IohTBavlEauft^



Ottobeurer

o H e n k l a t t.
Freitag Nro. 28. io. Juli 1835»

Freudig hinein in das Leben geschaut,
Den Blick zu dem Höchsten gerichtet!
Eins hat uns der Wiste des Schicksals vertraut;

Das nie ein Wechsel vernichtet, 
WaS frei sich aller Zerstörung entrafft; 
ES ist die innere, göttliche Kraft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau - Kreises 1335.
Nro. 2 6.

Bekanntmachungen. Betreff: 2Z1.) Die Binnen-Zoll-Linie im Königreiche. 232.) Die 
Feuer - Gefährlichkeit der sogenannten Licht» oder Glas-Kugeln. 233.) Sie Erledigung der Pfarrey 
Rettenbach. 234.) Die Erledigung der Pfarrey Manching. 235.J Die Besetzung des Schul- und Curat- 
Benesiziums auf dem Luöwigsmoos. 236.) Oie Erledigung mehrerer Schul-Dienste im Ober-Donau - 
Kreise. — Kreis- und andere Rotitzen. — Bekanntmachungen der königlichen Kreis-Behörden.

   

Bekanntmachung.
Wer aus dem Vermögen der Stiftungen zu 

Augsburg ein Darleihen sucht, hat außer den An- 
leihenstabeflen und den hiezu gehörigen Belegen noch 
einen allgemeinen Auszug aus dem Hypo­
thekenbuche (§■ 36 der Instruktion vom i3ten Marz 
1823 zum Hypothekengesetze vom iten Juni 1822) 
zu produziren, widrigenfalls das Gesuch keine Wür­
digung findet,

Dieß wird suf Sen Antrag des Magistrates der 
Kreishauptstadt Augsburg bekannt gemacht.

Ottobeuren, den Zten Juli >835»
Röntgt. Batterisches Landgericht.

E g ! 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom loten Juli bis >7ten Juli werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 7 Loth 1 Q, 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet » kr 4 hl. 
c.) Zwei Pfund 5 kr. — hlr«

Die Mehl - Latte ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . a flL 35 Er. z hlr. 
Semmelmehl r fl. 6 kr. Z hfr. 
Mittelmehl ° . i fl. 27 kr, § hlr. 
Rctchmehl ° ..... —fl. 22 kr.— hlr, 
Roggenmehl . ..... 1 fl. 32 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den loten Juli 1835.
Rönigl. B ay er i sche s Landgericht-

E g l 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Am iZten deS gegenwärtigen Monats Mittags 

11 Uhr werden in dem Rentamts « Lokale öffentlich 
versteigert:

200 Schf. Deesen, i B
wo „ Roggen, ä ^«3^- 1833° 

ioö „ Hader, vom Jahr 1FZ4, 
wozu Kaufslnstige einladet

Ottobeuren, den 8ten Juli 1835, 
das königliche Rentamt daselbst.

M t s s e r s ch m i ö t, Renjheamtet.
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Anzeigen.
Mittwoch am 22ten d. MtS. versteigert der Unter, 

zeichnete das, auf circ» 11 Jauchert Wiesen (am 
Schweinwald) stehende Gras, wozu Steigerungs«
Liebhaber einzeladen werden.

Böhen, am rten Juli »835-
Steidle, Pfarrer.

Lotto.
Bei der izrgten Münchener Ziehung sind fcl* 

gende Numern gezogen worden :
4, 36/ 30/ 64, z8.

Schluß für di- §44te Regensburger - Ziehung 
Dienstag den »4ten Juli 1835- Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den yten Juli i835-
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

t Danksagung. s
1 Für die herzliche' Theilnahme, welche sich ff 
Jbti der Beerdigung meiner mir unvergeß- H

lichen Gattin, durch die zahlreiche Beglei- < 
tung aussprach, und für die Gebete, welche @ 

S Sie für die Vollendete zum Himmel sandten, ) 
<** zolle ich hier weinen öffentlichen herzlichen H

Dank. — So viele Achtung für die zu früh s 
E Verblichene darin zu finden, war für mein F 
e tiefgebeugtes Herz einiger Trost. Möge Sie I 
D Gott alle vor ähnlichen Prüfungen bewahren. V 
T Mich und meine nun verwaisten Kinder < 
e empfehle ich fernerm Wohlwollen. ff
A Ottobeuren, den gten Juli 1835- g
M Dominikus Ripfel, T
T Rvthgerbermeister und seine Kinder. " 
E A 

All e r l e y.
fjtto. z4> des Neggs. Blattes enthalt eine Be­

kanntmachung : Die Statuten der bayer'schen Hypo­
theken« und Wechselbank betreffend. Die Statuten 
derselben. (Na, Gott gebe schönstes Gedeihen! Jetzt 
wird einmal denWucherern derHalS gebrochen werden!)

AuS Tirol, 24. Juni. Der Hr> Bischof von 
Augsburg, v. Riegg, und der Abt Huber sind zu 
Merm angeksmmen, «0 sie eine Zusammenkunft mit

unfern Benediktinern hatten. Auch befand sich Se. 
Durchlaucht der Fürst von Fugger daselbst. Di- 
Zahl der Reisenden durch das Tyrvl und zu den 
pitivrsöken Seen in Südbaysrn vermehrt sich unge­
mein; man zählte neulich unter den ongekommensn 
Fremden in Innsbruck auf der Fremdenlists von r 
Tagen allein 4o Studenten aus München, Di- 
Jahreszeit ist ungemein fruchtbar, der Regen häufig, 
aber nie anhallend. Leider hat das Hagelwetter bey 
Caldern und Roveredo bedeulenden Schaden ange­
richtet.— Die Nachricht von dem neulich in Murnau 
abgebrannt seyn sollenden 4 Häusern berechtigt sich 
dahin, daß nur in Einem Hause Feuer ausbrechen 
wollte, aber sogleich gestillt wurde. (Bey den häufi­
gen und aller Orten ausbrechenden großen Feuers­
brünsten sing' ich wieder mein altes Lied von man­
gelhaften Feuerlösch. Requisiten, schlechter Feuerpo» 
lizey, Schindeldächern und widersinnigen Kamin­
führungen, die man oft, ohne Anzeige bey der Bau­
behörde, dem einfältigsten Maurer zu machen über­
läßt, Wassermangel, Aufsicht auf Streuner, gar so 
milde Bestrafung der Mordbrenner, Mangel an 
Blitzableitern zc. rc. an l Und zum Schlüße: die 
Landesbrandkaff- nehme keine Gebäude « Assekuranz 
auf mehr als dieHälfte des TaxwertheS an, und dec 
Appetit zum Brandlegen wird sich legen. Probatum 
esti— Ueber den Kometen find wieder neue Nach­
richten da. Br. Lardner in London hat berechnet, 
daß er schon gegen Ende Augusts oder gegen Anfang 
des Septembers sichtbar seyn werde. Er meynt, man 
werde ihn mit bloßem Auge, etwa wie einen Stern 
erster Größe, sehen können. Nun werde sein Licht 
schwächer, wie das Licht eines Planeten, und mit ei­
nem schwachen Nebelschein umgeben seyn. Am besten 
soll er sich ausnchmen am 3. Oktober vor Eintritt 
der Morgendämmerung und am 11, Oktober nach 
der Abenddämmerung. Dagegen hat ein Anderer, 
Hr. I. v. Brandenburg, der andere Augen und 
Dinge im Kopfe haben muß, als die gewöhnliche» 
Leute, herauögebracht, daß der Komet wirklich schon 
da ist und „unglücknahend, in Form eines flachen 
UhrglaseS, aus gsfrornen eisigen Dünsten bestehend, 
300,000 Meilen hoch zwischen Mond und Erde über 
uns hängt."

Im westlichen Irland starben, in Folge der miß- 
rathenen Kartoffelernte, Hunderte von armen Land- 
ieuten im buchstäblichen Sinne H u n g«r S !!

Vergangenen Montag wurde zu Westheim, königl,



Landgerichts Göggingen, während des vormittägigen 
Gottesdiensts durch einen Bösewicht in ein HauS 
eingebrochen, eine darin befindliche alte Fran ge­
waltsam gebunden und geknebelt und ihres Geldes 
beraubt. Der Thater wurde alsbald von den Patri- 
monialgerichtsdienersgehülfen arretirt und dem k. 
Landgerichte Göggingen eingeliefert.

Illertissen, den i. Juli, Am 26. v. Mts. 
wurde im Weiler Stotzenhofen, dieß Gerichts, die 
zwei und siebenzigjährige Maria Ruttner auf eine 
abscheuliche Weise ums Leben gebracht. Schon ist 
jedoch der ruchlose Thater, Andreas Schöpf, durch 
die dortige Gendarmerie - Mannschaft verhaftet und 
dem Gerichte überliefert worden. Der Bösewicht 
soll diese That durch Einschleichen in das Wohnhaus 
der Ermordeten in der Art verübt haben, daß er sie 
mit einem Hackbeil zu Boden schlug, und sie durch 
die Hausflur in den Pferdestall schleppte. Blur- 
spuren an seinem Mantel verriethen die scheußliche 
Thal, und überlieferten den Mörder den Händen der 
Gerechtigkeit.

Aus Ungarn vernimmt man, daß troz Trockenheit 
nnd Kälte der Luft, alle Früchte überaus gut stehen; 
daß es Obst in Menge geben werde, und daß der 
Weinstock, der Blüthe nach, in welcher er in ge- 
fchüzten Lagen schon seit mehreren Tagen steht, we» 
nigstens ein eben so gesegnetes Jahr, wie das züngst 
verflossene verspreche.

Unlängst haben zwey Bursche, denen der Biergeist 
noch so ziemlich im Kopfe seyn mochte, in rhrer 
Kammer die Eigenschaften ihrer Geliebten sich ge­
genseitig aufgezählt, geriethen aber von der guten 
auch auf die schlimmen, deren beyde Mädchen |o 
ziemlich haben mögen, und deßwegen endlich in sol, 
chen Streit, daß sie sich gegenseitig, ohne Sekun­
danten, mit den Stiefelhölzern duelirten, wobei einer 
ein Loch in den Kopf bekam.

Aus dem Städtchen Furth im Walde vernimmt 
man, daß dort eine Schwiegermutter ihren Schwie­
gersohn, einen still und redlich sich nährenden Küfer­
meister, vergiftet habe.

In Gösnitz (im Altenburgifchen) ist kürzlich ein 
trauriges Ergebnis vorgefallen. Ein junger Mensch 
wollte seine Geliebte Heiratheu, was aber seine Eltern 
nicht zülaffen wollten, weil sie ihm schon ein anderes 
Frauenzimmer bestimmt hatten, das er auch wirklich 
ehelichen mußte. Voll Verzweiflung darüber fand 
dir Geliebte ihren Tod im Wasser. Kaum hörte

dieß der junge Mann, als er auch durch einen Pi­
stolenschuß sein Leben endigte.

Der deutsche Zollverein hat jetzt (Baden, Nassau 
und Frankfurt noch nicht mitgerechnet) von Polangen 
bis Eupen, etwa s»o Meilen in der Lange, und von 
Stettin bis Lindau 120 Meilen in der Breite. Er 
ist von 22 Millionen Menschen bewohnt, wovon un­
gefähr die Hälfte auf Preußen kommt.

Ein Mörder, der unlängst zu Nantes hingerichtet 
wurde, erzählte kurz vor seinem Tode lachend, daß 
er eines Tages ein Goldstück auf die Straßen ge­
worfen habe, um sein Kind zu locken, es aufzuheben, 
wvbey er ihm mit dem Wagen über den Kopf ge­
fahren sey, „denn", fügte er kaltblütig hinzu, „der 
Asse aß zu yiel?' — In feinen letzten Augenblicken 
war aber dies Ungeheuer so kleinmüthig, daß man 
es mit Kvllnerwaffer laben mußte, damit es einiger­
maßen Kraft genug zur Exekution besitze.

In Irland giebt es 6,427,000 Römisch-Katholische, 
für deren religiöse Belehrung der Staat nicht das 
Geringste verwendet. 

Das immerwährende Paradies.
Jüngst hört' ein Weib ich unter Thränen klagen: 
„O dürft' ich doch dem Ehestand entsagen 
Und aleich darauf traf ich ein Madchen,an, 
Dtesseufzend sprach: ,,O würde mir bald ein 

Mann V* 
Womit soll ich denn nun den Man« vergleichen, — 
Man will (hn flieh'», manwill ihn Locherreichen?— 
Ach ja — er gleicht der Paradieses Frucht, 
Die Eva auch nach dem Genuß verflucht.

Charade. 
Die Erste nennt euch einen Mann, 
Der in dem Lande Canaan 
Einst seinem tollen Tvchterpaar 
IM Raulsche mehr, als Vater, war. 
Die Erst' und Zw eyt e stellt zur Schau 
Daö Bild von einer schönen Frau — 
Um sie jagt' einst ein junger Tropf 
Sich eine Kugel durch den Kopf. 
Noch eine Sylbe! und ihr sagt 
Das Wort, das die erlaubte.Jagd 
Auf eures Nächsten Beutel nennt. 
Der seiner Seich noch eurem rennt.

(Auflösung folgt.)
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Gstreid- Dtt 0 beuren, 
| den 9. Juch 1835.

Memmingen, 
Sen 30. Iunp 1835«

! höchster > mitterrr j niederster höchster | mittrrer; niederster

Mindelheim, 
den 27. Jnny 1835.

höchster | mittrrer | niederster
Gattung

fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl. §r. fl- >. fl. kr.
Kern 13 54 $3 3 12 51 J3 46 12 -8 11 14 11 50 it 13 10 40
Roggen 10 9 52 9 —E 9 55 9 13 8 3i 9 11 8 36 7 54
Gersten 7 45 7 45 7 30 10 -4 9 4 8 20 8 20 8 6 7 25
Haber 6 5 — —- — 6 1 5 43 5 3t 5 9 5 —’ 4 56

Nach dem Mittexpreis:
Aufschlag: Kern i fl.26 kr. Roggen — st. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber—ff — fr. 
Abschlagr Kem— fl. — kr. Roggen —fl. 8 t'r. Gersten —fl.—kr. Haber—fi.— kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Br 0 d - Tare: i Fleisch -Täte: j Mehl-La re:

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr.jhl. Der Metzen
9 — Mundmehl oder Auszug

fl. kr.shl.
2 35 5

1 kr. Semmel wiegt 7 1 Rindfleisch . . * • » 7 — Semmelmehl . . . 1 56 5
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch . . • 5 * 7 — Mittelmehl « . . 1 27 5

1 Pfund Laib kostet 2 4 Schaaffleisch. . • 0 e -------- Nachmehl .... — 22 —
2 h rf

Schmalz das Pfund 19 kr.
Butten ,/ 25
'^6kZöN ff yy 22
Reifen M 16

5

Sc 
a. 
b.

—[ Schweinfleisch . 
4-xerste der nicht t 
Bierfaß.

merbraunbier dieMaaS. 
Ganterpr. 4 kr. 2 ps 
Schenkpr. 5 „ — „

e ♦ 0
axirten v
Heu» un 
Gutes Pfi 
Roggen st 
Veesenstr

10 4 Roggenmehl. . . . 
iktualicn:
d Stroh-Preise - 14 Stück § 
rdheu d.Ct.iflzok. Der Metzen 
roh Schod.9fl.-kr tvffeln 
oh „ 8„ —„iEinPfd.Sal

1 j32 6

per. 8kr. 
Kar»

12 fr.
Z 4 kr. i p|,

Noch einige auswärtige mitte re Schrannm ♦ Preise
K 

fl-
er n.

kr.
No 
fl.

gstei 
kr.

t° Gerste» Hal 
| fl.

& er. 
krfl. kr.

Augsburg 19. Jun§. 30 9 7 50 7 41 5 SK
Günzburg ich. Juni. 31 »5 8 =9 8 40 5 17
Kaufbeuren 4. Ium. 9 11 8 47 8 40 5 17
Kempten 17. Juni. 32 59 so »7 9 21 5 5»
Lindau Mai. 32 5« 9 Ii " ■■■ -—' 5 48
Lauingen iz, Juni. IO 51 8 42 1 31 4 58
Landsberz 1;. Juut. II 55 8 -4 9 —— 5 5
München 27. Juni. •

* Redent-l
32 11 8 1 7 i 37 5 53

WdkM und »erlegt bey Zoh, B«pt, Ggnftx»



Wochenblatt.
Freitag Nro» sy. $7* Juli 1835.

Kein Labyrinth ist je, das hier dem Leben gleicht; Heil, wenn den Faden Dir die treue Liebe reicht. 

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 27.

Bekanntmachungen. Betreff: 237.) Die Industrie-Ausstellung deS Jahres »834 und die 
Bekanntmachung der Auszeichnungen durch Medaillen und Ehren-Diplome. 2Z8-) Den Vollzug des §. 
1. Abs. 3. deS Gesetzes über die Heimath vom iiten September 1825 bezüglich d er Ableitung von Hei» 
mathS-Rechten auS den priesterlichen Trauungen. 339 ) Oie Vollzugs - Instruktion zum Gesetze über die 
Steuer-Nachlässe in den Kreisen diesseits des Rheins vom den July »834« s4o.) Die Nachlässe anbei, 
ständigen gutSherrlichen Geld- und Natural-Gefallen deS Staats. 241) Den §. 20. der Vollzugs,Vor­
schriften vom 28ten März 1833 zur allerhöchsten Verordnung über die Gewerbs- und polytechnischen 
Schulen, in speeie die Benennung der Vorstände der LandwirthschaftS- und Gewerbs-Schulen. 242.) 
Die Beschlagnahme der Druckschrift; „Geschichte deö Kaisers Napoleon Vllte Lieferung. Stuttgardt Z. 
Scheible'S Buchhandlung »835." »4z.) Den Zahnmittel - Verkauf deö Leibzahn - Arztes und Professors 
Dr. Ringelmann zu Würzburg. 244-) Die Veranlassung öffentlicher Unfälle und Gefahren durch Thiere. 
24z.) DaS Holz - Klafter« Maaß. 246.) Die Weber - Schule zu Augsburg. 24? ) Die diesjährige theo­
logische Aufnahme-Prüfung. 248 — 250.) Die Erledigung der Pfarreyen Kaisheim, Zell und Stein- 
kirch. 25».) Die Erledigung des Schul- und Kurat - Benefiziums in Margertshausen. 252.) Die Bese­
tzung der Pfarr - Stellen zu Fürth. 253.) Die Kollekte für den Pfarrhof. Bau in der katholischen Ge­
meinde Dürkheim. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der k. Kreis - Behörden.

  
Bekanntmachung.

Vom »7ten Juli bis 24ten Juli werden folgende 
Brod- und Mehl - Preise regulirt:

a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet s kr 2 hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. 4 hlr.

Die Mehl» Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes ; 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fL 12 fr. 5 hlr. 
Semmelmehl . . . . . . i fl. 46 kr. 1 hlr. 
Mittkimehl ....... »A.»skr. -Hlr.

Rachmehl . . . , . . . — fl. »y kr.—hlr.
Roggenmehl  fl. 24 kr. z hlr. 

Ottobeuren, den »yten Juli 1835.
Rön»gl. Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.
Bekanntmachung.

Am nächstfolgenden Montag den aoten gegen, 
wattigen Mvnatö «erden öffentlich versteigert;

950 Schs- Versen,
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' igö Schf. Roggen, 
150 „ Haber.

Kaufslustige welken sich zu der vorhablichen Stei­
gerung Mittags 11 Uhr in der Rentamts Kanzler 
ttnftnoen.

Ottobeuren, den i5ten Juli «835- 
königliches Rentamt.

M e s s e r sch m i d t, Renkbeamier»

Bekanntmachung.
Mit höchster RegierungSgenehmigung verkauft der 

unterfertigte Startmagistrat die in der Steuerge, 
meinde Mindelheim, zunächst der Einöde St. Anna 
gelegenen städtischen Waldparzellen „Ober- und 
Unterthannenbühl" genannt.

Dieselben enthalten nach bayerischer Mässerey 
und zwar r

a.) der mit 30 bis yojahrigen Fichten bestockte 
obere Thannenbühl, 22 Jauchsrt, 
86 Dezimalien,

b.) der mit Buchen und Fichten bestockte untere 
Thannenbühl, 22 Jauchert, 50 De- 
ziMalien.

Der Verkauf wird am Mondtage den 2?ten 
hieß Monats Vormittags 9 Uhr in loco 
St. Anna vorgenommen, und die nähern Verkaufs- 
bedinqungen vor der Versteigerung selbst bekannt 
gemacht.

Indem man Kauflustige hiezu einladet, bemerkt 
Rian noch, daß fremde, diesseits unbekannte Steigerer 
gerichtliche Vermögenszeugnißs vorzulsgen haben, und 
daß die Verkaufsparz-llen, auf Verlangen, von dem 
Söldner und Weber Anton Wdlfle von St. Anna 
vorgewiesen werden.

Mindelheim, den 7ten July >835«
Stadt , Magistrat.

Pernat, Bürgermeister.
Grünwald, Stadtschrekber.

Lotto.
Schluß für die -83te Nürnberger r Ziehung 

Samötag den asten Juli >8?5. Frühe g Uhr, 
Ottobeuren, den röten Juli 1835-

K ott Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Gefunden wurde:
Donnerstag den gten d. Mts. zwischen Atten­

hausen und Ottobeuren ein mit Silber gefaßter 
Rosenkranz, «na silberne G»Üer!ette, und rin» Schnür, 

kette, welche Gegenstände in einem Papiere befind­
lich waren. Verleger dieses Blattes sagt bei wem 
diese Gegenstände abgehvlt werden können.

Verloren wurde:
Donnerstag den 16. Juli von Frechenkieden bis 

nach Ottobeuren ein Paar hechtgraue Sommerhosen. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selbe gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben sind.

A l l e r l e y.
München, den 7. Juli. Nachdem der Bischof 

von Augsburg, v. Nieg, und der Abt Barnabas 
Huber von ihrer Reise durch die österreichischen 
Staaten wieder in Augsburg eingetroffen, und kn 
Ober-Oesterreich zwölf und in Tyrol sechs junge 
und gelehrte Benediktiner für Bayern geworben 
haben, werden diese mit dem Anfang des neuen 
Schuljahres die katholische Studienanstalt in Augs­
burg übernehmen. — Die Münchener Zeitung schreibt 
Folgendes: In diesen schönen Lagen har unsere 
musterhafte Polizei die Münchener Luft abermals 
etwas gereinigt, und nicht weniger als 72 privati- 
sirende Mädchen durch ausserordentliche Gelegenheit 
von hier' in die theure Heimath befördert.

Am 9. Juni hielt zu Langeneifnach (Schwab« 
München) das Ehepaar Joseph und Maria Ulmann 
ihre 50jährige Jubelhochzeit auf eine feyerliche Art, 
Der Bräutigam ist 80 Jahre alt. Sechs lebendige 
Kinder, die alle int Orte verheyrathet sind, und 19 
Enkel feyerten das Jubelfest mit. Auch gab dieser 
Feyerlichkeit eine doppelte Bedeutung, daß auch noch 
ein Mann, Georg Mayer, Schreinermeister von 
Fischach, der vor 50 Jahren dieß Ehepaar zum Al, 
tare begleitete, jetzt als Greis dies Jubelfest mit# 
feyerte.

Ein Brief in den Times aus Athen vom gi° 
May enthält, außer vielem bereits Bekannten, Fol­
gendes: Eine Anzahl Kapitani und alter Pilhellenen, 
welche in verschiedenen Schlachten um Athen gefoch, 
ten, gaben vor einigen Tagen in Olivenhain ihrem 
König ein Palikaren - Festmahl. General Hei deck 
war nicht eingeladen; aber als sie Abends in die 
Stadt zurückkehrten, versammelten sie sich vor dem 
Hause des Grafen Armansperg und riefen laut: 
„Hoch lebe der König!" Oer Beschluß, daß Graf 
A r m a n n s p e r g bleibt, hat große Freude verursacht. 
Die Krönung ist wie ich höre, bis zur Vermählung
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des Königs verschoben, th-ils weil es an Krone und 
Scepter fehlt, da die zu Paris bestellte» noch nicht 
eingetrvffen sind, thcilö auch um jetzt die Kosten zu 
ersparen.

Nachstehender Brief ist aus 2 alcahuana am 
4- Marz, geschrieben: „Am Morgen des 20, Febr., 
ohngefahr 20 Minuten nach 11 Uhr, wurden wir von 
einem der fürchterlichsten Erdbeben heimgesucht; das 
die Bewohner dieses OrteS noch je erlebten. Der erste 
Stoß hielt gegen 4 1/2 Sekunden an, und fetzte 2hä- 
ler und Gebirge gleich dem Meere in Bewegung» 
Wahrend dieses ersten Stoßes, der so heftig war, 
daß man kaum aufrecht stehen konnte, sah ich einen 
Augenblick um mich, um das LocS zu erspähen, das 
meiner harren möchte; ich blieb jedoch verschont, und 
bin einer der Glücklichen, welche den fallenden Ruinen 
entschlüpften. Conception, eine Stadt vor 25,000 
Einwohnern, ist jetzt ein Schutthaufen; da die Hau­
ser größlentheils auö Backsteinen erbaut waren, so 
steht auch, weder in der Stadt, noch 4 LeguaS um 
dieselbe herum, kein einziges bewohnbares mehr. Der 
Stoß kam von Südost, und stürzte alles um, was er 
in feinem Bereiche fand. Chillan, Thalen, Arredan, 
Chvngns, ErraS, Perual, St. Carlos, Valloga und 
Angela wurden von diesem Schicksale betreffen. Tal- 
rahuana, der Hafen von Conception, ist gänzlich ver­
wüstet. Er stürzte nicht nur zusammen, sondern die 
Trümmer der Häuser, Maaren rc. wurden auch noch 
später vom Meere sortgeschwemmt, das vhngefähriz 
Minuten nach dem ersten Stoße zurücktrat, und die 
im Hafen vor Anker befindlichen Schiffe gänzlich 
trocken legte. Dann erhob sich das Wasser bis zu 25 
Fuß über seinen Spiegel, und überschwemmte den 
ganzen Ort. Manner, Weiber und Kinder flüchte, 
ten in die Berge, doch wurden Viele von der Fluth 
eingehvlt, und von den zurücktretenden Wogen, wel­
che die Zerstörung der Stadt vollendeten, in daS 
Meer geschwemmt. Hunderte von Familien, die sich 
früher in guten Umständen befanden, sind jetzt so 
herabgekommen, daß sie nicht einmal ihre Kleider 
wechseln können. Geräthe aller Art wurden mit den 
Häusern weggespühlt, und Mancher fand keine Spur 
mehr, auö der er hätte erkennen mögen, wo seine 
Wohnung gestanden war.

Auö Ingolstadt vom 8- Juli: „Ein Gewit­
ter mit Wolkenbruch, daö sich gestern Nachmittags 
Z Uhr über unsere Stadt entlud, und die Erde über 
einen Schuh hoch mit Wasser bedeckte, hat an der? 

Festungsbauten Schaden angerichtet. In den Gra­
benböschungen und ErddexotS am linken Dvnauufec 
entstanden starke Risse. Die Mauerfundamente uns 
offnen Gewölbe füllten sich mit Wasser, und der 
Hauptgraben wurde durch Schlamm und Kies an 
vielen Thcilen über, einen Schuh erhöht. Es wird 
mehrerer 2age bedürfen, uw die Verwüstungen wie­
der gut zu machen. Am Bedeutendsten war der Scha­
den auf der Festungsbauziegelei zu Haunstadt, wo 
einige Hunderttausend ungebrannte Backsteine zu 
Grunde gingen." 
woher schreibt sich das wort Marcipan?

Antwort. Vom H u n g e r z a hn. Im Jahre 
1407 war ein so kalter Sommer, daß alle Früchie 
verdarben, und eine so große Hungersnoth entstand, 
daß die Menschen, wie einst Nebuchadnesar, Heu uns 
Gras verspeisen mußten, und in Sachsen der Bissen 
Brod, wie eine wälsche Nuß groß, 3 Pfenning (da­
mals gewaltig viel Geld) kostete. Diese kleinen ho­
möopathischen Brötchen nannte man Markus. Bröd- 
chen, und man buck sie zum Andenken der betrübten 
Zeit in der Folge am Markus-2age, wo sie dann, 
reichgewürzt, den Namen: Marcipan (panis 
marci) erhielten.

Ein durch Körperlänge, mehr noch durch seine 
Hagerkeit Bekannter, begegnete jüngst einem ziem­
lich Betrunkenen, welcher taumelend dem Knochen, 
mann etwas derb gegen die Schulter rannte. Der 
Nüchterne sagte hierauf: „Ho ho! mein Freund, ich 
glaube beynahe, er hat ein Bischen gar zu viel ge­
trunken." „Kann wohl seyn," lallte schmunzelnd 
der Benebelte, „ich aber glaube, Freundchen, Sie 
haben gar zu wenig g e g e ff en."

Ein junger Mensch hatte sich geübt, die Stimme 
eines Esels so täuschend nachzuahmen, daß jedermanir 
glauben mußte, eS wäre ein vierbeiniger Esel. Einst 
war seine Schwester in einer Gesellschaft, als ein 
wirklicher Esel auf den Hof kam, und ein paarmal 
laut zu schreien anfieng. „Ach, hören Sie, sagte daS 
Mädchen, da kommt mein Bruder auch noch,"

E h a r a d e.
Erstes ist Zeitvertreib, 
Zweites ergötzt das Weib. 
Fangt aber 'S Ganze an, 
Springet, wer springen kann» 

(Auflösung folgt.)

(Auflösung der vorigen Charade: Lottepie.)
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Schrannen - Preise:

\ Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 16. fJuly 1835-

Memmingen, 
den 7. July 1835-

Mindelheim, 
den 4. July i8zz.

böchster f mitterer I niederster höchster ( mitterer J nieoerster höchster | mitterer | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
13
10

8
5

kr.
10

6
45

fl.
11

8
8
5

kr.
39
45

6
30

si-
10

8
8
5

kr.
38
20

6
3o

fl.
13

9 
io

5

kr.
51
37
48
51

♦ 
c< 00 0 in

 
ns- ~ 

m

kr. 
58 
53

4
33

fl.

8
8
5

kr.
45

7
48
20

fl.
12
9
9
5

kr.
20

8
12
20

fl-
11

8
8
5

kr.
57
42
30
12

fl. 
ii
7
8
5

kr.
7

54

4

Nach dem Mikterpr eis:
Aufschlag : Kern-— ff.— kr. Roggen —fl. — kr. Gersten — ff. — Er. Haber— ff.30 fr, 
Abschlag r Kern 1 ff. 24 kr. Roggen 1 ff. 7 fr. Gersten — fl. — kr. Haber — si. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brvd-Tare: Fleifch - Tare: j Meffl - Tare:

^Weiß-Brod r

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod.

2 Pfund Laib kostet
3 n ff ft

Schmalz das Pfund 19 kr.
Sutter ff ff 15 tr

Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lth.

8 
kr.
2
4

!
So 
a. 
b.

Q.

2
dl.
2
4

niet
Äan 
Sch

Das Pfun 
Mastochfenfieifch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffieisch. . 
Schweinfleisch . 

preise der nicht t 

Biersatz. 
braunbierdieMaaö. 
terpr. 4 kr. 2 pf. 
enkpr. 5 ft — tf

axirten Vi 

Heu * unt 
Gutes Pfe 
Roggenstr 
Veefenstro

kr.ihl 
9 - 
7 ~ 
7 -

10 4 
ktua

Strc 
cdheu 
oh Si 
h

Der 
Mundmehl 
Sewmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 

Eien:
h - Preise : 
d.Ct.iflzok 
Hob.9fl.-kt 
ff 8„ tf

Metzen 
oder Auszug 

ehl . . . 
l ...

• • • • 
hl. . . .

12 Stück G 
Der Metzen 

toffeln 
iEinPfd.Sa

fl. kr.
2 12
I 46
1 19
- 'S 
rj-4

cher.
Kar- 

1 
[J4jr.

I
4

3

8kr.

2 kr.
-pf.

Noch einige auswärtige
Ke 

si. 
Augsburg s. Juli. 3i
Günzburg 23. Ium. n
Kaufbeuren 2. Juli. Zr
Kempten 25. Juni, X?
Lindau 27. Juni. 13
Lauingen 20, Juni. 10
Landederg. 20. Juui. 10
München 4. Juli. • xi

• Bedeutet Weizen-

m 
r n. 
kr.
21 
20
17 
11
S3 
58 
48
49

ttterr ( 
No 
fl.
8
8
8 

xo
IO
8
7
7

Zchr 
gge 
fr.

3
21
34

5

20
41 
48

atmen ♦ s 

n° Ge 
fl. 
8 
9 
8 
9

7 
8
7 i

preis 

r st e. 
| kr.

5

15
12

37 .
12 
S» I

e:

Hab 
fl.
5
5
5
6
5
5
5 |
5

er. 
kr

28
24
16

43
22
10
5-

GedtM «»d yerikKt hey Zoh. Bspt, Gasser.

iEinPfd.Sa


k ch c il l' l a l t.
Freitag Nro* zo. * 24. IM $835*

Mein Freund! laß' ab von diesem Schattenspiele 
Das, wie ein Leben, durch das Leben zi eht, 
Verlaß' den Trümmerbau der Eitelkeit, und fühle, 
Was über sie erhebt, und was mit ihr entflieht l

Auszug aus dem konigl. Bayer. IntelligenMtte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 2 g.

Bekanntmachungen. Betreff: 254.) Das Central - LandwirthschaftS e oder Oktober - Fest in 
München für das Jahr 1835. 255.) Eine Collekt für die durch Brand verunglückten Bewohner zu 
Muruau. 256.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: Coup d’oeil sur la politique suivie depuis jgjg 
par les gouvernements allemands et la diete germanique. Par un Alletnand. Paris 1835» 257,) Die 
Cvllekte für die Kirche» • Bauten zu Gerolsheim und Balderschwang. — Kreis- und anders Noritzen. — 
Bekanntmachungen der k. Kreis - Behörden. 

B e k a n n t m a ch u n gs
(Das Hol; - Älcrftermaaß betreffend.)

Im Namen Sr. Majestät des Königs.
Neuere Wahrnehmungen haben gezeigt, daß die 

allerhöchste Verordnung vom 25ten Oktober igii., 
das Holz . Klafrer - Maaß betreffend. (RegierungS. 
Blatt von 1811 Seite 1667) nicht allenthalben mit 
gehöriger Strenge in Vollzug gesetzt, und daß viel­
mehr häufig Brennholz zum Verkauf gebracht werde, 
dessen Scheiter die vvrbeschriebene Länge von drei 
und einem halben Schuh nicht erreichen« Sämtliche 
Polizey - Behörden werden daher beauftragt, neuer« 
dinge in allen Gemeinden die Bestimmungen jener 
allerhöchsten Verordnung, so wie die Entschliessung 
dec kgl. General« Forstadministration in gleichem 
Betreff vom 3ites» Dezember i8i4« (NegierungS- 
Blatt von 1815- Seite 21 bis 23) zur öffentlichen 
Kennkniß bringen zu lassen, sofort aber gegen jeden 
Uebkrtreter dieser Vorschriften unnachsichtlich mit 
angemessener Strafe einzuschreiten, und zu diesem 
Behuf inehtsondrrr har auf die öffentlichen Holz» 

markte zum Verkauf gebrachte Brennholz einer fort­
währenden strengen Aufsicht zu unterwerfen.

Vorstehender Auftrag der t. Regierung wird hie- 
mit zur Nachachtung bekannt gemacht.

Ottobeuren, den 23ten Juli »83Z.
Kdnigl. Bayer i sch e s Landgericht. 

 Egl 0 f f, Landrichter-

Bekanntmachung.
Vom 2gten Juli bis Ziten Juli werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 9 Leih —Q. 
b.) Ein Pfund Nogg-nbrvd kostet a fr 2 hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 fr. 4 hlr.

Di- Mehl - Tare ist für einen Metze« bayer. Maßes : 
Wundmehl oder Auszug . . . 1 fl. 59 kr. — hlr. 
Semmelmehl . . . . . . r fl. 35 kr. 5 hlr. 
Mittelmehl . 1 fl. 6 fr. 1 hlr. 
Rachmehl . . . , - - . — fl. 16 fr. 4hlLl 
RöggeNmeh»  1 fl. as fr, 4 hlr.

Ottobeuren, den »ytey Juli >835-
RönrZk, Bayerisches Landgericht. 

Sgl ®ffF Lsndkichktt.



Anzeige.
Enderuntttjk'chneter »ringt zu, öffentlichen Anzeige, 

daß er zum Agent«« dtS Hagel»ersicherungS Verein 
für den Jsarkreis, für bett DistE Wefterheim und 
der umliegenden Gegend ausgestellt wurde, daher 
jene, welche gesonnen sind diesem Vereine beizutreten, 
sich bei mir melden können.

Westrrheim, den rzte» Juli 1835» 
Frommet, 

Gemeinde Vorsteher und Agent.

Lotto.
Bei der g44ten Regensburger Ziehung sind fol» 

gende Rumern gezogen worden:
86z 34/ 53/ 67/ 28.

Schluß für die szsgte Nürnberger - Ziehung 
Sams rag den sgten Juli 18?5> Frühe 8 Uhr, 

Ottobeuren, den säten Juli i835>
Kar l Klotz, k. Sotto - Einnehmer.

Es werden 500 fl. auf erste doppelte Versicherung, 
zu 4 Prozent verzinslich, aufzunehmen gesucht. Von 
wem? sagt Verleger dieses Blattes.

A l l e r l e y.
Augsburg. Seitdem S e. M a j. der K ö - 

n i g durch Rescript des königlichen Staatsministe- 
riumS Les Innern vom 20. Dezember v. I. dieLer- 
kszung der Abtei Metten nach Augsburg, und die 
Begründung von Benediktiner« Prioraten in Metten 
und Ottobeuren beschlvffen hatte, ist «s die sorgfäl. 
tigste Aufmerksamkeit mit welcher der für das wahre 
Wohl seiner Untertanen innigst beschäftigte Monarch 
alles zu benützen sucht, was diesem entstehenden In­
stitute förderlich und heilbringend seyn kann; dazu 
bestimmt durch den allerhöchsten Willen und von 
selbst eigenem Eifer gespornt, unternahmen der hie­
sige Hechwürdigste Herr Bischof und der neue Herr 
Prälat «in« mehr als zwei Monate andauernde Reise 
in die Abteien der österreichischen Kaiserstaaten, um 
würdige Glieder des Benediktiner - Ordens für den 
Eintritt in die Hauxtabtei Bayerns St. Stephan in 
Augsburg z« gewinnen, und wirklich gelang es ihnen, 
zwebundzwanzig der auserlesensten Männer für alle 
Fächer unserer Studien - Anstalt auf solche Art zu 
srhalten; während hier der Bau für di« Zwecke der 
mm SMM KstMNt vsn wenigstens dreißig

127 —

Konventualen, für die durch ein Lyeeum ausgedehnt« 
Studien - Anstalt und lateinische Schule raschen 
Schrittes begann, und bereits mit hinlänglichen Räu­
men versehen, schon seiner Vollendung naht, so daß 
das Beginnen mit dem Anfänge des nächsten Stu­
dienjahres keinem Zweifel mehr unterstellt werden 
kann. Nach dem Wunsche allerhöchst Sr. königl. 
Majestät traf selbst am r6, Juli eine hohe könig­
liche Hofkommission von München hier ein, dieselbe 
bestand aus Sr. Ourchl. dem k. Staatöminister des 
Innern, Hrn. Fürsten von Dettingen. Wallerstsin, 
dem Hrn. Ober-Kirchenrath Deuting» und dem Hrn. 
Oberstudienralh v. Mehrlein, und nahmen ihr Ab- 
steigPiartier in dem Palais Les Hochwürdigsten Herrn 
Bischofs. Der Zweck dieser Reise war: von den 
Fortschritten des Abteibaues spezielle Einsicht zu er­
halten, und sich von der Zweckmäßigkeit der Verle­
gung der Abtei in die Gebäude von St. StephMr, 
auch in technischer Hinsicht zu überzeugen. Don- 
nerStag den 17. Morgens begab sich die königliche 
Hof-Kommission in Begleitung Sr. Eire, des kgl. 
Regierungs - Präsidenten Hrn. v. Link, und des er, 
sten Hrn. Bürgermeisters der Stadt Augsburg, dann 
den Vorständen des königlichen und städtischen Bau­
wesens in das Abteigebäude, besichtigten alle Loka, 
litäten deßselben und fanden sie durchaus zweckmäßig, 
und so weit der Raum eS gestattete, in jeder Bo- 
ziehung entsprechend hergestellt. Bon da begab man 
sich in die gleichfalls erst neu erbauten Lokalitäten 
der Polytechnischen Kreis - LandwirthschaftS- und 
Gewerbs. Schule, und auch diese neue Bildungs­
anstalt erfreute sich des ungeteilten Wohlgefallens 
der hohen Kommission; auch die in der vormaligen 
St. Katharinakirche hergestellten Säle für die kgl. 
Gemälde-Gallerte entsprachen allen Erwartungen, 
und Se. Durch!, der Hr. Staatöminister gab dabei 
in seiner längst bekannten Vorliebe zu Augsburg die 
tröstliche Zusicherung, daß bei Ausscheidung der kö- 
nigiichen Gemälde - Gallerten von München und 
Schleißheim Behufs der Einrichtung der Pynako- 
thek, umfassende Rücksicht auf die Gemälde-Gallerie 
von Augsburg genommen worden sey. Noch vor 
der Abreise gab Se. Durch!, derHr.Staatsminister, 
nebst andern Beweisen ausgezeichneter Huld für die 
Stadt Augsburg auf die gestellte Bitte dem ersten 
Hrn. Bürgermeister Dr. Carron du Val die gnädigste 
Zusicherung, das am 9. August dieses Jahrs statt- 
habende lantzwirthschastliche Kreisfest mit seiner Gee



genwart zu verherrlichen, und die Preist höchst eigen­
händig zu vertheilen. Abends 5 Uhr reisten auch 
Jjr. Ober, Kirchenrath Deutinger und Hr. Ober- 
Studienrath v. Mehrlein wieder nach München ab. 
— Der Hochwürdigste Hr. Bischof v. Riegg und der 
Hr. Prälat Barnabas Huber werden nächsten Dien­
stag noch eine Reise in die Benediktiner»Ableien 
nach der Schweiz antrelen; um dem neuen Kloster 
von St. Stephan noch mehrere Mitglieder zu ge­
winnen.

Am 5. Juni brannten in Eharlestown (Nordame­
rika) 182 Häuser und Magazine nebst 192 Scheu­
nen und Hintergebäuden ab. — Zu Minsk in Ruß­
land brach am n. Juni «ine furchtbare Feuersbrunst 
aus, welche über 100 Hauser und 4 Kirchen, darun­
ter auch die evangelisch lutherische, verzehrte. Er­
freulich zeigte sich bey diesem Unglück die Einig­
keit zwischen den verschiedenen Confessionen, indem 
der römisch katholische Bischof eine Hauskapell« der 
evangelischen Gemeinde zu ihrem Gottesdienst ein- 
räumte»— Nauplia ist jetzt ganz unkenntlich; 
nicht Ein Kriegsschiff ist mehr zu sehen; die meisten 
Einwohner ziehen nach Athen.

Gemäß k. Ministerial - RescriptS vom 23/26 3uh 
ist den Landärzten und Chirurgen, Impfungen vor­
zunehmen, neuerdings untersagt worden. — Am 4- 
Juli befanden sich auf dem Berge Andechs, 7 bis 
goo Pilger (Einwohner von Aichach und Landleute 
aus dortiger Umgegend), an ihrer Spitze r Kapläne 
von Aichach und 1 Benefiziat.

Pettenhof, Einödbauer bey Mainburg (Abeniberg) 
loderte am 8» d.. Mittags 12 Uhr, in Flammen auf, 
nachdem di« Brandstifter schon zweymal versprengt 
wurden. — In Haselbach (Vilsbiburg) äscherte ein 
Blitzstrahl bey starkem Donner den 10. Juli, NachtS 
n Uhr, 10 Gebäude und die Kirche ein. — In 
Großaitingen sind 4 Häuser und 1 Stadel abge­
brannt. — Im Markte DeiSbach bey Landau brann­
ten in der Nacht vom 15- auf den 16. dies bey 30 
Gebäude ab. Dem Aussagen mehrerer Leute zu 
Folge, die von dort Herkommen, soll dies Feuer ge­
legt worden seyn.

K «lisch, 30. Juny. Wohlunterrichtete Personen 
theilen unS über die am io. Sept, beginnende Heer­
schau Nachfolgendes mit: Von Truppen werden da- 
bey zugegen und thatig seyn, 60,000 Mann Russen 
und 6 — io,oco Mann Preußen.
-Gv ließe sich Mancher ia drK April

schicken. Am 1. April h. I. ward der Mtmei- 
ster W. in Pesth von einem guten Freunde in einen 
Parfümerieladen geschickt, angeblich, weil daselbst titi 
seltsamer Gegenstand zur Schau ausgestellt wäre» 
Kaum aber betrat der Rittmeister die Schwelle des 
Ladens, als es ihm wie ein Blitz durch den Kopf 
flog, daß es der erste April sey, und er zu einer 
lächerlichen Ambassade bestimmt seyn könnte. Was 
war zu thun? Umkehren war nicht mehr schicklich, da 
er im Laden bemerkt ward- Da gewahrte er, daß 
man in demselben Laden auch Lotterieloose verkaufte; 
das riß ihn aus seiner augenblicklichen Verlegenheit; 
er, der nie Lotto spielt-, sah sich gedrungen, einLot- 
terielovs zu kaufen, und macht- bey der letzten Zie­
hung in Wir« einen Jreffer von 20,000 Gulden!

Ein Mann, der ein sehr häßliches, aber reiches 
Mädchen zur Frau genommen hatte, wurde von eis 
nem seiner Freunde gefragt, wie er sich zu dieser 
Wahl hatte verstehen können? Er antwortete:„Ich 
hab sie,wie altes Silber nach dem Gewicht genommen."

Freytags an der WirthStafel begehrte ein Gast, 
der eine Portion Karpfen gegessen hatte, noch eint 
Halbe Wein, indem er beysetzte: „Der Fisch will 
schwimmen 1" Sein Nachbar, der auch witzig seyn 
wollte, der aber Rindfleisch gegessen hatte, sagte zur 
Kellnerin: „Mir auch noch ein Halbe, der Och§ 
will saufend

Charade.
Erste und zweyt« Sylbe»

Ich mit meinen Kameraden 
Bin dir, Leser, wohl bekannt. 
Hast mich ja schon in der Schule 
Oft geschrieben, oft genannt; 
Steh' ich vorn, so bin ich wichtige 
Steh' ich hinten ziemlich nichtig; 
Dir hels' ich die Kaffe führen. 
Und vergäßest du mich je, 
Würdest du viel Geld verlieren.

Dritte Sylbe.
Bald roth auf grün, bald schwarz auf weiß 
Entfärbt mein Körper sich, 
Ich bin des Winds, der Finger Spiel, 
Das Schicksal wendet mich»

Das Ganze. , 
Ich bin ein glattes Feld, auf mir 
Geh'« zwey Pedanten auf und nieder. 
Sie messen ein Geschenk dir zu. 
Das brauche schnell, es kommt nicht wieher-



sag

Schrannen - Preise':

Getreid-

Güttung.

Ottobeuren, 
den 23, July 1835

Memmingen, 
den 14. July 1835

Mindelheim, 
de» 11. July 1835

höchster | mittetet | niederster höchster [ Mitterer | niederster höchster ] mittetet | niederster
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Haber

fl.
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9
8
5
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6

fl. 
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7
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8
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15
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7
7
5
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39
48
20
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Aufschlag: 
Abschlag:

Nach dem Mitterpr eis:
Kern—fl.— kr. Roggen — fl. —kr. Gersten—fl. — kr. Haber 
Kern 1 fl. 24 kr. Roggen—fl. 15 kr. Gersten — fl. — kr. Haber 

Ottobeurer Viktualien - Preise:
-fl—kr.
— fl. 15 kr.
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-Weiß-Brod:
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1 Schmal; das Pfund ig kr.
Butter „ „ 1.5 „
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Seifen „ „ 16 „
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5
1
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Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Lindau 
Lauingen 
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München

Noch einige auswättiL
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fl.
is. Juki. xi
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5
5
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6
5
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S
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3
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3 
5

48
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7
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i

Gehockt «ud »erlegt hey Zoh. Bapt. Ganser

EinPfd.Sa


Freitag Nrot Zr» Ar. Juli 1835.

Im Stundenglas, das uns die Vorsicht gab, 
Freund, an wie wenig Sand hangt Wiege, Jugend, Grab? 
Und, o wie bald rollt dieser Sand hinab k

Auszug aus dem köuigl. Bayer. IntelligenzMtte des Oöerdsnau- Kreises 1335»
Nro. 29. ...

Bekanntmachungen. Betreff: 258) Den Vollzug des Art. 2. Abf. 1, der gesetzlichen 
Grund - Bestimmungen für das GewerbS - Wesen, bezüglich der persönlichen Befähigung der Bewerber. 
259J Den Vollzug des Art. 5, Art. 7. Zrff. 2. und 3. Art» 10. Iiff. 1. und Art. 10. Ziff. 2. der ge­
setzlichen Grund - Bestimmungen für daS Gewerbs-Wesen. 260.) Den Vollzug deS Art. 7, der gesetzli­
chen Grund - Bestimmungen für das GewerbS - Wesen, bezüglich auf den Bestand und die Wirksamkeit der 
Gewerbs-Vereine. 26t.) Die Erledigung mehrerer Schul-Dienste im Oberdonau - Kreis. 262.) Die 
Anschaffung der öffentlichen Siegel. 263.) Di- Erledigung der Pfarrey Ermezhofen. 264.) Die erledigte 
protestantische Pfarrey Markt Leuthen, Dekanats Wunsiedel. — Kreis- und andere Notitzen. —- Bekannt­
machungen der k. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung
Die für das Jahr 1835 allerhöchst angesrdnete 

Industrie - Ausstellung wird am ipten Oktober, d. 
3.; eröffnet.

Dieselbe beschränkt sich gleich jener für 1834 
nicht bloß auf sogenannte eminente Kunsterzeugniße 
der berrcffenden Gewerbe, sie ist vielmehr, wie die 
vorjährige, bestimmt, ein vollständiges Bild der vater­
ländischen Industrie in ihren gewöhnlichen sowohl 
als außerordentlichen Leistungen darjubieten, und 
diesem Standpunkte treu räumt sie auch jedem mei. 
ficrmäßig gearbeiteten Produkte deS Gewerbsfleißes 
die gebührende Stelle ein.

Jeder Zweig, jedes Gewerbe erhält feine eigene 
ihm auSschließeud zugewiesene Preise. Die würdig, 
sten Erzeugniße jedes betreffenden Gewerbes find 
daher des Preises versichert, ohne durch außer ge- 

wohnliche Leistungen eines andern Gewerbes ver­
drängt werden zu können, und den Empfängern von 
Preismünzen und Preise - Diplomen steht daS Recht 
zu, dieser Preise auf ihren Schilden und in ihren 
Ankündigungen u. s. w. ausdrücklich Erwähnung 
zu tbun.

r Sämmtliche zur Ausstellung bestimmten Gegen? 
stände ohne Ausnahme müssen spätestens am" letzten 
August dieses Jahres „an die Industrie- 
Ausstellung allerhöchst angeordnrte 
königl. Winisterial - Kommission in 
München" abzeliefert seyn, «nd die Konkurrenten 
würden eS sich selbst zuzufchreiben haben, wenn eine 
verspätete Einbeförderung die Annahme ihrer Er­
zeugniße und somit auch deren Theilnahme an den 
Preisebewerbungen und an dem etwaigen Ankäufe 
Behufs der Verloosung unmöglich machen würde.
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Dis unterzeichnete Distriktspolizei - Behörde ver- 
spricht sich die lebhafteste Lheilnahme und "Mitwir­
kung von Seite der GewerbSinnhaber an diesem 
wichtigen und ächt nationalen Unternehmen.

Ottobeuren, am s6ten July 1835-
Bönigi» Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom Ziten Juli bis 7ten August werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt;
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 9 Loth —2. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr 2 hl. 
c, ) Zwei Pfund 4 kr. 4 hlr.

Dis Mehl - Taro ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . 1 fl. 59 kr. — hlr.
Semmelmehl . . . . . . 1 fl. 35 kr, 5 hlr.
Mittelmehl . . . . . . - 1 fl. 6 kr. 1 hlr.
Rachmehl . , » , , . .—fl. 16 fr. 4 hlr.
Rsggenmehl............................. 1 fl. 32 h. 4 hlr.

Ottobeuren, den Zlten Ju!« 1835.
Bönig!, Bayerisches Landgericht.

E g l off, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die rZräte Münchener - Ziehung 

Dienstag den 4ttn Augusti8?5. Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den Ziten Juli 1835-

K a r l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurden:
Von Hawangen über Eheim bis in's Riedholz 

ein silbernes Mefferbesteck. -- Von Hawangen bis in 
Guggenberg eine Baumkette. — Montag den 27^11 
d. MtS, von Ottobeuren bis nach Engetried ein roth 
xersener Spenser. Verleger dieses Blattes sagt, an 
wen obengenannte Gegenstände, gegen Erkenntlich' 
hit abzugeben sind.

Allerlei)
Zur Warnung! Ein Bürger auS Rieder- 

iahnstein (Rheinpreuße«) nahm kürzlich seinen sechs­
jährige« Knaben zum Pflücken der Kirschen mit auf 
vaS Feld. Der Vater bestieg den Baum und ließ 
seinen Sohn zum Auflesen der herabfallenden Kir, 
schen unten an demselben. Beim Herabsteigen fand 
er ihn mit dick aufgeschwvllenem Leihe unter den 
heftigsten Schmerzen am Behrn liegen. Kaum zu 

Hause angekemmen, starb er unter den schmerzhaf­
testen Krämpfen. Die Sektion ergab, daß sich durch 
das Essen der Kirschen mit den Sleinen der Magen 
und Mastdarm verstopft hatte, und in deren Folgen 
geborsten ist. So fand auch bei dem letzten Ab­
marsche der Sten Artilleriebrigade von Koblenz zur 
Uebung nach Köln, ein Fähndrich durch den zu star­
ken Genuß der Kirschen zu Hammerstein den Tod. 
Ein zweiter Soldat büßte zu Rheinbrohl sein Leben 
dadurch ein; und ein dritter liegt noch zu LeudeS- 
dorf krank.

Zu Triest hatte man über Corfu Nachrichten auS 
Alexandria bis zum 29. Juni, welche besagen, daß 
in Cairo die Pest ebenfalls nachließ. Allein Mebe« 
med Ali's Lage wird in jeder Beziehung immer be­
denklicher geschildert. Die Ereignisse von Tripolis 
sollen einen tiefen Eindruck auf den Vicekönig ge­
macht haben. Er befahl, Vorsichtsmaaßregeln gegen 
alle türkischen Schiffe zu beobachten, und scheint ei­
nen ähnlichen Sturz für seine Person zu fürchten. 
Niemand bezweifelt aber auch, daß die Aegyptier mit 
größter Freude eine ähnliche Veränderung wie die 
in Tripolis wünschen, die auf eine oder die andere 
Art bei herannahendem Alter beö Vicekönigs un­
ausbleiblich scheint.

Aus Algier hat man nachstehende Privatmkt- 
theilung vom 9. Juli erhalten: „Die Nachrichten 
aus Oran sind betrübend. General Trszel, welcher 
auögsrückt war, um mehrere Stämme gegen diePla- 
tereien Abdel Kaders zu schützen, schlug die Feinde 
beim ersten Zusammentreffen. Als der General Tre- 
zel mit seinen Truppen in ein Defile gekommen 
war, griffen die Araber die Franzosen und einen 
Theil der Fremden - Legion an. Die Italiener wand­
ten sich feiger Weise zur Flucht; und daher der 
ganze Unfall. Nach offiziellen Berichten wären 500 
Franzosen iodt auf dem Schlachtfelde geblieben; al­
lein Plivatdriefe geben eine größere Zahl an. Sie 
Soldaten der Fremden - Legion sind in ihren Quar­
tieren konstgnirt. Sie Behörde ist genöthigt, sie so 
gegen die Wuth bet französischen Truppen zu schü­
tzen. Sie Polen haben sich jedoch bei jenem Treffen 
muthig gehalten. — In Mecka sind an einem Fest­
tage 14,000 Pilger an der Cholera gestorben. So 
auch alle katholische Geistliche in Cairo»

Von London ist wieder ein Schiff mit 2$o Per­
sonen, worunter 140 unverheirathete Frauenzimmer 
pvn 15 bis 3o Jahren, nach Australien abgegangen.
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Jemand schreibt aus Athen u. 91.: „Waren dj< 

Griechen vorher schon stolz, so treten ste jetzt, da sie 
ihren eigenen geliebten König haben, so fest auf, 
daß der Boden zittert. Er ist ihr Abgott!" —-

Bey Haffelt beschäftigt sich das Gericht mit einem 
sonderbaren Verbrechen. Den 5. d. drangen, wah­
rend des heftigen Gewitters, welches auch Belgien 
heimgefucht hat, in Vechmael 10 Kerle in einen 
Schafstall und begannen, mit Sicheln den Schafen 
die Köpfe abzuhacken. Beynahe wäre auch der Kopf 
des Schäfers, welcher unter den Schafen lag, mit 
abgehackt worden. Auf den Hülferuf des Hirten 
entliefen die Bösewichter, nachdem sie 6 Schafe ge­
köpft hatten.

Aus Toulon berichtet man täglich Traurigeres 
über das Wüthen der Cholera. Kaum 4o Laden 
stehen noch offen, und auf den Straßen begegnet 
man blos Leichen, welche zu 4 oder 5 beerdigt 
werden. Die Säle der Mairie sind in Werkstätten 
für Tischler verwandelt, welche Särge verfertigen 
müssen, da die in den Hospizen und in der Stadt 
verfertigten nicht ausretchen. Eine große Anzahl 
von Arbeitern ist zu Fuß aus Toulon in Marseille 
im elendesten Zustande angekommen. Drei davon 
find an der Cholera gestorben, — In Rittersdorf 
hey Bischofszell treibt der Pfarrer Arberg Teufel aus.

AuS dem Altmühlthale schreibt man unterm so. 
d.: „Millionen kleiner Heuschrecken haben sich in 
großen Strecken unseres Thales eingefunden und 
bringen Wiesen und Feldern bedeutenden Schaden."

Den 7. d. M. entstand im Haufe des (Georg 
Mühler) Mühlers in Ccklhauseu (Landg. Mallerö- 
dorf) Feuer, welches so schnell um sich griff, daß in 
etnerhalben Stunde Haus, Mühle, Oelschlag, Schleif- 
mühle, und die seit vorigen Jahre im Gange g-we- 
sene Schneidsäge, bis auf den Grund niederbrannten. 
Auch alle Habseligkeiten, giengen zu Grunde. Nur 
Lie schon lodernde Scheune konnte gerettet werden, 
bi« aber den 31. May 1834 ebenfalls eingeäschert 
wart', und seitdem wieder erbaut war, was man den 
Bewohnern des nur eine halbe Stunde entfernten 
Markt Pfeffenhausen zu verdanken habe, die mit 2 
Feuerspritzen, und einer Menge Arbeitsleute schnell 
daher kamen, und kräftigen Wiederstand leisteten. 
Das wahrscheinlich gelegte Feuer brach im hintersten 
Theile des Hauses aus, und gerade, da der Muhler 
«ine halbe Stunde entfernt war. Er ist jetzt arm 
übet arm, von allen Mitteln entblößt, und wie ge. 

wbhnlich sehr gering fa her Branbassekuranr, und 
wtrd, wenn ihm nicht gutherzige Leute helfen, m 
keiner Mühle mehr kommen. (Na ihr wohlhabender, 
Herrn Müller helft's doch Eurem blutarmen College»!)

Zu Frankenstein in Schlesien hat man eine aus 
mehreren Knaben bestehende Mordbrennerbande ver­
haftet. Sie hat bereits die Veranlassung von 7 
Brünsten, wovon eine allein 17 Höfe, den Pfarr, 
Hof und 8 Häuser in Asche legte, eingestanden. Einer 
dieser Bösewichte hatte zwischen feuerfangenden Sa­
chen einen Zettel versteckt, worauf die Worte standenr 
„Am 7. März 1835 erlegten wir 11 Scheunen. — 
Bei Trier find auf dem Felde am 5. Juli durch ei­
nen einzigen Blitzstrahl 27 Stücks Rindvieh getöd- 
tet worden. Auch der Hirt war betäubt, erholte sich 
aber so bald wieder, daß er selbst den Unfall anzei- 
gen konnte.

Mittel gegen die Wanzen.
Der Buchbindermeister Zänker der Jüngere in 

Weimar hat den guten Einfall gehabt, das Mittel, 
welches die Buchbinder bekanntlich gegen Mücken 
und Würmer anwenden, nämlich Alaun, auch gegen 
die unverwüstlichen Wanzen zu versuchen. Er er­
langte dadurch über alle Erwartung günstige Erfolge 
und theilt es darum und seiner leichten Anwendbar­
keit wegen öffentlich mit. Man stoße 1/2 Pfund 
Alaun ganz klar, vermisch« «S mit 4/a Quart Was­
ser, setze die Mischung nn's Feuer und löse sie untec 
immerwährendem Uryrühren auf. Gleich darauf, 
wenn alles noch heiß ist, bestreiche man anderBett- 
.stelle, nachdem man sie auseinandergeschlagen bat, 
mit einem kleinen Pinsel alle Löcher und Lücken» 
Auch zum Weißen der Wände muß ein Absut von 
Alaun mitgenommen werden, so wie der Tapezirer 
Alaun unter den Kleister mischen muß, und zwar 
nicht zu sparsam.

Anagramm.
Der Elephant hat's ohne Thürmchen, 
Der Wilde hat's, es hat's das E'; 
Ja, eS umgiebt ein jedes Würmchen, 
Die Milch bedekt es und den Brei. 
Versetzest du das letzte Zeichen, 
Erquickt es Wiese, Blume, Flur;
Das Röschen wollt' das Köpfchen neigen. 
Doch iebt'S — ein trautes Küßchen nur!

(Auflösung folgt.)

(Auflösung der vorigen Charade r Zifferblatt.)
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Gattung.

Ottobeuren, 
den 30. July 1835« 

höchster, mitterer I niederster

Memmingen, 
den si. July 1835» 

höchster ( mitterer j niederster

Mindelheim, 
den ig. July 1835.

höchster | mitterer j niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
12
9
7
5

kr.

45
15

fl.
10

8

i 5

kr.
33
3o
45
14

fl- 
9 
8

5

kr.
54

X

fl.
13
8

KO
5

kr°

29
20
38
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12

8
9
5
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3

13
20

fl.
10

7
8
5

kr.
48
29
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5
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8
8
4

kr.
54
16
11
59

fl-
IO

7
7
4

kr. 
so 
52 
29 
45

fl. I
9
6
6
4

kr.
58
54
55
30

Nach dem Mitterpr eis:

Aufschlag: Kem— fl. izkr. Roggen — st.—fr. Gersten—fl. — kr. Haber—fl. r kr.
Abschlag r Kern— fl. — fr» Roggen — fl.—kr. Gersten — fl. — fr. Haber—fl. — kr.

Orrobeurer Viktualien - Preise:
Brsd-Tare: | Fleisch - Tare: | Mehl - Tarr:

Weiß-Brod:

i kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

i Pfund Laib kostet 
tf »1 »9

Schmalz das Pfund ig kr.
Butter „ „ 15 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lrh.

9 
kr.
2 
4

So 
a. 
b.

Q.

bl.
2
4

tuet 
Aan 
Sch

Daö PfunI 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. .

l Schweiufleisch . 
streift der nicht tc 

Biersatz.
braunbierdieMaas. 
terpr. 4 kr. 2 pf. 
enkpr. 5 „ —• „

• ♦ i

rxirten Di 
Heu r und 
Gutes Pfei 
Roggsnstr 
Veesenstro

kr-thl 
9 —
7 — 
7 —

io] 4 
’tuat 

Stro 
dheu 

sh Sc 
h

Der 
Mundmeh 
Sewmelm 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 

ien r
h - Preise : 
d.Ct.ifizok 
hobest.—k! 
zf 8„ ~7,

Metzen 
oder Auszug 

ehl . . . 
l . . .

• • • e
hl. . . .

12 Stück C 
Der Metzen 

toffeln
EinPfd.Sa

fl.
T
I 
I

r
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Ka
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kr.
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6

16
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r-
1

kr.

bl.

5 
s
4
4

8 fr.

sfr.
'pf.

Noch einige auswärtig
K

ff.
Augsburg ig. J-uff- 10
Günzburg 7. IM. 12
Kaufbeuren s6. Juli» $1

; Kempten 15. Juli. 13
Lmdau 11, Juli. 33
Lauingen 4. Juli. 12
LaudSbera 4, Juli. ji
München 11. Juli. * sx

* Bedeutet Weizen-

e m
er n. 
kr.
16
4 

21 
13 
38' 
23 
5- 
14
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R 
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6
8
9
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8
8
7
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6
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9
9
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5
5
4
6
5
5
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5
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3
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9

16
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Gedruckt und »erlegt hey Ioh. Bgvt. Ganftr,

EinPfd.Sa


OtLobeurer

7* August 1835Nro» Z2

Heil, Heil dem Glücklichen und Friede, 
Dem eine freundliche Sylphide 
Die stch're LebenSpvst bestellt i

Der fährt behaglicher durch'S Leben- 
Der Weg fey holprig oder eben, 
And lacht umher der Weichlingswelt !

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberronau-Kreises 1335* 
Nro. 30.

Bekanntmachungen. Betreff: 265.) Einen im Erziehungs - Institute für Töchter höherer 
Stande zu München erledigten Frey-Platz. 266.) Len Vollzug des §. g« Nro. 1. lit. c. des revidirtcn 

^Gesetzes über Anfäfstgmachung und Verehelichung. 267.) Dir 25 Jahre der Zehent» Freiheit zur Beförde­
rung der Eultur. 268.) Die Ernennung des Kaufmanns Ehr. Aug. Erich zu München als churfürstlich 
heffifcher Confuk. 269.) Die diesjährige Vertheilnng der Prämien aus dem Fonde deS allgemeinen Land- 
Gestütes. 270.) Die Collekte zum Kirchen-Bau in GcieSbeckerzell. 271.) Die Erledigung der Pfarrey 
Altenbaindt. 272«) Die Erledigung der Ulten protestantischen Pfarr-Stelle in Hersbruck. 273.) Die 
Collekte zur Errichtung eines historischen Denkmals in der Gemeinde Aschheim. — Kreis- und anders 
Notizen. — Bekanntmachungen der k. Kreis»Behörden

Amortisstions E d i ct.
Nachbemeikte beiden kgl. bayerische Staats $ 

Obligationen sind, unbekannt auf welche Art, verlo, 
ren gegangen :
1 .) eine Mcbilisirungtz Lbligaiion sub Nro. 220. 

über ein zu 4 0/0.' term: 1. Feber verzinsliches 
Kapital per wo ft. —>

2 .) eine Umschreidungs - Obligation süb Nro.^ 130» 
über ein mit 3 O/o. tetme Merz verzrnßliches 
Kapital zu 150 fl. auf Paul Nehm von Erkheim 
lautend.
Auf Andringen desselben werden NUN die utw 

bekannten Besitzer aufgeforderk, binnen 6 Monaten 
L dato die fraglichen Urkunden hierorts zu xcodu- 
ziren und dir Ärchtmäßizkeik ihres Besitzes nach. 

zuweifen, widrigenfalls die verzeichneten Urkunden 
als Kraftlos erklärt werden müßte».

Ottobeuren, am 2iten July 1835«
Bayerisches Landgericht.

Egl 0 ff, LanSrrchter.

Bekanntmachung.
Vom 7ten August bis lüten August werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise reaulirt r
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen I Loth 2 Q.
b .) Ein Pfund Noggenbrsd kostet a kr —tzk« 
c.) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Lare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Munömehl oder Auszug . . . 2 ft. 6 fr. 4 hlr. 
GemmMG z » « r « « a jtlfo
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rfl.i4kr.-hlr.
Rachmehl . » • » * . —9. 19 h.— dir. 
Noggenmehl ,»••••• 1 S' 19 «■ 4 Sil1» 

Ottobeuren- den yten August 1835.
Genial. Bayerisches LandgerrchL.

^4 1 »fb Landrichter.

kr.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den künftigen 

Monat August folgende Fleischpreise bestimmt;
i .) Mastvchsenfleisch das Pfund .
2 .) Schmalfleisch
Z.) Schaffieisch
4 .5 Kalbfleisch
5 .) Schweinfietsch 

Ottobeuren,

•♦91/2
» . 7 1/2
♦ • 7
* . 7 1/2
. . 10 1/2

*835-

ff

9t ff 

ff 

tf

li h 

99 ' ff * 
den 29KN July 

Röntg l. Bayerisches Can'ögert cht. 
Eglofs, Landrichter.

Lorr p.
Der der s8Zt«n Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden :
27, 6y, 76, 45/ 23.

Schluß für die güzte Regensburger - Ziehung 
Samsrag den rZten August 1335. Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, den ?Un August i835»
Kar I Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verlaufen hat ficht
Verflossenen Freitag ein schwarzer Halbbund, 

männlichen Geschlechts, mit Schlackohren. Wem er 
zugelaufen, wird ersucht, selben gegen Erkenntlich­
keit beim Verleger dieses Blattes abzugeben.

Gchmts - Sterb - und LrauungZ - 
Anze igen.

In dep pfarrey ;u Ottsbeuken.
Den 1. July Mädchen, todtgrboren und Magda­

lena, Zwillinge, d. 58.: Franz Anton Wölfle, Söld­
ner von Hessen. — Den i. July, Maria Anna, un­
ehelich, von Ottobeuren. •— Den 8. July, Josepha, 
d. V.: Zoh» Georg Mayr, Schreinermeister v. Otto- 
Leuren. — Den ich. July, Franz Sa'.eS, d. V.r Ge- 
vrg Hapt, Webermeister v. hier. — Den 15. July, 
Theodor, d. V.: Markus Herz, Säcklermeisterv. h.— 
Don 16, July, Iran; Sales, unrhellch, y. h,

Den 16. July, Maria CresMla, b. B.: -taVsr 
Schaber, Hutmacher v. h. — Den 25. July, Maria 
Anna, d. B.t Laver Daret, Zimmermann v. h. — 
Den 25. July, Andreas, d. V: Peter Dreier, Zim­
mermann v. Brüchlinö. — Len 30. July, M. Jo­
sepha, d. D; Peter Schwarz, Maurer v. h.

Gestorben: Den r- July, Mädchen, tobtgt- 
borneS Kind des Anton Wölfle, Söldners v. Hessen.— 
Den 3. July, Viktoria Ripfel, geb. Rinderle, Roth- 
gerbermeisteri« v. h-, 46 Jahre, 6Monate, ich Tage 
alt, an einer Mterlejbs Krankheit. — Den 19. July, 
Gordian Hutter, Bauernsohn v. Dennenberg, 17 
Jahre, 2 Monate, 11 Läge alt, an Abzehrung.

Getraut: Den 6. July, der Jüngling Jo­
seph Petrich, Söldnerssohn von Unterhaelach mit der 
Jungfrau Creszentia Keidler, SölLnerötochter vsn 
Stephan-ried. — Den 20. July, der Jüngling The­
odor Petrich, Bauernsohn von Reuthen mil der Jung­
frau Theresia Briechle von Liebes, der Pfarrei 
Lachen.

A l l e r l e y.
Die Gesammtzahl aller Familien im Königreich 

Bayern betragt nach der neuesten Zählung 909,570, 
wovon 463,-289 sich mit Landwirthschaft, 128,596 
Mit Gewerben, 208,350 sich mit Landwirthschaft und 
Gewerben beschäftigen, und 109,570 für andere Er» 
werbszweige übrig bleiben.

Im Norden Frankreichs haben fürchterliche Hagel­
wetter gewüthet. Im Bezirk ChalonS wurden in 3 
Tagen 2mal Wehr als 20 Dörfer vom Hagel ge­
troffen ; ihr Schaden beträgt nahe an 1 Million. 
Im Dep, Doubs fielen Etsstücke, deren mehrere ijz 
Stunde nach ihrem Niederfallen noch 1 Pfund wo­
gen» Ans der Colä d'Or wurden mehrere unterwegs 
begriffen« Leute nur durch ein Wunder vor dem 
Tode verwahrt- Man fand erschlagene Pferde, um. 
geworfene Frachtwagen, große Hauser ohne Dächer. 
Viele Vögel lagen todt in ihren Nestern, wo di« 
Mutter bemüht gewesen war, ihre lieben Kleinen zu 
schützen. (Hört i h r M ü t t r r !) Desgleichen wurden 
Schwein- -und Gänse-Heerden erschlagen,. — Maul, 
würfe soll man ja nicht ausrotten, da sie dt« ärg­
sten Verfolger der so schädlichen Engerlinge sind, 
und deren ungeheuer viel fressen. — In einem Reb­
berge am Schloßberg zu Freyburg (Breisgau) hat 
man an Einem Rebstock 95 große Trauben gezählt.

Aus Württemberg. Ungeheuer verwüstend?
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Hageswetter und Dlitzenschlage, sehr interessante Fe«, 
erkugeln, worunter auch die sogenannte Capra saltans 
Der Alten.

Aus Berlin Som 19. Juli. Man hat schon 
jetzt eine ungefähre Ueberstcht der Kosten, welche das 
Manöver bei Kalisch preussischer SeitS verursacht, 
nämlich zwischen 7 bis 800,000 Thaler. Rußland 
hat die VerpfiegungS - Etats für die preußischen 
Truppen, sobald'diese das russische Gebiet betreten, 
so glänzend gestellt, daß Preußen für die von Dan­
zig aus durch sein Gebiet marschierenden Truppen 
folgende Sätze gestellt hat: Der Stabsoffizier er­
halt täglich 6 Flaschen Wein und 4 Couverts; der 
Subaltcrnvffizier täglich s Flaschen Wein; leder Un­
teroffizier und Gemeine täglich 1 Pfund Fleisch, g 
Pfund Brod, 1 Pfund Gemüse, »^4 Quart Brannt­
wein und 1 Flasche starkes Bier. Diese Verpflegung 
der Gemeinen kostet, das Quartier, Wasche re. unge­
rechnet; das 5 — 6fache von der eines preußischen 
Soldaten. Russischer Seits schlägt man die Kosten 
auf 5 Millionen Lhlr. an.

Aus Danzig meldet man untern »3«Juli, daß 
die über dort kommenden kaiserl. russischen Truppen 
circa 2800 Centn" Bagage bei sich führen, dir 
ungesäumt bei ihrer Ankunft zur Achse nach Kalisch 
geschafft werden müssen. Es sind wieder Juden aus 
Königsberg, welche den ganzen Transport gegen 
Zahlung von 15,000 Thlrn. übernommen haben. 
Sie müssen zur Sicherstellung, daß unterwegs nichts 
fortkommt, 3000 Thlr. Caürion stellen. Es werden 
1000 Frachtwagen erforderlich seyn.

(Parad bei GyöngyöS, 12. Juli). Se. konigl. 
Hoheit Maximilian Kronprinz von Bayern haben 
den Kurord Parad am 8- d. nach einem sechswdch- 
entlichen Aufenthalte verlassen, um in Begleitung 
des k. k. Kämmerers Ladislaus Freiherr» von Orczy, 
Hdchstihre Steife durch das Königreich Ungarn fort- 
setzen. Parad und seine Bewohner werden.sich stets 
glücklich preisen können, die vollkommenste Zufrieden« 
heit eines so hohen Gastes erworben zu haben.

Wegen des Kometen beruhigt uns Professor Do- 
aulvwSky; sein kleinster Abstand von der Sonne be. 
trägt 42 1J2 Millionen Meilen. Also wenn auch 
dem ober Jenem seine Welt unterzeht, die Weit 
bleibt vorläufig stehen. In den Nächten vom 7 — 
11 Oktober erscheint er hell und klar im Sternbilds 
des großen Baren. Wer's da versäumt, muß 75 
Jahre «atterr, bis er ihn wieder sehen kann-

Am 27. Juli zog das ate Bäk. bis k. $$. L. & 
RegtS. nach fast zjahriger Abwesenheit in seine alte 
Garnison Würzburg ein; prächtig und unter lautem 
Jubel empfangen.

In einigen mittägigen französischen Ortschaften- 
haben die Hühner vor lauter afrikanischer Hitze ihre 
Eier hart auSgebrütet, siedendes Wasser regnete «5, 
die Garvnne gerieth i»S Sieden, die Einwohner 
tunkten ihr Brod darein und hatten eine wohlfeile 
Wassersuppe, Kartoffeln wurden geröstet aus dem 
Felde gegraben und bei Avignon fielen — die Lerchen 
gebraten aus der Luft; Nationalgardisten wurden auf 
mehreren Posten zu Asche gebrannt re.

Aus Galizien meldet man, daß nun ein bedeuten­
der Getreide-Absatz nach Ungarn statt finde, beson­
ders in Dukla, wo sich an jedem Wochenmarkt eine 
Menge Fuhren befindet, und Tausende von Schef­
feln fortfährt. Wegen Mangel an Zelt wird von 
dem Käufer kein Getreide gemessen, sondern nur auS 
einem Sack in der, andern geschüttet, und wegen 
Mangel an Getreide kehrt noch eine Menge Fuhren 
leer zurück.

Für den Maaren «Transit im Hin- und Herzug 
aus der Straßenstrecke von Schwarzbach über Nei» 
chenhall nach Malleck ward der Durchfuhrzoll von 
12 1J2 fr., vorläufig auf 6 fr. 1 pf. vom Zollzentner 
herabgesetzt, und auch das Chausseegeld, ohne Rück­
sicht auf die Steigerungssätze, für jedes Zugthier 
und jede Stunde auf 1 fr. ermäßigt.

Inders do rf, am 23. Juli. In der Nacht 
Vom vergangenen Dienstag auf den Mittwoch geschah 
in der Filialkirche zu Ainhofen (Dachau) ein frecher 
Diebstahl. Die Diebe wußten mittelst Einbruch in 
die Kirche zu gelangen, zündeten dorkselbst mehrer« 
Lichter an, und erbrachen alle Thüren und Kästen, 
und raubten, was sie an Kostbarkeiten fanden, selbst 
der Jaberpackel wurde erbrochen, daö Ciborium, 
Kelche und andere zu heiligen Verrichtungen gehö­
rige Gegenstände wurden geraubt und der Hochaltar 
zerstört; alle schon konsecrirten Hostien lagen auf dem 
Boden zerstreut umher. Die Thater, deren es meh­
rere gewesen seyn mußten, müssen zu dieser Aus­
führung mehrere Stunden verbraucht Haden.

Auflösung des Anagramms in Nro. 3M 
H a u t.
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Schrannen -

Getreid«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 6. August 1835-

Memmingen, 
den 28. July I8Z5-

Mindelheim, 
den 25. July 1835.

höchster | mittsrer [ niederster höchster [ mittetet ‘ niederster höchster | mittetet । niederster
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OtLobeurer

Freitag
Die Unschuld strahlt glücklich in eigenem Licht, 
Und bedarf der lauten Verherrlichung nicht.

Nro» 33

Auszug aus hem kömgl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335. 
Nro. 31,

Bekanntmachungen. Betreff: 274.) Das Erloschen der Forderungen an die kgl. Kassen, un d 
die Rückstände an k. Staats«Gefällen. 275 ) Den Vollzug deS"§. zr und 105 des revidirten Gemeinde- 
Edikts, insbesondere die Bekanntmachung der Ergebnisse der städtischen Rechnungen. 286.) Lis französi­
sche Brand . Versicherungs«Gesellschaft „Phönix". 277.) DaS Armen-Wesen. 278.) Die Beibringung 
von Nachweisen Behufs der Erlangung von Auf-nthaltS . Bewilligungen in der Haupt- und Residenz- 
fiadt München. 279.) Die Abhaltung einer Prüfung für katholische Geistliche, welche sich um Schnl- 
Beneficien bewerben wollen. 280.) Die Exspektanten- und resp. Final, Prüfung für die katholischen 
Schul - Präparanden. 281-) Die Prüfung der Schul. Adspiranten für die Aufnahme in das Schullehrer, 
Seminär zu Dilingen pro 1835/36. -82.) Die Erledigung der Pfarrey Biburg. 283 ) Die Erledigung 
der Pfarrey Ecknach. 284 ) Die Erledigung der Pfarrey Genderkingen. 285 ) Die Erledigung der pro­
testantischen Pfarrey Adelshausen, Dekanats Rothenburg. 286 ) Oie Collekte für die Abgebrannten in 
Neichenhall. — Kreis- und andere Nötigen. — Bekanntmachungen der k, Kreis-Behörden, — Mir einer
Beylage.

Bekanntmachung.
Man bedient sich bei vielen Gewerben in den 

Wohnungen und Werkstätten mit Wasser gefüllter 
Kugeln von weißem Glase, auf welche die Strahlen 
eines Lichtes fallen, um diese letztere zu sammeln, 
und, wenn man beim Lichte arbeitet, auf einen Punkt 
zu concentriren. Solche Kugeln sind, von der Sonne 
beschienen, feuergefährlich, indem sich die meisten, 
dunkelgefärbten brennbaren Stoffe, dem Brennpunkte 
der Kugel auögesetzt, entzünden.

Indem aus höchstem Auftrage der k: KreiSre- 
gierung alle diejenigen, welche sich solcher Kugeln 
bedienen, zur Anwendung jeder Vorsicht aufgefor« 

tert werden, um sich und andere vor Brandunzlück 
zu bewahren, wird zugleich zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, daß einer solchen Entzündung dadurch 
leicht vorgebcugt wird, wenn diese Kugeln entweder 
mit trübem Wasser gefüllt, ober,- solange man ihrer 
nicht bedarf, mit Papier, Leinwand, oder irgend 
einem andern undurchsichtigen Körper umhüllt werden.

Ottobeuren, den loten August 1835-
RSnigl. Bayerisches Landgericht. 

Eglofs, Landrichter.
' a

Bekanntmachung. '
Wer an dir VerlaffensHaft des zrr WesterhriM
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verstorö-mn Xaver Gropper Ansprüche zu machen 
hak, hat solche cm roten August d, Jahrs dahier 
zu liquidiren, weil sonst bei Auseinandersetzung der 
Verlassenschaft keine Rücksicht mehr aus ihn genom­
men wird-

Ottvbeuren, am alten July 1835-
Lönrgs. Bayerisches Lanbg ericht.

Eglofs, Landrichter»

Bekanntmachung.
Vom litcn August bis 2 iten August werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulier:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loch 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 fr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 fr. — hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metze» baysr. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . s fl. 6 fr. 4 hlr. 
Semmelmehl . . . . . ♦ 1 fl. 41 kr. a hlr. 
Milteimehl . 1 fl. r6 kr. — hlr. 
Nachmehl ° » . . - » - —fl. $9 fr. — felr. 
Noggenmehl  fi- 19 fr. 4 hlr.

Ottobeuren, den rüten August 1835.
Bönigl. Bayerisches Landgericht.

Eg l off, Landrichter.

Lotto.
Bei der »Zsüten Münchener Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
59/ 64, ji, 76/ 46.

Schluß für die yLzte Regensburger - Ziehung 
SawStag den rZten August 1835- Frühe 8 Uhr,

Ottobeuren, den i4ten August 1835-
Kar I Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Verloren wurde:
Verflossenen Mittwoch vom Landgericht bis in 

das BräuhauS «in silbernes Zeichen samt blau und 
weissem Schnürchen. Verleger dieses Blattes sagt, 
an wen eS gegen angemessene Belohnung, abzugs. 
den ist. 

A l l e r l e y.
Athen den 5- Sulu Der seitherige Kriegs»,!- 

nister, Hr. v. Lefuire hat die erbetene Entlassung 
erhalten, die Verwesung diese«, so wie de« Marine- 
Ministeriums, würbe dem General v. Schmalz über- 
ttagen. Ich höre, haß der neue KriegSministek de- 

reits einige Derfüzungm getroffen hat, die zum 
Zwecke haben, die Vielschreibern zu vermindern, und 
Hen äußern Behörden eine größere Competenz ein­
zuräumen. Was aber dem neuen Kriegsminister zur 
besonders Ehre gereicht, ist seine menschenfreundliche 
Fürsorge für die Kranken. Er hatte kaum das Por­
tefeuille übernommen, als er den Auftrag ertheilte, 
eines Plan zur Erbauung eines Krankenhauses zu 
entwerfen, um denselben Sr. Majestät zur Geneh­
migung vorzulegen. Daß diese Maßregel von dem 
dringendsten Bedürfniße ist, zeigt der klägliche Zu­
stand des jetzigen Hospitals, das wohl nicht den Na­
men eines solchen verdient. Ausgeschichtet in elenden 
Zimmern, wo sie der drückendsten Hitze und dem Un­
gezier gleich sehr unterliegen, haben die Kranken 
Mangel an jeglicher, in ihrer Lage so nothwendigen 
Erleichterung. Es ist dieser Zustand um so bedenk­
licher, als der Krankenzustand in diesen Monaten 
am höchsten steigt, und durch die unverhältnißmäßige 
Anhäufung von Kranken in einem kleinen Raume 
leicht Üyphus oder andere ansteckende Krankheiten 
erzeugt werden könnten, um so mehr, als die Übeln 
Ausdünstungen in und um die Stadt das Entstehen 
einer solchen Krankheit sehr zu fördern geeignetstnd. 
Die meisten jetzigen Kranken, von denen der bei Wei­
tem größte Theil Deutsche sind, leiden an der Ruhr, 
die di« auf die TageShitze folgende Kühle der Nacht 
sehr begünstigt. UebrigenS sind dessen ungeachtet 
die Sterbefälle nicht sehr häufig, was wohl zum 
großen Theile den Kenntnissen und menschenfreund­
lichen Bemühungen des im Hospitale ordinirenden 
Arztes, Hrn. Dotzauer, zuzuschreiben ist. — Eine 
traurige Kunde hat sich seit einigen Tagen hier ver­
breitet. Der Hauptmann von Kraus wurde auf ei­
ner Geschäftsreise in der Nähe von Miffolunghi von 
Räubern überfallen, und nebst seinem Diener und 
den s> Pferdeireibern erschossen. Ein anderer grie­
chischer Offizier, der dem Hauptmann v. KrauS in 
einiger Entfernung folgte, und die Mordscene sah» 
konnte sich nur dadurch von gleichem Schicksal ret­
ten, daß er sich in das dichteste Gebüsch flüchtete. 
Die Räuber sollen in beträchtlicher Anzahl gewesen 
seyn, und machen ihre Verbrechen dadurch noch ab­
scheulicher, daß sie die Unglücklichen nach ihrer Er­
mordung auch noch verstümmelten. Auch in einige» 
andern Gegenden haben sich neuerlich wieder Räu­
berbanden gezeigt, und namentlich soll eine griechi­
sche Familie in der Nähe von Korinth ähnlich^
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KMsak zehastt haben, tot# 6<y unglückliche Kraus. 
Dis .Negierung hat starke militärische Streiszüge in 
Den bedrohten Gegenden angeordnet. Auch wird Oberst 
Gordvn demnächst mit einer Mtheilung leichter Trup­
pen nach Len nördlichen Provinzen admarfchiren. — 
Wir haben seit einigen Tagen einige hohe Gaste aus 
Oesterreich in unfern Mauern. Es sind dicß die 
Titk. HHrn. Fürst von Schwarzenberg, Fürst von 
Lobkowitz und Ler österreichische General Frhr. von 
Appel, welche srrf einer Reise nach Jerusalem be­
griffen seyn sollen. Auch der in Konstantinopel ac» 
^redirte preußische Gesandte befindet sich seit einigen 
^agen in Athen.

In Jungenbunziau nahm ein« Schnriöersfraumit 
Wissen chres Manne», aber heimlich vor ihren Nach­
barn, ihr früheres uneheliches Kind in6 Haus, das 
Aom natürlichen Vater, einem wohlhabenden Mann, 
bis zum eilften Jahre in der Nähe der Stadt erzo­
gen worden und nach dessen Tode sein ansehnliches 
Vermögen geerbt hatte. Da hört ein Bürger vor 
des Schneiders Siubenthür das entsetzliche Wehe- 
geschrei eines Kindes, tritt ein «nd steht hinter «i- 
stem engen Berschlag die Mutter fürchterlich aufLaS 
Mädchen schlagen, das zum Gerippe abgezehrt auf 
einer Handvoll Stroh liegt. Der Bürger wehrt ab 
«nd berichtet die Sache seinen Freunden und Ler 
Justizbehörde. Diese will Abends Nachsuchungea 
anstellen, daS Haus ist verschlossen. Man erbricht 
Lie Thür und findet in jenem Verschlag nur ein 
Töpfchen mit Salzwasser und alter Brodrinde, bei 
Weiterem Suchen aber den Schneider in einem Nr- 
benkeller, wo er das Mädchen verstecken will- Ihr 
Körper war völlig abgezehrt und nur mit einer gel­
ben, verschrumpften Haut bekleidet. Mutter und 
Stiefvater hatten sie durch Schläge, Hunger und 
Durst langsam tobten und beerben wollen, erwarten 
aber nun ihre Strafe. Trotz der beßten Pflege starb 
LaS Mädchen wirklich nach einigen Tagen.

Vergangene Woche traf das Pfarrderf Wekden- 
Lvang (Ldg. Beilngries) ejn grosses Unglück. Die 
gefräßige Feuerfiawm hat 22 Wohn- und Neben« 
Zebäude verzehrt. Unvorsichtigkeit mit heißem Schmalz 
soll die Ursache des Brandes feyn.

Lind,au. Samstag den ». August zwischen 9 
rmd 10 Uhr Nachts wurde der Schmalzhändler 
Kuißle aus München auf der Landstraße nach Rö­
thenbach bey dem Dorfe Wildberg, 2 Stunden von 
Müdem entfemt, von-Räubern überfallen, durch Flin­

tenschüsse vom Wagen herahgeschossen «nd se-Mr 
Baarschaft von circa 2000 fl. beraubt. Die Pferde 
fand man andern Tags, als di« Leute zur Kirche 
gingen, abgespannt in den Felbern, den Wagen in 
einem nahe gelegenen Wäldchen, den Leichnam, wel­
cher mit noch mehreren Stichwunden bedeckt war, 
in einem ohngefähr 20 Schritte von der Straße ent­
fernten Kleeselde. Kuißle war als rechtschaffener Mann 
aller Orten bekannt und wird von Jedermann be­
dauert.

Des Junggesellen Wunsch.
B brave- Weib mdcht' ich an meiner Seite seh'n ; 
2 tausend Thaler jährlichem deS Lebens Last zu tragen; 
Z Hühnerhunds, auf die Jagd zu geh'n;
4 rasche Pferd mit elegantem Wagen; 
,5 lust'ge Freunde, um die Zeit mir zu vertreiben;
6 Schüsseln, täglich ein gut Glas Wein; 
7 Betten, wenn wohl Fremde bey mir bleiben ;
8 Zimmer, Platz muß ja im Haufe seyn; 
9 LouiSd'or bey jedem Spiel Gewinn; 
o Uebsk Gott, gieb mir's, weil ich bescheiden bin?

En Hüttchen still und niedlich, 
Ein Weibchen fromm und friedlich,, 
Ein Gärtchen hübsch und klein, — 
Dreß ist mein Wunsch auf Erden, 
And glücklicher zu werden «
Fiel mir noch niemals ein!

E h a r a d e. 
Der Bettler, wie der Kaiser, spricht. 
Entziehe, Herr! die Erste nicht. 
Was hilft uns aller Ueberfiuß, 
Wenn man sie hart entbehren mußt 
Erhöre deiner Kinder Ruf, 
Du, der aus Liebe alle schuf. 
Der Zweiten teuflische Natur 
Vertilgt im Menschen jede Spur 
Von Nächstenliebe, stählt die Brust, 
Und hat am Elend ihre Lust, 
Auf Menschen Wohl, Gesundheit, Glück, 
Verwalt tojobl nie ihr scheeler Blick. 
DaS Ganze herrscht wohl überall, 
Hat Leider! Gönner ohne Zahl, 
Betrübt sich, wenn der Nachbar blüht. 
Empor zu schwingen sich bemüht. 
Verkleinert, spottet, schimpft, und weint, 
Wenn Gott eS mit ihm besser meint.

^Auflösung folgt.)
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S ch r a n n en - P r e i f e:

Getreid- Ottobeuren, M e m m i ng en, l M i n d e I he i in,

den iz » August 1835- \ den 4. August i835- 1 den 1. August 1835.

höchster) miiterer | niederster höchster [ Mitterer niederster ? höchster) mitt er ei' | niederster

st- 1 kr. ff. k c. ff. 1 kr. Iff- kr. ff. r. ff. kr. ff. kr. ff. kr. fi. kr.
Kern 13 1 — II 12 IO 1 8 112 52 it 49 10 39 10 41 10 6 9 40
Rogge« 8 45 8 3 0 7 i 30 1 8 5 7 $•1 ? 8 7 37 7 — 6 20
Gerste» 7 30
Hader 5 13

7 3 0 ? 30 i 9 45 8 57 8 10 8 — 7 7 6 31
5 . "- 5 1 — I 5 26 5 11 4 54 4 52 4 42 4 36

Nach dem Mttkerp reis ►

Aufschlag: Kern — ff iskr. Roggen --ff. 24 kr. Gersten - ff. — kr. Haber—ff.— kr.
Abschlag t Kern— ff. — kr. Roggen —-ff. -- kr. Gersten ff. — kr. Haber —fl. rr kr.

2>ttob eurer Vtttuanen 2 Preise:
Brod - Tare: I Fleisch- Tare i Mehl- Tare:

Weiß-Brod: Lth. Q. Dos Pfund, kr.zhl. Der Metzen ff. fkr.shi.
Ä!astocyft!!ste!>cy. • • 4 2/tunomehl oder Auszug 264

1 kr. Semmel wiegt 8 2 Rindfleisch . D ♦ e • 1 4 Semmelmehl ... x 41 2
Schwarzes Brodt kr. hl. Kalbfleisch . • • 4 • ? 4 Mittelmehl ... 1 16 —

1 Pfund Laib kostet 2 — Schaasfleisch. 9 ♦ ♦ e 7 — Nachmehl . — 19 —
3 U H ft 4 — 1 Schweinfleisch ♦ e ♦ 10 4fRoggenmehl. . . . xJ19 4

preise der nicht taxirten Vtktualten:
Schmalz das Pfund 19 kr.l B i e r sa tz. Heu - und Stroh-Preise : iz Stück Ever. « kr.
-3uttcv ,, ff 13 SomerbraunbierdieMaas. GutesPferdheud.Ct.iflzok. Der Meue» Kar-
Kerze» „ „ 22 a. Ganierpr. 4 kr. 2 ps- Roggenstroh Schob.yfl.—kr tcffeln iaf
Seifen „ „ 16 b. Schenkpr. 5 ,4 — Beejenstroh „ . 8„ —„ EinPfd.SalZ4kr. x^r.

Noch emise auswärtige mittete Schrannen ♦ Preise:
Kern. Roggen . Gerste. Haber.

fi. kr. fi. kr. fi- kr. fi. kr
Augsburg zr. Juli. XO 44 6 59 7 38 5 is
Günzburg 21. Juli 10 57 7 5< 8 82 5 II
Kaufbeuren 30. Julk. 11 3 8 1 8 54 5 6
Kempten 29. Juli xa 13 19 30 8 43 S 48
Lindau 25. Julr. 12 45 9 — — 5 30
Lauingen 18. Juli. XI 21 8 12 7 46 5 28
Landsoera i§> Juli. IO 9 7 4 8 30 5 I t
München r. August. * II 39 6 5a 7 37 5 8

* Bedeutet Weizen.

Gedruckt und verlegt Key w«Lax t. Ganser.



Nro» 34»Freitag 21. August 1835*
Wie in der ganzen Natur Ebbe und Fluth, Tag und Nacht, so auch im Leibe des Menschen» Störe Dur 

den Lauf der Natur nicht, verkehre nicht den Tag in die Nacht, oder die Nacht in den Tag; wechsle 
mit Arbeit und Ruhe! c-

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises i8ZZ. 
Nro. 32.

Bekanntmachungen. Betreff: -87«) Das Zustandigkeits - Verhaltniß bep der Bewilligung 
der ärztlichen Praxis. s88») Die für das Jahr 1835 statt findende ärztliche ConcurS • Prüfung. 289.) 
Die Vertretung der Kreis * Hilfs« Kasse vor den Gerichten. 290.) Di- Abhaltung einer Prüfung fue 
Kandidatinnen zu Industrie - Lehr - Stellen, 291») Agentur • Geschäfte der Strassen. 293.) Die Beschlag­
nahme der Druckschrift unter dem Titel: „Schleierwachers vertraute Briefe über die Lu ein de, mit einer 
Vorrede von Karl Gutzkow. Hamburg bey Hofmann und Camp« 1835-'' 294.) Die Beschlagnahme der 
Druckschrift: „Pariser • Nachte, eine Gall-rie galanter Abentheuer, geheimer Liebes- und anderer Geschichten 
der Pariser Großen, Vier und Vlter Band.^ 295 ) Den Abschluß des Brand - Versicherungs , Kapital « 
Bestandes für den Oberdonau - Kreis pro 1834/35, und die BrandverficherungS, Abgänge pro 1835/36. 
296.) Die Erledigung der Pfarrey Zöschingen. 297.) Die Erledigung deS Frühmeß - Benefiji'ums Klo­
sterbeuern. 298.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle mit dem damit verbundenen Dekanate 
in Würzburg. — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis • Behörden.

Bekanntmachung.
Nach einer kgl. Ministerial, Entschliessung ist die 

dem Handelsmann Kasimir Schroff und Sohn in 
Augsburg zugestandene Befugniß zur Führung der 
Ageniie für die französische Brandaffekuranz - Gesell­
schaft — „P h ö n i x" aufgehoben.

Solches wird hiemit bekannt gemacht.
Ottobeuren, am i2t«n August 1835-

Aönigl. Bayerisches Landgericht.
E g l off, Landrichter,

Bekanntmachung.
Wem sitrn August bis 28ten August wkkden felMdß 

Btkh. und Mehl-Preist regulitt;

'■■ 1 -------------------------------------- -
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loch 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes e 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 ff. 6 Er. 4 hlr. 
Semmelmehl . . . . . . i ff. 41 fr, 2 hlr. 
Mittelmehl ...... 1 ff. 16 Er. — 6tr. 
Rachmehl . .... . —fi. iy kr. —hlr. 
gioggenmehl  1 ff- 19 fr. 4 hlr.

Ottobeuren, den siten August 1835-
Röni2l, Bayerisches Landgericht, 

Egl off, Landrichter
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£ et t s»
' Schluß für dir 28it$ Nürnberger • Ziehung 

Dienstag den säten August 1S35, Frühe 8 Uhr.
£}tlob$llffn, den 2 den August <835-

Kar! Klotz, r, 8stts - Einnehmer,

ES Md 500 fl. z?z 4 Prmsnt Vsrzinsrich/ gegen 
gute Derficherung, auszuleihrn, Bon Wem? sagt 
Brrleger dieses Blattes.

Es werden issfi. zustProceni verzinslich, ans 
gute Versicherung, Mfzumhmen gesucht. Don »em? 
sagt Brrlrger diefts Blattes.

A l k e r ! § y.
Ll§5er die Ereignisse in Barzrllona: Die unruhi» 

Zen Auftritte haben Z Tage gedauert ; viele Mönche 
fanden Len Jod, am 89. war die Ruhe hergesteSt. 
Dehnlichr Vorfälle ereigneten sich zu ReuS in Ca-' 
zalonikn, zwischen Darzellona und dem Cbro. Am 
8Z. 3ult waren die Urbanus gegen die in der Nä­
he unter dem Beseht eines Franziskaner. Mönchs 
»mherstreifenden Banden ausgerückt, aber mit eini­
gen Verwundeten heimgekehrt; ein Offizier, Vater 
von vier Kindern, war ihnen getödret worden. 
Erbittert verlangte dir Bevölkerung alsbaldige Ra­
che; Männer,. Weiber unv Kinder zogen gegen die 
Leyden Klöster und schlugen die Pforten ein; »sn 
Z8 Mönchen wurden 36 erbarmungslos erwürgt, 
die Klöster verheert und verhrannt. Die Weiber 
zündeten Fackeln an und reizten dir Männer zum 
Angnffe. Man fürchtet dir Erneuerung solcher 
AvrMs in andern Orten- — Die Königin soll die 
Aufhebung so 11 908 Kidsiel archefshleu haben; die 
übrigen würden Nachfolgen.

B «rl in, 5. Aug. Die Manöver in K al I sch 
dürften länger dauern, als man glaubte. Unsere 
Truppen werden, an der Prosna angekommen, meh­
rere Separat »Manöver ausführen, bevor sie sich mit 
Len ruff. Truppen vereidigen. Sie führen über 
jooo Schuß Kanonen mit, und da ita Durchschnitt 
auf jeden Manöver - Tag nur 60 bis 70 Schuß 
Kartonen gerechnet werden, so würben Cie Manöver, 
selbst, wenn sie täglich Statt fänden, schon 54 Ta­
ge Lauern. Der Kaiser von Rußland macht so sehr 
den Werth bey dieser Gelegenheit, daß er ersrt tzt 
hat» unsere Truppen möchten ihrs Patronen erst dort 
verfertigen mit russischem Pulver; indessen halten 

unsere Militärs unser Pulset für yorzügftcher als 
das russische.

Unlängst wurde ein yjährizer Bauernbube eittrsa 
pirt, als er eben außerhalb Straubing den sollkvm- 
Men mit Früchten angefülltm Gtuöel eines Witthrs 
dortselLst angezündet hatte, welcher auch ganz, ohne 
Saß eiae Frucht aus Lemselden Zerettti werd-r-, konn« 
re, abgehrannt ist. Auf die Frage an den jungm 
Nssewichr, warum er dieses Verbrechen verübt -6, 
de- antwortete er ganz lakonisch; „Die Leute sagm 
ja immer, daß Lieser Ktadel schon lange nicht /auf 
Kem rechten Platz siehe, somit habe ich Hebel 
abholftn $»c8en," und auf die Weiters Fragen, dir 
man an denselben gefieflt: ob er Ach nicht vor der 
ihn nun treffenden Strafe gefürchtet habe, entgeg» 
«eie m eben so gleichgültig: „Na, da komm' $ halt 
in’s Zuchthaus, und da müssen'S mir doch zu 
essen geben." (Na, der hat ja eine charmante 
Anlage zum Zuchthause I)

Dey dem Brande in Weidenwang, Ley welchem, 
wie bekannt, am s, Uug. Mittags js Uhr in 1 ij® 
Stunden 22 Wohn - und Nebengebäude abbrannten, 
waren die Bewohner SulzbürgS mit ihren Edschma* 
schinen die ersten auf der Brandstätte, und zeichne» 
ten sich durch ihre Thätigkei, vor Allen guS. Nebst 
dieten fänden sich noch 5 Löschmaschinen ein.

Ebensee in Kberdsterrbich, 9- Juli. Der Herr«, 
tfge Lag war der schrecklichste, den die hiesigen Ems 
»vhner sei! dritkhrlbhusdert Jahren «rirbt h«de«. 
Rm S 3j4 Uhr AdeudS brach nämlich tu 
obern großen t ?. Salzsudwerke Feuer aus und 
kaum als der fürchterliche Feuerrrss ertöutr, starrb 
der massive und ungeheuer große .Dachstuyr ssn 
unten dis oben in Feuer. Binnen wemgrn Minu­
ten wurde Cer hart oaranstoßenbe Gasthof zum avl» 
detten Schiffe, zugleich Postgebäude, sine Mühle 
»nb Sage, nebst zwei andern -rahe gelegenen Häu, 
ftrn von den Flammen ergriffen. Eben so schnell 
wurde daö k. t. Sudwerk, die weitläufigen k. k. 
Salzmagazine und Lörrungsgebäude, ein k. k. Wohn, 
gebände unter dem Amthause, yjer f. J. und /ine 
Privatschiffhütte am See, der k. ?. Getreideiasten, 
die zwei k. $■ neuen Sudwerke, das f. k, Hütlcn- 
amtö-und k. f. Commissariats - Gebäude, die F. f. 
Feuerlösch - Requisitenhütte sammt dem Thurms, 
fäw.mtltche zum Pvsthause, Mühle und andern ge­
hörigen Stallungen und Remisen, sammkliche k. I» 
Säg - und Jeugstarelgedäude, dann tu äusser st h?-
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seeienerschüiternd war drp Anblick, den 'die beiden 
Leichen bei ihrem Äufsindeß darboten r die Mutter 
Haire sich auf der Brust ihr Kind festgevu-.oen, so 
daß des Kindes Arme den HaiS mO Ngckeir dek 
«nglückiche.« Mutter «mschlangM l

Am 87- tarne« zu Warftistr Ll<TodeöMe an der 
Molera vor. -Die Einwohner Wandern in zahlrrichkerr 
Schiaaren aus und campiresi in der 8mz.eg.snd der 
Kradd, Man befürchtet sehr, da aller Handel unk 
Wer,kehr stockt, das Eintreten einer umfassenden HanM 
delskrise. Der Tobtenacker gewahrt eine» furchtbar 
reu Anblick- Die Tobten liegen in Hänfen undrer-i 
Ligt da; andere Leichname sind in eiere Cisterne ge» 
worsen worden; wieder andere sind bloß mit einer 
Kalk-Schichte bedeckt. Wie an Lodtetigräber«, f» 
fehlt es auch an Leuten, welche die Gestorbener? 
aus ihren Wohnungen wegbringen, Die Berwaudterr 
und Freunde der Hingeschiedenen müssen Tphte» 
selbst an ihren letzten Ruheplatz hringm.

Rlage ein eg Immexbevnuschten.
Vollmond war es, als H. ganz triefend vom Biere 

das WirrhShauS verließ. Taumelnd schleppte er sich 
fort, und als er den Vollmund -erblickte, rief er mit 
-einem Seufzer aus der innerste» Herzenskiefe: „S 
Mondi wie haft es doch du so gut, du darfst nur 
Llle vier Wochen einmal voll Werden, gnd tch maß 
es alle Tage fsyn.'>

T> .« u t A n Sr
Neulich, behm Verlobungsfeste,
Liebster, als aufs allerbeste , 
Da mit Deinem G!aS
Gegen meines angeklungen.
Ist 'Ss6 meinige zersprangen f

■ Was chedemet das 1....... '
Hdr, 0 Liebste, wie ich's meyne r 
Um zersprungen ist bas eine, 
Ganz ist eins noch hier.
Folgen wir oes Himmels Winken;
Zwey aus Einem Glase tunken 
Künftig sollen wir.

Das alte Fräulein.
Schon wieder har die Spröde heut 
Ein Körbchen auSgetherlet, 
Mich dünkt, es wär Die höchste Zeit, 
Da fast Ihr Lenz enteilet.
Es scheinet, daß das Fräulein weiß, 
Sprach Bav, wie ich gewahre;
Antiken stehen hoch im Preis.
Ihr Werth sind ihre

M. 2ä-: HtdhWY.^

trächtkichen ärar?alischen Baun ynb Blochholzvsrrathe 
samme einem nahe gestandenen Hause und vielen 
kleineren 9lebengeb5uhr, in Asche gelegt. Bei der 
nie gesehen, »r GchnMgk«ir, Womit Ker Feuersirom 
sich über «Ne diese grs'Ien Salininwerfe rrgossen' 
hatte, Würm ssse vOrhanlrenen Ldschenittr! ch«d Werk«' 
Zeuge äusser WirkWg grillt. " Viele EtmichkLNg' 
»urdr h« Des Eise zwar gerettet, «brr such ««ge­
heuer viel sechranme. Einzelne Partheien- -serlo-rr« 
zwar ak« ihre Habseligkeiten, zum gr-ößtm Glücke 
aber kein Mensch sein'Lxben,— Am Z. Ang. brann­
ten auf dem Ehartekhause - Sgu^r in LoüLHn gegen 
^0 Gebäude, darunter-rie g.-osse Smith - Iiephzw'- 
;c6f, Fabrik ab.

Am ZI. July laß der Bischof von Marseille M 
demselben Orte, wo er im Jahr der Erzbischof 
Lelzuuce die göttliche Barmherzigkeit gegen die 
Verheerungen der Pest anrief, eine Messe, der mehr 
AS 30,000 Menschen beywohnten. In dem Augen- 
blicf, wo die Geistlichkeit, auf ein er Estrade verei« 
nigH sich dem Baldachin nätzerte, der das heilige 
Sakrament aufnehmen sollte, brachen Estrade u. Altar 
anker fmchmÄchem Krachen zusammen, und der 
Bischof verschwand mit der gesammtrn Geist-Uchkeit. 
Bnm Glück wurde 'Niemand verwundet. Der Bi, 
schof bestieg seine« -Magen; Lunge Leuten aus -dem 
Bolk fpeuche« sie -Pserde ab, und zogen ihn dis 
nach seinem..PaSaft, . ■

Mr MisdecherMWng- des Klosters. drr.B e o e« 
d it t i-N e r 141. a ea zu "St. -WaldsrM in Eichstätt 
wart unter Ser Bedingung allerhöchst genehmigt, 
haß dasselbe die do rügen Weiblichen Schule.» über« 
nehme. ES gereicht Alle« zu großem Tröste, daß 
eie EchaMirg deö berühmter» KlWer'S, das dieser 
Stadt schon viel Rrrhm isrri? Verdienst gebracht, 
hiemir ßüc lang«.Zeit zu. hoffe« ist. — Kürzlich erlitt 
hier eine Zojähcige wohlgestaltete Frau, mit ihrem 
acht Wochen alten Kinde, den ftriWilligen'Wasser, 
tob. Angediich soll ße die Wcranlaffung dazu im 
EhestanbL leiden gefunden haben. Einige Stunden 
vor de» Thai hatte ß? sich noch um Narh. bittend 
Ci" einen.gernhclftnben MrnschLyfrrund gewandt; 
L-vch in solcher Angelegenheit ist übel rächen; dieß 
such einsehend, hatte hie Unglückliche geäußert: 
,/Jch weiß noch einen letzten Kreunv, dem wer­
de ich mich anvertrauen, und er wird mir gewiß 
helfen!«^ Mit diesem letzten Freund" hatte sie 
den Tod gemeynk, sie suchte und fand in dem 
Flusse Nvöwoike, nächst der Weichsel. Rührend und 

bufldchng her Ehsitghe ii
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Schrannen - Preise:

Getteid-
Gattung«

Ottobeuren, 
den so. August 1835.

Memmingen, 
den 11. August 1835-

Mindelheim, 
den 8. August 1835.

höchster | mitterer | niederster höchster ( mitterer ] niederster höchster | mitterer | niederster

Kern' 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
12
8
9
5

fr. 
53 
40
15
10

fl.
IG
8
7
5

fr. 
58

3° 
5

ft-
10
7 
?
5

kr.
10
32
3»

fl.
13

8
9
5

fr. 
3

IO 
26 
2?

fl.
12

7
9
5

fr.
6

55
3

18

fl.
IO

7
8
4

kr.
43
17
36
59

fl.
11

8
8
5

fr.
4l 

1
IO

1

fl-
11
7
7
4

fr.
5

20
40
48

fl.
IO
6
7
4

fr.
28
42
24
26

' Nach dem Witter preis:
Aufschlag: Kem—ff. —kr. Roggen — fl.—fr. Gersten — ff. — fr. Haber— ff. 5 fr.
Abschlag r Kern— fl. t4 kr. Roggen — fl. zo kr- Gersten —fl.—kr. Haber —fl.—kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch « Taxe: Mehl- Tare:

Weiß-Brod i

1 fr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

l Pfund Laib kostet
3 U ,, fl

Schmalz das Pfund 20 kr
Butter „ „ 16 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Lth.

8 
kr.
2
4

So 
a. ( 
b.

Q.

2
bl.

1

mer 
Van 
Sch

DaS Pfunl 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleifch. .

। Schweinfleifch ♦ 
?reife der nicht ta 
Biersatz. 
braunbierdieMaas 
terpr. 4 fr. 2 pst 
-nkpr. 5 „ — „

>,
• • e'
• • ♦
• i •
♦ ♦ e
• * *
Fitten Vil

Heu r und 
Gutes Pfei 
Roggenstn 
Leesenstro

kr-ihl. 
9 4
7 4 
7 4
7 — 

10 4 
'tuali 
Stro 
Lheu 

>h Sch 
h

Der 
Mundmeh 
Sewmelm 
Miktelmef 
Nachmehl 
Noggenme
en:
h - Preise : 
».Ct.iflzok 
-ob.yfl.—kr 

8„ —t>

Metzen 
loder Auszug 
ehl . . . 
'l . . .

• • • • 
hi. . . .

12 Stück Er 
Der Metzen 

tvffeln
EinPfd.Salz

fl. 
2
1 
1

1

-er. 
Ka

41

kr.
6

4i
16
-9
19

r-
1

sr.i

hl.
4
2

4

3 fr.

2 fr.
ps.

Noch einige auswärtige m 
Kern, 

fl. fr.
Augsburg gr. ZuK. 30 44
Günzburg 28. Juli. 30 54
Kaufbeuren G. August, 1° 5°
Kempten 5. August. 12 14
Lindau x. August. xs 47
Lauingen 25. Juli. 10 29
Landsberg 55. Juli. 10 13
München 8° August. * 12 al

* Bedeutet Weizen.

it tue
R 

fl.
6
7
8 
9
9
7
6
6

Schi 

»ggk 
fr. 
59 

3

16 
30 
54 
56 
41

annen -
h. G e 

fl-!
7 
8
8
7

7 1
8
8 I

r st e< 
fr.
38
37
33
52

23 .
12 I
51 1

e:
Haber, 

ft. kr 
5 I» 
5 8
5 57
5 46
5 24
6 ar 
4 | 41 
5 I 32

Gedruckt und verlegt hey I ff h, B ap t. S « n f e



Freitag Nro» 35» 28. August 1835»

Unfere Freuden sind schwache Kinder; wer sie zu unmäßig liebt, verderbt, wer sie zu brünstig umarmt, 
tottet sie. Wohlgeordnete Liebe zieht die Kinder stark und erhalt die Freuden schmackhaft.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335. 
Nro, 33.

Bekanntmachungen. Betreff: 299.) Die Ausleihung der StiftungS- und Gemeinde-Kapi­
talien. 300.) Die Verhältnisse der jüdischen Glaubensgenossen. 301.) Die Verpflegst und Vorspanns- 
Kosten vaterländischer Truppen vom Oktober 1834 bis letzten März 18Z5» 302.) Fohlen-Ankäufe g-legen- 
heitlich der von der k. Landgestüts - Commission vvrgsnommen werdenden Preise« Vcrtheikung. 303.) Die 
Erledigung der zweiten Pfarr, Stelle zu Altdorf. 3o4«) Dis erledigt« prvt. Pfarrey Willmars itu Deka­
nats Woltershausen. — Kreis- und andere Notitzea. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 2Sten August bis 4ten Septbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth s Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet s kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl * Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . . . 2ß. 6 kr. 4 hlr. 
Semmelmehl ................................   p. 41 tc. a hlr.
Mittelmehl..................................i fl. 16 kr. — hlr.
Rachmehl . ............................—fl. ly kr.—hlr.
Nozgenmehl.................................. 1 fl. 19 kr. 4 hlr.

Ottobeuren, den sZten August 1835-
Rsnigl. Bayerisches Landgericht. 

E g l off, Landrichter.

Lotto.
Bei tev gistcn Regensburger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
71, 6k, 5, 35/ 54*

Schluß für die 1325(6 Münchener - Ziehung 
Donnerstag den Zten September 1835. Frühe g Uhr, 

Ottobeuren, den 28ten August 1835-
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A l l e r l e y.
Der dsterr. Beobachter enthalt Folgendes: Durch 

die Güt« des Hrn. Theodor Mayer, Gymnastalpra- 
fekten in Melk, ist uns Folgendes zum Einrücken 
in unsere Blätter mitgetheilt worden:

„Der Herr Bischof von Augsburg, Ritter Ignaz 
von Ri egg, und der Hr. Abt des daselbst neu 
errichteten Benediktinerstiftes, Barnabas Huber, 
sind von ihrer Reise durch die deutschen Provinzen 
des österreichischen Staates wieder in Augsburg ein- 
getroffen, welche Reise sie in der Absicht unternom­
men hatten, um nach dem Wunsche Sr. Maj. des 
Königs von Bayern aus den hierländifchsn Stiften 
des Ordens Manner zu gewinnen, welche einstwei­
len die Lehrämter an der dem Orden übergebene» 
Lycealanstalt in Augsburg versehen sotten. Der Zweck
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Bieler Bemühung ist khnm veWandtg gelungen; 
über zwanzig würdige, wissenschaftlich gebildete, zum 
Lbeil ausgezeichnete Mitglieder der österreichischen 
Stifte find dem ehrenvollen Rufe gefolgt. — Wenn 
sS einer SeitS den Vorstehern 6er. Stifte zur Ehrs 
gereicht, daß sie, die Bestimmung ihres Ordens er­
kennend, und ihr getreu, zu jenem ausgezeichneten 
Zwecke so ausgezeichneten Bewerber» hilfreiche Hand 
boten, so macht es anderer SeitS dem Orden selbst 
Ehre, einmal, daß er eine solche Anzahl befähigter, 
gelehrter Männer disponibel hatte, dann, daß stch 
das Urtheil eines so hochgesinnten deutschen Fürsten, 
wie König Ludwig von Bayern ist, der in der 
Wissenschaft und Kunst des deutschen Volkes Epoche 
macht, vorzugsweise für ihn erklärt, und daß Wan­
ner von der Persönlichkeit, wie die LeS Hrn. Bijch- 
ofeS und des Hrn. Abtes ist, ihre Achtung vor dem 
Orten und ihre Gesinnung über dir österreichischen 
Stifte durch eine solche Handlung, wie jene Reise 
war, ausgesprochen haben. Wir haben sie Beyde 
im Laufendes May als Gaste auch in Wien gese­
hen, wohin die Huld des höchstseligen und des jetzt 
regierenden Kaisers sie eingeladen hatte. Der Herr 
Bischof, der sich in seinem 67sten Jahr« dieser Reis« 
unterzog, ein Mann, aufgeklärt, hochgebildet, fein 
in Sitte, kräftig und entschieden im Handeln, ein 
aediegener Karakter, ein Mann im edelsten Sinne 
des Worts, ein würdiger Kirchenfürst ; der Adr aber, 
ein Conventual in Ottobeuren, der dann nach Aus- 
Hebung des Ordens in Bayern ihm noch Ehre mach­
te und sich die Achtung und Freundschaft der edel­
sten Familien gewann, nun nach dreyßig Jahren 
zum ersten Obern desselben berufen, tiefdenkend, ge­
lehrt, voll stiller ruhiger Würde, durch Stürme des 
Lebens erprobt. Wofür sich Männer von diesenKa- 
raktere» interesfiren, daß muß etwas Edles und 
Ausgezeichnetes seyn, so wie das Dekret König 
Ludwigs, worinn Er den Orden wieder herstellr 
und stiftet, ein Zeugniß für denselben enthält, wel­
ches einer der hellglänzendsten Edelsteine in den mehr 
als tausendjährigen Annalen desselben ist. Wöge 
das Vertrauen des edelsten Fürsten vollkommen ge­
rechtfertigt und seine weisen Absichten vollständig er­
reicht werbxn."

Die ehemalige berühmte Benediktiner - Abtei 
Scheuern, L Landgerichts Pfaffenhofen an der Ilm, 
verkauft der Besitzer, Frhr. v. Taube, an Hrn. v. 
Krammer und dieser hierauf dieses Stammschloß der 
Writeksbacher an den Staat-

Unter den fn Spanien aufgehobenen Kl-stern sind: 
4o Klöster verschiedener Orden; rZ8 Dominikaner- 
Convente; igi Klöster der Franziskaner; 77 der 
unbeschuhten Mönche; 7 Tierziarier; 29 der Kapu­
ziner ; 88 de: beschuhten Augustiner; 17 der Rekol- 
leiten; 17 der be-, 48 der unbeschuhjen Karmeli­
ter,; 36 der be-, 27 der unbeschuhten Mercenarier; 
50 Klöster von Sankt Johann von Gott; 11 der 
Prämvnstratenser; 6 der Clerici minvreS; 4 der Ago« 
nizanlen ; 3 der Li euer Maria'S; 62 der Minimen; 
37 der be- und 7 der unbeschuhten Lrinitarier.

Einige Details über die in Barzellona vorgefal­
lenen Gräuel;

„Nach dem Stiergefecht begann der Pöbel das 
Werk der Zerstörung, worauf es offenbar von vorn­
herein abgesehen wär. In oatalonischer Mundart er­
scholl daü Geschreyr „Als Convens, a san Francescfa, 
als Carmelitas!" Ich ließ mich von dem Strome 
mit fortreißen, und in weniger als einer halben 
Stunde sah ich die Thore des FranziekanerklosterS 
unter dem Ruf«: „Viva la libertad’l Mueran I« (die 
Mönche nemlich) in Feuer aufgehn. Man that in­
dessen den Flammen Einhalt, als man erfuhr, daß in 
der Nähe des Klosters ein Pulvermagazin fey. Jetzt 
trennte sich die Volksmenge in mehrere Haufen, de­
ren jeder mit einem vermumren Führer an der Spitze 
sich fein besonderes Kloster wählte. Balo standen die 
Klöster der Augustiner, der Lrinitarier, der beschuh­
ten Karmeliter und der Karmeliter «Barfüßer, der 
Mlnoriten und der Dominikaner in Hellen Flammen, 
und die Anzündung mehrerer andern wurde ver­
sucht. Von den meisten genannten Klöstern, beson­
ders aber von den prächtigen Kirchen zu St. Augu­
stin und St. Katharina, stehen nur noch die nackten 
Mauern, und die prächtigen Bibliotheken und werth- 
vollen Gemäldesammlungen sind zu Asche verbrannt. 
Inmitten der Verwirrung und der vielen Lockungen 
zur Plünderung mußte man doch die Uneigennützig­
keit der Elenden bewundern, welche dies schreckliche 
Wer! der Zerstörung anrichleten. Geweihte Gefäße 
von Gold und Silber und andere kostbare Artikel 
wurden, wie man sie fand, gleich ins Feuer gewor­
fen, und ein Bursche, der sich heimlich ein seidenes 
Luch zueignen wollte, ward deynahe todt geprügelt. 
Beynahe achtzig wehrlose Mönche wurden unmensch­
licher Weise hingeschlachM, und die übrigen Ver# 
dankren ihre Rettung nur dem kräftigen Einschreiten 
des Artilleriekorps und einiger Gutgesinnten unter 
Sen Milikianos, denn viele von Liesen nahmen vcr-



kleidet an den Erceffen des Pöbels Theis. Auf man» 
«ichfaltige Art wurden die armen Mönche aus der 
Welt geschickt. Wenige, nur sehr wenige sanden 
einen augenblicklichen Lod. Einig« wurden in den 
Klöstern verbrannt, andere medergedolcht, und viels 
mit Stöcken und Steinen zu Tode geschlagen. Unter 
den wenigen, die noch zwischen Leben und Tod in 
den Spitälern siechen, haben einige mehr als dreyßig 
Wunden aller Art auf dem Leibe. Der Pöbel gebar, 
bete sich am nächsten Tage wie rasend, als er erfuhr, 
daß mehrere hundert Mönche aus dem Gemezel ent, 
gangen waren. Biele wurden selbst unter dem Schutze 
der Militairmacht niedergebohrt. Ein Unglücklicher 
flehte mich und meinen Gefährten um Schutz an, 
und wir thaten alles Mögliche, ihn zu retten, aber 
vergebens: er siel als das erste Schlachtopfer. Es 
war unö gelungen, ihn nach dem Theater zu brin^ 
Zen, wo eine Wache von 4o Freyivillize'n stand; aber 
sie wollten ihn nicht schützen. Bald daraus hauchte 
« an mehr als zwanzig Wunden sein Leben aus. 
Die Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag war 
wahrhaft fürchterlich; sechs Klöster zu gleicher Zeit 
tn Flanpnen; das Militair durch die Straßen para, 
dirend, über ganz ruhig und mit dem gemessenen Be­
fehle, nicht auf das Volk zu schießen; die Bewohner 
der an die Klöster anstoßenden Häuser in ängstlicher 
Geschäftigkeit, ihre beste Habe zu flüchten; di- ruch­
losen Mörder in blutiger Arbeit; fcie betäubenden 
VivaS, so oft ein armes Schlachtopser in di« Glu« 
then sank vdrr unter dem Messer starb: Alles dies 
lbildet eine Jammcrsrene, die sich nicht beschreiben 
lägt. Gegen Zoo Mdnche sind in dem festen Schlosse 
Zouy, und eben so viele in den Kasernen des Ka­
stells Atarazana in Sicherheit gebracht. Der größere 
Theil der Franziskanermdnche entkam mittelst eines 
Kanals, der von ihrem Kloster an daS Meer führt, 
And ward außerhalb der Stadt von dem Militair» 
Kosten in den genannten Kasernen ausgenommen. 
Die Garnison der Statt ist sehr schwach,"

Zu Borstel im Hannöverschen hat di« Frau eines 
Gutsbesitzers binnen 11 Monaten 5 Kinder gebo­
ren ; und zwar am 22. August ,834 zwey kräftige 
Knaben, die sich nebst der Mutter wohl befinden, 
und am 25. Juli d. I. drey anscheinend gesunde 
Knaben, die aber nach 8 Tagen starben. (Da sieht 
man, daß eine vorsichtige Hausfrau auch auf sol­
ches doppelt-, 3-, 4- und zfache Hausgerath denken 
sillte.)— Schon in den Hundstagen am 24. und 
ZL. Juli hatte man in Riga so starrt Nachtfröste,
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daß das Kartoffelkraut an mehreren Orten ganz er­
froren ist, — AuS dem südlichen Frankreich gehe«, 
fortwährend sehr traurige Nachrichten über die Fort­
schritte der Cholera ein. In dem Städtchen Lor- 
gueS, in der Provence (von 4ooo Einwohnern), wurde 
fast die ganze Bevölkerung von der Seuche ergriffen. 
Väter mußten ihre Kinder mit den Brettern ihrer 
Bettstellen begraben, da es an Särgen und Tobten« 
gräbern fehlt. Die Gebirge sind Mit Flüchtlingen 
angefüllt., ES ist ein herzzerreißendes Schauspiel, 
Wagen mit Greisen, Weibern und Kindern zu sehen, 
die, größtentheils vou allem entblößt, eine Gast­
freundschaft anflehen, die ihnen hartherzig versagt 
wird. Sie werden ohne Erbarmen von den Ort­
schaften, wo die Seuche noch nicht eingedrungen ist, 
und in mehreren Gemeinden hat man zu diesem 
Zwecke eigene Wachen ausgestellt. — In Lyon sind 
schon mehr als 10,000 Flüchtlinge aus dem Süden 
singetrvffen.

Leider nähert sich die Cholera mit schnellen Schrit­
ten der Schweiz.-— Auch in Böhmen wird ein Ue» 
bungSlager von 4o,ooo Mann gehalten werden»

Kürzlich erzürnte sich ein Hausknecht in S mit 
seiner Cvncubine. Er stimmte daö Lied an: „Wem 
der große Wurf gelungen," und wollte, von dieser 
Melodie begeistert, sein Liebchen zum Keller hinaus- 
werfen. Liebchen widersetzte sich, schlug dabey mit 
beyden Händen rn die Fenster und verletzte sich sehr 
bedeutend am Unterarm. Der Oberarm wird in- 
deß schon Alles wieder in Ordnung bringen.

Der Äasseistand des Mains ist seit 50 Jahren 
nicht so gering gewesen, alS dermalen. Bey Würz­
burg hat daS Fahrwasser kaum 10 Zoll, und daS 
Bsoürfnig für dir Schifffahrt wird zu 20 Zoll an­
genommen. AuS allen Gegenden des Mains stim, 
men die Nachrichten überein, daß der dießjährigs 
Ernte. Ertrag zu den ergiebigsten zu rechnen ist. 
Dabsy ist die Qualität des GetMdeS ganz vorzüg­
lich. Die Fruchtbarkeit der Weinreben übertrifft alle 
Erwartung, und der dießjährigs Weinmost wird noch 
von größerer Güte seyn, als der vorjährige.

In FraSne, bey Gemazzo, erschoß ein Bauer durch 
einen Freudenschuß bey der Hochzeit den Bräutigam, 
als er sich eben zu Tisch setzen wollt«.

In cinein Städtchen in der Gegend von Dellac 
ist der Friedensrichter blind, der Maire an einem 
Bein lahM und der Adjunkt vollkommen taub; e§ 
fehlte nur noch, daß der Wachmann gichtisch sey, um 
den Eindruck dieser Behörde großartig zu machen.—
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Schrannen - Preise:

Nach dem Mitterpr eisr
Aufschlag: Kem—fl. — kr. Roggen —fl. rz kr. Gersten ist. Zo kr. Haber—fl.—kr.
Abschlag: Kern—fl. i kr. Roggen —fl.—kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. 8 kr.

Httobeurer Viktualien - Preise:

Getreid-

Gattung.

Otto Beuren, 
den 37. August 1835-

Me mmingen, 
den ig. August 1835-

Mindelheim, 
den 14. August T835.

höchster| mitterer | niederster höchster | mitterer | niederster höchster | mitterer niederster

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Kern'; 12 32 10 57 10 23 12 46 » 59 10 47 11 13 10 3° 10 5
Roggen 8 50 8 $3 7 18 7 56 7-875 7 27 7 — 6 30
Gersten 9 10 9 — 8 50 9 45 9 — 8 29 7 53 7 19 6 32
Haber 5 3 i'4 Sä 4 «2 5 21 5 7 4 56 4 45 4 30 4 14

Brod - Tore:_______ | Fleisch - Tarer________ |________Mehl - Tare:

Weiß-Brod r Ah. Q. Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. . . .

kr.lhl. Der Metzen 
Mundmehloder Auszug

fl.
2

kr.
6

b-' 
49 4

1 kr. Semmel wiegt 8 L Rindfleisch ..... 7 4 Semmelmehl . . . 1 41 2
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch . . . i . 7 4 Mittelmehl . . . 1 16 1

l Pfund Laib kostet 2 —— Schaaffleisch. .... 7 Nachmehl .... — 19 WM»
2 0 n ff 4 *•* Schweinfleisch «... 10 4 Roggenmehl. . . . I 19 4

preise der nicht taxirten viktualien:
Schmalz das Pfund 20 kr. Biersatz. 

SomerbraunbierdieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 pf. 
b, Schenkpr. 5 „ — „

Heu - und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct.isizok. 
Roggenstroh Schob.ofl.—kr

12 Stück Eyer. z kr. 
Der Menen Kar-Butter „

Kerzen „
Seifen „

t> 16 ,,
--,, 

,/ 16,,
toffeln 

EinPfd.Ss
rr kr. 

lZ 4 kr. 1 pf.Veesenstroh „ 8„ —„

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
.Lindau 
Lauingen 
Landsberg 
München

Noch einige auswärtig
K 

fl. 
zr. Juli. 10
4. August, 11
6. August. 10
5- Augnst. 12
x. August. 12
1, August. is

25. Juli. 11
14. Augnst. • ii

* Bedeutet Weizen.

ze m 
er n 
kr.
44 
25 
50 
14 
47 
29 
12 
57

irrere
R 
fl- 
6
7 
8
9 
9 
7
7 
6

Schr 
>gge 

kr. 
59 

5

16 
30 
54 
22 
19

annen #
». G

fl-
7
7
8
7

7 i
8 |
7 !

Preis 
r st r.
kr.
38 
ia
33 
52

-Z
45
45 |

e:
H a 
fl.
5
5
5
5
5
5
4
5

b er, 
kr

IS
9 

57 
46 
-4 
21 
3° 
33

Gedruckt und verlegt bey I § h, Bapt. Gansel



Ottobeurer

Freitag Nro» z6. 4. September 1835»

Wer ist wohl mehr des Tadels werth. 
Der, der gelegentlich zu dem Geschäfte fährt. 
Die Arbeit^Aerne thut, und liebt, 
Sich nicht dem Müssiggang ergiebt?

Der Müssiggänger ist dem Herrn ein Gräuel,

Wird der Faulenzer mehr gelobt. 
Der in den Schenken lärmt und tobt. 
Auf seiner faulen Haut stets liegt, 
Und immer den Arbeiten drückt?

seinen Nebenmenschen ein verderbliches Wesen.
. ................................. ........ 1 ——■ ' ' 1 111 ...... ... ...... — " ——

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335.
Nro. 34.

Bekanntmachungen. Betreff: Zog ) Das Wandern der Handwerks-Gesellen im Auslande. 
306,) Die Pest im Orient, insbesondere Maaßregeln gegen die von Venedig kommenden Maaren s. a. 
307.) Das Tanzen an öffentlichen Orten. 308.) Die Erledigung des BcnsfijiumS zu Unser Lieben Frauen 
und St. Anna in Mindelheim. 309.) Die Beschlagnahme der Druckschrift; „Die sieben Himmels-Riegel, 
Prag 1800." 310.) Die Beschlagnahme der Flugschrift betitelt: „Betrachtungen eines deutschen Arbeiters 
über die neuesten Maaßregeln der deutschen BuudeS» Negierungen, durch welche den deutschen Handwer­
kern der Aufenthalt in Frankreich, Belgien und der Schweiz, bey Verlust ihres HeimatS - Rechtes unter­
sagt wird. 311.) Sine zu AbenSberg aufgegriffene stumme Mannsperson. 312.) DaS Ergebnrß für dis 
Abbrändler in Rieblingen. — Kreis, und andere Nolitzen. — Bekanntmachungen der königl. KreiS- 
Behörden.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs.

Bei dem auffervrdentlichen Drange für Rücksen­
dung der zur Industrie-Ausstellung für das Jahr 
1834 eingesenL-ten Gegenstände geschah es, daß von 
den in der R^seite verzeichneten Gegenständen die 
Zettel, auf welchen der Name der Einsender und 
deren Wohnort angegeben waren, zu Verlust gingen, 
und die für die Industrie - Ausstellung angeordnete 
königl. Ministerial - Commission daher sich außer 
Stand befindet, diese Gegenstände zurückzusenden.

Die unten genannten Behörden erhalten hiemit 
dm Auftrag, deßhalb gehörige Recherche zu pflegen, 

und gegebenen Falls die Namen und Wohnorte der 
Einsender der bezeichneten Gegenstände binnen ich 
Tagen ä reeepto anher anjuzetgen, oder aber inner­
halb derselben Frist Fehlanzeige zu erstatten»

Augsburg, den roten August >835.
Rönrgl. Regierung des ck)beedonau«Rreises, 

Äammrv deo^Innern.
v. Ei n k, Präsident.

Wilhelm, coli, 
Verzeichnis.

2 Paar weiße baumw: Frauen Strümpfe gez: A. W.
13 und ich.

1 dergleichen T. A. 18
1 dergleichen ohne Zeichen,



r weiß bENM Sacktuch stift NaWM Weber Kathi 
i „ do. „ ohne Zeichen.
i Merkluch mit Buchstaben gez: Katharina Schenke 
i terql. „ „ t, Babette Schaberlein
i dergl. ff e, e, Karolina Roth
z Geldbeutel. Marg: Lubner.
i dergl. Kath. Schenklin.
s Servietten Band ohne Zeichen.
i Nähkissen. Anna Fischer.
s Stramin Muster mit der Inschrift Hainaricha 

Braun 1834-
i dergl. mit breiter Wollen - Einfassung ohne Namen, 
i meißeS Kinderdäubche^,
i Paar Schuh von Stramin « Arbeit.
1 diversi färbige wollene und baumw: gedruckte 

-v Halstücher
§ Stück weiß und blau Huadrillirte Sacktücher.
8 Paquet Nähnadeln.
Z do. SchnKrstisten.
s Strang Gespienst von Kath: Hübel.
2 tf k ,, Magd: Meyer
L f, ff ff Warb: Perzer
2 „ „ ohne Namen
r Stramin« Muster in Nahm und Glas gez. Maria 

Hornung
1 b-rgl. „ „ ,f „ S. D. 1834.
2 Lichtschirm mit Gestell von Kath: Kolb 1832.
3 Messer in Form eines Stillets

Mehrere eiserne und messingene Thürbander, 
r Strohhut runder Form.

Bekanntmachung.
Die hiesigen Metzger haben für den kommenden 

Monat September folgende Fleischxreise bestimmt r 
i.) Ochsenfleisch das Pfund 9 1/2 fr* 
2.) Schmalfleisch „ „ 7 1/2 fr.
3 .) Kalbfleisch „ 8 kr.
4 .) Schweinfleisch „ ,, 10 1/2 kr.
5 .) Schaffleisch „ „ 7 kr.

welches man hiemir zur öffentlichen Kenntniß bringt. 
Ottobeuren, den s6t«n August 1835.

Rönigl. Bayerisches Landgericht.
Egl 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom jtenSeptbr. bis utenSeptbr. werden folgende 

Brod» und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth— Q.

b .) Ein Pfund Roggmbksb kostet s kr —hl.
c . ) Zwei Pfund <4 kr. — hlr.

Die Mehl • Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2fl. 12 kr. — hlr^
Semmelmehl  fl. 46 kr. — hlr.
Mittelmehl . 1 ft. 20 fr, — hlr.
Nachmehl . ..... —fl. 20 kr. — hlr.
Noggenmehl .  fl. 18 kr. 6 hlr.

Ottobeuren, den 4ten September 1335.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Eg l off, Landrichter.

Lotto.
Bei der aslttn Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
3/ 18/ 12, 53/ 68.

Schluß für die y46te Regensburger - Ziehung 
Samstag den laten September 1835. Frühe 8 Uhr, 

Ottobeuren, den 4ten Septbr. i835«
Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer»

Versteigerung.
Künftigen Donnerstag den loten dies MonatS, 

Vormittags von 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmit­
tags von 1 Uhr bis 5 Uhr werden auf dem Langens 
berg an den Mcistbiethenden gegen sogleich erfolgens 
be baare Bezahlung versteigert:

25 Stücke Rindvieh von aller Gattung,
4 Pferde,
3 Wägen, 

wie auch verschiedene Daumannsfahrniße, Hausmo- 
biliar, Bettcr, und sonst verschiedene Gegenstände. 

Zu dieser Versteigerung laden geziemendst ein 
David Brey, und 
Joh. G-rorg Gl atz, 

von Memmingen.

Gebutts- Sterb- und Trauungs-
A n z e iz e n. <->

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den 5. August, Franziska, b. V.r 

Joseph Fuchsschwanz, Strumpfstricker von Ottobeu­
ren. — Den 14- August, Jakob und Sylvester, 
Zwillinge, d. B.: Johann Handvest, Wagner von 
Betzisried. — Den 14, August, Elisaberha, d. V.r
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iS. August, Karl Joseph, d. V.t Nikolaus Adel- 
warth, Schneidermeister von Ottobeuren. — Den 30. 
August, Johann, unehelich, von Betzisried.

Gestorben: Den 6. August, Airton, unehe­
lich von Ottobeuren, 1 Monat, 12 Tage alt, an 
Gichtern. — Den 19. August, Kreszentia Pfeffer­
korn, Wittwe von Ottobeuren, 74 Jahre alt, an 
Altersschwäche. — Den 22. August, Theresia, Kind 
LeS Nikolaus Adelwarth, Schneidermeisters von Ot­
tobeuren, 1 Jahr 1 Monat, 17 Lage alt, a. Gichtern.

Getraut: Den 24. August der ledige Martin 
Sieb, Bauernsohn von OberreinhardS der Pfarrey 
Stein mit dek-^Jugfrau Therefia Miller, SbldnerS- 
tochter von Ottobeuren. Den 31. August, der 
Jüngling Kasimir Mayr, Bauernsohn und Sager 
von Witzenberg, der Pfarrey Legau mit der ledigen 
Montana Zängerle, Sägerstochter von Ottobeuren.

A l l e r l e y.
Augsburg, den 19. August. Den 6. hieß sind 

Unser Bischof und Abt Barnabas aus der Schweiz 
ßurückgekommen. Ihre Aufnahme in den Benedikti­
ner-Klöstern war überall sehr herzlich, und,, glückliche 
Resultate zur Beförderung ihres guten Zweckes ver­
sprechend. Treffliche Männer werden daher, zwar 
nicht als Lehrer für die hiesige Studienanstalt, son­
dern zur Gründung eines Priorates in dem ehevor 
fo blühenden Ottobeuren abgeschickt werden zur 
Gründung einer Pflanzschule unter der Direktion 
LeS würdigen Abtes Barnabas. Die beiden Steifens 
Len besuchten auch das Collegium der Jesuiten in 
Freiburg, wo sie eine ebenso herzliche Aufnahme 
sanden, wie in Einsiedlen und Pfeffers, und eine 
Erziehungsanstalt trafen, von welcher sie nur mit 
Begeisterung sprechen. Der P. Provincial, ein ge- 
Lorner Bayer aus der hiesigen Umgegend, präfentirte 
Len beiden Prälaten 20 junge Zöglinge aus den 
ersten Standen, die alle geborne Bayern sind. Um 
sich mit der inneren Einrichtung der Jefuiten-Ans 
statt ganz vmtraut zu machen, weilten die beiden 
Gäste drei SJae lang in dem Institut, wodurch sie 
selbst die kleRsten Nüancirungen deffelben kennen 
Lernten. Sie glauben daher, daß die ganze innere 
Orgarnisation ohne weitere Abänderungen zum Mu­
ster genommen werden dürfte. Es finden sich in 
dem vortrefflichen Institute Zöglinge — ihre Zahl 
ßeigt über 300 — aus allen Nativnen.

iS» "WWW

xne junge, schöne, durch alle Vorzüge bes'GMk« 
und Herzens ausgezeichnete, Generalin v. Lesuire 
eine geborne Gräfin v. Berchem, ist leider auf ihrer 
Heimkehr aus Gnchenland am 13. August in $ec 
Quarantaine zu Anrona gestorben. Hr. v. Losu« 
i r e wird Anfangs September hier eintreffen.

Der Verkauf der M 0 r j sso n' sch e n Pillerr 
ist streng verboten worden. Sie müssen nach ihren, 
nunmehr amtlich genau ermittelten, innern Bestand- 
tkeilen und durch ihre unzweckmäßige und rohe Be­
arbeitung in der Regel nur schädlich wirken.

Am Sonntag den 23. diesi wurde in Peterach bei 
Landshut, in Folge einer Rauferei, ein Mann, 
welcher 6 Kinder hiÄerläßt, erschlagen. Die 
Thater fitzen. — In Wien wurde am 17. 
August der Hauptmann Zittw iss vom Kaiser 
Alexander Grenadier-Regt., beym Einmarsch vom 
Ererziren, durch seinen Fourierschützen, vermittelst 
Art, mit der er die Hirnschale zerspaltete, tödtlich 
verwundet. Der Thäter war von seinem Herren 
stets liebreich behandelt worden, da er aber betrun- 
Jen von der Wache kam, so konnte der Hauptmann 
ihm die Strafe nicht erlassen, und dieß erbitterte 
ihn so sehr, daß er die gräßliche Thai beging.

Aus Kalisch, wo bereits die Vorübungen ße- 
gmnen, schreibt man u. A.: „Sonderbar ist es, daß 
dey den russischen Soldaten allgemein die doch wohl 
durch nichts begründete Meynung vorherrscht, es 
werde nach der Heerschau anstatt zurück östlich, viel, 
mehr vorwärts westlich gehen, und daß selbst einzel­
ne Offiziere diese Meynug zu theilen scheinen. Was 
man auch hieraus folgern möchte, so ist doch so viel 
gewiß, daß Nußland den Frieden wünscht, und sei- 
nersettS geflissentlich zum Bruche desselben nichts 
beytragen wird. — Daß aber eine Macht wie diese 
sich weder imponiren, noch einschüchtem lasse, das 
legt sie faktisch in Allem dar. v

An der frantzdsifchen Gränze treffen täglich ernr 
große Anzahl Mönche ein,-selche dem Schwerte und 
dem Feuer in Spanien entfliehen. Die französischen 
Behörden sind für diese Unglücklichen ganz mitleids­
los. So wie sie das ftanzbstfche Gebiet betreten, 
werden sie verhaftet, eirrgi^Hert, und nach 48 Stun­
den zu Fuß von Brigade zu Brigade von der Gen­
darmerie in das Innere von Frankreich abgeführt.

Am 9. Äug. ward bei einem Scheibenschießen in 
Pfatter durch Unvorsichtigksit eines Schützen dek 
Zieler erschossen- —
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Schrannen - Preis er

Getreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 3. Septbr. 1835. 

höchsterf mitterer I niederster

Me m mi ng e n, 
den 24. August 1835» 

höchster ( mitterer j niederster

Mindelheim, 

den 2». August i8Z5.

höchster | mitterer | niederster

fl. | kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st- kr. st. kr.
Kern- 12 14 11 38 10 27 12 51 12 5 10 42 11 12 10 3° 9 54
Roggen 8 i5 8 7 22 8 31 8 1 7 28 7 42 7 17 6 7
Gersten 8 -4 8 15 7 37 10 12 9 30 9 6 8 42 3 5 6 6
Haber 4 34 -4 30 4 20 5 7 4 55 4 27 4 43 4 36 4 6

Nach dem Mitterp r eis:
Aufschlag: Kern—st.4lkr. Noggen— fl.—Er. Gersten ifl. — kr. Haber— fl.—kx.
Abschlag: Kern— fl. — kr. Roggen — fl. rz kr. Gersten — fl.45 kr. Haber— fl. L2 kr, 

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod -Tare: 1 Fleisch -Tare: i Mehl - Tare:

Weiß-Brod: Lkh. Q. Das Pfund, kr.ihl. Der Metzen fl. kr. hl.

1 kr. Semmel wiegt
Mastochsensieisch. . . . 9 4 Mundmehloder Auszug 2 12

8 — Rindfleisch ..... 7 4 Semmelmehl . . . 1 46 •— 1
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch........................ 8 Mittelmehl ♦ . .

Nachmehl ....
1 20 — 1

i Pfund Laib kostet 2 — Schaaffleisch. . . * < 7 — — 20 HM, |
3 H f» fl 4 — Schweinfleisch .... 10 4 Roggenmehl. . . . I 18 6

preise der nicht taxirten viktualien:
Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ 16 „
Kerzen ,, „ 22,,
Seifen „ „ 16 „

Biersatz. 
SomerbraunbierdieMaas. 
a. Ganterpr. 4 kr. 2 ps 
b. Schenkpr. 5 „ — „

Heu - und Stroh - Preise • 12 Stück Eyer. 8kr. 
Gutes Pferdheu d.Ct.iflzok. Der Metzen Kar- 
Roggenstroh Schob.yfl.—kr toffeln 12 kr.
Leesenstroh „ 8„ —„ EinPfd.Salz 4 kr. r pf.

Noch dnis? auswärtige mtttere Schrannen ♦ Preise: 
Kern. Noggen. Gerste. Haber.

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. B a p t. Ganser.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr
Augsburg ar. AuguA 9 47 6 —— 5 24 4 12
Günzburg 11. August. 11 30 6 23 7 43 4 59
Kaufbeuren 20. August. 11 8 8 8 9 30 5 9
Kempten ig. Augnft. 12 37 9 10 10 10 5 43
Lindau 15. Augu^ 12 46 8 40 — — 54j ► 24
Lauingen 8, August. 12 3 6 14 7 I 55 . 5 , 26
Landsberg 8. August. 11 18 7 17 8 4- 1 4 20
München 22. Augnst. • 11 17 6 II 7 | 24 1 4 49!

* Bedeutet Weizen.



Ottobeurer

Freitag Nro. 37» xi* September 1335.

Verachte dre Verachtung der Verachtungswürdigen; dieß macht dir Ehre.

TSniWKH'*»■■ I« * ■ — —W..HI.W       ..................................................■!■■■■! -i ■■ i w.ii.i    w  

Auszug aus dem kömgl. .Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 35.

Bekanntmachungen. B etreff: Z,s.) Das Central-Landwkrthschasts- oder Oktober - Fest in 
München im Jahre 1835» 3‘3-) Den Umsturz der Lotto-Papier-Makerial-Borrathe pro 1834/35» 314.) 
Die Uebereinkunft mit der Krvne Würtemberg wegen gegenseitiger Behandlung der mit der Kray- behaf­
teten wandernde» Handwerks-Gesellen aus Bayern und Würtemberg.- 315.) Die Kirchen.Pfleger-Stellen. 
316.) Das Stempel - Wesen. 317.) Die Anschaffung deö AugSburgischen Didcesan-Rituals aus Kirchen- 
Mitteln. 318.) Die Erledigung der Pfarrey Bergheim. Zry.) Die Erledigung der Psartey Winterbach. 
320.) Die Erledigung mehrerer Schul-Dienste. — Kreis- und andere Mtitzen. — Bekanntmachungen der 
kvnigl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung^
Montag den 28ten September d. I. Vormittags 

g Uhr angefangen und an den darauf folgenden 
Tagen werden die sämtlichen vorhandenen Mobili- 
arien der verstorbenen Wirthswiltwe Theresia Haugg 
»vn Günz bestehend in verschied,enen Haus- und 
Baumannsfahrnissen, alö Leib-, Tisch- und Bett­
wäsche, Belten, Bettstellen, Kleidungsstücke, Tische, 
Stühle, Krüge, Gläser, Zinn, Kupfer und anderes 
Küchengeräthe, hohe und niedere Kästen, Truchen, 
Uhren, Spiegel, eine kupferne Bräupfanne, fernere 
Z Pferde, 7 Stück Hornvieh, 1 Schwein, ein Heu» 
wagen, 1 Holzwagen, 1 Bärnerwägelchen, 3 Holz« 
schlitten, 1 Pflug, 1 Egg-, 3 Flachsbrecher, 3 Wafch- 
schäffen, 1 Gesodstuhl, 6 Dreschflegel, 3 Gabeln, 1 
Kornbrente, 1 Windmühle, 3 Sieber, endlich das 
aus der heurigen Erndte vorhandene Getraid, Rog­
gen, Beesen, Gerste, Haber, ebenso das vorhandene 
He» und Gruinek nebst andern mehreren nützlichen 

Gegenständen gegen sogleich baare Bezahlung im. 
Hause der Verstorbenen zu Günz öffentlich versteigert. 

Wozu Kaufslustige hiemik cinladet.
Ottobeuren, den -r-rten 'August 1835.

Röntgl. .Bayepische0 Landgericht,
E g l 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
DaS WirthschaftSanwesen und Bauerngut der 

verstorbenen Wirthswitlwe Theresia Haugg von Günz 
wird auf Antrag der Vormundschaft am Dienstag 
Sen szgten September d. I , von.Vormittags 9 Uhr 
angefangen in dem Hause der Verstorbenen dem öf- 
fentlichen Verkaufe unterstellt. Zu diesem Anwesen 
gehört;

1) ein zweistöckiges Haus bart an der Straße 
gelegen, auf welchem die reale Brauerei und 
Tafernwirthschaftsgerechtsame ruht, mit Sta- 
dtl und Stallung unter einem Dache.
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2.) 1 Tagwerk, 63 Dezimalen Holzacker.
3)— -
4 .) 1 »
5 .) — »
6 .) - -

8) - 
y.) -

io.) —

12)
13.)

15.) - 
16») 1 
l?.) 2

18.) 1

86 
63 
72 
58
34
52
50 
93 
96 
72
21
10
7

27
35

s

ss

9

S
S

s

s

-

s

Garten beimHause« 
Hvchwegacker. 
Kolzensteigackek. 
SchieLvschacker. 
die 4. Strängen. 
Oberöschacker.

Lobacker. 
daxb-rgerWegacker. 
Stvckacker.
Weberäckerl«. 
Döbrlesacker. 
Krautgarten. 
Kraujgarkerr. 
der Zirmanplaz. 
der untere Stein» 
feldücker.

5

s

1

2
1 
a
2

s s 87 s 9 beiden, unternKraut-
garten.

t 5 9 * Bodenbirntheil»
9 54 9 • Movöwiese.
t 55 • » Mühlmoos,
9 44 9 9 VorwieS.
9 61 t 9 der Luy.
9 27 9 e Acker Oberhart»
9 7 9 9 daselbst.
• 94 9 t AckerUntermittelhart.
• 6 9 i Mittelhart.
t 39„ 9 S Aitharr.

34)

19.)
20»)
21)
22.)
83)
24 )
25 .)
26 )
27 .) I •
88 ) 1 »
Inder Ortsflur Rumeltshausen.

ag.) 1 Tagwerk 1 Dezimal. Hintergrelohacker.
So.)—» » 68 » 6 Löbleacker.
81,5 2 « # 3 « • Langgwend.

In der OrtSflur Darberg.
ga.) 1 Tagwerk 10 Dezimal. Wiese die Henne. 

In der OrtSflur Westerheiw.
33 .) 1 Tagwerk 11 Dezimal. Unkerwesterheimer» 

Acker.
Oberwesterheimer» 
Acker.

Im Ober dsch zu G ü nz.
35 .) tirca 75 Dezimalen Brieleleack-r.
36 .) 2 Jauchert Hofelbrielacker.
37 .) 1 1/2 Jauchert HinterwieS.
88.) 6 Klafter jährl. Forstrechthoiz aus den 

ii

Ge- 
" meindewalvungen und Ansprüche auf die 

noch unterteilten Gemeindegründe.
Diese Realitäten können täglich eingesehen wer­

den und allenfellftge Kaufsliebhaber haben sich deß-

halb an ben Gemeinbevvrsteher Michael N»gg, und 
an den Vormünder Xaver Korneß in Günz zu wenden.

Mehrere Grundstücke werden in Parzellen verkauft, 
die übrigen zum Gutskompler geworfen und auch 
der Verkauf im Ganzen versucht werden.

Die auf dem Gute haftenden Lasten und Abgaben, 
so wie die nähere Bedingungen überhaupt, werden 
am VersteigerungStage bekannt gegeben werden.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen, mit der 
Bemerkung, daß sich Fremde und Unbekannte über 
Vermögen und Leumund auszuweisen haben.

Ottobeuren, den arten August »835-
KdnigL Bayerisches Landge richt» 

Egloff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Wer an Joseph Notz von Attenhausen eine 

Forderung zu machen hat, hat solche am Mondtag 
den sten Oktober d. I. dahier zu liguidiren, weil 
sonst bei Auseinandersetzung dieses SchuldenwesenS 
keine Rücksicht mehr darauf genommen werden kann.

Ottobeuren, ben arten August rS35«
Rönigl. Bayerisches Landgericht, 

Eglofs, Landrichter»

Bekanntmachung.
Dom uten Septbr. bis iFtenSept. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrvd kostet 2 fr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 fr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2fl. 5 kr. i hlr-
Semmelmehl . . . . . . 1P. 40 fr. 1 hlr.
Mittelmehl . . . . . . . i fl. r 5 kr» 1 hlr.
Nachmehl . . . , . . .—fl. 18 kr. 6 hlr.
Noggenmehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 fl. 15 kr.—hlr.

Ottobeuren, den l r ten September 1835.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Eg l off, Landrichter»

Lotto.
Bei der iz-r5ten Münchener Ziehung sind fei# 

gende Numern gezogen worden :
5/ Zl/ 16, 6o, 36.
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Schluß für dis gißte Regensburger - Ziehung 

Samstag den taten September i835> Frühe 8 Uhr,
Ottobeuren, den uten Septbr. 1835.

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

Zu v erkaufen i st:
My Fuder guter Dung. Wo 3 sagt Verleger 

dieses Blattes. _ _ _ _ _ _

Verlaufen h a t sich:
ein schwarzer, ziemlich starker Dachshund, mit weis, 

ser Brust, braunen Füssen, die vordem Pfoten weiß­
getigert, und trägt den Schweif ganz geringelt. Wem 
er zugelaufen, wird ersucht, selben gegen Erkennt­
lichkeit in der Buchdruckerey abzugeben.

Gefunden wurd et
Ein großer srantzöstscher Schlüssel. Verleger dieses 

Slatteö sagt, wo selber abverlangt werden kann.

A l l e r l e y.
Kal i sch, 17. August. Das rege Leben in der 

Stadt ist weniger sehenstpetth, als das bunte, groß, 
artige Treiben im Lager. Ein schöneres Lager ist 
nicht leicht denkbar, da nicht nur die Lokalität äus­
serst günstig, sondern dieselbe auch trefflich benutzt 
worden ist. Der Anblick von dem für Se.Maj.den 
Kaiser neuerbauten Schlacht-Belvedsre ist unver­
gleichlich. Der ganze Horizont ist mit einem unge- 
heuern Saume von Zelten eingefaßt, und auö die­
sem Meere von Leinwand tauchen bey der Stille 
des AbendS die Töne eines Chors von 1600 Musi­
kern auf, und stimmen den Zuhörer zur tiefen An, 
dacht; Raketen steigen zum wolkenfreien, dunkeln 
Himmel, und aus ihnen gleiten Sterne, die sich auf 
die Andächtigen langsam herabsenken. Ein Kanonen­
schlag giebt für 60,000 Mann das Zeichen zum 
Gebete. Nach abgehaltener Andacht ertönen dann 
nicht selten in der Nähe des Belvedsre russische Na- 
Llvnallieder mit der eigenthümlichen Begleitung rus­
sischer Pfeifen und TambourinS. Oer Zudrang der 
Lst-isenden, die blaße Neugier hieher führt, ist zu 
groß, und es erscheinen deßhalb die beschränkenden 
Maßregeln durchaus nothwendig.

München, 27. August. In der Nacht vom 
Donnerstag auf den Freytag gebar eine lyjährige 
Dienstmagd in dem Haufe Nro. 8- in der Augusti- 
rierstraße. Die unnatürliche Mutter warf das Kind 
(ein wunderschönes schwarzhaariges Mägdelein),wel­

ches, nach allen Anzeichen, gelebt hat, in den Abtritt. 
Die Kindesmörderin befindet sich im allgemeinen 
Krankenhaus. — Dienstag den 1. September Nach­
mittags zwischen i und 2 Uhr, schnitt sich die rojäh- 
rige Dienstmagd, Barbara Bauer aus Obergünzburg, 
bey ihrer Dienstherrschaft in der Pferdstraße in den 
Hals. Der Mordschnitt jedoch mißglückte und sie 
wurde inS Krankenhaus gebracht. — Man spricht 
von einer neuen verheimlichten Geburt in der Mül, 
lerstraße; das tobte Kind ward vor 14 Tagen in 
der Isar gefunden. Auch fallt ein jweyter Verdacht 
auf diese Person (die Dienstmagd Friederika Staut- 
mayer auS dem Württemberg'schen), indem man 
glaubt, baß sie auch schon voriges Jahr, wahrend 
einer Ztägigen Abwesenheit heimlich geboren har. 
Sie und ihr Liebhaber wurden daher gefänglich ein­
gezogen.

In Sirchenried (Friedberg) herrscht unter dem 
Hornvieh die Lungenseuche.— Sonntags (30. Aug.) 
Nachts wurde in dem Wirthshause zum Himmel in 
Oberhausen bey Augsburg, nachdem die Polizey- 
stunde bereits vorüber war, von einigen lüderlichen 
Burschen, denen der Wirth die weitere Verabrei­
chung von Getränken verweigerte, dessen über 60 
Jahre alter Hausknecht» der Gewaltthätigkeiten, an 
seinem Herrn verübt, avwehren wollte, so geschlagen, 
daß er 16 Stunden darauf seinen Geist aufgab. 
Zwey der Mitschuldigen sind entlaufen, die übrigen 
aber sitzen.

Am 3t. August ist in Ruppersdorf, zum Ritter­
gut Wildenhayn (Sachsen) gehörig, der Gutsbesitzer 
Gottfried Laugendorf vor einer zahlreich versammel­
ten Menge enthauptet worden. Sein Verbrechen 
war die vorsätzliche Anzündung seiner Gutsscheune 
am 16. Januar d. I, wodurch außer derselben die 
Pfarrwohnung, Schule, 13 Güter und z Häuser in 
Asche gelegt wurden. Der Verbrecher war 1802 ge­
boren, von Natur gutmüthig, befand sich in guten 
Verhältnissen, und gehörte einer überall geachteten 
Bauernfamilie an; er hatte sich aber seit mehreren 
Jahren dem Trünke ergeben, geriete dadurch tu Ver­
fall seines Wohlstandes und in häuslichen Unfrieden, 
welcher letztere hauptsächlich die verübte Thar ver­
anlaßt hat. Im Laufe der Untersuchung hat Lan- 
gendorf sein Verbrechen reuig bekannt, und, wie 
während seines ganzen Arrests, so auch bis zum 
letzte» Augenblick, Ruhe und Ergebung in sein 
Schicksal bewiesen,
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Eattung.

Ottobeuren, 
den 10. Septbr. 1335.

Me 
den 1

mmingen, 
. Septbr. 1835.

Mindelheim, 
den 29. August 1835.

höchster mitterer | niederster höchster | mitterer j niederster höchster | mitterer j niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

ff.
12

7
8
4

kr.
10
5-
30
11

ff.
IC

7
7

kr.
51
30
30

i 45

ff.
9
7
7
3

kr.
47

7
7

40

ff-
12
7
9
5

kr.
26
50
52

ff.
11

7
9
4

kr.
39
-5
16
3i

f
i
l.
0
7
8
4

kr. 
29

X 
21 
JS

ff.
10
7
8
4

kr.
5i
21
46
24

ff- 
IO
7
8
4

kr.
14

7

ff

5

3!

kr.
32
34
11
47

Aufschlag: 
Abschlag;

Bro

Nach dem Mitterpr eis:
Kern—ff. — kr. Roggen — fl,—kr. Gersten
Kern—fl. 47 kr. Roggen — fl. 30 kr. Gersten -

Sttobeurer Viktualien -
d-Tare: | Fleisch-Taxe:

1 fl. — kr. Haber— ff.
- ff. 45 fr. Haber —ß. 

Preise:
i Mehl -

— fr.
45 kr.

Tarer

Weiß-Brod:

i kr. Semmel wiegt
Schwarzes Brod:

i Pfund La>b kostet
2 >1 M »l

Schmalz das Pfund 20 kr.
Butter „ „ 16 „
Kerzen „ „ 22 „
weisen ,, ft 16 ff

lth.

8 
kr.
2
4

Sc 
a. 
b.

Q.

3 
Hb

MS 
Gai 
Sst

Das Pfunl 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfletsch . 

kreise der nicht ta 

Biersatz. 
rbraunbierdieMaas. 
rterpr. 4 kr. 2 pf. 
enkpr. 5 „ — „

>, 

e ♦ • 
xirten Vi 
Heu - un 
Gutes Pfe 
Roggenst 
Veesenstr

kr
<

!

I« 
kt 

d( 
rd 

coh 
oh

.«hl 
4
4

—
7 — 

3 4 
ual 
5trc 
heu

S<

Der 
Mundmehl 
Semmelme 
Mittelmehi 
Nachmehl 
Roggenmeh 

ien:
h-Preise: 
d.Ct.iflzok. 
chob.yfl.—kr 
»r 8„ fr

Metzen 
oder Auszug 
hl . . .

• ♦ • e
l. . . .

10 Stück C 
Der Metzen 

tvffeln
EinPfd.Sa

ff. 
2
1 
1

1

'per 
Ka

13 4

kr.
5 

40 
15 
l8 
«5

r-
3 

kr.

X
1
6

8 fr.

6 fr.
’ Pf-

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Lindau

' Lauingen 
Laudsverg 
München

Roch einige auswärtis
K 

ff.
28. August. 30
29. August. jo
30. August. xx
31. Augnst. 32
22. August. 32
14. August. xi
14. August. ri
SA. August. * 10

* Bedeutet Weizen.

je m 
er n 
fr.
14-
9
3

50
54
8

21
54

itt ere
R 
ff.
6
6
8 
9 
8 
6 
7 
6

Schrc 
ogge 

kr.
12
85 
3?
11
45 
-Z 
16
18

innen ♦
n. G

ff
8
7
9
9

8
8
7

Preis 
erste, 

kr.
21 
5i 
-3
7

1 5 , 
12 f 
22 {

e:
Ha 
ff.
3
4
4
5

7,
5 
4

6 er.
. kr

30
3i
40
51

44

24

Gedruckt und verlegt bey I » h. Bapt. Ganser.

EinPfd.Sa


OLtobeurer

Freitag Nro» Z8. r8. September 1335.
Wenn Neid und Mißgunst ein Fieber wäre, würden Viele daran sterben. 

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises -8ZZ. 
Nro. 36.

k Bekanntmachungen. Betreff: 321.) Die Rechnungen der allgemeinen Brand-Dersicherungs- 
Anstalt für das Jahr 1834/35* 3rr.) Die Industrie - Ausstellung von 1834« 323 ) Die Cvllekte für die 
durch Hagel beschädigten Gemeinden des Landgerichts Laudöberg. 324.) Oie Erledigung der PfarreyLang- 
»veid. 325.) Die Wiederbesetzung des Frühmeß-BenefiziumS in Hausen, Landgerichts Mindelheim. 326.) 
Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Engelthal. 327.) Die Erledigung der protestantischen 
Pfarr-Stelle Ober-Dachstetten. 328«) Die Erledigung der zweyten protestantischen Pfarr - Stelle Berneck. 
Z29.) Die Erledigung der beiden protestantischen Pfarr-Stellen in Neudrossenfeld, im kgl. Dekanate Kulm­
bach. 330 ) Die Erledigung der dritten protestantischen Pfarr-Stelle in München. 331.) Die Erledigung 
der Schul-Dienste Honsolgen und Burgberg, —- Kreis, und andere Notitzen. —- Bekanntmachungen der
kgl. Kreis * Behörden.

Bekanntmachung.
Vom iZten Seplbr. bis 25tenSrpt. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet a kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . , . 2 fl. 5 kr. 1 hlr. 
Semmelmehl  fl. 40 kr. 1 hlr. 
Mittelmehl  fl. 15 fr. 1 hlr. 
Nachmehl . ..... —fl- 18 kr. 6 blr. 
Roggsnmehl « ..... 1 fl 15 kr.—hlr.

Ottobeuren, den iFten September i8Z5- 
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

E g l off, Landrichter.

Versteigerung.
Künftigen Donnerstag den süten d. M. Nach- 

WktagS a Uhr w-rden beim Mvhrenwirth dahier die 

zur Pfarrbesoldung gehörigen 12 Klafter dürres 
Fichkenscheithvlz und das Pfarrbcsvldungs , Getraid, 
als:
b Schf. 2 Mtz. 2 Vrl. 2 1/2 Schzl, Vsssen,
c „ 3 3,-2 1/4 ,, Roggen,

14 -- ft 1 ff 1 v4 fr Haber, 
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden. 
DaS Holz vor dem Pfarrgsbaude und VaS Getraid 
auf dem königl. Rentamts - Kasten kann am Tag- 
dsr Versteigerung zuvor tu Augenschein genommen 
werden.

Kaufslustige werden hiezu höflich eingekadsn von 
Ottobeuren, den igten September 1835»

Anselm Wiedemann, Pfarr-Vikar. 
Joseph Anton Köscl, Pfleger.

B e k a n n t m a ch u n g.
Donnerstag den 2Üten d: MtS:, Vormittags von 

8—12 Uhr werden beim Adelerwirth in Ottobeuren
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an bett Meistbirtbenden gegen sogleich haare Be, 
zahluag oder auf Termine versteigert:

12 1/2 Jaucbert Acker und Wiesen, 
(früher zumHörbergischen Hof in Langenberg gehörig.)

45 Klafter Tannen Scheitholz, und
30 Klafter Aeste,

Indem man Kaufstustige hiezu einladet, bemerkt 
man noch, daß diejenigen, welche dieses Material 
vorher einsrhen wollen, sich deshalb an den Januar 
Geser, Bauer in Wolferts zu wenden haben.

Memmingen, den i^hn September »835- 
David Bräu,
I vh. Georg Glatz.

ES ist der Vite Band von Stvllbergs Geschichte 
der Religion Jesu abhanden gekommen, derjenige 
welcher dieses Buch dermalen bestxr, oder von selbem 
Auskunft geben kann, wird gefälligst ersucht, das, 
selbe beim Verleger dieses Blattes abzugeben, oder 
hievon Arizeige zu machen, wo man bereit ist etwaige 
Unkosten zu vergüten.

Zu verkaufen find:
Ein noch gut brauchbarer Pflug mir Karren. — 

Zwei Aepfel- und 1 Biern-Baum (Spalier-Baume 
auf welchen noch die Frucht-Gattung hängt. Wo? 
sagt Verleger dieses Blatte».

Lotto.
Schluß für die s85te Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den arten September »835- Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den »8ten Septbr. »835-

Karl Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

A l l e r l e y.
Am 22. August früh nach 2 Uhr ward der Halley'. 

sche Komet auf der Augsburger Sternwarte vom 
hcchw. Hrn. Domkapitular Stark entdeckt; am 
sz. früh 2 Uhr 45* m. Z. wieder.

Der Komet von 1 8 3 5.
hat nach einer Zusammenstellung der vergangenen 
10 früher« Jahre, in welche« er erschien, immer nur 
Unglück mit sich gebracht, und zwar wie folgt:

Im Jahre 1005 war dieser Komet zum Erste», 
male sichtbar, und damals war eine große HungerS- 
noth.

Im Jahre 1030 kam er wieder, und die Länder 
wurden mit serhttblichen Erdbeben heimgesucht.

Im Jahre 1150 war kalter Winter und Unfrucht­
barkeit.

Im Jahre 1230 brachte er Regen und Ueber- 
schwemmung, bei welcher ein Theil von Friesland 
mit 100,000 Einwohnern versank.

Im Jahre 1304 war großer Wassermangel, große 
Kälte und Pest.

Im Jahre 1380 schreckliche Pest.
Im Jahre »456 Ueberschwemmung und Erdbeben, 

und eben diese im Jahre »53».
Im Jahre 1607 war wieder verderbliche Dürre, 

Und große Winterkälte, dann
im Jahre 1759 hatte dieser Gast Nasse und Erb, 

beben mitgebracht, und waS er im Jahre »8Z5noch 
alles bringen wird zu den Uebeln, die wir schon 
haben, das weiß der liebe Himmel >

Kaufbeuren. Bey Hrn. Espermüller, Mühl« 
werkbesiher dahier, ist gegenwärtig ein Weinstock zu 
sehen, der sich gewiß vor vielen anderen auezeichnet 
Derselbe ist ganz zierlich am Hause herumgezogen, 
und trägt im Ganzen 500 Stück der schönsten Trau­
ben. Merkwürdig ist aber, daß von demselben Wein­
stock im obern Stockwerk, unten an den Fensterstöcken, 
vier Rebzweige durch eine kleine Oeffnung in daS 
Zimmer gebracht sind; diese Nebzweige sind an 
beyden Seiten deS mittler« Pfeilers hinauf, um 
den Spiegel herum und auf jeder Seite über zwey 
Fensterstöcke hinübergezogen, so daß in diesem Zim­
mer über den Fenstern und besonders über dem 
Spiegel 108 der schönsten und vollkommensten Trau­
ben hangen. Jedermann sieht cs mit Bewunderung 
an, und man darf frey sagen: Hier ist Kunstsseiß 
und Natur vereinigt.

Das am 8. „b. über Augsburg gezogene schwere 
Gewitter entlud sich unter einem fürchterlichen Orkan 
zu Aichach und zündete die mit Getreid gefüllte 
Scheune deS ObermüllerS, Michael Thurner, daselbst 
an. Diese, so wie alle Nebengebäude, bis auf 
Wohnhaus und Mühle, wurden eingeäschert. — 

Paris. Alle Beurlaubte wurden schleunigst ein­
berufen. Die Mannschaft der ^Regimenter soll auf 
3oco Mann gebracht werden.

In Töplih wird der Kaiser von Oesterreich, als 
Wirth der gesammten hohen Gesellschaft, die erste 
Etage deS fürstlich Clary'schen Schlosses, der Kaiser 
von Rußland dessen zweyten Stock, und der König 
von Preußen seine gewöhnliche Wohnung beziehen, 
die übrigen fürstlichen Gäste aber in den größtes
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Hausern fcer Stabt einlogirt werden, Karl X. he« 
giebt fich einstweilen wieder nach BusEkiehrad,i; $

In Paris erschoß sich am Abend deS-s^.nAugustr 
ein junger Mann, der in einer Hutfabrik arbeilehe,, 
in seinem Logis. Er hatte zugleich auch- feitzek-Ge,- 
Siebten, einer verheiratheten Frau, daS. Lche^vehWen; 
wollen. Sie war auch wirklich kurz- ztzvorrDykihM,;, 
«S entstand aber ein Streit und Handgemenge grvj» 
scheu beyden, worin die Frau die Oberhand behielt^ 
und ihm entwischte. Gleich nach ihrer EMeryzing, 
fiel der Schuß. Oer Selbstmörder hinterließ (in 
Schreiben an den Mann seiner GeHMeNhj Morin 
tr feinen siräfiichen Umgang mit derselben s tinge» 
steht- und erklärt, daß er, da «r ihre Putzsucht nicht 
länger beliebigen könne, seinem und ihrem -Leben 
ein Ende machen werbe. Er bittet den Wann, das 
Schreiben öffentlich bekannt zu machen, und ermahnt 
alle jungen Leute, fich nicht zu ruiniren, um die 
titeln Gelüste ihrer Geliebten zu befriedige^. J;.

Ein Artillerist wurde bey der Prüfung-befragt: 
„Was gehört in'S Munitions-Trüchel-^s-u- A n t » 
wort; „Die Reserve »Deichsel und da,ö Reserve, 
Rad." . ,j :

Zwey Divisionen (etwa zo.eoo Mann) werden bey 
Kvnrabswaloau bad Trauerspiel K r j e g in ein 
Lustspiel travestiren. Es ist der Prolog zudfn Ma- 
rioeuvres bey Kalisch. Europa wirb mit Erstaunen 
sehen, wie nahe und vorbereitet des LstenS. .Heere 
stehen. Es sind daher die bey SchweiKni'ß und Ka« 
lisch zu gebenden . Schauspiele als Demonstrationen 
eines Prinzips von höherer Bedeutung. Die Völker 
des Westens, von welchen, wie es scheint, nur eine 
bedeutungsvolle Person, der Herzog von Cumberland, 
als Zuschauer gegenwärtig seyu wird, dürften den 
Sinn des Gepränges wohl errathen. Möchten sie 
ihn auch dreyfach — für Belgien, Aegypten und 
Spanien— wohl erwägen!

In Ichenhausen (U. Günzburg) wurde am Zo. 
August der Sohn des Seileimeist-rS Cnthard von 
dem dortigen Schneidermeister Minhvlz bey einer 
Zänkerey mit dem Stilet in den Arm verwundet, 
und als hierauf der Vater EnthardS hülfebringend 
beyspringen wollte, erhielt er durch das Stilet, von 
derselben Hand geführt, einen solchen Stich in die 
Brust, daß er sogleich zu Boden sank. Der Lhäter 
befindet sich unter den Händen der Justitz.

In Brüssel herrscht eine außerordentliche Dürre. 
Man bezahlt bereits 5 Francs für eine Tonne Re­
genwasser. In Falaise (Frankreich) soll man 50

cx
Frcs. für die Tonne Trinkwasser zahlen. In und 
um Chichester (England) ist der Wassermangel so 
groß,, daß der Trageimer voll um 3 bis 4 Pente 
(9 bis 12 fr.) verkauft wird. Viele Schafe wurden 
verdurstet auf den Feldern gefunden. Dasselbe soll 
mit den Fasanen im Park von Windsor der Fall 
gewesen seyn.
/Der Pöbel von Batzellona, al» er den Gouver­

neur General Baffa mit 3 Pistolenschüssen in seinem 
Paläste ermordet hatte, stürzte den Leichnam unter 
einem tausendstimmige» Hurraruf auf den Platz herab, 
^eine Füße wurden mit Stricken gebunden, und er 
so im Triumph durch die Hauptstraßen der Stadt 
geschleift. Al» man dieser Scheußlichkeit müde war, 
schleppte man ihn nach der Nampla, dem besuchte­
sten öffentlichen Spaziergänge der Stadt, warf ihn 
hier, nachdem man zuvor alle Papiere und Geralde 
aus dem Polizeiamte verbrannt hatte, mitten ins 
Feuer und verbrannte ihn zu Asche. Welchen Un- 
thaten gibt sich ein in Wuth gerathener Pöbel hin! 
Man sah Elende, welche dem Tobten das Gehirn 
auSriffen und als gräßliche Speise verschlangen! 
Die menschliche Natur schaudert vor solchen Gräueln.

Ein Mädchen in Krähwinckel kam mit ihrem ehe, 
maligen Geliebten in starken Verdruß, und da sich 
selber nicht von ihr trennen wollte, nahm selbe beit 
neben ihr stehenden, mit Wasser gefüllten Kübel und 
schüttete selbes über ihn hinab, sprechend: „Jetzt 
gehe hin wo du Willst, Lalli!" und sie entfernte sich. 
(Dem wurde die Liebe abgekühlt, daß gewiß fein 
Fünckchen übrig blieb.)

Jemand fuhr auf der Straße mit einem leeren 
Leiterwagen Er sah ein hübsches Mädchen gehen, 
welches einen schwer bepackten Korb auf dem Rücken 
mühsam weiter schleppte. — „Mädchen! setze sie sich 
auf meinen Wagen!" rief ihr der Fuhrmann zu. 
Daö Mädchen setzte fich mit Dank auf. Nach eini, 
gen Schritten bemerkte der Fuhrmann, daß das Mäd­
chen den Korb auf dem Rücken behielt, und fragte 
sie, warum sie ihn denn nicht in den Wagen fege — 
„Ach lieber Gott, versetzte daö dankbare Mädchen: 
„Sie sind vhnedieß so mitleidig und führen mich mit, 
warum soll Ihnen denn mein Korb auch noch zur 
Last fallrn."

Jemand schrieb einen Brief mit ungeheuer großen 
Buchstaben. Ich fragte ihn, warum er das thue? 
Er antwortete mir: „Weil derjenige, an den ich de» 
Brief schreibe, nicht gut hort."

Jemand, der früher nie einen Stock getragen
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h)tts>;i"c'sA's Äbsnds mit einem solchen in ein 
mid wurde von der Kellnerin gefragt, 

jegt auf einmal, einen. Stock-trüge?
,&[Jei''tol-LMsM!" Oqr"W'Antwort.!' - 1 "■•■ >';• 

'M <9oggn/gelisschod'kür^llch, hey Gelegenheit ii->' 
nej.,/Likbui ?Atta(tue, ein dortiger EinwM^MM 
»W' er- Fran Mi Wan dell, elMinit
Schrct M4eite Z(ifite auf sie ad; zum Glück schku'AE 
der Schuß nur dicht neben ihr in die Wand« — 
Vky einer Nauferey in Vilshofen wurden wieder 
zwei) erschlagen.'**

, Z or„ würben de Htstrd in THÄitng, deK! Lmtdge» 
richtö Wöikratöb'aüsrn, fing drn'l. September' Ab> 
ends an, Spufien sWer Wuth M zeigen. Als ihn 
nämlich der Knecht 'deS Herrn Pfarrer-s, wie! fönst, 
aiihünge.'i wollre, fiel er ihn, seinen Wärter, ttiit 
suchendem- Grimme an, verwundete ihn stark, und 
würde nicht nachgelassen haben,, wäre nicht ein ander 
»sr Knecht,zu^Hülfe 'geeilt. Jfeoti ba lief er bie* 
ganze Hacht.,herünj, v.erchimdete zwef Mutterschweine, 
tr/hte; liiin in Händen deS Abdeckers find, so wik" 
auch vier Hunde. Äusser den vier Personell im 
Psarrhofe, ist auch eine MüllerStochter von dieser 
wachenden Bestie gebissen worden. Am lebenSge- 
fährlichste« liegt die alte Magd des Herrn Pfarrers 

an einigen Bissen im Gesichte und unter ben Schul« 
kern darnieder. Das seltsame Glück bey diesem schreck« 
lichen Unglücke erfuhr der Herr Pfarrer und Jubels 
Priester, in dessen Zimmer unversehens der schau­
mende Hund am Morgen zurückkehrte, aber dem 
ehrwürdigen Greise Zeit ließ, sich unbeschädigt zn 
entfernen, und das Thier darin einzusperren, bis der 
beherzte Gendarm Herz es durch einen Schuß er­
legte. Der Hund war erst 5/4 Jahre alt. (Gebt 
den Hunden, besonders, wenn sie an der Kette sind, 
ja fleißig Wasser!)

Paganini und 8 der vorzüglichsten Doktoren sind 
in Genua an der Cholera gestorben, Seit einem Mo­
nate erkrankten dort 2875« wovon i4o4 starben. 
Eine gräßliche Bestürzung herrscht, über 20,000 
Menschen aller Klassen haben stch geflüchtet, und dis 
Ignoranz der Aerzte hat viele geopfert. In Livorno 
und ganz Toskana nimmt die Seuche auch überhand 
üifb allmählig dürfte sie sich über ganz Unter-Italien 
und Sizilien verbreiten. Sie scheint aber den schlimm­
sten Standpunkt erreicht zu haben.

Der gefährliche Raubmörder Brand ward in einem 
Walde bey BilShofen vor seiner selbst erbauten klei­
nen Hütte tobt und ganz verstümmelt und zerfressen 
gefunden.

Schrannen Preise:

Gedruckt und verlegt bey Ish. Bapt. Sansex.

Getreld- i Ot t 0 beuren, Memmingen 9 Mindelheim

Gattung.
den 17 . Septbr 183S- den 1 . Septbr. 1835- den 5. Septbr. 1835.

höchster | mitterer niederster höchster | mitterer j niederster höchster | mitterer niederster

fl..ü kr. fl. kr. fl- kr. ss kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fl kr. fi. kr.
Kern . 12 »5 11 12 10 37 12 26 11 39 10 2? 11 11 10 32 10 X
Roggen 8 30 8 8 — 7 50 7 -5 7 1 8 1 7 30 7
Gersten 8 30 7 19 7 15 9 52 9 16 8 21 8 53 8 7 7 IO
Haber 4 34 4 8 3 37 5 —— 4 3i 4 iS 4 19 4 2 3 Lil

Nach dem Mitterpr e i S ♦

Aufschlag: 
Abschlag:

Kern — 
Kern—

fl. 21 fr. 
fl. - kr.

Roggen -
Roggen —

-fl. 
fl. -

30 kr. Gersten — fl. — kr 
— kr. Gersten —fl.si kr.

«« » - -‘— v<.ay ‘ ■- - >j.j mh.iBi «m«

Haber — fl.zz kr.
Haber —fl. — kr.
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Freitag < Zy. 2z. September isss»
ist gewiß, bng man auch den niedrigsten Menschen edelmüthig machen kann, wenn man ihn nicht blos 
als seinen Bedienten und Sklaven, sondern als ein G-sthöpf ansteht, daö unserer Aufsicht anverrrauk, 
und zu einem allgemeinen Zwecke nebst uns geboren ist»

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1335;
Nro, 37.

Bekanntmachungen. B etreff: 332.) Den Landwehr-Dienst. 333«) Die an die Stell« der 
bayerischen Annalen tretenden „gelehrten Anzeigen." 334.) Die am iten Dezember d. I. am Sitze der 
Kreis - Regierung abgehalten werdende Konkurs-Prüfung für Staatsdienst -Adspiranten. 335.) Die 
Bestellung und Bezahlung der RegierungS, Blätter für das Jahr 1836. 336.) Die Beförderung der 
Seiden - Zucht. 337.) Die Form der Armen-Kassa-Rechnungen, und der jährlichen Voranschläge. 338 )
Die Erledigung der Pfarrey Neukirchen. 339.) Die 
uitzlosau, im Dekanate Hof. —- Kreis- und andere 
Behörden,

Bekanntmachung^
Im Hause des Johann Bbckeler Bauer in Atten­

hausen werden am roten Oktober 1835- Vormittags 
8 Uhr nachbenannte Gegenstände im Wege der Exe­
kution an den Meistbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen»

Gegenstände:
1 .) Ein junger Grauschimmel,
2 .) ein schwarzes Pferd mit weissen Füßen, 
z.) eine graue Melkkuh,
4 .) eine zweyte graue Kuh,
5 .) ein Heuwagen mit eisernen Axen,
6 .) 15 Schober Fersen Garben,
7 .) 10 Schober Roggen Garben, und
8 .) 20 Schober Feefenstroh.

Ottobeuren, am nun September 1835* 
Rörrigl. Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Rez- 
Netitzen. — Bekanntmachungen der königl. Kreis --

------ -----------------------------------
Bekanntmachung.

Vom 25Un S-ptbr. bis sten Oktbr. werden folgende 
Brod- und Mehl - Preise regulirt:

a .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 7 Loth 3 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet a kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 fl. r6 kr. — hlr.
Semmelmehl  fl. 48 kr. 7 hlr.
Mittelmehl . ♦ . . . . . i fl. ri kr. ü hlr.
Rachmehl —fl. 20 kr. 2 hlr.
Roggenmehk  fl. 16 fr. 7 hlr.

Ottobeuren, den 25U11 September 1835*
Röntgt. Bayerisches Landgericht. 

Eg l cf f, Landrichter.

Lotto.
Bei der y46ten Regensburger Ziehung sind fel­

gende Numern gezogen worden;
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39/ 8/ 73/ . S2/ I2*
Schluß für die rzaüte Münchener - Ziehung 

Samstag den -ten Oktober 1835« Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, ben säten Septbr. i835-

Karl.Klotz, k. Lotte - Einnehmer.

Verloren wurde:
Dom fluffern Markt bis zum Goldschmied ein 

Walter-Sack worin ein Beil befindlich. Verleger 
dieses Blattes sagt, an wen selber abzugeben ist.

Allerley
Die „Preußische Staatszeitung" bringt Folgendes 

«us Kalisch vom y.'Sept. Abendö: „Heute Mor. 
«rns zwischen 2 und 3 Uhr trafen Se. Was. der 
Kaiser von KapSdorf, wo Allerhöchsioerselbe den preus- 
fischen Manduvern beigewvhnt, hier ein. Di- Stadt 
gewinnt jetzt täglich wegen der übermorgen erwarte' 
ten Ankunst Sr. Waj. des Königs von Preußen ein 
festlicheres Ansehen. Ehrenpforten steigen an den 
Thoren in die Höhe und die Truppen im Lager 
Üben täglich, wie auch heute Nachmittag, in Gegen­
wart des Kaisers. Die preußischen Truppen liegen 
tbeils im Lager bei Boczkow, theils kantonnirt die 
Kavallerie in ten der Gränze zunächst gelegenen 
Dörfern, und Alles erwartet mit Sehnsucht den über­
morgenden Tag, wo sie zugleich mit Sr. Maj. dem 
Könige die russische Gränze überschreiten und ver, 
eint mit ihren alten Waffengefährten die Hebungen 
im größeren Maaßstabe beginnen werden Das Haupt­
quartier des kvmmandirenden preußischen Generals 
befindet sich in dem großen und schön gebauten preus. 
fischen Obergränzzvll-Amte, von wo aus man das 
Laaer an der Gränze sowohl, als mit bewaffnetem 
fflnae auch die Lager der russischen Truppen über­
sehen kann. In den Straßen von Kalisch herrscht 
rin ungemein regeö Leben, besonder» seit der Kotier 
nieder hier ist. Ein bunteres Schauspiel läßt sich 
wohl nicht denken. Besonders sind es die Offiziere 
und Soldaten der muselmännischen Regimenter, der 
Kurden und Tataren von der persischen Gränze, wel­
che Aller Augen auf sich ji-h-n. So schöne kriege­
rische Gestalten in so ausgesucht reichen Kleidern und 
so vortrefflich für den Dienst der leichten Kavalle­
rie bewaffnet, lassen sich kaum denken. Das unge- 
rwungene, stolze, keck« Betragen und die herrlich- 
männlich'soldatische Haltung dieser Asiaten ftff-ln 

das Auge länger, als selbst die schön uniformirten 
und fast ganz aus alten gedienten Soldaten beste­
henden Regimenter der kaiserl. Kavallerie. Heute 
Nachmittag sand, wie schon bemerkt, auf dem Wie­
sengrunde, den zwischen den beiden Lagern die ProS- 
na durchfließt, eine Parade der ganzen russischen Ka­
vallerie statt. Se. Maj. der Kaiser tarnen auS dem 
Jnfantene-Lager der 7ten und Sten Division, deren 
Truppen gleichzeitig ein Manöuver im Feuer aus« 
führten, und ritten demnächst an der Front der gegen 
die ProSna aufgestellten Kavallerie-Regimenter ent­
lang. Ein freudiges Hurrah begrüßte den geliebten 
Herrscher bei feiner Annäherung, und dieß wieder­
holte sich bei jedem einzelnen Regiment, dem der 
Kaiser einen Gruß zurief. Dann schwenkten auf daS 
eigene volltönende Kommando des Kaisers die Re­
gimenter rechts ein und begannen den Parademarsch 
im Schritt. Voran da» Regiment Gendarmen in 
ganz hellblauer Kuirassier'Uniform mit Helmen, gleich 
denen der preußischen Kuirassiere. Dann folgte ein 
Regiment Kurden in dunklen Litewken mit Pelz­
mützen. Die zugweise in einem Glied-, die langen 
persischen Gewehre wie Karabiner auf den Schenkel 
gesetzt, so daß e» von Weitem aus sah, als trüge daS 
Regiment kurze Lanzen. Dann folgten einige Züge 
Tscherkessen mit zwei Trompetern in sonderbar bun­
ten Litewken mit fliegenden polnischen Aermeln. 
Hinter diesen Truppen, die gewissermaßen den Aor« 
trab bildeten, folgte das vereinigte Garde-Kavallerie 
Regiment, zusammengesetzt aus allen Kavallerie-Re­
gimentern der kaiserlichen Leibgarde. Die größte 
Pracht herrscht in den Uniformen dieses Eliten-Korps, 
bei dem jeder Gemeine die Zeichen langer und ehren­
voller Dienste auf der Brust trägt. Jedes Regiment 
hat ganz gleichfarbige Pferde, so daß dadurch ein 
russisches Kavallerie-Regiment noch mehr Gleichför­
migkeit in der äußeren Erscheinung erhält, als die 
vieler anderer Armeen. Der erste und zweite Zug 
bestand ans Knirafsieren, nemlich dem Der aschkment 
des Ehevaiier-Garde-Regiments, dem Garde« Kuiras« 
sier« und dem KuirassierrRegiment des Kaisers. DaS 
erste Glied mit Lanzen bewaffnet, der Zte Zug aus 
reitenden Jägern und Hhlanen, der 4te aus Husa­
ren und rvthen Garde - Kosacken, der zte ans Dra­
gonern und Hhlanen und der 6te aus Husaren und 
hellblauen Garde-Kosacken. Diesen schloß sich daS 
Kuirassier« Regiment Prinz Albrecht von Preußen 
köntgl. Hoheit an. Es har 8 Schwadronen und ging 
in 16 Zügen mit 4 Standarten und -8 Rotten
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vorbei. Auch bei diesem Regiment war daS erste 
Glied mit Lauzen bewaffnet. Das muselmännische 
Tataren-Regiment folgte diesem, und zwar in io 
Zügen, aber in einem Glieds, das Glied zu 30 M. 
Ein merkwürdiges Korpö! Die ganz verschiedene 
Kleidertracht, je nach dem Willen jedes Einzelnen. 
Ihr Kostüm besteht au» einem Paar hellfarbigen 
Stiefeln, weißen türkischen am Kni« gebundenen 
Beinkleidern, einem kutka - artigen Unterkleide von 
hellfarbigem dünnen Zeuge und einem Oberkleide 
nach polnischem Schnitte aber von dunklerer Farbe. 
Auf dem Kopfe tragen sie schwarz« persische Pelz« 
«nützen, di« vorn über der Stirn «twas eingedrückt 
werden. Bewaffnet sind sie mit einem persischen 
Säbel, einer Pistole, die hinten auf dem Rücken im 
Gürtel steckt und von einer tuchenen Halfter um» 
geben ist, und einem sehr langen, oft kostbar aus» 
gelegten Gewehr«, Sie reiten sämtlich wunderschöne 
Leichte Pferd« und scheinen beim Reiten wie zusam- 
rnengewachsen mit ihrem Roß. Der Obrist, di« Ssott- 
mik'S (Rittmeister) und die Lieutenants tragen die 
SpaulettS der gewöhnlichen russischen Uniform, wo« 
durch sich ihre Grade unterscheiden. Kommandirt 
wird das Regiment indessen von einem Obersten in 
Europäischer Uniform. Ein Uhlanen-Regiment, dun­
kelblau mit Gelb, von 8 Schwadronen in 16 Zügen 
au 28 Rotten, folgte dem Tataren « Regiment und 
Sann ein zweites Uhlanen-Regiment, dunkelblau mit 
Weiß, eben so stark als das vorige. Zwei Husaren- 
Regimenter, das erste dunkelblau mit Gelb auf brau» 
men Pferden, das zweit« hellblau mit Weiß auf 
Grauschimmeln, übrigens eben so stark als die srü« 
Heren Kavallerie-Regimenter. Ein Regiment Kvsacken, 
hunkeldlau mit breiten rvthen Streifen an den wei- 
ten Beinkleidern, schloß sich der regulären Kavallerie 
an. Sie ritten, di« Lanzen schräg nach vorn ge- 
fällt und in 10 Zügen, in einem Gliede, das Glied 
zu 18 Mann. Den Schluß machte die reitende 
Garde - Artillerie mit 16 und die Kosacken-Artillerie 
Mir 8 Geschützen. Der Kaiser sprach laut seine Zu. 
friedenheit oder seinen Tadel aus, richtete aufmun­
ternde Worte an die Leute, worauf diese st-tS in 
«inen Rus deS Dankes ausbrachen. Die Musick lammt« 
Mer Regimenter war gut besetzt, ungefähr 24 bis 
30 Mann stark, und vorzüglich gut einstudirt. Di« 
Musick deS folgenden Kavallerie - Regiments pflegte 
schon mit den letzten Zügen des vorhergehenden vor« 
zureit-n und sich hinter dem Trompeter- KorpS deS 
borbsimarschirenden Regiments aufzustellin, |o daß

«8 gleich beginnt, wenn der ketzie Zug herbei ist. 
Unter den Kurden befand sich beim letztei, Zug« ein 
junger vierzehnjähriger Fürst, den der Kaiser beim 
Vorbeimarsch heranrief, ihm in die Backen kniff, 
worauf der Klein« ihm die Hand küßte, dann aber, 
sein langes Gewehr über den Kopf schwenkend, wie 
ein Vogel seinem Regiment« nacheilte; dreimal wie­
derholt« sich der Vorbeimarsch, das erstemal im Schritt, 
das zweitemal im Trab, das drittemal im Galopp. 
Die Kurden aber gingen stets im Trab vorbei, kür. 
zer ober länger ausgreifend. Bis zur einbrechenden 
Rächt währte dieser Vorbeimarsch, so daß die Kosack-n- 
Artillerie schon in völliger Dunkelheit vorbei kam und 
die langen Reihen der Kurden in einem Gliede wie 
die Schatten lautlos auf dem weichen Rasen vorbei» 
eilten."

Genua, 29. August.: „Unsere Stadt bietet einen 
äusserst kläglichen Anblick dar. Alle Kaufläden sind 
geschloffen, die Strassen menschenleer. Wer noch hier 
und da sich sehen läßt, geht mit gesenktem Haupt, 
ein Tuch vor dem Mund, um die verpestete Luft nicht 
«inzuathmen. Alle Augenblicke stößt man auf Lei. 
chen oder Sterbend«, bei denen die Vorübergehenden 
ausspucken, und ein Geruchfläschchen oder Kampher 
vor die Nase bringen. Dennoch glaubt Niemand an 
Ansteckung durch Berührung, und die Kranke» wer» 
den furchtlos gepflegt und gewartet, aber ohne Erfolg. 
Alle Arzneien sind unnütz, und man geneset nur 
dann, wenn man stärker als die Krankheit ist, Meh. 
rere rafft die Krankheit innerhalb 3 1/4 Stunden 
hin, andere kämpfen länger; aber drei Viertheile der 
Erkrankten müssen sterben. Nach allgemeiner Mei­
nung starben feit dem 23. über 200 Menschen täg­
lich, Die Seuche verschont kein Alter und keinen 
Stand. Freunde drücken sich Abends zum Abschied 
die Hand, und des Morgens erfährt der eine des 
Andern Tod.

In Sachsen haben sie Heuer an 4oo,ooo Thaler 
in Bayer'schem Bier vertrunken.

Für viele Gegenden Deutschlands wird die anhal­
tende Dürre sehr beunruhigend; alle Bäche und 
Brunnen sind vertrocknet, die Mühlen stehen still; 
auf meilenweit entlegenen Mühlen muß gemahlen 
werden.

In Töplitz kostet ein kleines Logis für 1 Person 
auf 14 Tage 120 ft. Miethe. Der Kaiser von Oester­
reich zahlt täglich für den ganzen Hof 3000 fl. C. 
M. Miethe.

Wien, Man bemerkt seit einigen Tagen in den
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Straßen der Stadt deutlich dis Ankunft der wegen 
ter Cbolera bisher geflüchteten Italiener. Auf allen 
Spaziergängen fallen die geistreichen -Physiognomien 
dieser lebhaften Nation auf. Der größte Theil des 
geflüchteten Mailander Adels aber fett sich nach Tu­
rin und Salzburg begeben baden. Uebrigens sind 
die gestrigen Berichte aus Italien sehr beunruhigen­
der Natur. .Die Cholera fing in einzelnen Stabten 
an, sich plötzlich zu zeigen und sehr heftig zu ent­
wickeln, und deßhalb tritt die alte Muthlosigkeit 
wieder ein.

Aus Perpignan vom Z. September: „Die 
Auswanderung aus Spanien nimmt furchtbar über­
hand. Gestern wurden an einem einzigen Thore 
hiesiger Stadt 83 spanische Passe abgegeben.

Nach Briefen aus Athen vom 10. August lag die 
ganze gräsi. Armanspergische Familie an der herr­
schenden Krankheit darnieder. Zwei Personen von 
ecr Hofbienerschaft des Königs waren gestorben. 
Kabinetsrakh Frei war ebenfalls krank, ist jedoch 
wieder hergestellt. Se. Maj. der König genoßen 
Les besten Wohlseyns.

Aus der Pfarrkirche zu Innigen wurde zu Nachts- 
zeii das heilige Ciborium aus dem Labernackel des 
Hochaltars entwendet.

Wieder ein Diebenbau vom neuen Jerusalem. In 
Untermerzbach an der sächsisch - bayer'fchen Stanze iß 

am 4. Sept, von den Juden ein neues Bethaus 
eingeweiht worden und zwar Nicht wie weiland mit 
albernem Hokuspokus, sondern mit schönen deutschen 
Gesängen und einer, vou dem Nabbinats-Candidaten 
Felsenheid gehaltenen Diebe. Die gursheriliche grast. 
Familie von Roltenhan, die Beamten und die Geist­
lichen aller Confessionen aus der Umgegend nahmen 
an dem Feste Theil und freuten sich deS LichiS in 
der Dunkelheit. 

Sylbetirathsel.
Dreysilbig.

Als Junker Veit zum Vaterherd'
Von seinen Reisen heimgekrhrt. 
Da Machte er, Gott sey'S geklagt. 
Was euch die erste S y l b e sagt. 
Doch war ihm dieß noch nicht genug, 
Und ging er auch noch aus auf Trug? 
Und bracht' dennoch, 0 Mißgeschick, 
Die beiden Letzten leer zurück! 
Drum lachten ihn die Leut' im HauS, 
So wie auch die Nachbaren aus. 
Und riefen, wenn er etwas sprach 
Ihm spottend gleich das G a n z e nachz

(Auflösung folgt)

Schrannen - Preise:

Getteid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 24. Septbr. 1335.

Memmingen, 
den 15. Septbr. 1835-

Mindelheim, 
den 12. Septbr. 1835.

höchster | niitterer | niederster höchster ( mittetet | niederster höchster mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fi. 1
12

8
7
4

kr. ' 
59 
20 
30 
35

fl.
12
7
7
4

kr.
1

45
15

fi.
10
7
6
3

kr.
26
30
45
56

fi.
12
7
9
4

kr. 
-ö 
41 
55 
38

fi.
11

7
9
4

kr.
34
29
23
-3

fl.
10

7
8
4

kr.
17

3
3i

8

fl-
11

8
8
4

kr.
10

39
14

fi-
10
7
8
3

kr.
32
26

59

fl.
9
7
6
3

kr.
50

46
40

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern— ff. 4-kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — ff. — kr. Haber— ff.— kr. 
Abschlag: Kern— fl. — kr, Roggen —fl. 15 kr. Gersten —fl. 4 fr, Hader —fl. 8 kr.

Gedruckt und verlegt bey I s h, B gp t. Sanser.
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Laß dir nicht träumen von einer vollkommenen Glückseligkeit in diesem irdischen Leben, kein Mensch 
hat sie noch gefunden, und du wirst sie vergebens, und zur Unzeit suchen. Sorgen und Kummer sind 
das Loos aller Sterblichen, und noch keinem Menschen auf Erden ist jemals eine lautere, und unver- 
Aischte Glückseligkeit in seinen Becher eingeschenkt worden.

Auszug aus dem königl. Bayer. Zntelligenzhlatte des Ovttbonau-Kreises 1835»
Nro. 38.

Bekanntmachungen. Betreff: 34o.) Das Erlöschen der Forderungen an die königk. Kassen, 
und die Rückstände an kgl. Staats,Gefallen. g4i.) Den Vollzug der k. Ministerial, Entschließung vom 
83, November »834- die LorsichtS»Maaßregeln bey Gewehren mit sogenannten Percussions - Schlössern, 
vielmehr die PercussionS-Schlösser an Gewehren für Kinder. z4r.) Oie Anführung der Current-Nummer 
in den Eingaben an das AppellationS - Gericht. 343.) Die Agentie der Compagnie royale. g44) Die 
Zehent - Firationen geistlicher Pfründen und kirchlicher Stiftungen. z45-) Die Abhaltung einer Anstel- 
lungs, Prüfung zur Erlangung definitiver Schul-Dienste. z46.) Die Sammlung von Beiträgen zur 
Erbauung einer kathol. Kirche in Berghausen bey Speier. 347.) Die Sammlung für die kath. Gemeinde 
Arnstadt im Fürstenthum Schwarzburg - Sondershausen. 348.) Die Erledigung der Pfarrey Vittenbrunn. 
349 ) Die Erledigung des Schul, Dienstes Hopferbach, Landgerichts Ober. Günzburg. 350.) Die Erle, 
digung der Protestant. Pfarr-Stelle Herrn - Neuses. — Kreis- und andere Nvtitzen. —- Bekanntmachungen 
der königl. Kreis • Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 2ten Oktober bis gttn Oktbr. werden folgende 

Brod-und Mehl-Preise regulirt:
a.) Das Kreuyer-Semmel muß wagen 8 Loth —Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet a kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . a(L 11 fr. hlri 
Semmelmehl . . - • • » * st» 45 kr. 3 hlr. 
Mittelmehl ....... isi-lSkr, »hlr.

Nachmsyl . . i , . . . —fl. 20 kr.—hlr
Noggenmeh! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  fl. r kr. 5&lr,

Ottobeuren, den sten Oktober 1835.
Röntgt. Bayerisches Land gericht. 

E g l off, Landrichter.

Lotto.
Bei der s85ten Nürnberger Ziehung sind fol. 

gende Numern gezogen worden :
3r, «8, 90# 40, S0.
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Schluß für bU 1326k Münchener - Ziehung 
Samstag den zten Oktober 1835- Frühe 8 Uhr, 

Lsttvheuren, den zten Oktober. 1835-
Karl Klotz, k. Lotto • Einnehmer.

Verloren wurde:
Eine silberne, eingehausige Sackuhr, sammt sil- 

berner Kette an welcher ein Petlschierstöckchen, und 
ein Schlüssel befestigt ist. Auf dem Stdckchen sind 
dir Buchstaben: I. W angebracht. Verleger dieses 
Blattes sagt, an wen selbe gegen Erkenntlichkeit ab» 
zugeden ist.

A ! lerley
Marsrille, 3. Sept.: „Seit einigen Tagen 

war die Cholera fast ganz in unserer mit Trauer er­
füllten Stadt verschwunden; allein gestern fiel pldh» 
lich ein sehr kalter, starker Regen, und nun meldet 
man blos an dem heutigen Morgen 80 neue Cholera» 
fälle, 51 Personen sollen bereits daran gestorben 
seyn. Die Todtenwägen durchziehen wieder unsere 
Straßen; man stdßt in denselben nur auf Priester, 
die den Sterbenden die Tröstungen der Religion 
bringen, und auf schwarz gekleidete Gestalten, welche 
die Leichen nach dem Friedhöfe schaffen. Alles lebt 
in der größten Angst und Berzweifiung.

S i n ö h e i m (Württemb ), »Z. Septbr. Heute 
wurden in dem Garten der Kaufleute Fischer und 
Karl dahier mehrere Stöcke weiße Gutedel und 
schwarze Clevner Traube» gelesen; der Most hieraus 
weg 75 Grad.

Ein Schreiben aus Düsseldorf meldet: Kürzlich 
har sich in dem eine Viertelstunde entfernten Dorfe 
Niederreimer eine schaudervolle That ereignet. Ein 
Bauer Namens Bernhard Dönwerth lebte schon fangt 
mit seinem Sohn« in keinem guten Einverständnisse. 
Weyde kehrten spat Abends im betrunkenen Zustand« 
vom Jahrmärkte in Arnsberg nach Hause, und ge- 
riethen unterwegs in «inen Wortwechsel. Im Dorfe 
angelangt, sucht der Sohn seinen Vater in das HauS 
zu locken, ergreift dann im Dunkeln in der Haus­
flur eine Holzart und spaltete ihm damit die linke 
Seite deS Kopfes, haut ihm abermals mit einem 
zweyten Schlag bas link« Armgelenk durch, und ver­
seile ihm noch einen dritten Schlag in die Seite, 
daß die Nippen und ein Theil des Rückgrats bis 
auf die Hüfte gespaltet, Lunge und Leber zerstückelt 
wurden, und die Eingeweide Hersustraten. Hierauf 

zeigt« er den Nachbarn diesen gräßlichen Vatermord 
an, und holte einen Priester und einen Arzt. Der 
Gemißhandelte starb nach einigen Stunden, indem 
er noch Verwünschungen gegen den Mörder ausge- 
stvßen hatte. Der Verbrecher wurde der Gerechtig- 
tigkeit überliefert.

In Brüssel verheyrathete sich kürzlich ein Schuster, 
erst 4ö Jahre alt, zum fiten Male. Seine ersten 3 
Frauen waren Schwestern gewesen und hatten sich 
von ihm einer sehr guten Behandlung zu erfreuen 
gehabt. — Unsere Bor-Alpen find bis tief herunter 
beschneyt; auch auf dem Jura liegt Schnee, und es 
herrscht hier seit einigen Tagen eine so empfindliche 
Kälte, daß man die Kaminfeuer brennen fiehk.— In 
Genua starben mehrere Tage über 4oo täglich an 
der Cholera, Man rechnet 4022 Tvdte.

Passau, lz. Sept. Gestern geschah eine grau« 
same Mordthat. Ein Familienvater von 4 Kindern 
wagte sich, wegen Nahrung seiner Kinder vielleicht, 
zur Nachtszeit in einen Obstgarten, um ein Körb, 
chcn voll Obst zu stehlen. Der Eigenthümer deS 
Gartens schoß diesen armen Mann in die Brust, und 
verstopfte ihm, da er noch nicht tobt war, den Mund 
mit GraS, band ihm Hände und Füße und warf 
ihn in die Mistgrube hinter einem angränzenden 
Hause. Morgens erst wurde mau dieses scheußlich 
Ermordeten gewahr.

Nach Dresdener Nachrichten wird der Wein theu« 
ter werden; die große Dürre soll dem Weinstock sehr 
geschadet haben. Trauben gebe eS in Menge, aber 
zwischen zwey vollen reifenden Beeren oft vier Härt, 
ringe; die glänzenden Wei »Hoffnung en wären zer« 
stört, und selbst bey'm günstigsten Wechsel der Wit, 
terung werde die Ernte nunmehr nur mittelmäßig 
ausfallen. Dagegen wird aus Trier nur geklagt, 
daß die Reife der Trauben nur langsam vorschreite, 
und daß mehr auf eine sehr große Quantität der 
Ernte gerechnet werden könne, als auf eine gute 
Qualilat. Der Weinstock bedürfe noch wenigstens 6 
Wochen lang ununterbrochen gutes Wetter. Die 
WeiuauSsichten in Württemberg sind außerordent­
lich- Die Beeren sind schon so groß, daß ein Schwabe 
neulich meynte: „We ma'n Beer vo so 'maTrauba 
'm Schulza ins Maul steckt, und drückt 'n aus, so 
kriegt d, ganz' Gmoind 'n Rausch."

® rüffel, 10, Sept. Die Familie Biolet kn 
Derviers, angesehen durch ihren bedeutenden Reich, 
thum, geehrt und geliebt durch ihren WohlthätigkeitS-
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ßnn, hat jetzt beschlossen, für ihre sämmtlichen Ar, 
heiter, welche (le im Alter, wenn sie für die Arbeit, 
ganz untüchtig sind, vollkommen zu penfioniren pflegt 
soo kleine Häuser, jedes mit einem 8 Schritte brei­
ten und 10 bis «2 Schritte langen Gärtchen bauen 
zu lassen, so baß jede Familie in einem besondern 
Häuöchen wohnen kann; 23 bis 30 sind bereits fer­
tig, und wird das ganze Projekt wahrscheinlich im 
nächsten Sommer völlig verwirklicht werden. Auf 
ähnliche Weise läßt der menschenfreundliche Fabri­
kant, Hr. van Hautem in Aachen, in dessen Fami­
lie es ebenfalls von jeher Sitte war, die gealterten 
Arbeiter bis an ihr Ende zu unterstützen, ein großes 
Haus für feine Arbeiter aufbauen. Mochten solche 
Beyspiele doch ja recht viele Nachahmung finden!

Livorno, 3. Sept. Das Elend, das durch 
6I1 Cholera herrscht, ist unbeschreiblich. Viele Fami­
lien sperren sich ganz ab, nachdem sie Lebensmittel 
für drey, ja manchmal für sechs Monate, aufge- 
speichert. Die andern täglichen Bedürfnisse lassen 
fit sich durch die Fenster hereinbieten. Die Schnupfer 
müssen ihr Geld und ihre Dose auf ein langes Brett 
legen, und dasselbe dem Kaufmann durch ein Fenster 
zuschieben, der beydeS in Essig taucht, und bann die 
Dose gefüllt auf demselben Wege zurückgiebt. Fremd» 
entbehren des Nvthwendigsten oder müssen eS zu 
Ungeheuern Preisen kaufen.

Am ir. September war im Lager von Kausch 
Zapfenstreich von 3000 Spielleuten, den 12. rückten 
die preuß. Truppen ins ruff. Lager und dann folgte 
Parade von 8O1000 Mann.

2fn Altona ist vor Kurzem ein Brudermord ver­
übt worden! Der unglückliche Mörder soll erst 12 
bi« 13 Jahre alt seyn, und ist daher, was weltliche 
Strafe betrifft, noch nicht zurechnungsfähig. Auch ist 
anzunehmen, baß eS auf Tddtung wohl nicht abge, 
sehen war. Bei dem MittagSeffen, während die 
Mutter (der Vater hat das Unglück nicht erlebt) ei­
nen Augenblick in die Küche ging, verwies der er­
wachsene Bruder dem Jüngern sein ungeschliffene« 
Benehmen, und drohte ihm mit Ohrfeigen. Auf die 
Antwort,'daS solle er sich nur einmal unterstehen, 
erhielt er" denn wirklich eine Ohrfeige, worüber er 
in zügellose Muth gerieth, ein 2ischmeff-r ergriff 
und damit nach dem, der mit ihm unter Einem 
Herzen gelegen jhatte, stach. Unglücklicher Weise 
traf das Messer die Pulsader, und so ließ der Tod 
kaum wenige Minuten auf sich warten! ■—

Auch in Böhme« ist tle SittenlosiMk und die 
Zahl der unehelichen Geburten so gestiegen, daß be. 
sondere zweckmäßige Verfügungen erschienen sind, um 
diese Laster zu bekämpfen. Die Kinder, und auch 
die erwachsene Jugend soll fleißig in der Religio» 
unterrichtet, bei den Lehrern und Erziehern auf di« 
strengste Sittlichkeit gesehen und von der Polizey, 
so viel alS möglich, die Gelegenheit zu Nachtschwär, 
mereien, so wie bei dem Gesinde die allzugroße Ver­
trautheit zwischen Knechten und Mägden verhütet, 
und überhaupt auf die Beobachtung der dahin ein, 
schlagenden Anordnungen besonders streng gesehen 
werden.

1500 Engländer unter Espartera sollen von den 
Carliften getddtet, 500 und ein englischer General 
gefangen, und letztere auf einen, von Don Carlos 
selbst erlassenen, Befehl auf der Stelle erschossen wor­
ben seyn. Don Carlos hat durch ein Dekret die 
schmerzhafte Mutter Gottes zum Generalissimus sei. 
ner Armee ernannt.

AuS Königsberg meldet man, baß unter den Mit­
gliedern einer der Frömmler-Sekten Mysterien ver­
übt feyn sollen, die eine tantalische Kreuzigung des 
Fleisches und die Erhebung der sinnlichen stlegungew 
im Menschen durch einen feierlichen Ritus, zum rein 
geistigen Empfinden zum Zweck haben. Die Errei­
chung der vollkommenen geläuterten Annäherung 
sollte nach den Verheißungen deö Stifters und den 
festen Erwartungen der Anhänger, die Geburt eines 
Messias seyn.

Charade. 
Zweisilbig.

Di« erste kann ohne die zweyte nicht seyn, 
Die e r st e nimmt das, was die zweyte giebt, ein, 
D'rum pfleget die erste nur immer zu zehren. 
Die zweyte auch immer die erste zu nähren.
Die erste wird öfters gar tüchtig geprellt, 
Weil manchmal die z w e i t e so gerne sie schnellt. 
Die zweyte spricht immer: ich will mich empfehlen, 
Wenn nur die Dukaten der ersten nicht fehlen. 
DaS Ganze nun endlich, wie jedem bekannt, 
Ist nützlich und nöthig für Stadt und für Land.

(Auflösung folgt.)

Auflösung des Sylbenrathsels in Nco, 39,: 
Wi ndbeuttel.
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Schrannen - Prei s e.r

Gedruckt Md verlegt bey 2 o h, B - p t. S a n f ?

Getreid-

Gattung.

Otto beulen­
den 24. Septbr. 1835-

Memmingen, 
den 15. Septbr. 1835.

Mindelheim, 
den 19. Septbr. igzz.

höchster! mitterer | niederster höchster ( Mitterer! niederster höchster | mitterer | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl. i
12

8
7
4

kr. 
40 
iS 
30 
37

fl.
11
7
7
4

kr. 
33
13
15
20

fl.
10
6
6
3

kr. 
26
5- 
45
5»

fl-
12
7
9
4

kr.
25
4i
55
38

fl.
11

7
9
4

kr. 
34 
=9 
23 
23

fl
i<

kr.
> 17
r 3
8 31
4 8

fl.
11
7
8
4

kr.
4i
51
55
22

fl-
II

7
8
3

kr.
4

30
20
58

fl. 
xo
7 
7
3

kr. 
24 
«3 
11 
38

1 Nach dem Mitterp r eiSr

Aufschlag: Kern— ff. — kr. Roggen — fl. — kr. Gersten — ff. — Er. Haber— fl.Lokr.
Abschlag r Kem— fl. rzkr, Roggen—fl. 32 kr. Gersten—fl.—Er. Haber —fl. — kr.

Ottobeuret Viktualien - Preiset
Brod-Tarr: | Fleisch-Tarer Mehl - Tarer

Weiß- Brod r

1 fr. Semmel miegt 
Schwarzes Brod.

2 Pfund Laib kostet
3 »» »j }l

Schmalz das Pfund 22 kr
Butter „ „ so „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

L th-

8 
r.
2 
4

S 
a. 
b.

dlsjl 
«ZG

Das Pfun! 
Mastochfenfleifch. 
Rindfleisch . - 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfieisch ♦ 

Preise der nicht tc 
Biersatz.

'rbraunbierdieMaaS. 
nterpr. 4 kr. 2 pf. 
benkpr. 5 „ — „

>»
• » •
» • »
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OLtobeurer

v H e n ö l a t t.
Freitag Nro* 41» 9. Oktober 1835*

Jedem nützen, selbst dem Feind; Trösten wo die Armuth weint,
Muthig dulden, Nichts verschulden, Gotkvertau'n, das niemals weicht!

Das macht schweres Tagwerk leicht.

Bekanntmachung.-
Im Hause des Michael Dotzenhart zu Günz wer­

den am Samstag den ijten Oktober folgende Ge­
genstände als:

8- Schober Deesen.Garben,
8. „ Roggen-Garben,
8« f, Haber-Garben,
5. Melkkühe,
6. rothbraune Kalbe!,
7. Hagen, und
8. weiß gelbe Kalbeln

tm Wege der Hülfovollstr-ckung offen ilich an den 
Meistbiethenden gegen gleich baare Zahlung ver­
steigert.

Ottobeuren, de« aoten September 1835*
Röntgt. Bayerisches Landgericht.

Egl 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Nachdem das Meistgeboth auf bas Anwesen des 

Krämers Anton R-iser von Erkheim per. 1125 fl. 
den SchatzungSwerth ad. 1200 fl. nicht erreicht hat, 
so wird dieses Auwesen wiederholt dem öffentlichen 
Verkauf- unterstellt, und hiezu Termin auf Montag 
den aöten Okiober, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
in dem Gasthaufe des Joseph Mayer, von dort 
anberaumt.

Zu diesem Anwesen gehdrenr
1. rin zweistöckiges, gemauertes mit" Platten ringe- 

deckle« Wohnbaus nebst Slaoel unter einem Dache;
g, ein einstöckiges Nebengebäude, Las sogenannte 

Schützenhaus;

3. — 37 Dezkmalien resp. 50 Dezimalien nach 
bayerischem Maaß- haltender Grasgarten mit 
circa 90 sehr schönen, veredelten Obstbäumen besetzt;

4. 1 Jauchert 39 Dez. Kulturtheil im Graiwang, 
dermal WieSarund;

5. 1 Jchrt. 12 Dez. Kulturtheil, gleichfalls Wiese 
tm Straßriegel;

6. — „ 74 Dez. Wiese in derHirtenau, Kulturtheil;
7. — „ 16 Dez. Kulturtheil, im Cichenhölzle;
8. „ 3 Dez. Kraukgarten;
9. — ,t 49 Dez. Acker und Wies- im Waasenmvos, 

Kulturtheil, und
10. — „ 17 Dez. Kulturtheil, im Eichhvlz., 

Der Verkauf wird in Parzellen, und im Gan­
zen versucht werben.

Am Dersteigerungstage selbst werden die nähern 
Bedingungen eröffnet werden.

Kaufliebhaber werden mit dem Beisatz« hiezu 
eingeladen, daß sich Fremde über Vermögen und 
Leumund auszuweiscn Haben-

Ottobeuren den 28ten September I83A.
Röntg l. Bayerisches Landgericht. 

E_g loff, Landricht-r.

Bekanntmachung.
Der Winterbiersatz für das braune Bier ist provi­

sorisch auf 4 tr- GanterpreiS, und 4.1/2 fr. Schenk­
preis für guies, tabelfrei-S Bi-r festgesetzt.

Otivbeuren een 8t-n Oktober 1835.
Röntgl. Bayerisches Landgericht. 

Eglofs, Landrichter.
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Bekanntmachung.
Dom yten Oktbr. bis i7ten Oktbr. werden folgende 

Grod'und M-Hl -Preise rsgulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wägen 8 Loth s Q. 
b») Ein Pfund Roggenhrod kesiel a fr —hft 
e. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl' Tarr ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Wundmehl oder Auszug . . - »si. 59 kr. 5 hlr.
Semmelmehl « ° . - . ♦ i st. 35 kr. 5 hlr-
MiNelmeh! i st. 11 fr. 5 hlr.
Rachmehl ° —fl. 18 kr. 6hlr.
Msggerkmehl r si. r kr.-^-hlr.

Ottobeuren, den 8t«n Oktober 1835-
RZnigl. Bavekifches LandgexichL. 

Vg l off, Landrichter.

Lot t 0.
Bei der ,zs6ten Münchener Ziehung find fol» 

gends Numern gezogen worden :
6i# Zi, 6g, 43, SZ.

Schluß für die g4?te Regensburger - Ziehung 
Dienstag den eZten Oktober 1835« Frühe 8 Uhr.

Ottobeuren, 6en 8ten Oktober. »835-
K ar! Klotz, t. Lvuo - Einnehmer,

GeMts- Sterb- und Trauungs-
Anze iZen.

der Pfarrey ;u Ottobeuren.
Geboren: Den z. Sept. Audras, d. V. Theodor 

Wölfls Halbbaur v. Langenbrrg. — Den 5. Sext. 
Herrmann, Joseph, Friedrich, Otto, d. V: Tlt. Herr 
Jühari« Nepomuck Seiler, I Landgerichts Assessor. 
Den 10» Sept. Katharina, d. Vr Johann Georg 
Siieftuhsfer, Müllermeister v. h. Den 20. Sept, 
Morgias, S° V: Joseph Zängerle, Söldner von 
Eidern. — Den so- Sept. Moria, unehelich v. 
Brzisrjed. — Den 23. Sept. Johann Nepvmuck, 
h- V: Tiberius Schwank, Büchsenmacher v. h. — 
Den 28. Sept. Wilhelm, d. V: Philipp Schwarz, 
Seifensieder v. h. — Den sz. Sept. Walburga, 
h. V: Joseph Kraus, Bauer v- Eheim.

Gestorben: Den »Z. Sept. Cr-szentia, Kind 
her Ignaz Bendel, Mauergesell v. h. 1 Jahr 3 
Monat 23 Tag« alt, an Gichtern. -- Den 15. Spt. 
Msimnrr Schwarz, Jimmergesell v- h. Hz Jahr 6 

Monat io Tage alt, an Wassersucht. —- Den 
Sext. Kreszentia Weissenborn, Pftünderin v. h. 74 
Jahr 1 Monat 5 Tage alt an Wassersucht.

Getr^ut: Den 14. Sept. Ich. Bapt. Grimm, 
Aerwiitibrer Kiesermeister v- h, mit der Wittwe Hilde­
garde Brack, v. H.

A l l e r l e y.
Se. M. der König haben die Wiedsrherßellung 

deS Klosters St. Walburga in Eichstadt unter der 
Bedingung genehmigt, daß die Klosterfrsuen die 
Schulen der weiblichen Jugend übernehmen. Mit 
dem nächsten Schuljahr soll dies schon geschehen, in» 
dem 7 Lehrcandidatinnen aus dem Kloster zu St. 
Ursula von Augsburg für das Lehrfach gebildet, in 
Eichstädt isss Noviziat treten.

Tr i eft. KönigO tto hatte sich mit seinem Mi» 
nisterium in Folge der in Athen ausgebrochenen 
Krankheiten nach ArgoS begeben. Man hoffte, daß, 
nachdem die Seuche sich gemildert hatte, der Hof 
bald dahin zurückkehren wird. Allein wie nachthei, 
lig diese augenblickliche Verlegung der Residenz für 
die Wieder-Erstehung Athens seyn muß, ist äugen» 
scheinlich. Die Brmansperg'sche Familie ist nach 
Constantinopel gereist. Der Sstir ergießt sich wie­
der in heftigen Ausfällen und Persönlichkeiten gegen 
Anmmsperg. —

Atbe n. Unser guter König, Gottlob, erfreut 
sich eines steten WohlseynS, ohugeachtet er vom frü­
hen Morgen bis in sparen Abend den so bittersüßen 
Regierungsgeschäften obliegt; höchstens macht er deS 
Morgens 4 Uhr eine Fahrt in'S Bad, oder in der 
einzigen Begleitung des SberstallmeisterS Frhrn. v, 
Hunoltstein einen Spazierritt um die Stadt, und 
von da in'S Palais zurückgekehrt, lassen ihm die 
dringenden Geschäfte oft nicht einmal an den Früh- 
und Mittagstafeln in Gesellschaft seiner Adjutanten 
c. rheilnehmen. Unterbleibt diese Morgenbewegung, 
so macht er de» Abends, jedoch erst nach 7 Uhr, 
«ine kleine Promenade zu Fuß, gewöhnlich mit sei, 
nem Aojutanten und Marinecapitän Anton MiauliS.

Wien, st. Sept. Sicherm Vernehmen nach 
hat Se. M. der Kaiser eine unter den jetzigen Um­
ständen bedeutende Reduktion der Armee, so wir 
eine Verlegung derselben, anbefohleu. Bey der in 
Italien auf dem Kriegsfuß stehenden Armes tritt
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eine Verminderung von 4 megimeittati, welche zu- 
cückkommen, ein/ und di« Compagnien werden von 
eoo Mann auf 160 verringert. Auch wird wahr­
scheinlich.die Landwehr ganz aufgelöst werden. Diele, 
Oesterreichs friedliche Politik deutlich an den Tag 
legende, Maßregel bewirkt eine Ersparnis von meh- 
reren Millionen, und ist um so mehr von hoher Be­
deutung, da Se, Maj. diese Verfügung anordnete, 
ehe er mit seinen Verbündeten zusammentraf. In 
Preußen soll ebenfalls nach der Rückkunft Sr. M. 
des Königs eine Reduktion der Armee Statt finden. 
Die Conferenzen in Töplitz werden in friedlichem 
Sinne abgehalten, uns di- Erhaltung des Friedens 
Lleibt nach, wie vor, ungetrübt.

Kalisch, 18. Sept. „Heute wurde das schon 
Lurch die gemachten großen Zurüstungen merkwürdig 
gewordene Feuerwerk im Lager abgebrannt. Gegen 
6i/g Uhr erschienen die Allerhöchsten Herrschaften 
vom Iubekuf der Truppen empfangen, und bestie- 
«en das Belvedere des ganzen Pavillons; hinter 
Liesen waren iLmmtliche Hautboifien, Sprrlleute und 
Sänger, wohl über 2000 an der Zahl, versammelt. 
Die Festlichkeit wurde durch die Ausführung eines 
Marsches eröffnet; demnächst führten die Sänger in 
Begleitung eine auf das Fest gedichtete, neu eom- 
ponirte Hymne mit Chor aus, deren Wirkung einen 
schwer zu beschreibenden Eindruck machte; nament­
lich als beim jedesmaligen Einfall des Chors, eine 
in der Nahe ausgestellte Batterie nach dem Takte 
ihre Geschütze mit bewunderungswürdiger Präcifion 
Äbfeuerte. — Hierauf schlugen dir Tambours das 
Signal und das vor dem Pavillon ausgestellte Feuer- 
werk nahm seinen Anfang. Man sah die gekrönte 
Chiffre S- W. in einer Brillanlfonne, von einem 
Kch drehenden Lorbeerkranz« umgeben; rechts und 
UnkS waren zwei mächtige sich drehende, Obelisken; 
Las Ganz« wurde von 2, auf beiden Flügeln ausge­
stellten, Mörsern mit Leuchtkugeln bewori-n; nach. 
Dem mehrer- Fronten der geschmackvollsten Figuren 
abgebrannt waren, fiel plötzlich ein großer Vorhang, 
hinter weichem -in großes Transparent, worauf zwrr 
Tallerien, die nach einer im gvlhischen Geschmack 
und mitRckterßand-Vildern geschmücktenHalle sühnen. 
o.n der Mitte derselben sah man einen brennenden 
Altar und die gekrönte Chiffre Sr. M. des Königs 
t» grünen Lorbeer, mitten in einer strahlenden Son-

n«; sogleich mhetzen sich svn allen Selten lmzZtzligt 
Raketen und Leuchtkugeln im schönsten blauen und 
rochen Feuer; sammtliche Truppen des Lagers finge» 
ein H-ckenfener an, und die Mufick stimmte dar 
preussische Volkslied an. — Kurz darauf fingen na 
Geschütz« das Beschießen der hinter dem Pavillon: 
ausgestellten Stadt mit Leuchtkugeln an, die De re 
theidigung der Stadt war nicht minder mächtig als 
der Angriff; die Wälle sprühten Feuer und hinter 
denselben erplodirten gewaltige Tuben mit Hunder­
ten von Schwärmern angefüllt, endlich wurde der 
Kampf immer lebhafter und nun erhoben sich von 
allen Seiten aus dem Innern der Stadt Tausend« 
von.Raketen, gegen welche eine eben so große An­
zahl von Aussen abgeschossen wurde. — Oer ganz« 
Himmel glich einem Feuermeer, daS Adfeuern dec 
Geschütze, das Platzen der Raketen 'konnte furchtbar 
schön genannt werden ; man giekt Die Zahl der ab« 
geschossenen Raketen auf 4o,ooo an, und nur der 
Vergleich mit einem feuerspeienden Berge kann der 
Wahrheit nahe kommen. — Endlich, als die Stadr 
in Flammen aufgegangen war, wurde di« kolossale 
NamenS-Chiffce Ihrer Majestäten des Königs von 
Preußen und der Kaiserin im hellsten Brillantf-u-r 
Lngezündet; zugleich war daS ganze Lager auf bei­
den Ufern der Prosna wie durch einen Zauberschlag 
mit Pcchfakeln, so wie der Reiberg nach Kalisch 
durch bengalische Flammen erleuchtet. Die Hellen 
Flammen, die weissen Zelte und die Menge von Sol­
daten in allen möglichen glanzenden Uniformen und 
Trachten gaben diesem Schauspiel einen feenhaften 
Anstrich; ein von allen Musikern und Tambours 
ausgeführter großer Zapfenstreich machte einem Feste 
em Ende, daö vom Wetter begünstigt worden roar, 
und schwerlich seines Gleichen finden wird. Morgen 
ist wieder großes Manöver, daö von Opatoweckaus, 
über Hokinia und Ceudziergen und dem rechten Ufer 
der Svendra nach Kalifch zu statt finden wird; es 
bestätigt sich, daß die Hebungen damit beendigt ftym 
werden, und daß ein Theil der Truppen am 20 das 
Lager verlassen wird. -- Das große Transparent war 
130 Fuß lang und 80 Fuß hoch, und brannte der? 
größten Theil dec Nacht durch."

Am 2. Aug, sind in Cobrin im Gouv. Grodns 
die Gerichtsgebäude, die Hauptwache, 296 Häuser, 
83 Buden, 120 Magazine, 19 Scheuern nno 238 
Stalle abgebrannt.
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Freitag Nro. 4a; 16. Oktober 1335.
Wir werden hier im Leben oft betrogen,'
Wie manches Bild hat Wahrheit schon gelogen! ** 
Ein Sinnenrausch ist's, der uns hier nur kettet, 
Besinnung ist's, die uns vor Täuschung rettet.

Auszug aus hem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 4°.

Bekanntmachungen. Betreff: 358.) Den Vollzug der revidirten allgemeinen Brand >-Ver­
sicherungs-Ordnung. 359.) Die Cvllekts für die durch Wolkenbruch beschädigten Nhdn-Bewohner in dein 
Herrschafts,Gerichte Tann. 360.) Die Collekte für die Abgebrannten zu Grabenstadt, Landgerichts Traun­
stein. 361.) Die Erledigung des Schul- und Curat-Benefiziums Gabelbacher-Greut. 362.) Die Erledi­
gung der protestantischen Pfarr ' Stelle Wildenholz, 
der kgl. Kreis-Behörden.—Mit einer Beilage und

-Kreis- und andere Notitzen, — Bekanntmachungen 
jo Tabellen,

Bekanntmachung.
Zn Folge höchsten Ministerial - R-scripteS vom 

zoten dieses sind für die Brandversicherungs-Anstalt 
neue Grundbücher herzustellen, wozu folgender Papier- 
bedarf erfoderlich ist, als:

a.) circa 260 Rieß groß Median Papier, welches 
gut geleimt seyn, dann 18 Zoll in der - Hohe, und 
23 Zoll in der Breite haben muß. Der Rieß von 
diesem Papier muß gleich bearbeitet, und 32 — 33 
Pfund wiegen.

b.) circa igo Nieß an KanzlSy Papier in gewöhn­
lichem Formate. Die sogleiche Lieferung dieses Pa­
pier - Quantum wird Dienstag den Z7ten Oktober 
!. Js. in dem Brandaffckuranz Bureau der königl. 
Regierung des Qberdonau - Kreises dahier Vormit' 
tagS 10 Uhr an den Wenigstn-hmenden versteigert 
werben, wozu Lieferungs-Liebhaber eingeladen werden.

Augsburg, den aytcn September 1S35-
A, Rechnungs Lommissariat der k. Aegierung 

hes Oberdonau - Rreijes»

B e k ä nn t m a ch u n g.
Nach dem Gesetze über die Ergänzung des stehen­

den Heeres vom rzten August i82R. wird jeder 
Bayer in jenem Jahre, wahrend welchem er sein 
Sites Lebensjahr zursicklegt, militairconscriptions- 
pflichtig, und für das laufende Jahr sind sonach 
die im Jahre 1814 geborene Jünglinge der Mili- 
tair Confcription unterworfen.

Da mit Herstellung der Conscn'ptionSliste den 
gesetzlichen Bestimmungen gemäß am stten November 
jedes JahkeS begonnen werden muß, und von dem 
unterfertigten Landgerichts dieser Tag hierzu be­
stimmt wird, so wirden sämtliche Confcriptions- 
psiichlige Jünglinge des dießeiiigen Gerichtsbezirkes, 
ihre Eltern und Vormünder hiermit öffentlich auf, 
gefedert, an dem besagten Tage Morgens g Uhr 
hierorts persönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erscheinen und sich zum Einträgen in die Conscrip- 
tionslistr um so zuverläßigcr zu stellen, als die 
Ausbleibenden nach §. 6g. des allegirten Gesetzes
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her Vo riheile ber Z urü ckflellu n g und 
der Vertauschung der Loos nummern 
f ü r v e r l ust ig e rk l ä r t, »mb außerdem noch 
in eine Geldstrafe von 10 ^-20 fl. oder 
eine angemessene Arrrst stras e verfällt 
werden müssen. —

Bemerkt wird übrigens, daß jeder Conscriptions- 
pflichtige sich bei dec ConscriptionSbehörde seines 
gegenwärtigen zeitlichen Aufenthaltes zur Conscrip» 
tion melden könne, dieses aber 14 $fl^e vor dem 
oben bemerkten Termine und also längstens bis 
zum 21 ten künftigen Monats zu geschehen habe.

Ottobeuren, den 2?ten September 1835*
3R. B. Landgericht alS Lonskvip, 

tzlonsdehörde.
Eglofs, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom löten Oktbr. bis 2Zten Oklbr. werden folgende 

Brod' und Mehl-Preise regulin:
a .) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth a Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet a kr —hl.
c .) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl * Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . ist.59 kr. 5 hlr.
Semmelmehl . . . . . , 1 fl. ZZ kr. 5 hlr.
Mittelmehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 fl. n tr. 5 blr.
Nachmehl .*.«•». —fl. 18 kr. 6 hlr.
Roggenmehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   fl r kr.— hlr.

Ottobeuren, den löten Oktober >8Z5>
Röntgf. Vayepisches Landgericht. 

Eg l off, Landrichter.

An dem sm stten d. Mts. hier adgehaltenen Bich, 
markt sind angekommen 570 Stücke, nämlich

Ochsen Stiere Kühe Kalbeln»
29 söz 153 123.

Hievon wurden verkauft 
in'S Jnnland 6 87 .46 45»
,, Ausland 9 «2 19 15.

Zusackenr 15 ' ’ »09 65 60.

Srlößt vom Jnnland 4198 fl- 30 kr.
„ „ Ausland säo4 i, 57 »

ßumma des ErldßeS : 6603 fl. »7 kr»

Lotto.
Schluß für bis 2g6te Nürnberger - Ziehung 

Samstag den aüten Oktober 1835. Frühe 8 Uhr,
Ottobeuren, den löten Oktober. i835-

K arl Klotz, k. Lvrro - Einnehmer.
. . " A i l e r l e y

M ü n ch e n, den 5. Oktober, Der erste Tag des 
sünfundzwanzigjahrigen Jubel. Oktober Festes wurde 
gestern von dem schönsten Wetter begünstiget. Der 
heitere Morgen sah schon die vielen Tausende dec 
Fremden und Einheimischen die Straßen dec Stadt 
durcheilen ; Alles drängte sich durcheinander, um die 
Vielen Merkwürdigkeiten der Hauptstadt Bayerns zu 
besehen, und ungeheure Volksmassen wogten derThc- 
refi-nwiese zu, die schon zur frühesten Stunde mit 
Neugierigen bedeckt war. Die aus den Umgebungen 
der Hauptstadt führenden Straßen und Wege waren 
mit zum Feste wandernden Landleuten aus den be­
nachbarten Orten besäet; die aus entfernteren Ge­
genden hatten sich schon Tags zuvor eingefunden oder 
strömten nun aus ihren der Stadt nahe gelegenen 
Nachtquartieren herbei. Die Straßen Münchens und 
seiner Umgebung glichen einem wogenden Meere. 
Ueberoll glänzte Heiterkeit und Freude von den Ge­
sichtern. — Der Sprachen und Dialekte der verschie­
denen Länder und Gegenden bunteö Gemische brachte 
ein eigenes Leben in das Gewirre. Lange schon vor 
der Ankunft der Allerhöchsten Herrschaften war daS 
ungeheure Amphitheater der Theresienwiese, die auf 
demselben errichtete Tribüne, alle die ungeheure Flä­
che umgebenden Anhöhen und Gebäude, von denen 
nur einigermaßen die Aussicht auf daS Schauspiel 
gegönnt war, mit einer, die Zahl von 100,000 über, 
steigenden, Menschenmenge bedeckt. Vor dem königl. 
Pavillon waren daS Landwehr. Infanterie - Regi­
ment der Haupt- und Residenzstadt und das Land­
wehr - Bataillon der Vorstadt Au im glänzendsten 
Waffenschmucke mit ihren Musik * Corps aufgestellt. 
Für die Musik-Corps aller in der Hauptstadt gar- 
nisonirenden Regimenter waren Tribunen errichtet, 
so daß fortwährend mit dem Jubel der Meng« die 
Töne der Musik sich vereinten. Um 1 1/4 Uhr ver- 
kündeten Kanonensalven die Abfahrt Ihrer Maje, 
staken aus der köntgl. Resideuj, und bald erschienen 
Allerhöchstdieseiben, von der Bürger-Kavallerie Mün, 
Heus begleitet. Wie das Brausen -es Meeres ««
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hob sich beim Anblick des allgekieöten Herrschervaa» 
res der donnernde Wvarruf der Tausend und Tau, 
send Stimmen. Alles wendete die freudigen Blicke 
nach dem Baler seines Volkes, nach der königlichen 
Mutter LeS Landes. Ihre Majestät die Königin- 
Wittwe Karolin« von Bayern, welche mit königl. 
Majestäten i» einem Wagen fuhren, theilte die Freude 
des königl. Paares über Len Jubel des treuen Volkes. 
Ihre Majestäten schienen über den herzlichen Em» 
xfang Ihres biedern Volkes sehr gerührt. Ihren 
Majestäten folgten Zhre königl. Hoheit die Fran 
Erbgrvßherzogin von Hessen-Darmstadt, Se. königl. 
Hoheit Prinz Friedrich von Württemberg, dann di« 
jüngeren Prinzen und Prinzessinnen kk. HH. Unter 
dem königl. Zelte befanden sich, außer Ihren kgl. 
Majestäten, die Frau Herzogin von Leuchtenberg k. 
Hoh., die übrigen höchsten Herrschaften, Se. Hvh. 
der Herzog Max in Bayern, Sr. Durchlaucht der 
Herzog Map von Leuchtenberg, all« Minister, Ge. 
sandte rc. Ihre Majestäten wurden bei dem für Al. 
lerhöchsidieselben errichteten Pavillon von Abgeord- 
neLen deS landwirthschaftlichen General-Eomites und 
LeS Stadtmagistrats und unter Abfingung der Na» 
Lionalhpmne mit Instrumental - Musikbegleitung em» 
xfangen. — Ueber 32,000 Fremde (ungerechnet die 
Landleute rc.) wurden amtlich verzeichnet.

Ueber ficht der Anzahl der Herren Schützen, 
Welche am 7. Oktober 1835 beym Haupt - Festschies, 
sen auf der Tberesienwiese erschienen. Auf Scheiben: 
Z71. Auf Pistolen: 4o. Auf den Vogel: 464. Auf 
Sen laufenden Hirsch: »33- Armbrustschützen: Zo.

T ö p l i tz , 29. Septbr. Heut« Vormittags um 
JO Uhr wurde an der Straße nach Kulm, nahe bei 
dem Dorfe Pristen, roo General Ostermcmn, der 1813 
Sie russischen Garden kommandirte, seinen Arm ver. 
kor, der Grundstein zu dem Monument gelegt/ wel< 
«tzeS Kaiser Ferdinand den gm 28., 29. und 30. 
August igi3 gefallenen Russen errichten laßt. Nicht 
leicht mögen bet einer Grundsteinlegung so viele 
hohe Personen versammelt gewesen seyn, al« bei die­
ser, nämlich 2 Kaiser und 2 Kaiserinnen, 2 Könige, 
1 Großfürst, 2 Großfürstinnen, 2 Großherzoge, 6 
Erzherzoge, 4 Erzherzoginnen, 37 tbeilS königliche 
Prinzen, theilS regierende und nichtregierende Her, 
zöge und Fürsten, dann Minister, Generale und an- 
dere Nobiiitäten. Alles Ließ fuhr in den glanzend., 
sien österreichischen Hosequipagen, worunter 20 sechL- 
kpannige Gallawagen, von Töplitz zu der Stelle, wo 

bereits die Unterlage bes MötlUMeiitS stand. Den 
ganzen Platz umgab ein Grenadier « Bataillon, ein 
Infanterie-Regiment und das Regiment Kohburg 
Uhlanen. Die Kaiser und Kaiserinnen von Oester­
reich und Rußland fuhren in einem, mit sechs 
Schimmeln bespannten, prachtvollen Gallawagen, und 
wurden, so wie die andern Herrschaften, in das 
prächtig« Zelt geführt, von wo Sie die Einweihung 
des Monuments mit ansehen konnten. Diese ver­
richtete der Prälat von Oßegg, in Pontificalibus, von 
zahlreicher Geistlichkeit umgeben, und nach dem kaiho, 
fischen Ritus. II. MM. der Kaiser von Oester­
reich, der Kaiser von Rußland und der König von 
Preußen vollzogen nachher die gewöhnlichen drei 
Schlage mit dem Hammer auf den Stein, und um­
armten sich dann wechselsweise zum Zeichen innig­
ster Freundschaft. Hier gaben die Truppen eine drei, 
malige Salve und die Kanonen wurden gelöst. Un­
mittelbar an dem Monument standen sechs Manner 
von der russischen Garde, welche bei Kulm mitge­
fochten batten, und darunter ein Kapitän. Ec 
wurde dem Kaiser vorgestelll, und dieser ernannte ihn 
auf dem Schlachtfeld« zum Obersten; später ward er 
zur kaiseri. Tafel gezogen. Nach der Grundsteinle, 
gung fuhren sämnuliche allerhöchste Herrschaften nach 
dem bei Arbessau stehenden preußischen und öster­
reichischen Monument. Hier traf eS sich, daß ein 
alter Unteroffizier und Invalide, der die Aufsicht auf 
das Monument führt, und in der Nähe ein eigenes 
Häuschen besitzt, den Erzherzog Karl erkannte, der 
in der Schlacht bei Zürich auf seinem Tornister ge- 
ruht und auch von seinem Brod gegessen hatte. 
Auch der Erzherzog erinnerte sich dessen, beschenkte 
ihn und ließ sich in seine mit einem Gärtchen ver­
sehene Wohnung führen. Beide Kaiser und Kaise­
rinnen, der König von Preußen, die jErzherzoge u. 
s. w. begaben sich auch dahin. Der Veteran und 
MonumentShüter setzte seinen Gästen Butter, Brod, 
und Birnen auS seinem Gärtchen auf; die höchsten 
Herrschaften genossen diese bescheidene Gabe mit Ap­
petit und belohnten reichlich den überglücklichen Geber.

Die Cholera hat sich bereits in Dalmatien ge­
zeigt. Auch im lombard.- venetia«. Königreich zei, 
gen jetzt alle Krankheiten unter den verschiedensten 
Formen eine Hinneigung zur Cholera.

— Im Mat r'schen Garten in München auf 
dem Lehel blüht ein, erst im vorigen Jahre gesetzter, 
Apfelbaum zum Drittenmale.
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Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt bey I - h. B 4p t. S a n se p,

Getreid-

Gattung.

Kern' 
Roggen 
Gersten 
Haber

Ottobeuren, 
den 15. Oktober. 1835-

M e mmingen, 
den 6. Oktober. 1835.

Mindelhe i tu, 
den Z. Oktober. 1335.

Höch 
fl.
11
7
8
4

fler| 

kr.
57
30
30
23

NI 

fl. 
10

7 
l

tterer | 

kr.
35

t *

nied

fl- 
9
6

3

wster 

kr.
22
40

33

höc 

fl- 
12
7 
9
4

)ster 

kr.
10
39
43
45

( mitt 

fl.
II
7
8
4

erer

Er. 
21 
19 
5-r 
27

‘ NU 

fl. 
10 

7 
7 
4

derster

1 kr-
15

8
53
11

Höch 
fl" 

ii 
7 
8 
4

st-r 5 

Er.
6 

25 
44 
32

mitt 

fl- 
10
7
8
4

erer 

kr.
-9

2
19

2

niede 

fl.
9
6
7
3

rster 

Er.
54 
37

8 
50

Nach dem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern—ff. 22 kr. Roggen — fl. —Er. Gersten iff. — Er. Haber — fl.—Er« 
Abschlag: Kern—fl.—kr, Roggen —fl. io kr. Gersten — fl. — kr. Haber —fl. 2 kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod-Tare: | Fleisch - Tare: f Mehl - Tare:

Weiß-Brod:

1 Er. Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

2 Pfund Laib kostet
3 H fi

Schmalz das Pfund 22 kr.
Butter „ „ 20 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

Kh.

8 
Er.
2
4

W 
a. 
b.

Q.

2 
hl.

nie
Gai 
Sch

Das Pfun! 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaaffleisch. . 
Schweinflcisch . 

kreise der nicht tc 

Biersatz.
rbraunbierdieMaas. 
iterpr. 4 Er.—pf. 
enkpr. 4 „ 2 „

♦ • ♦

♦ ♦ t
• ♦ e
xirten Vi 

Heu - un 
Gutes Pf« 
Roggenst 
Veesenstr

kr-, 
9 
7 
8 
7

10 
ktu 

d St 
rdhe 
oh ( 

ch

hl.
4
4

4
alt

ro 
uc 
-ck

Der 
Mundmehl 
Sewmelme 
Mittelmeh 
Nachmehl 
Roggenme 
en;

h - Preise : 
«Ct.ifigciE. 
ob.yfl.—Er 
, 8„ „

Metzen 
oder Auszug 
hl . . .
...

?l .' : ’

i© Stück ß 
Der Metzen 

tosfeln
EinPsd.Sa

fl.
1
1 
1

1

cher
Ka

lZ4

kr. 
59 
35 
11 
iE 
i

r» 
2 

kr.

tft.
5
5
5
6

8 kr.

4 Er. 
ipf-

Noch einige auswärtig 
K 

fl. 
Augsburg 2;. Septbr. 9
Günzburg 22. Septbr. 10
Kaufbeuren 24. Septbr, 11
Kempten 23. Septbr. 12
Lindau 5, Septbr. 12
Lauingen $9. SeplSr. 1©
Landsberg 12. Septbr. 10
München 3. Oktober. • 31

* Bedeutet Weizen.

e m 

ern 
Er. 
5t 
23
7 

39 
20 
16 
51 
5»

iktrre
R 
fl.
6
7
8
8 
8
7
7
6

Schrannen - 
og g en. G

Er. fi
23 8
11 7
22 8
43 9
3° —
7 7
6 8

47 8

Prefi 

erste« 

i Er.
24 
48 
56 
33

43
46 j
35 1

e;

H a 
fi.
3
3
4
5
5
3
3
4

6 er.

kr
41
40
17

14 |
55 j
18 I

EinPsd.Sa


Wochenblatt.
Freitag 4z. sz. Oktober 1835.

Gleich, wie Blätter im Walde, so sind die Geschlechter der Menschen. Blätter verweht zur Erde der 
Wind nun. andere treibt dann wieder der knospende Wald, wenn neu auflehk der Frühlingt der Men­
schen Geschlecht, dieß wächst, und jenes verschwindet.
........ - ........................ •- .................... it. .................. 1 - ............................ .....

Auszug aus kem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835, 
Nro. 4i»

Bekanntin a ch un g e n. «Betreff: 36Z.) Das Armen e Wesen» 364.) Die Militär - Wichtigkeit 
Ley Auswanderungen in die fürstlich Neuß- Plauen'schen Lande. 365.) Den Vollzug de» §. 54. im Heer, 
Ergänzungs-Gesetze bezüglich der Zulassung affentirter, nicht montirter ständig Beurlaubter nach ihrer Ent­
lassung als Ersatzmänner für eingereihke Soldaten, hier daS EinstellungS.Gesuch des Soldaten Joh. Georg 
Knipser im Neu Jäger.Bataillon. 366.) Den Vollzug des §. 79- in den Vollzugs - Vorschriften für das 
Heer-ErgänzungS-Gefttz, bezüglich auf das unmittelbare Benehmen der Militär-Behörden mit den Eons' 
rriptions-Behörden bey Umschreibungen von Einstand» - Capitalien eine» Einsteher» auf einen Ersatzmann

Letzter». 367.) Die durch den §. »3- de» Heer-ErgänzungS-Gesetze» gestattete Verehelichung und de» 
Dollzug des Ministerial-AuSschrriben» vom sten May »833. Nr. 26125. 368-) Die Wst-Perto-Freiheit 
M Hagel-Assekuranz-DereineS für de» Jfar-KreiS. 369O Die Gesuche um Anlehen aus der KreiS-HilfS» 
Kasse- 370 ) Vorsichts-Maßregeln beym Betreten solcher Räume, wo die Athembarkeit zweifelhaft oder un­
möglich ist 37».) Chaussee.Geld.Erhebung von Eingangs-Gütern. 372.) Die Erledigung des Curat, und 
Cchul-Benefiziumö Thalkirchdorf. - Kreis- und andere Netitzen. - Bekanulmachungen der kgl. Kreis- 

Behörden. > -

Bekanntmachung.
Rach dem Gesetze über die Ergänzung des steben-- 

d«N Heeres vom uzten August 1828. wird jeder 
Damr in jenem Jahre, Während weichem er fein 
Sites Lebensjahr zurückgelegt, miUtäirconscriptionS- 

l yllicktia, und für das laufende Jahr sind sonach 'die im Jahre »8.4 geborene Jünglinge der Mili- 
tair Conscriptivn unterworfen. .

Da mit Herstellung der Conscripiionsltste den 
aesetzlichen Bestimmungen gemäß am Üten November 
jeheS Jahres begonnen werden nmß, und von dem 

unterfertigten Landgerichte dieser Lag hierzu be­
stimmt wird, so werden sämtliche ConscriptionS» 
pflichtige Jünglinge des dießeiligen GerichtSbezirkeS, 
ihre Eltern und Vormünder hiermit dffentlich auf--' 
gefoder't, an dein besagten Sage MdrgenS 8 Uhr 
hierorts persönlich oder durch Bevollmächtigte zu 
erscheinen und sich zum Einträgen in die Conscrip- 
tionsliste um so zuverläßigek za stellen, als bin 
Ausbleibenden nach §. 63. de« allegirten Gesetzes 
als ungehorsam behandelt, Und sonach 
der Vorth rite der Z 8 r ü ckfiellu nz «KL
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ter Vertauschung L e r Loosnummeru 
für verlustig erkl ä.r t, uckd äußerem noch 
i n eine G e l L st ra fe v o n io — 2» fl, o d e r 
eine angemessen e Arre ststrafe verfallt 
werden müssen. —-

Bemerkt wird übrigens, daß jeder Conscriptions- 
pflichtige sich bei der Conscrixtionsdehörde seines 
gegenwarligen zeitlichen Aufenthaltes zur Eonscrip- 
ticii melden könne, dieses aber 14 Tage vor dem 
oben bemerkten Termine und cil|o längstens bis 
zum 21 ten künftigen Monats zu geschehen habe.

Ottobeuren, den 27ten September 18ZZ.
D>. B. Landgerrchr als C 0 n f cvip s 

ric> nsbehökd e.
Eglofs, Landrichttr.

B e k a n n t m K ch rr n g.
Vom gzken Okibr. bis Zoten Lktbr« werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Leih 2 Q. 
d.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr —HI. 
e. ) Zwei Pfund 4 fr. •—hlr.

Die Mehl • Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Munbmehl oder Auszug . . . 1 st. 59 kr. 5 hlr. 
Semmelmehl ...... 1 fl. 35 fr, § hlr. 
Mittelmehl ....... 1 fl. n kr. hlr. 
Rachwehl ° ...... —fl. t$ kr. 6 hlr. 
Roggenmehl.................................. r fl. r kr.— hlr.

Ottobeuren, den sZteii Oktober i8Z5-/
R ö n i g l. Ba 7 er: i sch es Land g e rich t.

Eg l off, Landrichter.

Versteigerung-.
Künftigen Montag den 26ten dies Monats, 

Vormittags von 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmit­
tags von 1 Uhr bis 5 Uhr werben in dem Hause 
des Joseph Hölzle, Wirth in Ollarzried an den 
MeistbiekhenLen gegen sogleich erfolgende haare Be- 
Zahlung versteigert.

11 Kühe,
9 Stück Jungvieh,
L Wägen, 
2 Pferde, 

mehrere Schlitten, das vorräthige Heu, und Stroh, 
gedörrter Klee, wie auch aste andere Baumanns« 
fahrnisse, und sonst verschiedene Gegenstände.

Zu dieser Versteigerung werden Kauföliebhabrr 
gegMßndst einZklsden.

Lotto»
Sei der g^len Negensburger Ziehung sind fob 

gende Numern gezogen worden:

§4/ 59/ 76/ 42/ 49. ,
Schluß für die 2§6te stiürnberger - Ziehung 

Samstag den 24ten Oktober 1835. Frühe 8 Uhr, 
Ottobeuren, den azten Oktober. 1835.

'K ar l Klotz, k. Louo - Einnehmer.

Zukaufen wird verlangt:
Ein noch im guten Zustande befindlicher Jagd- 

Wnzen. . 23cn wem? sagt Verleger dieses Blattes,

L a s p a v Reitz.
Hingerichtet in Wiesbaden, den 8- Oktober 1835. : 

Solche Thaten richten sich schon hier. I 
Die blut'ge Lehre, die wir Andern geben. 
Fällt gern zurück auf deö Eifinders Haupt, 
Und die gleichmessende Gerechtigkeit
Zwingt uns, den eignen Giftkelch auszutrinket!.

__________ Schiller-

Caspar Reitz wurde am szsten Septbr. 1303 in 
Oberursel, unweit Homburg vor der Höhe, in der 
Landgrafschaft Hessen-Homburg, geboren; er war ein i 
ehelicher Sohn des frühe verstorbenen Müllers Eons 
rad Reitz und der im Jahr 18Z2 gestorbenen Mar­
garetha Raufenbarth. Schon als Schulknahe ent- 
wendete er von einem Bäckerladen Weißbrode, und 
war anderer kleiner Diebereien verdächtig, wurde 
auch wegen jener Entwendung vom großherzoglichetr 
Stadtschuldheißen mit Thurmstrafe von einigen Ta­
gen belegt. Im Januar 1317, dem i4ten Jahre sei­
nes Alters, kam er wegen mehrerer in denGebauden 
des Nikolaus Baldus zu Oberursel, welche an die 
Wohnung seiner Mutter stießen, verübte Diebstähle 
von Frucht, Brod und Fleisch, welches er alles durch 
Ein- und Aufsteigen entwendet hatte, nebst feiner 
Mutter und einer — lyjahrigen Schwester in 
Untersuchung. Durch Mitbeil Herzog!. Hofgerichts 
zu Dillenbürg vom agsten Juli 1817 wurde er, well 
er mit ungewöhnlicher Entschlossenheit und Beson­
nenheit gehandelt habe, fein jugendliches Alter ihn 
daher nicht entschuldigen könne, gleich seiner Mutter 
zu gjahriger, die Schwester zu ajähriger Cvrrecti- 
vnShüusstrase verurtheilk. Nachdem er im August 
£817 w Sw Strafanstalt abgeführt worden wgr/H
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erlernte er doch das Schuhmacherhänbwerk, verließ 
ober die Anstalt schon im Jahr igig wieder, indem 
ihm wegen seines damaligen guten Betragens die 
weitere Strafe im Wegs der Gnade erlassen wurde. 
Hierauf war er ungefähr 8 Jahre worunter 2 3/4 
Jahr auch in Homburg p. d. H. auf der Wande'r- 
fchaft, und heirgthete dann in Oberursel, wo er sich 
riiederließ. Dort stand er seitdem irr ssblem Rufe, 
arbeitete wenig, lebte aber gut, so daß ihm von sei­
nem ererbten und dem von seiner Ehefrau beige­
brachten Vermögen wenig übrig blieb.

Wegen eines in der Nacht vom 20t en auf den arten 
Dktober 1532 auf der Mühle des Friedrich Fischer 
zu Weißkirchen begangenen MehldiebstahlS kam er 
mit dem Müllerknecht Georg Ehrhardt aus Wild- 
prechtsrodd, ich Sachsen « Meiningischen gelegen, in 
Untersuchung, würde aber durch Urtheil deS Herzog. 
Lichen Hof- und AppellationSgenchtö zu Usmgeu vorn 
3Zten April 1833 von der Instanz entbunden. Erst 
in der gegenwärtigen Untersuchüng ^gestand er auch 
seine TheilnahMk, an diesem Mehldiebstahle ein. Zum ; 
Betriebe' seiheS Schuhchach-rhqndwerks kaufte er 
öfters Leder in Homburg, insbesondere auch bei dem 
unverheiraihsten, mit einer Magd _ allein ein HauS 
chewohnenden Lederhändler Friedrich Philipp Wer- 
born, welcher 55 Jahrs alt und von großer starker 
Figur war. Gewöhnlich hielt BeitzFch bei solcher 
Gelegenheit bis gegen- Abend in Homburg, welches 
Z/ts Stunden von Oberursel entfernt ist, auf, und 
kehrte erst in der Dunkelheit zurück, wahrscheinlich 
um das Leder unbemerkt und ohne CingangsLS- 
bühven einzubringen.

Daß Werborit eine nicht unbedeutend«! Summe 
Geldes besaß, war ihm bekannt; er hatte sich davon 
noch, ass in seiner Gegenwart demselben an einem 
Markttage von zweien Personen Vieles bezahlt und 
in das Schreibpult zu anderem gelegt wurde, über­
zeugt, und hiernach sich vvrgeiicmmen t er wolle ein­
mal Abends zu demselben, der so allein zu Hause 
M, gehen, Sohlleder von ihm zu .kaufen verlangen, 
und trenn solcher dann mit ihm in den Keller ge­
gangen wäre, ihm ein Paar in die Auke jchlaaen, 
daß er duselich werde, dann daS Geld holen und sich 
fortmachen. Die Käufer gingen gewöhnlich, um sich 
das Leder auszusuchen, mit Werbern in den Keller, 
wo das Leder war. Zur Ausführung schliff er Mtst 
MoNags' den i7ten Marz «834 ein starkes Dich- 
Messer mrd begab sich damit nach tzombmD ws er, 

nachdem er erst in einem Wirt behause ein gekehrt 
war, gegen 8 Uhr AbendS nach WerbornS Wohnung 
ging. Sein Borhaben war, wie er angievt: ,,-r 
wolle dem Wsrborn sagen, daß er Leder kaufen wolle, 
und trenn er dann mit ihm in den Keller gegangen 
wäre, demselben daS Messer in den Leib siechen, als­
dann herauf gehen, der Magd den Hals abschneiöen, 
das Geld nehmen, und sich dann fortmachen."

In WerbornS Haufe eingetreten, traf er jedoch 
dessen Magd Christina Urban allein an, und wäd- 
tend er sich mit derselben unterhielt, kam ein Mäd­
chen, um Milch zu holen, herzu, deßgleichsn eiu dem : 
Meitz von früherer Zeit her bekannter Schuhmachtt- 
gefelle, welche sich aber bald wieder entfernten, wo­
rauf dann der erwartete Werborn sich einfand. Mlt 
diesem ging Reih nach Eröffnung seiner Absicht, Le­
der zu kaufen, in den Keller: indessen stand er hier 
von seinem verbrecherischen Vorhaben ab, kaufte da­
gegen Leder, bezahlte es und ging nach Oberursel! 
zurück, wo er gegen 10 Uhr anlangte. Er giebk 
hierüber an„er hatte gezittert und gebebt, seine 
ganze Natur habe sich dagegen gesträubt, und ex 
habe gedacht: daS kannst du ja' nicht lhun! LaK 
kommt dir heraus, «S kann dir schon durch das 
Mädchen und den Burschen Herauskemme«, welche 
da gewesen waren,«' Von da gn waren, wie er im. 
Verhör sagte, seine Gedanken keine anderen, als us 
den letzten paar "Tagen vor den- Feiertagen (Ostern 
nämlich) wo Werborn noch m-hr Geld eingenomm-i? 
haben, er denselben auch wohl allein antreffen würde, 
zur Ausführung seines Vorhabens nach Hombura 
zu gehen.

Einmal hatte er im Sinne, sich zur Ausführung 
seines Vvlhabens deS Schuhmacherhammers zu be­
dienen, er konnte denselben aber nicht in deü Sack 
stecken'. Er schliff darum sein kleines Beil (.2 vfg 
Pfund schwer) und schnitt an dessen Stiele die Buch­
staben IV 2s., womit eö hier b-zeichuet war, aus, 
um nicht dadurch etwa erkannt zu werden, wenn eS 
ihm entfallens sollte.

Am Charsreitage den Lgten Marz 1834, des Ab« 
rndS, versah er sich mit diesem Beile,' steckte es, 

.nachdem er seinen Kittel ungezogen, in die Hosen« 
tasche, empfahl, seiner Ehefrau wiederholt, ihm die 
HauSthüie offen zu lassen, und begab sich a^gen g 
Uhr auf den Weg nach Homburg, svoanuhtsr an« 
gekommen vor das Haus WerbornS.

Erst nach längerem Hin- und Hergchsn, @8)41?.
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Lurch das Fenster, in öle mH einem Lichte erleuchtete 
Stube und nachdem er sich von der Anwesenheit Wer- 
vorns überzeugt hatte, auch auf der Straße eS ruhig 
geworden war, trat Reitz gegen \[X oder 1/2 10 Uhr 
in das Haus Wrrbvrns und in dessen Stuben ein, 
«o er denselben allein antraf, auch erfuhr, daß die 
Magd fm Bäckerbause sey. -Auf die Erklärung, daß 
er Sohlleder verlange, nahm Werbern eine zinnerne 
Oellampe vom Tische, dünn seinen zum Lederschnei- 
Len bestimmten Kneip, und ging nm Reitz, diesem 
voran die Kellertreppe hinunter' Reitz zog Hiersein 
Beil aus dem Hosensacke und schlug, als Werborn 
_ouf der zweiletzken oder letzten Stufe war, diesem 
nut dem Rücken des Beils mehrmals in die Anke 
(auf daS Hinterhaupt), hieb auch sofort, da Wer- 
dorn schrie, jedoch schon, wie Reitz sah, taumelte, und 
LaS Licht, welches dabei erlosch, fallen ließ, zweimal 
mit der Schärfe Les Beils nach der Richtung, wo er 
Werberns Stimme hörte, und fühlte, daß er den- 
selben traf. Noch einmal will er nach Werborn ge­
hauen haben, dem Befund nach geschah dieß aber 
ohne Zweifel noch mehrmal und hierbei fuhr ihm das 
Weil in den Keller. Ob er jetzt abermals getroffen, 
will er nicht wissen, Werborn fiel aber zu Boden und 
lag still.

Reitz ging nun die Treppe hinauf und riegelte zu« 
erst die vordere Hauethüre zu, dann eine in die

Verloren wurde: Heule, Donnerstag Len 
ein Radschuh, Verleger dieses Blattes sagt, an wen 

Thorfahrt gehende NebenthLre auf, untersuchte das 
nach der Straße führende Hofthor, und fand, daß sich 
dieses durch Zurückschieben eines Riegels nach innen 
öffne. So für den Rückzug, wie auch gegen daS 
Eintreten anderer Personen gesichert, ging er wieder 
in den Keller. Hier sand er beim Heruntertappen 
den Werborn sitzend, mit dem Rücken anzelehnt und 
gedachte ihm nun, weil derselbe still war und ec ihn 
für besinnungslos hielt, den Schlüssel zum Geld ab­
zunehmen. Werborn sing jedoch an, nach Hülfe zu 
rufen, und als Reitz ihm den Mund zuhalken wollte, 
gerierh der Mittelfinger seiner linken Hand in den­
selben. WerborN hielt beißend den Finger fest unv 
ließ erst, als Reitz ihn ander Kehle faßte Und drückte, 
so viel nach, daß Reitz nach und nach den starkver­
wundeten Finger aus dem Munde ziehen konnte. 
Hierbei spürte Reitz, daß ihn Wetbortt mit seiner 
Kneipe am Backen gestreift halte, und suchte dieses 
Instrument dem Werborn, der es aber wegwarf, zu 
entwinden.

Werborn begann nun abermals nach Hülfe zuru. 
fett, und Reitz wollte ihm eine Handvoll Erde in 
den Mund stopfen, kam aber damit an dessen Kopf­
wunden ; Beide faßten sich, fielen mit einander zu 
Boden, Werborn unten hin, Reitz auf ihn, und jener 
hielt diesen an den Haaren fest.

(Beschluß folgt.)
säten Oktober von Ottobeuren bis nach Attenhausen 
selber abzugeben ist.
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Ottobeurer

Freitag 44» 3°* Oktober i83Z.

Hohenschwangau.
Seine königliche Hoheit der durchlauchtigste Rronprinz Maximilian von Bayern sind am 8. Oktober 

Abends 9 3/4 Ui)r von Lindau her, in Füssen eingetroffen.
Höchstselbe nahmen zur Post Absteigquartier. Die biedern Bewohner Füffen'S haben Seine königliche 

Hoheit in beleuchteter Straße mir jubelnder Freude empfangen.
Die Landwehr paradirte, die Beamten machten die Honneurs. Alles überließ sich der herzlichsten Freude, 

den geliebten Thronerben so wohl und fröhlich in ihrer Mitte wieder zu sehen.
Am 9. Oktober begaben sich Sein« königliche Hoheit nach Hohenschwangau. Sie wurden von Ihren 

treuergebenen Hochländern nicht mit städtischem Prunk« — aber herzlich bervillkommt. Der st-tö anwesende 
Gerichtsvorstand hatte di« höchste Gnade, Seine königliche Hoheit von den treuherzigen Gesinnungen der 
Bewohner des Landgerichts Schongau verg'rvißern zu dürfen.

Seine königliche Hoheit besichtigten den Kunstschatz Ihres fürstlichen Schlosses im genauesten Detail, 
> kehrten Nachmittags 3 Uhr zur Tafel nach Füssen zurück, und verfügten Sich um 4 i/4 Uhr wieder hin­

aus nach Hohenschwangau. .Höchsthirselbe bestiegen die alten verfallenen Schlösser an der Neudeck, gierigen 
Von da hinab zum Wasserfalle de« himmelhoch abstürzenden Gebirgsstromes — Böllu — dann hinauf auf 
den unübertreffbaren Punkt der Fernsicht — Zugend genannt — kehrten im Fackelscheine auf die beleuchtete 
königliche Burg, und Abend-7 3/4 Uhr zurück nach Füssen, unter lauter Segnungen der Bewohner am 
Gebirge, wobei die Bürger in Füssen nicht versäumten, ihre Ergebenheit herzlich und einfach auSznd'rücken.

Am 10. Oktober früh 8 1/2 Uhr trafen Seine königliche Hoheit in Hohenschwangau «in, verweilten da. 
i selbst biö Abends 7 Uhr, ununterbrochen die inttern und äuffern Einrichtungen und Umgebungen im Auge 

behaltend, st-tsfort mit höchsten Anordnungen und Bestimmungen beschäftigt. Die Körperkraft, Ausdauer, 
, Heiterkeit und fröhliche Güte, womit Seine königliche Hoheit die angestrengtesten Bemühungen ohne all« 

Erfrischung mit unbegreiffiicher Leichtigkeit überschritten, haben All-, welche die höchste Gnade hatten, in 
Höchstdero Umgebung verweilen zu dürfen, in hohes und eben so freudiges Erstaunen gesetzt.

1 Bei der Rückkehr nach. Füssen wurde S«. königliche Hoheit im Vorbeifahre« von den Bürgern dies» 
Stadt mit schuldiger Aufmerksamkeit empfangen. . ,

Am Sonntag den 11. Oktober hörten Se. königliche Hoheit in der schönen Klost-rkirche heilige Mess« 
besahen den großen Kaisersaal und die Annakapelle der Freiberg«, verfügten sich von da auf die alte Bisch, 
vfsburg, dann nochmals nach Hohenschwangau, wo Höchstfelbe Verschiedenes besichtigten und anordneten«,
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Seine königliche Hoheit bestiegen zuletzt in Hohenschwangau bas Schiff, umsegelten den Alpse« nach allen 
Richtungen, und führten bei schlimmster Witterung und Schneeflocken das Ruder mit Höchsteigener Hand 
ohne allen Wetterschutz und Bedeckung geraume Zeit, voll Kraft, Gesundheit und Munterkeit.

Mit innigster Freude und herzlicher Ergebenheit sahen die Bewohner an Säulings hohen Gebirgen beit 
geliebten Kbnigssohn nach München eilen in die Arme der Angebetheten Allerdurchlauchtigsten Eltern, zum 
stillen Familienfeste Allsrhöchstdero 25jährigen Vermählung und gleichzeitiger Namensfeyer Sr. königlichen 
Hoheit,

Die Gebirge wibrrhallten jubelnd von lauten, innigsten Segnungen und Wünschen für recht langes 
unbewölktes Leben des allgeliebtesten Königs Ludwig, Königin Therese, und des durchlauchtigsten 
Brsnprturen Maximilian von Bayern.

Auszug aus dem königl. Bayer. Znttlligenzblütte des Oberdonau - Kreises I8ZZ.'
* Nro. 4?«

Bekanntmachungen. Betreff: 37g.) Die theoretische Prüfung der zum Staats, Dienste ad- 
spirirenden Rechts.Candidaten. 374 ) Oie Freyzügigkeit zwischen Bayern und Griechenland. 375.) Den, 
freyen Verkehr mit Baden. 376.) Die Competenz her Patrimonial - Gerichte und untergeordneten Magie 
strate in Behandlung der Bettler und Landstreicher. 377.) Die Prüfung derjenigen Individuen, welche 
als Schul-Adspiranten ausgenommen werden wollen. 378-) Die Erledigung der Lehrer-Stelle in der fran­
zösischen Sprache an der Kreis-Gewerbö-Schule in Augsburg. 379 und 380.) Die Beschlagnahme der 
Druckschriften r 1.) Au dgla du Rhin, par E. terminier, Thome I. La Politique. Bruxelles cbez Louis 
Klaumann et Comp. >835 ? und s ) Wally, die Zweiflerin, Roman von Karl Gutzkow. Mannheim in E- ! 
LöwenthalS Verlagshandlung. 1835. 381.) Die Cokiekts für den durch Brand verunglückten Handelsmann 
Joseph von Ankershofsn zu Birnbach. 382,) Die Erledigung der Ihn Protest. Pfarr-Stelle und des da­
mit verbundenen Dekanats Weissenburg. 383 ) Di« Erledigung der Protest. Pfarr-Stelle Kirch-Farrnbach, 
>— Kreis, und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl, Kreis - Behörden»

Bekanntmachung.
Dir hiesigen Metzger haben für den kommende« 

Monat November folgende Fleischpreise bestimmt r
Ochsenfleisch das Pfund zu 9 kr.
Schmalfieisch „ 
Kalbfleisch „ 
Schweinfleisch, 
Schaaffleisch „

II

tt

II

II

7 2 HL
8

10 „ 2 HL
Welches hiemit zur öffentlichen Ken'ntniß" gebracht 
wird.

Ottobeuren, den 2gt<n Oktober 1335.
& ö Ni gl, Bayerisches Landgerichts 

Eg!vff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom Zoten Oktbr. bis 6ten Rovbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt:
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wage» 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet 2 fr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . «fl. 59 kr. 5 hlr,'
Semmelmehl . . . . . , r fl. 35 kr. Z hlr.
Mittelmehl . . .... . . . rfl.nkr. 5dir. 
Rachmehl . . . . — fl. 18 kr. 6 hlr.
Aoggenmehl . . . . . . i fl. r fr.—hlr.

Ottobeuren, den -rzten Oktober 1835.
Bönig!, Bayerisches Landgericht.

Eal off. Landricktsr»
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Anwefens » Verkauf.
Im Wege der Hilfsvollstreckung wird daS grund- 

Ägene Söldanwefen des Mang Anton Steinl- von 
Monsberg, bestehend aus einem Söldhause, Wurz­
garten, 4 Tagwerk 63 Dezimalien Gründen, Waide­
recht, und 3/4 Gemeinderecht zum zweytenmal ver­
steigert, und hiezu Kommission auf Samstag den 
i4ten November d- JrS. Vormittags von 9 — ist 
Ahr angesetzt.

Kaufsltebhaber, von denen sich Auswärtig, über 
Leumund und Vermögen auszuweisen haben, werden 
ringeladen, ihre Anbothe am Sitze des unterfertigten 
Gerichts abzugeben.

Obergünzburg, am arten Oktober igZZ.
0nigl. Bayerisches Landgericht. 

Wiedemann, Landrichter.

Lotto.
Schluß für die 13271, Münchener - Ziehung 

Dienstag den zten November 1835- Frühe 8 Uhr»
Ottobeuren, den zoten Oktober. 1835-

ä ar l Klo tz, k. Lotto - Einnehmer.

Unterzeichneter macht einem verehrlichen Publikum 
Gekannt, baß bey dem Säcklermeister, Kaspar Herz, 
alle Sorten Gallanterie Arbeiten, als: Handschuhe, 
Krawaten, Hosenträger, dann Kappen zu haben sind, 
von diesen auch Alt-reparirt werden, endlich schwarze 
lederne Hosen von allen Gattungen bearbeitet werden.

Ottobeuren, am agten Oktober ,835-
Karl Mayr, 

Säckler und Kappenmacher.

Verloren wurde:
Verflossenen Montag von hier bis nach Atten­

hausen ein mit Perlen gestrickter Tabacksbeutel. 
Verleger dieses Blattes sagt, an wen selber gegen 
angemessene Belohnung, abzugeben ist.

Caspar Reitz.
(Beschluß.)

In dieser Lage tappte Reitz mit der Hand auf 
her Erde herum und fand di- dem Werborn entfal­
lene zinnerne Lampe, schlug damit den Werbern 6. 
chiS 8mal auf die linke Seite d-S Kopfes, bis dieser 
ihn loSrieß und still liegen blieb. Jetzt begab Reiz 
sich nochmals aus dem Keller, sucht- in der Stube 
vergebens nach Licht, und nahm denn in der Küche 
einen Feusrbrand aus dem Ofen, blies denselben zur

Flamme an, unb suchte abermals kn der Stube he. 
rum, nach dem er zuvor den offenen Laden vor dem 
Fenster betgezogen hatte. Hier fand er in d-n 
Schubladen eines Schrankes Papier, und darunter 
eine Tutte mit Schuhnägeln, welche er zu sich steckte. 
Das Papier nahm er, nebst einem Feuerbrande, mit 
in de» Keller. Hier suchte er vorerst ei» nach der 
Straß- gehendes Kellerloch mit Leder zuzustopftn, 
brachte dann nochmals den F-uerband durch Blasen, 
zum Flammen, zündete ein Stück Papier an, und 
fand sein Beil wieder, erblickte auch, als er herum­
leuchtete, in einer Ecke des Kellers den Werborn 
auf einem Fasse liegend, den Kopf nach der Mauer 
hingewendet, die Füße aber vornen am Faß herun­
terhängend, und hieb nun demselben noch, weil er 
wie Reitz sagt, ihm in den Finger gebissen hatte, 
und nicht sofort vom Fasse herunter gehen wollt in 
die Fersen beider Füße herunter gehen wollte in die 
schnitten wurden, und die Wunden bis in die Ge­
lenkhöhlen der Füßen drangen. Hierauf fi-l Wer- 
bvrn von dem Fasse hernnter in den Keller.

Nach diesen Mißhandlungen suchte Reitz den 
Schlüssel zum Gelbe oder zum Pulte, worin das 
M-ßg-ld lag, zu erhalten. Werborn gab ihm den­
selben ; als jedoch N-itz damit zur endlichen Aus, 
führung deö Raubes in die Stube zurück wollte, 
ließ sich die aus dem Backhaus- zurückgekerte Magd 
an der HauSthüre hören. Reitz wollte die verriegelte 
Hauethüre dffnen, um die b-reingelass-ne Magd auf 
den Kopf zu schlagen. Allein in der Bestürzung, 
vielleicht auch, weil der Druck von außen den Nie, 
gel klemmte, konnte er nicht bffn-n, und sprang 
während Werborn wiederholt nach Hülfe rufte, durch 
die Nebenthüre und das Hofthor davon, ohne den 
endlichen Zweck, daS Geld, erreicht zu haben. An 
Werborn, welcher, mit Blut von oben bis unten be­
deckt, von der Magd gefunden, und auf deren An­
zeige sofort von dem Gerichts- und ärztlichen Per­
sonal untersucht wurde, fanden sich zwölf, zum Theil 
lebensgefährliche Kopfwunden, 'zwei Wunden im Ge­
sicht, drei Wunden an der linken Hand, dabei der 
Ringfinger aus feinem Gelenke gelöst, und die zwei 
gleichfalls sehr gefährlichen Wunden an den Füßen. 
Er kam in ärztliche Behandlung, starb aber schon 
am Sten April, dem eilften Tag- nach der Verwun­
dung, an den Folgen derselben«

Reitz, welchen der Verletzte als den Thater bezeich­
net hatte, wurde noch in derselben Nacht in Ober­
ursel verhaftet, sodann in Untersuchung gezogen. Erst
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nachdem viele Beweise gegen ihn gesammelt waren, 
gestand er sein Verbrechen ein, so wie auch die 
Lheilnahme an dem schon bemerkten Mehldiebstahle 
auf der Mühle zu Weißkirchen. Durch Urtheil deS 
Herzoglichen Hof- und AppellationsgerichtS zu Ustn- 
gen wurde er zum Tode durch das Schwert Verqr- 
»beilt. Reitz ergriff daS Rechtsmittel der weitern 
Lertheidigung an daS Herzog!. OberappellationSge« 
richt, welche Behörde aber die Abänderungen der 
Geständnisse, welche Reitz jetzt vorbrachte, unbegrün­
det fand, und das Urtheil der vorigen Instanz be­
stätigte. Auch ein von Reitz an den Herzog von 
Nassau gerichtetes Gesuch um Begnadigung ist von 
Demselben abgeschlagen worden.— Die Hinrichtung 
war schon auf einen früheren Tag angesetzt, wurde 
a'^er durch die verspätete Ankunft deS von Ettlingen 
(im Grvßherzogthum Baden) nach Wiesbaden beru­
fenen Scharfrichters etwas verzögert.

A l l e r l e y.
Franz Müller, Metzger, 71 Jahre alt, von Unter­

leinbach (LdgS. Würzburg l. d. M.) lebte mit sei­
ner Frau Kunigunoa 48 Jahre in friedlicher Ehe, 
wurde am zten Oktober 1787 getraut, und äußerte 
öfters in seinem Alter de« Wunsch, mit seiner Fra« 
an Einem Lage zu sterben. Gerade am 5ten Okto­
ber d. I. Nachmittags 3 Uhr starb er, und dir et­
was kranke Frau, 70 Jahre alt, eine Stunde später.

Der Komet hat sich nicht tzenau nach den Berech­
nungen der Erdastronomen gerichtet, sondern ist seine 

eigene Bahn gegangen. Len Astronomen bleibt da­
her nichts übrig, als sich in di« Umstände zu fügen 
und ihre Berechnungen neu zu machen und nach dem 
Willen d«S Kometen einzurichten.

Charade.
Nenne mir Lateiner! doch die Gabe, 
Oie das junge Mädchen, wie der Knabe 
Stets begierig, und mit Lust genießt: 
Mütter pflegen schon am frühen Morgen 
Eich mit dieser Gabe zu versorgen 
Die auS wunderbaren Quellen fließt. 
Wohlverdient, und täglich fast von allen 
Menschen wird ihr großes Lob erschallen, 
Stärkend ist, und labend ihr Genuß, 
Die Natur, deS Menschen Wunsch zu stillen, 
Pflegt die Quellen immer frisch zu füllen. 
Sorgt für ihren steten Ueberfluß.
Reinheit, Farbenpracht, und frisches Leben 
Künstlich mit einander zu verweben 
Weiß das Wort zu deutsch auf manche Art, 
Groß, und sehr begreiflich ist sein Nutzen, 
Leicht, und reiner läßt sich alles putzen. 
Wird der Fleiß, die Mühe nicht gespart. 
Seit man es erfand in neuern Zeiten 
Diesen falschen Spiegel z bereiten, 
Der so leicht nicht bricht, al» wie daS Glaßf 
Auf latein, da weiß «S zu erquicken. 
Und auf deutsch, da kannst du eS erblicke» 
Auf den Briefen, rathe, was ist das?

(Aufibfung folgt.)

Schrannen - Preise:
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Wochenblatt.
Freitag Nro» 45. 6. November 1335
Bey edler Denkungsart, reiner und uneigennütziger Gesinnung und tugendhaften Wandel sind wir allen 

Stürmen, die in Zukunft über uns ausbrechen können, gewachsen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 43.

Bekanntmachungen. Betreff: 384 ) Die Competenj der Curatelen kn Bestattigung neue» 
Stiftungen und Fundirungs-Zuflüße. 355.) Das Verbot der Leichenschmaus«. 386.) Die Erledigung der 
Pfarrey KristertShofen. 387.) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Ulsenheim, im k. Dekanate 
Uffenheim. 388) Die Erledigung der protestantischen Pfarr - Stelle Großhabersdorf, Dekanats Zirndorf. 
3g9.) Die Erledigung der Ilten protestantischen Pfarr « Stelle in Gesees, Dekanats Bayreuth. — Kreis-
UNd andere Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis • Behörden.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der am Löten d. MiS., abgehalteneu 

Versteigerung deS Anwesens deS Krämers Anlou 
Steiser zu Erkheim der SchatzungSwerth ad 1200 P. 
abermals nicht erreicht worden ist, so wird diese« 
Anwesen der dritten öffentlichen Versteigerung unter­
worfen, und hiezu Tagsfahrt im Lafernwirthshaus« 
des ^vsevb Maier von dort auf Mittwoch den 
2-ten künftigen Monats November Vvr- 
rnittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt.

Za diesem Anwesen gehört:
, ) ein 2 stockiges, gemauertes, mit Platten einge- 

deckteS Wohnhaus nebst Stadel unter einem Dache, 
z.) ein einstöckiges Nebengebäude, das sogenannte 

Schützenhaus,
o\ 37 resp. 50 Dezimalen haltender Grasgarten, 
d mit circa 90 sehr schönen, veredelten Lbstbaumen 

L.)^Jauchert 39 Dezimalen Kulturthei! im Grai- 

wanq, dermal Wiesgrund,
5 .) x Jauchert 12 Dezimalen Kulturtheil, Wiese 

im Slraßriegel,

6 .) ?4 Dezimalen Wiese in der Hirtenau, Kultur- 
Tbeil,

7 .) 16 Dezimalen Kulturthekl im Eichhölzle,
8 ) 3 Dezimalen Krautstrangen,
9 .) 49 Dezimalen Acker und Wies« im Waasen- 

mvvs, Kulturthei! und
10 .) 17. Dezimalen Kulturthekl im Eichholz.

Der Verkauf wird in Parceüen, und im Ganzen 
versucht werden.

Am Versteigerungstage selbst werden die nähern 
Bedingungen eröffnet werden; nur wird noch be­
merkt, daß der Hinschlag »ach dem Meistgebothe ohne 
Ltücksicht auf den Schatzungswertb zu geschehen hat.

Kaufliebhaber werden mit dem Beisätze hiezu ein- 
gelflfcen, daß sich Fremde über Vermögen und Leu­
mund auszuweisen haben.

Ottobeuren, den 27ten Oktober 1835-
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

 E g l 0 f f, Landrichter.

Bekanntmachung.
Vom 6ten Novbr. bis i3ten Novbr. werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
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a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet s fr —hl. 
c. ) Zlpei Pfuyd 4 kr. hlr.

Die Mehl - Ture ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 st. 6 kr. Z hlr. 
Semmelmehl , . . . . . i fl. 4t kr. 1 hlr. 
Mittelmeh! ....... 1 fl. 15 Er. 7 hlr. 
Rachmehi . . . . i . . —fl. $9 kr. — hlr. 
Noggenmehl t fl- r^kr.—hlr.

Ottobeuren, den 6ten November 1835.
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Egl off, Landrichter.

Schaafweid -Verpachtung.
Mittwoch den igten November dieß JahrS wird 

in der Landgemeinde Lauben die Schaafweide für 
das Jahr 1836, wovon <200 Stück Schaafe ausge« 
schlagen werden dürfen, durch öffentliche Versteige- 
rung an den Mcistbiethcnden verpachtet. Die Ver-^ 
steigerung wird im Wlrthshause zu Lauben am be­
stimmten Tage Nachmittags 1 Uhr, wo sodann dir 
Pachtbedingungen bekannt gemacht werden, vorge, 
nein tuen; wozu Pachtliebhaber höflich «ingeladen 
werden.

Lauben, den 4ten November 1335.
Ioh. Wasserma n n, LrtSvorsteher.

Lotto.
Sei der sZöten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden:
72/ 39/ 21, 43/ -5»

Schluß für die 94.8t« Negensburger - Ziehung 
SamStag den Uten November 1835* Frühe 8 Uhr, 

Ottobeuren, benbten November i835.
K ar l Klotz, k. Lotto -- Eignehiner.

Verloren w urde:
Dersisssenen Dienstag vom Kalchrbor in Memmin­

gen bis an die steinerne Brücks an der Ottobeurer 
Straße, ein Stück gebleichtes Tuch in einem Malter- 
Sack, auf welchem der Name: Joh. Georg Stetter, 
sammt einem Z wer sack, in welchem 2 Pfund Seifen 
und schwarzer Zwillich befindlich. Verleger dieses 
Blattes sagt, an wen diese Gegenstände gegen Be­
lohnung- abzugeben sind.

Eingestellt hatsich:
Ein junger, maußfarber Hund, männlichen Ge­

schlechts, mit Stutzschwanz. Verleger dieses Blattes 
sagt, wo selber abgeholt werden kann.

Kapitals - Gesuch.
ES werden goo fl. auf erste, doppelte Versiche­

rung zu 4 Procentverzinslich, aufzunehmen gesucht. 
Von Wem ? sagt Verleger dieses VlatteS.

Getzurts - Sterb - und Trauungs - 
Anzeigen.

In der pfarrey;u Ottobeuren.
Geboren: Den 6. Oktober, Willibald, un­

ehelich, von Dennenberg, — Den 9. Oktober, Ale- 
pander, d. V>: Matthaus Ninderle, Weber - Meister 
von Ottobeuren. — Den 14. Oktober, Mädchen, tobt« 
geborenes Kind des Xaver Tschugg, Bauer v. Wetz­
lings. — De» 17. Oktober, Anton, unehelich, von 
Dennenberg.

Gestorben: Den 7. Oktober, Magdalena Am­
berg, ledige Person von Ottobeuren, 74 Jahre 11 
Monate 10 Tage alt, an Altersschwache. — Den 8. 
Oktober, Magdalena, Kind des Anton Wölste, Sold­
ners von Hessen, 3 Monate, 8 Läge alt, an Gich­
tern, Den 12. Oktober, Joh. Georg Holzheu, Or­
gelbauer von Ottobeuren, 30 Jahre 7 Läge alt, an 
der Lungenschwindsucht. —- Den 13. Oktober, M. 
«Inna Sleger, ledige Person von Ottobeuren, 79 I, 
8. Monate, 14 Läge alt, an Altersschwache. — Den 
13. Oktober, Theresia Schropp, Kind deS Joseph 
Schrvpp, Zimmecmeisters von Ottobeuren, 10 Mo- 
nate, 4 Läge alt, an Gichtern. — Den 14, Oktober, 
weiblt#, todtgeboreneS Kind deS Xaver Lschuaa,

Setzlings. — Den 22. Oktober, Fran- 
äiefa Fröhlich, Bildhauers-Wittfrau von Ottobeuren, 
72 ^ahre, 2 Monate, 27 Tage alt, an Wassersucht, 

Getraut: Den 20. Oktober, Martin Bader, 
Pfründner und Wittwer, mit dec Jungfrau Kres­
zentia Wassermann, Söldnerstochter von Ronsberg.— 
Len 26. Oktober, der Jüngling Joh. Baptist Weis. 
Haupt, Krämers, und Söldners - Sohn von Ottobeu­
ren mit der Jungfrau Walburga Bertelmann, Söld- 
nerS, und Webers, Tochter von Hawangen.
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Programm
über die

feierliche Konsiituirung des neuen Benediktiner - Klosters zum heil. Stephan 
in Augsburg,

und öie Übertragung der durch allerhöchste Bestimmung ihm anvertrauten 
Studien-Anstalt an dasselbe.

Am 5. November 1835 soll die feierliche Konstituirung des von Sr. Maj. dem Röntg allergna- 
digst gestifteten Benediktiner-Klosters zum heiligen Stephan und die Eröffnung der demselben anvertrau­
ten Studien-Anstalt auf folgende Weise vor sich gehen:

I. Das Fest nimmt Morgens neun Uhr seinen Anfang mit einem feierlichen, in der Stifts - Kirch« 
zum heiligen Stephan, zu haltenden Gottesdienst. Demselben werden außer dem auf allerhöchsten Befehl 
Sv. Maj. des Königs anwesenden Staatsminister des Innern beiwohnen: der bochwürdigste Herr 
Bischof mit seinem Kapitel, die katholischen Pfarr-VorstänDe, die König!. KreiSregierung mit den übrigen, 
besonders hiezu eingeladenen Justiz- und Administrativ - Behörden, der Magistrat und die Gemeindebe­
vollmächtigten der hiesigen Stadt.

II. Der König!. Staatsminister des Innern und der hochwürdigste Herr Bischof werden von dem 
Abt und seinem Convent bei dem Eintritt in die Kirche empfangen.

II[. Unter dem Hochamte werden Se. bischöflich Gnaden die Publikation der die Errichtung dieses 
Klosters betreffenden Bulle des heiligen Stuhls, und hierauf die Angelobung des Gehorsams von (Seite 
der Stiftßmitglieder an den Abt veranstalten. Zugleich werden Hochdieselben diesem feierlichen Akte Die 
Einkleidung einiger neu eintretenden Conventuaien anreihen lassen.

IV. Die kirchliche Feier dieses Festtages wird sich mit einem solennen Te deum laudamas schließen. 
*• V. Hierauf begeben sich sämtliche oben genannte geistliche und weltliche Personen und Behörden in 

den hiezu bestimmten Saal der neuen Benediktiner - Abtei. In diesem Saale wird der königl. Staats- 
Minister des Innern, auf allerhöchsten Befehl, die feierliche weltliche Konsirmation der neuen Abtei, di« 
Beeidigung des Ablö und der Conventuaien auf die Verfassung, ihre Einweisung in die Zemporalien und 
die Uebertragung der denselben aüergnädigst anvertrauten Studien-Anstalt an Sie vornehmen.

Die Benediktiner - Abtei ;u St. Stephan 
in Augsburg.

Eine Beilage zur „S 1 0 n" enthalt Folgendes: 
'„Bereits sind in der Benediktiner-Abtei St. Stephan 
dahier, außer dem hochw. Abte Barnabas Huber, 
Z2 Priester aus der österreichischen Monarchie, aus 
der Schweiz und Bayern versammelt, 27 Patres, von 
Denen fedoch zwei in das Priorat nach Ottobeuren 
abgehen werden, und fünf Novizen, lieber die Ver­
wendung derselben an den Lehranstalten bei St. 
Stephan sind, nach sichrem Vernehmen, vorläufig 
und vorbehaltlich allenfalls nöthiger Abänderungen, 
folgende Bestimmungen getroffen : I. Lyceum. 1, 
Rektor des LyceumS, Gymnasiums und der lateini­
schen Schule, und Professor der Philosophie: Der 

hochw. P. Benedikt Richter, Dr. Phil, bisher Pro­
fessor der Religionswissenschaft und Erziehungskunde, 
und Direktor der philosophischen Lehranstalt zu Brünn, 
aus dem Stifte Raygern in Mahren. 2. Prior u. 
Professor der Naturgeschichte: Der hochwürdige P. 
Ulrich Harkenschneider, bisher Professor der Geschichte 
undNaturgrschtchte im Stifte Kremsmünster in Oester­
reich. 3. Professor der Philologie und Geschichte: 
Der hochw. P. Carlinann Flor, bisher Professor der 
Grammatik im Stifte St. Paul in Kärnthen. 4» 
Professor der Mathematik: Der hochw. P. Maximi­
lian Sasser, bisher Professor der Humaniora im 
Stifte Seitenstriten in Oesterreich. 5. Novizenmei­
ster und Professor der Neligion: Der Hw. P. Robert 
della Torre, bisher Novizenmeister und Rector Cie-



ricorum im Schottenstifts zu Wien. 6. Professor der 
Physik: der Hw. P. Gregor Haslberger, bisher Coo- 
perator in Thalheim, aus dem Stift« Kremsmünster 
in Oesterreich. — 7. Jur Aus hülfe in mehreren Fä­
chern : Der hochw. P. Mainrad Kalin, bisher Pro­
fessor der Dogmatik im Stift« Maria Cinsiedlen in 
der Schweiz. — II. Gymnasiu m. g. Professor 
der 1 ten Klasse: Der Hw« P. Jakob Gruber, bisher 
Professor und Bicedrrektor des k. k- Convikts im 
Stifte Molk in Oesterreich. 9. Professor der zten 
Klaffe: Der Hw. P. Heinrich Schuhmacher, bisher 
Professor der Humaniora im .Stifte St. Peter zu 
Salzburg. 10 und 11. Professoren der 2ten Klasse *);  
Der hw. P. Markin Jbenek, bPher Lehramts - Can- 
titat im Stift St. Emaus in Böhmen, und der Hw. 
P. Rupert Leist, bisher' in dem Priorate zu Metten 
in Bayern. 12. tirfb 13. Professoren der 1 sten Klasse: 
Der Hw. P. Pau! Nach, bisher Professor der Gram­
matik, ZeichuungSlehrer und Präfekt des Convikts 
im Stifte Gutenstetten in Oesterreich, und der Hw. 
P. Alxhonö Bellervche, bisher LehramtScandidat im 
Stift St. Marienberg in Tirol, ist. Professor der 
Mathematik in allen Klassen: Der Hw. P. Vincenz 
Hanf, bisher Lehramts.Candidat im Stifte St. Lam­
pert in Steyermark. — 111. Lateinische Schu-
*) Die 2te und lsts Gymnasialklasse, so wie alle

Klassen der lateinischen Schule haben wegen zu 
großer Schülerzahl jede zwei Abtheilungen, da­
her auch jede zwei Professoren.

m ——
le. 15. und 16. Lehrer der stken Klasser Der Hw. 
P. Hieronymus Hofbauer, bisher Stiftsprediger im 
Schottenstifc» zu Wien, und der hw. P. Beda Dad- 
lez, bisher Stiftsprediger im Stifte Molk in Oester­
reich. 17. und ig. Lehrer der Zten Klaffe: Der hw. 
P. Gregor Wittmann, bisher Hof- und Gastmeister 
im Stifte Altenburg in O-sterrrich, und der hw. P. 
Zhaver Sulzbeck/ bisher in dem Priorate zu Metten. 
19. und 20. Lehrer der 2ten Klaffe: Der hw. P. 
Isidor Hank, bisher Stiftsprediger in dem Stifte 
Göttweth in Oesterreich, und der hw. P. Roman He­
il eis, bisher Lehramts,Kandidat in demselben Stifte. 
21. und 22. Lehrer der i sten Klasse: Der hw. P. 
Bonifaz Wimmer, und der hw. P. Ludwig Fakler, 
Beide bisher im Priorate zu Metten."

(Schluß folgt.)

Charade.
Laßt sich wohl von großen Sünden
Häßlicher noch eine finden

AIS der ersten Sylbe Laut?
Ausdrucksvoll mit hoher Würde
Ruht des Körpers größte Zierde

Auf der Zweiten schön gebaut.
Bei mit Gold gefüllten Kassen
Selbst die kleinste Ausgab hassen

Wird dem Ganzen zugetraut.
(Auflösung der Charade in Nro. stst : Lac, hie Milch, 

im deutschen Sinn der Lack.)

Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt bey I0h. Bapt. Sanser.

Eetreid-

Gattung.

Ottobeuren, 
den 5. November 1835. \

Memmingen, 
den 27. Oktober. 1835.

Mindelheim, 
den 24. Oktober. 1835.

höchster | mitterer | niederster höchster j mitterer | niederster höchster | mitterer niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl. I 
11
7
6
4

kr- | 
41 ( 
52 
50 
24

fl.
10

7
6

i 4

kr.
59
30
30 

8

fl.
9
7
6
4

kr. 
55

3o

fl-
11

7
9
4

fr.
44
24
-5
33

fl. 
lo

7
8
4

kr. 
53 
n 
33 
13

fl.
9
6
7
3

kr. 
46 
57 
38 
59

fl.
10
7
8
4

kr.
53
5
4
4

fl-
10

6
7
3

kr.
10
33
16
48

fl.
9
6
6
3

fr.
13
28
10
38

Nachdem Mitterpreis:
Aufschlag: Kern— ff.27 kr. Noggen — fl. — fr. Gersten — ff. — kr. Haber— fl. 3fr. |
Abschlag: Kern — fl —fr. Roggen—fl. — kr. Gersten 1 fl. — fr. Hader — fl. — fr. 1



We itag Nro. 46. iz. November 1835.
SS giebt Augenblicke im Leben, wo der Verstand schweigen, und man dem Herzen allein folgen muß. 

Auszug aus dem königl. Bayer. Inttlligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835. 
Nro. 44.

Bekanntmachungen. 03 «treff: 390.) Die Liquidation der Vorarlberger Landes-Schulden, 
ggi.) Die Bildung der GewerbS - Vereine. 392.) Die Erledigung der Pfarrey Kleinweiler. 393.) Di- 
Erledigung des Curat - BenefiziumS Vivlau. 3g4 — 396.) Die Beschlagnahme dec Druckschriften: 1.) 
/.Politisches Mund-Gemälde, oder kleine Chronik des Jahres 1834# für Leser aus allen Standen, welche 
auf die Ereignisse der Zeit achten 2 ) das Oktober-Fest auf der Theresien-Wiese," von Eduard Müller, 
München bey Georg Jaquek; dann 3.) „Teuflisches Program oder neueste General - Instruktion, wie es 
bey dem Oktober . Feste in Groß - Windhausen gehalten werden soll." — Kreis« und andere Nvtitzen. — 
Kreis- und andere Nvtitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Wer an die Berlaffenschast des ledigen SchreinerS- 

' Sohn Georg Holzheu von Ottobeuren eine Forde, 
runa zu macken hat, wird auigefodert, solche am 
s^ten November d. JrS, Vorm'itagS 9 Ubr dahier 
in liautdiren, weil sonst bei Auseinandersetzung der 
Verlafsenschaft keine Rücksicht darauf genommen 
werden kann.

Ottobeuren, den afiten Oktober t835-
Könial. Bayrisches L « ndgerrcht. 
A 01,19 Eglosf, Landrichter.

B e k a n n t m a ch « n g.
Vom i zrcn Novbr. bis aotcn Novbr. werden folgende

Brod- und Mehl -Preise reguliri:
S.) Das Kreuyer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b'.) Ern Pfund Noggenbrov kostet a kr —hl. 
c,' ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr. , 

Die Mehl - Take ist für einen Metzelt bayer. Ma«eS : 
Munvmehl oder Auszug . . . 2 st. 6 kr. 3 hir.
Semmelmehl « * • 4 • • •

Mittelmehl . . . . . . . 1 fl. Er, 7 hlr.
Rachmehl  . — fl, 19 kr. — hlr.
Noggenmehl  fl. rzkr hlr.

Ottobeuren, den iZten November 1835.
Bönig l. Bayerisches Landgericht, 

l off, Landrichter.

Lotto.
Bei der 1327k» Münchener Ziehung sind fol» 

gende Numern gezogen worden:
72/ 50/ 37/ 76/ 48.

Schluß für die y48te Regensburger - Ziehung 
Samstag den i4ttn November 1835. Frühe 8 Uhr, 

£)'ticbeurtn, den »3ten November 1835.
K arl Klotz, k. Lorro - Einnehmer.

Die vormals dem Schneidermeister Lorenz 
Fuchsschwanz in Ottobeuren angehörige, ohnweit dec 

1 st. 41 kk. 1 hlr. Schießstatt in Litobeuren liegende, sehr gut gehas?
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jene Wiese ist zu verkaufen, nähere B-dingniße sind 
bey rem Eigenthümer T. Erspenmüller in 
Memmingen zu erfahren^

Verloren wurde:
Verflossenen Dienstag von Memmingen bis nach 

Ottobeuren nn gegerbtes Kalbfell in einem weissen 
Zwersack b-cRuilufc. Verleger dieses Vlattetz sagt, 
an wen selbes abzugeben ist.

Gefunden wurde;
Ein Paar fuchsleverns Handschuh. Verleger dies 

ses Blattes -sagt, wo selbe abgeholt werden können.

Berichtigung.
Die Redaktion der Abendzeitung ist veranlaßt zu 

erklären, daß das aus der Zeitschrift ,,Eion" in 
das BlaU Rro. 305. der Abendzeitung übergangene 
Vsrzeichniß der Vertheilung der Lehrfächer an der 
kaihvlttcbcn G-sammi - Studien - Anstalt zu St. Sre- 
phan in A ugsburg unrichtig sey, daher dasselbe 
hiemU widerrufen wird, und demnach auch der ange­
kündigte Beschluß in dem heutigen Blatte unter­
bleibt. ‘ <

A l l e r l e y.
Im Rechnungsjahre 1834/35 wurden in München 

und ihrem Burgfrieden folgende vorzüglich- Viktur 
allen verbraucht oder an andere Orte verkauft;

1 .) Nach dem Tagebuche des Fieischausschlag-S sind 
hier im obigen Jahrs verzehrt worden 18370 Stücke 
Hornvieh, nämlich; 10934 Mastochsen, 6290 Kühe 
und Eklere, z>46 junge Rinder; >8076 Stück Käl­
ber, 1/464 Stück Schafe und Geise, 31503 Stück 
Schweine, nämlich: 2773 Mastschweine, 16016 ge­
meine Schweine 2714 Frischlinge.

2 .) Nach dem Tagebuche des MehlaufsLlages wur. 
den hier verbraucht: 65400 Schüff-l Waizen, 22426 
Schüssel Korn, 1417 Schäff-l Gerste.

3,) Auf der Schranne wurden verkauft; 69579 
Schüssel Waizen, 27086 Schüssel Korn, 6639? Sch- 
Gerste,, 143*5 Schüssel Haber.

4 .) Die hiesigen Brauer mit Einschluß her beiden 
Hosbräubäuser haben 93534 Schöffel Malz v-rsotten.

Die Nachrichten auö Spanien sind zu widerspre­
chend, um ein klares Bild von der Lage dieses Laps 
heS zu geben.

Sie Ernreberichtt aus assen deutschen Ländern er­

geben im Ganzen, daß abermals der Tisch überall, 
wenn auch nicht überreich, doch wohl gedeckt ist» 
Einer helfe nur dem Andern aus.

In der Schweiz trat am 11. Oktober die Aaraus 
und überschwemmte AlleS von Kappeln, Werben bis 
Solothurn so, daß die anliegenden Dörfer wie In­
seln auS der Zluth herauSragen.

Die Sun, em Londoner Journal, hat berechnet, 
daß unter 178,000,000 Individuen, die Europa be­
wohnen, 17,900,000 Bettler oder Personen sind, die 
auf Kosten der Gemeinheit leben, ohne zn ihren 
Hülfsguellen beyzusteuern. In Dänemark stellt sich 
das Verhaltniß auf fünf, in England auf zehn, in 
Holland auf vierzehn Prozent. s

Am 30. September sahen die Bewohner der Ge? 
gend von Agar, einer der Hügel von Mcndip in 
England, gegen 5 Uhr Abends an dem mir dicken 
Wolken bedeckten Himmel, durch Spiegelung ein 
sehr großes Corps Reiter, die bald im Schritt, bald ! 
jm schnellen Trabe sich bewegten. Sie hatten alle 
den Säbel in der Hand, waren gleichförmig geklei­
det, und man erkannte sogar die Zügel und Bügel. 
Einige Zeit manövrirten sie, 6 Mann tief, und dann 
ritten sie 2 Mann tief. Das Schauspiel dauerte, bis 
die Dunkelheit der Nacht sie nicht mehr erkennen 
ließ. — In dem Garten des OeldergS h-y Jerusalem 
finden fich noch j-ßt Oelvaume die üb-r 18 Fuß 
Umfang haben. Sie werden von den dortigen Chri­
sten geoflegl, inh-M sis behaupten, es sehen die nem- 
lichen, welche zu Christi Z-ir daselbst standen. 
Herr Bovp berechnet das Alter dieser Bäume nach 
ihrem Umfange, und ist geneigt, dieser Meynung 
beyzupstichien. "" •' '■“

Am 29 Oktober früh 4 Ubr, ward die Bevölke­
rung von St. Gallen durch eine für diese Gegend 
sehr befuge Erderschülterung auS dem Schlummer 
geweckt. Thurmglöckchen fingen zu schlagen an, 
Ziegel fielen von den Dächern herunter, dumpfe 
Knalle, ähnlich denen von nahen Kanonen, verwirr­
tes Geiyse wurden gehört, Lufterscheinungen wahr­
genommen. Man spricht von zwei und von drei 
Stößen, vorz^ der Richtung des Stoßes oder der 
Stöße von unten herauf, und von der Seite her.. 
Dem Stoße sollen mehrere Wiegungen, welleirför, 
mige Bewegungen, vorhergegqngen seyn. Der Baro­
meter ausserte nichts Neues, Mit dem am Abend vor­
her verglichen. Am Abend,hatte es allerdings mit 
GrauppennieSerschlag, voch nur sehr kurze Zeit, ge;
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stürmt. Es war dieser Stoß in diesem Jahrhun­
dert unläugbar der stärkste.

Am i. viovember fand zu Bamberg die feUcrliche 
Consekraticu des hochwürhifisten Hrn. Bischofeö von 
Speyer, Dr. P. Richarz, Statt. — Derselbe hat am 
2. November früh um ? Uhr wieder Bamberg ver­
fassen, um in München den KvnstitutlvnSeid in biß 
Hände des Königs zu legen.

Die „Hannoversche Zeitung" schreibt aus Det« 
Wold vom 20. Oktober: „Wie tief ein Mensch in 
den Abgrund her Verbrechen sinken kann, wenn erst 
die Scheu vor dem ersten Schritte überwunden ist, 
davon gibt folgender schauderdastcr Vorfall, der sich 
§etzt eben in dem nahen Badeorte Meinberg zugetra- 
geu hak, einen neuen traurigen Beleg. Seit einiger 
Zeit lebte der dortige Kuhhirt V—, ein Sechziger, 
her schon mebrmals des Diebstabls bezüchtigk war, 
mit seinem ältesten Sohne, dem Colon V—, in Un­
frieden, weil ihn dieser verratden Hail«. Vor Kur, 
zem hatte er in Gegenwart mehrerer Zeugen Pie 
Drohung gegen ibn ausgesprochen, er werde ihm das 
Haue über dem Kopfe zujammeubrennen Liefe Dro­
hung ging in der Nacht vom 14. Oktober in Er­
füllung. Natürlich fiel der allgemeine Verdacht auf 
den alten Vater, der in der ganzen Gemeinde ge­
fürchtet war. Er wird sogleich in feiner Wohnung 
aufgesucht, er jst nicht zu finden, er ist wir seiner 
sbjährigen Tochter, mit welcher er hausgehalten, 
flüchtig geworden. Der Landsturm wird au,geboten, 
in der ganzen Umgegend wird nachgesucht — ver­
gebens, keine Spur findet sich. Endlich am Sonn­
tage den »8- Morgens gegen 8 Ubr hören ? Kinder, 
die unter einem Heuschoppen spielen, vom Boden 
herab ein Seufzen und Röcheln, welches sie in 
Schrecken setzt- Sie erzählten davon den Ellern, eS 
wirb nachgeforscht — und siehe, oben ans dem Boden 
liegt der Verbrecher in seinem Blute im schauder­
haften Lodeökampfe und seine Tochter neben ihm mit 
abgeschnittenem Halse. Bey ihm war der Schnitt 
verfehlt, die große Pulsader war nlchk mitge,reffen, 
«nd so lebte er noch bis zum andern Mittage unter 
furchtbaren Schmerzen. ' Die mit ihm angestellte Jn- 
quisillvn bietet für den Psychologen und Krimina­
listen höchst merkwürdige Erscheinungen dar. Welch 
eine Complijirungvon Verbrechen >n Eurem Jndi- 
viduo s Und welch eine Verhärtung im Bösen, welche 
Willenskraft, welch« Beharrlichkeit noch in den letzten 
Augenblicken l Unfähig zum Sprechen, da die Luft­

röhre durchschnitten war, bezeichnet er mit Mernöer 
Hand noch schriftlich seinen eigenen Sohn als seinen 
und feiner Tochter Mörder, aller Wahrscheinlfchkect 
nach aus Hofer Rachgier, um ihn, da er aus dem 
brennenden und von Außen verschlossenen Haufe noch 
lebend entkommen ist, so mit sich INS Verderben her­
abzuziehen.—— Allgemein waren die Verwünsch­
ungen der Umstehenden gegen diesen Annaiürlichew 
Bölewicht. Gebrandmarkt mit dem Verbrechen des 
Diebstahls, des Mordbrennens, des Kinpemordes ynd 
des Selbstmordes, lag er da in feinem Blute mit 
satanischem Lächeln die Faust noch sterbend gegen 
seinen Sohn krampfhaft geballt ! — Jeder Menschen­
freund aber muß em tiefes Mitleid bey solchen Wahr­
nehmungen ergreifen. Mochten Obrigkeiten, Prediger 
und Lehrer rö nicht versäumen, diesen Vorfall in 
ihren Kreisen zur heilsamen Warnung und Erschüt­
terung manches im Bösen verhärteten Gemüihs zu 
benutzen." —

Kürzlich wurde in einer Glashütte zu St. Gobin 
4n Frankreich eine Spiegelplatte gegossen, die der 
Riese unter den Spiegeln ist, nämlich 175 Zoll hoch 
und 125 Zoll breit. Dem Vernehmen nach soll sie 
in eine Gemeindestube gehängt werden, daß der 
Schultheiß nebst der ganzen Gemeinde sich darin be­
sehen kann.

Dio Frau eines Israelit. Handelsmannes in Wien 
schlug, in Aufwallung deS Zornes, ihr Zlähriges Kind 
mit einem Schlüsselbunde dergestalt vor den Kopf, 
daß das Kind an den Folgen dieser Mißhandlung 
starb. Schon war es der Thäterin gelungen, den 
Arzt und den Todlenbeschauer zu hintergehen; dir 
Beerdigung wurde gestattet; auf die Anzeige de» 
Dienstmädchens aber dasselbe wieder ausgescharrt, dis 
That constatirt, und nun erwartet die unnatürliche 
Mutter die Strafe ihrer verbrecherischen Üebe, etlung.

wie man dem Untergang der Welt sicher 
entgehen kann............... '

In einer Kurhessischen Stadt unterhielten sich zwei 
Bekannte über den Kometen, und einer von ihnen 
machte die Bemerkung, daß'derselbe wohl den bal­
digen Untergang der Welt bedeuten solle. Wenn 
das wahr wäre, erwiderte her Andere, so würde ich 
nach — Flachsenfingen reisen. — „Nun, und was 
würde Ihnen das helfen?" —• ,,Ei, bas würde mir 
viel helfen, dort sind die Leute noch um einige hun­
dert Jahre zurück!"
(Auflösung der Eharab« in Nro. 4z>: Geizhals.)
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Schrannen - Preise:

GrtreiL- Oitobeuren, Memmingen, 1 Mindelheim,
„ den 12. November mg. den 3. November iFZ5- den 31. Oktober. i835*
Gattung,  ________ ______________ —-----------------------------—-— —------- ----------- ------------ ——

höchster f milterer s niederster ■ höchster [ mitterer j niederster höchster | mitkerer | niederster
fl. । kr. fl- kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. st. kr. st. kr. fl. kr»

Kern 11 4 IO 12 9 8 12 II 11 18 10 27 iO 37 9 59 9 6
Roggen 7 3° 7 — 7 7 26 7 15 6 55 7 29 7 L 6 43
Gersten 6 12 6 22 6 12 9 24 8 18 7 24 1 8 17 7 40 6 18
Haber 4 15 4 —* 3 46 4 39 4 20 4 6 1 4 — 3 42 3 26-'

Nach dem Mitkerpreis:
Aufschlag: Kern — ff. — Er. Roggen — fl. — fr. Gersten — ff. — fr. Haber— ff.—kr. 
Abschlag ; Kern—fl. 47 kr. Roggen — fl. zo kr» Gersten — fl. 18 ft. Haber — fl. 8 tr, j

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Broö-Tarer s ____ Fleisch -Taxe: s Mehl-Tsre:

Weiß-Brod r Lkh. Q. Das Pfund, 
Mastochfenfieisch. . « .

kr., 
9

hl. Der Metzen 
Mundmrbl oder Auszug

fl.
2

hl.
3

1 kr. Semmel wiegt 8 2 Rindfleisch . ... . 7 2 Semmelmehl , . . 1 41 X
Schwarzes Broht kr. bl. Kalbfleisch 8 *— Mittelmehl » , , 1 15 7

1 Pfund La>b koM 2 —— Schaaffleisch. » » » . 7 — Nachmehl » , . , — iy —
2 » ,, ,e 4 — Schwenrfleisch .... »0 2 Roggeumehl. . . , I 15 —

Schmalz das Pfund 22 kr. f
preife dec nicht taxirten Viktualien 2
Bierfaß. Heu . und Stroh - Preise : 7 Stück Ever R fr.

Butter „ „ 20 „ Winter d raunb 1 er 0 ieMaas Gutes Pferdheu d.Ct. »ftzok. Der Metzen Kar-
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

a.
b.

Aanlerpr. kr.—pf Roggeustroh Schob.yfl.—kr toffetn 24fr.
Schenkpr. 4 „ 2 ,> I V-efenstroh „ „ EmPfd.Sal; 4 kr. i pfl

Noch einige auswärtige mit le re Schrannen • Preise l
K 

fl.
er n.
kr.

N 
fl.

sgr 
kr.

n° Ge 
st.

r st e.
kr.

H a 
fl.

b er.
kr

Augsburg sz. Oktober!» 9 45 6 ro 7 49 3 55
Günzburg 20. Oktober, 10 9 6 2'3 6 59 3 38
Kaufbeuren 22 Oktober, xo 51 r 45 8 18 3 41
Kempten 21. Oktober, Li 37' 7 5o 9 24 4 42
Liudan 5. Septbr. 32 20 8 30 —— 5
Lauingen 17, Oktober. 9 24 6 30 7 14 3 31
Lands berg ie Oktober. 10 27 6 27 8 2 j 3 30
München 24. Otrover. * Vr x? 6 23 7 54 1 4 7* Bedeutet Weizen.

Gedruckt und verlegt bey 2 0 h» B ap t. <5 a n f e r.



Freitag Nro, 47 so. November 1835.

Seelenruhe, Zufriedenheit, aller Sterblichen Wunsch, wird nicht erfleht, wird nicht durch Reichthum, 
Macht und Ehre erkauft, erworben; in uns ist die Quelle!

Auszug aus dem königl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 45.

Bekanntmachungen. Betreff: 397-) Die Erhebung der Zinsen für bayerische in Oesterreich 
anliegende Stiftungs-Kapitalien. 398.) Falsche Brabanter- (Kronen-) Lhaler. 399-) Die Beschlagnahme 
her Druckschrift unter dem Titel: „Beiträge zur Kirchen-Geschichte des ryten Jahrhunderts in Deutsch­
land, oder über die neuesten kirchlichen Verhältnisse daselbst;«' Augsburg im Verlag der Karl Kellmann'- 
schen Buchhandlung 1835- — Kreis- und andere Notitzen. — Bekanntmachungen der kzl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
Vom roten Novbr. bis r7ten Novbr. werden folgende 

Brod-und Mehl-Preise regulirt:
a.) DaS Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet r kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr. . .

Die M-bl' Tare ist für einen Metzen bayer. Maße« . 
Wundmehl oder Auszug . . . äf «■ 8 {r. 
Semmelmehl ........................ 4« • ■ }J-
Mittelmehl............................. S ,1t 7 ? t
Rachmehl ........... Tff tfrZbir
^Ottobeuren,' den roten November 1835- 

* *»‘

Schaafweid - Verpachtung.
Montag den flöten November dieß Jahrs wird 

i« der Landgemeinde Erkheim die Schaafweche für 
l'g hr ,036, wovon roo bis 300 Stuck Schaaf« 
ausalschlagen werden können, durch öffentliche V-r- 
üeiaeruug an den M-istbi-thend-n verpachtet. Dte 
Versteiaerung wird in der Wohnung des ®emttni>e8 ßAeherö am bestimmte» Tage Mittags u Uhr, 

wo sodann die Pachtbedingungen bekannt gemacht 
werden, vorgenvmmen; wozu Pachtliebhaber hiezu 
höflich eingeladen werden.

Erkheim, am roten November r8Z5>
Georg Kramer, Gemeinde-Vorsteher.

Lotto.
Schluß für die agyte Nürnberger - Ziehung 

Dienstag den ziten November I83Z. Frühe 8 Uhr,
Ottobeuren, den roten November «835-

K ar l Klotz, k. Lotto - Einnehmer.

2l n z e i g e
Endesunterzeichneter gibt sich die Ehre hiemit 

ergebenst anzuzeigen, daß er wieder mit verschiedenen 
Gattungen Belt-Federn und Pflaum hier angekom- 
men, und verspricht billige Preise. Wozu er sich ci, 
nrr Abnahme bestens empfiehlt.

Seine Niederlage ist bey Theodor Krum, Kronen- 
Wirth in Ottobeuren.

Adam Großkopf, 
, Zedernhändler «US Böhme«,
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Schääfwejde - Verpachtung.
Donnerstag den 3ten Dezember l. I. Vormitlags 

IO Uhr wird die Scbaafweide zu Buchstvck, Pfarrey 
Ronsberg, welche für 200 Stücke Nahrung bietet, 
für das Jahr »8Z6 . in dem WirthShause zu Rons- 
!-erg an den MeistbietheNden öffentlich verpachtet 
werden, wozu Pachtlustjge mit der Bemerkung ein- 
geladen werden, daß dis Pachtbedingungen an dem 
Lage der Verpachtung bekannt gemacht werb en.

■ Franz Joseph Mayr, 
stiohrbauer bei Engetned.

Gefunden wurden:
Ein iacklrteS Uhr-Gebüus, mit silbernen Rcifchen,--» 

Ein deutscher und ein frantzösischer Schlüssel. Verle­
ger dieses Blattes sogt, rvo diese Gegenstände abge- 
holt werden können.

An dem am lattn d. Mts. hier abgehaltenen 
Wehmarst sind angekommen 282 Stücke, nämlich i

Ochsen Stiere Kühe Kalbeln.:
33 114 85 50.

Hievon wurden verkauft
Ochöey Stiere Kühe Kalbkln.

ins Jnnland: 21 4l 4ö 27
„ Ausland: 4 7 » —

Zusammen: rz '-48 ’•••*••' -‘4it sz.- -
Erlögt vom Jnnland r 3355 fl. 27 kr.

1, „ Ausländ: 499 ,, 19 >t
Summa; 3854 fl. 46 kr. •-

Augsburg. Se. D. der Hr. Fürst von Oet- 
tingkn- Wallerstein besuchten kürzlich das Gebäude 
der polytechnischenSchule und die Gemälde-Gallerte.— 
Zu der feyerlichen Einweihung des Benediktiner? 
KlosterS war auch der hochw. Hr. Cölestin y. K 5- 
nigsd orfer, Ritter des f. b. Civ. Berd. Orb. 
und letzter Prälat des goo Jahre beßandenen Bene­
diktiner , Stiftes zum heil. Kreuz in Donauwörth, 
ein Greis von 80 Jahren hier eingetroffen. — Vie 
feyerliche Konstituirung des Benediktinerklosters und 
die Eröffnung der demselben übergebenen Studien- 
Anstalt hatte .aiq 5, statt. Se. D. der Hr. StaatS- 
Minisier des Innern, Fürst pon Oettingen-Waller- 
stein waren Tags zuvor dahier angekommen, und 
nahmen das Absteigquartiec in den Palais unserS 
Hschwürtzizsten Herrn Pifchofs. Die Feierlichkeit

begann mit einer musikalischen Messe und endete mit 
dem: Dich Herr Gott loben wir. Die Altäre waren 
aui'ö Prächtigste geziert, und an dem Hochaltäre war 
unter dem Baldachin das Bildniß des heiligen Or- 
densstifterS Benedikt aufgehängt. Auch fand die Ge­
lübdeablegung von fünf Herren Weltgeistlichen, wel­
che, in den Orden des heil. Benedikts treten, und 
"worunter sich der Herr Benefiziat Postelmayr bei St° 
"Margaretha dahier und Herr Pfarrer Bühler von 
Hückingen ("auch ein Augsburger) befinden, statt. 
Wie wir hören, haben Se. K. Maj. durch feine 
Durch!, den Herrn StäatSminister dem neu errichte­
ten'Kloster eine Dotation von 46,ooo fl. mit dem 
Auftrage, hievon auch das Sabbadinische Gut anzus i 
kaufen, schenkungsweise zustellen lassen. f

Aus Athen. Dex Namenstag des Königs wurde 
am 3q. Sept, von den Bewohnern Athens durch all­
gemeine Beleuchtung in größter Fröhlichkeit gefeiert. 
Erhöht wurde die glückliche Stimmung durch das 
gleichzeitige Erscheinen von Verordnungen, wodurch 
der König den Griechen, dir den Freiheitskrieg mit­
machten, den Etlöferorden ertheilt, und eine, nutz 
aus Griechen bestehende, Phalanx (Leibwache) zu 
errichten befiehlt. Nächstens sollte auch die Bank 
inS Leben treten, von der man günstige Wirkungen 
für den Ackerbau und das Wiederaufleben der Städte 
und Dörfer erwartet. Die Räuber treiben noch irtts ; 
wer ihr Wesen, und haben erst kürzlich einen deut« 
scheu G-vm-ter NamenS Hotter ermordet. An der 
glbanefischen Grenze haben Griechen und Türken sich 
zu einem Streifzug vereinigt, die Räuber in daS 
türkische Gebiet verfolgt, und 7 Mann getödtet. 
Diese Eintracht ist um so merkwürdiger, als der 
griechische Gesandte, wegen Nichtachtung seiner An­
träge bet der Pforte, "nächstens Konstantinopel ver­
lassen sollte, und der türkische Gesandte schon feit 
mehreren Monaten Griechenland verlassen hat. Auch 
auS Miffolunghi hprt man fortwährend von Räuber- 
unthaten; erst kürzlich wurde ein deutscher Unterof- 1 
feier ermordet. Doch hofft man, daß die kräftigest 
Maßregeln der Regierung dem Unwesen steuerst 
werden. — Die Bauten in Athen schreiten rasch 
vorwärts; nur scheint der Plan zu weitläufig ange- 
tegt. ~ Nächstens soll ein Aufruf an Gelehrte des 
In-und Auslandes, gegen angemessenes Honorar 
Entwürfe von Schulbüchern einzusenden, erlassen 
werden. Bis zur Errichtung einer Universität wer­
den einstweilen Fakzrltatöschulm eröffnet. — Wegest



Reorganisation des Militärs sind die Grenadierkom- 
pagnien aller Bataillons nach Athen berufen worden. 
Viele Offiziere kehren mit Abschied nach Bayern zu­
rück, darunter Aberstlieutenant Winter, Major Lafl- 
berg, Hauptmann Molitor, die ÖberlieutenantS 
Mann, Haller, Mayer, der Lanzierlieutenant von 
Räcknitz u. f. w. Auch der geheime Negistrstor 
Stademann, weicher nach Auflösung der Regentschaft 
seine Muße der malerischen Aufnahme Athens und 
seiner Umgegend widmete, bereitet sich zur Rückkehr 
ins Vaterland vor. Der Landschaftsmaler Rott- 
männer, der im Auftrage Sr. Max. des Königs von 
Bayern Griechenland bereist, hat bereits seine Tour 
auf dem Festlande vollendet, und besichtigt jetzt hie 
Inseln. Man darf bei seiner Rückkehr nach Mü», 
chen einer «eichen künstlerischen Ausbeute entgegen« 
sehen. —

Die Königin - Regintin laßt 100,000 Mann gegen 
die Carlisten marschlren, und «och mehr, wenn eS 
nicht langt.

Der Fürst von Schwarzburg -SsnderShausen hat 
die F-yer der Sonn- und F-yertage eingeschärft; 
daS Oeffnen der BerkaufSladen re., das Verkaufen 
von Bier re.' siiid verböten, Fetner : JEDE ART 
WON LOTTO UND LOTTERIE.

In Ungarn fiel die Weinlese au Güte und Menge 
schlecht auS. Die Weine dürften sauer werden, und 
die vorjährigen stiegen bedeutend im Preise.

Hört ! In Beziehung auf den vor einigen Tagen 
gemeldeten Kaffendefekt des HofkassierS Dunkan zu 
Kopenhagen, im Betrag von 50,000 Rhthlr. hat der 
Delinquint im Verhör selbst eingestanden, daß er 
von der Ne i g un g zum L otto sp i e le hinge­
rissen worden s-y, die ihm anvertrauten Gelder zu 
verschleudern. Zu welcher Höhe diese unglückliche 
Leidenschaft bei ihm gestiegen seyn muß, wird man 
daraus entnehmen können, daß er, seiner eigenen 
Aussage zufolge, noch im Januar d. I. im Lvtto- 
«piele 48,000 Rhthlr. gewonnen hatte, womit er da­
mals den größten Theil seines Defizits Leckte.

Stuttgart, io. Novbr. Wenn nicht alle Symp­
tome täuschen, so können wir noch in dieser Woche 
die Vergnügungen der ersten Schlittenfahrt seit drei 
Wintern genießen. Ulm und dessen Umgebungen sind 
dieses V-rgnügenS schon seit dem 6. d. theilhaftig; 
dft neue Wein wird daselbst auf Schlitten nach Hauso 
qebracht. Dieser unerwartete schnelle Eintritt des 
Winters kann voraussichrlich'nur üble Wirkungen füx 
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den Landmann und für die Armen äußern; für öftft 
wegen des schon setzt herrschenden großen Holzman, 
gels, und für jenen wegen des Futters; die «rtir# 
desselben sind, in Folge der eingetreteuen Kalte, he, 
reikS bedeutend gestiegen.

In Italien herrscht eine ungewöhnlich frühe Kälte 
und die Appenninen haben ihre weiße Winterdecke 
angelegt.

Paßsi« auf, es rvuliren falsch- österreichische Kron- 
khaler oder sogenannte Brabanter-Thaler v. J.I7Z0.

C h a r a d e.
Die erst« Eylbe zu erklären 
Ist schwerer, als so mancher glaubf, 
D'rum sey eS mir, sie umzukehren 
Mit einem K voran erlaubt.
Nun so gestaltet wird beim Jagen 
Dieselbe leicht, und oft verfehlt, 
Es helfen nichts des Jägers Klagen, 
Wenn sie beim Knall den Reißaus wähK, 
Doch wird sie öfter noch geschossen 
Von Menschen ohne Pulver, Bley, 
Si« sind verstimmt dann, und verdrossen. 
Und schämen sich gar sehr dabei. 1 ' 
Nun möchtest du die Zweite kennen. 
Erforsche sie nur auf Latein, 
Man pflegt ja alles so zu nennen. 
Nur ist der Sinn dann allgemein. 
Man schlichtet sie bei den Gerichten, 
Wenn Ich die Unschuld dort beklagt, 
Dem Richter, etwas ouszurichten, ' 
Die reine Wahrheit offen sagt. v 
Sie liebt nicht zweyerley 'Gestaltest, 
Und zeigt apein dasselbe End,' 
Wie, wenn zu ihr noch viels halten, 
Und sie die Mehrheit dann benennt.' 
Des Ganzen mühevolles Streben ' 
Nach Lugend ist die große Pflicht, 
Wozu der Schöpfer ihm das Leben 
Verlieh, doch Menschen tadelt nicht.
Wenn eS beim starken Trieb zur Sünök 
Im schwersten Streite unterliegt, 5 
Und dann die ungestümme, blinde 
Begierlichkeit im Kampfe siegt.
Ein Göttmensch hieß den einen Schalken, 
Der aus des Nächsten Auge zieht 
Den Spliter, doch dabei den Balken 
In seinem Auge übersieht.
' ’ ' ’ (Auflösung folgt.)
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Schrannen - Preise:

Getreid-

Gattung.

Kern
Roggen 
Gersten 
Haber

Ottobeuren, 
den 19. November iggg.

Memmingen, 
den 10. November igzg.

Mindelheim, 
den 7. November. i8Z5>

Höch 

ff.
11

8
7
4

ster 

kr.
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30 
eg

ni 

fl. 
11

7
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kr.
4 

3° 
30

V —

nied 

fl.
9
7

3

erster 

kr.
51
30

45

host 

fl. 
12
7
9
4
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kr.
4

32 
27 
33

( mitt 

fl.
11

7
8
4
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fr.
16
21
43
14

| nied 

fl.
10
7
7
9

erster 

ft.
21

5
33
58

hdch 

fl.
10
7
8
4

st-r 1 
kr.
42
15'

7
47

mitt 

fl- 
10
7 
7
3

erer 

ft.

40
3i

niede

fl.
9
6
6
3

rster 

fr.
6

37
16 
21

Nachdem Mitterpr eis:
Aufschlag: Kern—ff. 52 Fr. Roggen — ff. zo kr. Gersten —ff. — Fr. Haber—ff.—fr# 
Abschlag: Kern— ff. — kr, Roggen—fl. — kr. Gersten — ff. —fr. Haber —ff. — kr.

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brod - Tare: Fleisch -Taxe: i Mehl- Tare:

Weiß-Brod:

1 kr- Semmel wiegt 
Schwarzes Brod:

l Pfund Laib kostet
2 II ft f!

Schmalz das Pfund 22 Fr.
Butter „ „ 20 „
Kerzen „ „ 22,,
Seifen „ „ 16 „

Noch e

Augsburg 30. Oktober.
Günzburg 27. Oktober.
Kaufbeuren 29 Oktober. 
Kempten ag. Oktober. 
Lindau 5. Septbr.
Lauingen 24. Oktober. 
Landsberg 24. Oktober. 
München 31. Oktober.

______________ *B
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Freitag - », -Nro. 48» 27. November 133s.
Stieb’ auf Erden ist schön, doch Friede im Herzen noch schöner, 

Und das Wittel so leicht, das ihn erwirbt und erhält.
Glaub’ an Tugend, liebe die Menschen, hoff' auf ein JensritS, 

Und das Mittel ist dein, das ihn erwirbt und erhält.

Auszug aus dem kömgl. Bayer. Zntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
iVro. >46.

Bekanntmachungen. B etreff.: 4oc).) Die Competen; der mittelbaren Magistrate in Erthei- 
?ung der HeiraihS-Bewilligunz an nicht definitive Staaisdiener. 4oi.) Die Impf ° Diäten. 4oa.) DaS 
AuSwägen der Kirschen und anderer Beeren in messingen Waag-Schaalen. 4oZ ) Die französische Brand- 
Versicherungs , Gesellschaft phvnix. 4o4-) Die Beschlagnahme einer lithographirten Abbildung mit der 
Unterschrift: „Welches Glück mein Kind rc." 405.) Die Erledigung der Pfarrey Straß. 4o6.) Die 
Erledigung der Pfarrey Staufen. 407.) Die Erledigung der Ilten protestantischen Psarr - Stelle in 
Münchberg. — Kreis- und andere Notitzru. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis« Behörden.

Bekanntmachung.
Vom 27ten Novbr. bis 4ten Dezbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt: e
a.) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrvd kostet a fr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 fr. — hlr.

Die Mehl - Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . r fl. 6 «. 3 h r. 
Semmelmehl ...........................  1 ff* -H fr. 1 hlr.
Mittelmehl . . * • • • • 7 J r.
Nachmehl . . . . J • • —ff' *9 kr. — hlr.
Lloggenmehl . ♦ • ■ • • • 1 ff' Iä^r*

Ottobeuren, den 27ten November 1835-
Röntg l. Bache risch es Landgericht. 

rj E g l 0 ff, Landrichter.

Anwesens » Verkauf.
Sür das auf 1054 fl. eingeschätzte grundeigene

SöMnwescn des Mang Anten Stemle von NonS« 

berg, bestehend in Wohnhaus, Wurzgarten, 4 Tag« 
werk 63 Dezimalien Gründen, Waidrecht und 3/4 
Gemeinderecht wurde auch in der zweiten Versteige, 
rung der Schatzungs-Preis nicht geboten.—

Zur dritten Versteigerung dieses Anwesens wird 
nun neuerlich Commission auf Samstag den igten 
Dezember d. JrS. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angesetzt, und zugleich bemerkt, daß der Hinschlaz 
nach §• 64. des HypothekeagesetzeS, auch bei nicht 
gebotenem Schätzungs - Preise erfolgen werde.

Kaufslustige, von denen Auswärtige sich über Leu' 
mund und Vermögen gehörig auszuweisen haben­
werden eingeladen, ihre Angebote am Sitze deö un­
terfertigten Gerichts zu Protokoll zu geben.

Obergünzburg, am- löten November 1835»
Rönigl. Bayerisches Landgericht.

Wiedemann, Landrichter.
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Schaafrveid » Verpachtung.
Samstag den Sten Dezember dich Jahrs wird 

in der Landgemeinde Hawangen die Schaafiveide für 
das Jahr rgZö, wovon 200 Stück Schaaf« ausge-- 
schlagen werden können, durch öffentliche Perstei- 
g-iung an den M-istbiethenden verpachtet. Die Ver- 
strigerung wir.d in dem Wirlhshaus« zu Hawangen 
M bestimmten Tage Nachmittags ? Uhr, wo sodann 
di« Pachtbedingungen bekannt gemacht werden, vor? 
genommen; wozu Pachtliebhaber höflich «ingeladrn 
werden.

Hawangen, Len säten November 1835-
Michael S e e b e rg e r^> 

Gemeinde-Vorsteher.

Lotts,
Bei der gisien Regensburger Ziehung sind fol. 

sende Numern gezogen worden :
58, Z, §7/ 72, 29.

Schluß für die rzrzte Münchener-Ziehung 
Donnerstag den Zien Dezember 1835- Frühe § Uhr, 

Ottobeuren, den 27U11 November i8AZ.
K arl Klotz, k. Lotto - Einnehmer, 

Verloren wurde;
Sonntag den rzten November vom Adlerwirthbis 

zum schwarzen Kramer, ein schwarz seidenes Hals­
tuch. Verleger dieses BlajteS sagt, an wen selbes 
gegen Belohnung, abzugeben ist,

A l l e r j e y»
Laibach, 10. November. Die Cholera scheint 

uns immer näher zu rücken, ha nach den neuesten 
Berichten in Venedig täglich hey 20 Personen ster- 
hen, daher man deren Ausbruch in Trieft auch bald 
hefärchtet. Obgleich Laibach von Triest nur 10 
Stunden entfernt ist, glaubt man doch nicht, daß 
diese Seuche sich hieher verirren wird, denn wir sind 
vrit zu hohen Gebirgen umgeben, auch haben wir 
schon dreh Fuß tiefen Schnee.—

Gekochtes Fleisch kann mit Vortheil zur Ernäh­
rung der krautfreffenden Thiere statt des gewöhnli­
chen Futters gngewendet werde«; vorzüglich bey 
Schweinen.

Gottlob, es scheint doch, daß sich das schreckliche 
Schicksal der Katholicken in Irland bald bessern 
MM; 0e ßndm jetzt recht walmeKertheidiger,unh 

das mit vollem Rechte. Betrachte man «ur Preuße», 
wo die Katholicken 1 1/2 D ritt hei! der Bevölkerung 
ausmachen. Aber sie genieße« dort die gleichen bür­
gerlichen und politischen Rechte, die man ihnen in 
England so hartnäckig verweigert. Nicht einmal eine 
von Katholicken geleitete Schule wist man ihnen ge­
stalten ; ein englisches Parlament verdammt in Eng­
land umer den schwersten Strafe« ein Beyspiel, 
welches Friedrich der Große in Preuße« gegeben und 
wovon wir noch heute sehen, daß dieses Land da, 
raus die herrlichsten Früchte sammelt. —

Bey dem pompösen Leichenzuge des Admirals de 
stkigny in Paris wollte auch noch der kgl. griechische 
Gesandte Colette am Grabe folgend« Hrde halten; 
allein er wurde durch einen Umstund, dem von ihm 
nicht vorgebeugt werden konnte, davon abgehalten: 
„Nimm hin meine Thranen und weis Gebet, Du, 
der Du im Augenblicke der Schlacht so oft meinen! 
wankenden Muth aufrecht erhieltest; Du, der Du mir 
zeigtest die Freyheit in dem Augenblicke, wo die 
Sklaverey mein unglückliches Vaterland in Fesseln 
dahinschleppte; Du, der Du den ausgehungerten! 
Hellenen Brod reichtest; Du, der D« die Schamhaf­
tigkeit unserer der Verzweiflung preis gegebenen Jung­
frauen beschützt; der Du durch Deine Tapferkeit der 
Unabhängigkeit Griechenlands das Etegel aufgedrückt.' 
Empfange aus meinen Hande« diesen Kranz, wel­
chen Griechenland auf Deinen Grabhügel niederlegt; 
dieser Tag wird für Hellas, wie für Frankreich, ei« 
Tag der Trauer seyn; nur Thranen kann eS Dir 
heute bieten; aber einst wird Dein Name strahlen auf 
den ehernen Tafeln des Pantheons von Athen!....

Nicht alle bey Kalifch versammelt gewesenen Trup- 
penkorpS, die nicht zur activen Armee des K. R. 
Polen gehörten, haben nach beendigtem Manöver den 
Rückmarsch nach ihren früher» Standquartieren an- 
grtreten; mehrere derselben, wie namentlich das nm? 
s-lmannische Kavallerie - Regiment, haben für den 
Winter Cantonnirungen in-Polen bezogen, während 
ander« in den angränzenden «russ. Gouvernements 
einstweilen Halt machen sollen.-—

Bielefe l d , 5. November. Por einigen Tagen 
verläßt ein junger, wohlgekleideter Mann unsere 
Stadt, tritt ungefähr 6 Meilen von hier in ein 
Wirthshaus, und begehrt 6 Schaffe! Gerste, die er 
auf die Diele einer Scheune Ur eine Heerde Schweine 
aufschütten läßt, die er sehnlichst erwartet. Er hat 
gegessen, getrunken, dir Schweine kommen sicht; sein



als «r zurückkehrte- war der Fremde nicht nur m 
seinen Leibschmerzen völlig hergestellt, sondern be­
reits Mil dem Geld! des Schashandlerö auf- uns 
davongegangen.

Ein Metzgermeister in Kassel, em sehr wohlhabend 
der Mann, gewann neulich 10,5090 Phaser t#t der 
Leipziger-Lotterie. Er verwendete 500 Thaler, um 
die Armen seines Stadtviertels zu speisen, wozu er 
mehrere Ochsen schlachten ließ. Auch die Kinder im 
Waisenhause wurden auf seine Kosten bewirthet, und 
jeder Arme, der sich an einem bestimmten Tage bey 
ihm meldete, mit Geld beschenkt.

AuS dem Westphälischen zog kürzlich «ine bunte 
Karavane von 800 Personen, Männern, Weibern« 
Buben und Madeln, nach Jamaika (Westtndien) ob; 
Sind halt meist Lumpacivazabuuden; während ihres 
Aufenthalts in Pyrmont (hier war der Sammel-

PW»«3

Pfeifchen ist ausgersucht: es feminin keine Schweine. 
Endlich theilt er. dem WlAe seiste Besorgn-iß mit, 
daß wohl di« Schweine auf falschen Weg gerathen 
sryn mögen ; er möchte ihnen wieder entgegen gecheu, 
ober, er ist von der bereits gehabten Strapaze zu 
ermüdet. Gutmüthig bietet ihm der Wirth sein Rett- 
Pferd an ; eine so fteundliche Offerte zurückzuweisen, 
wäre unhöflich; das fühlte der junge Man», be­
steigt das Pferd und reitet fort. Aber es vergehen, 
2, 3 Stunden, er kehrt nicht wieder; der Wirth 
schöpft Argwohn, und als der Abend vollends her- 
«inbricht, und Roß und Nester sich nicht sehe« lassen, 
N klagt er laut über Betmg. Doch bald schämte er 
sich seines Mangels an Vertranen, denn durch die 
Dämmerung trabt der Braune auf.das wohlbekannte 
Haus zu. Der Wirth fliegt ihm entgegen ; ein von 
ihm wohlgekannter Mann steigt ab, und übergibt ....  .... . ..._
ihm folgendes Schreiben: „Mein Herr! Meine Be- platz) durchstreiften fortwährend Patrouillen die Stras- 
forzniß war gegründet; meine Schweine haben sich sen der Stadt; also: Glück auf die Reise ! Wirkönn- 
Derirrt; sie können heute nicht mehr zu Ihnen ge-- ien Euch noch eine Menge Kameraden und Kamera« 
kangen: Sie aber der Besoraniß Ihres Pferdes tot» binnen nachfeuden, und es ist Jammerschade, daß 
gen zu entreißen, übersende ich eschiemit durch Urb er- für die Lander deutscher Zunge nicht eine allgemeine 
kringer, nehst meinem besten Danke. Myrgen früh AagabMden'AuSkehr in'ö Leben gerufen wird. Man 
6 Uhr bin ich mit meinen Schweinen bey Ihnen, konnte ja auch andern unkullivirte« Ländern mit, die» 
und werde dankbar meine Zeche bezahlen." Ein braver ' ' " ' ' - “ “ * r'u" ».xe.-*
Mann, sagte der Wirth, steckt den Dries in die 
Tasche, und nimmt hen .Braunen bey'm Kopf, um 
ihn in den Stall zu führen. .„Nicht doch, xM der 
Fremde, ich reite heute noch nach Hause; laßt mein 
Pferd nur hier, und gebt ihm Heu und Wasser." — 
Euer Pferd ? rnft der Wirth, und nun ergibt sich°s. 
Laß der Reisende 6 Meilen von da, den Braunen 
Don seinem Reiter für 32 Louisd'oS gekauft, und da 
er gesagt, daß er den Ort passirt, aus Gefälligkeit 
für de» Verkäufer, auf seine Bitte, jenen Brief für 
Len Wirch Witgenommen. Nun gab es Streit und , . . . . 
Gröklerung; die Obrigkeit legte sich hinein; wartete ungarische Nation in der Civilisarion mir Riesen- 
Lenlfplgenden Tag ab; kein Mann erschien, und kein schritten fort und hat sich, besonders in den Städten, 
Schwein. AIS Finale behielt der Wirth sein Pferd, ’ w!' n‘ n — ,£ 
der Dieb fein Geld, und der leichtsinnige Käufer 
war—der Geprellte! --

Aiö neulich ein Schafhandler mit seinem gelösten 
Geld« yon dem Markte zu Saillans (Frankreich) zu- 
rückkebrte, gesellte sich ein Fremder zu ihm, klagte 
bald übep' heftige Beschwerden des Unterleibes, und 
rvälzte sich zuletzt vor Schmerz auf der Erde- Der 
gutmüthig« Schafhandler legte sein Päckchen ab, um 
m einem benachbarten Hause Hülfe zrr holen

sen hoch kuluvirtm Leuten ein sehr ypKlicheö Präsent 
machen I I?rafit tout, clair i

Zn Petersburg ist das Almosemeichen an Bettler 
schon seit roo Jahren bei z Rubel Strafe untersagt»

Am 5. November war der Nebel in der City von 
London so dick, daß die öffentlichen Gebauer und 
Boutiken um 1 Uhr Nachmittags beleuchtet wurden.

Mit der gepriesenen Wohlfeilheit im Ungarlande 
steht'S Heuer schlecht: Rinderpest und Mißernte! Er­
ster« erstreckt sich fast über den ganzen Nordwesten 
und h.qt 100,00066 von Rindern hinweggerafft. Tie 
Weinlese siel so, so auö; dagegen schreitet aber die

in die Literatur sterblich verliebt.
In Ellerbruck, (Lurernburg) hat in diesem Jahr« 

ein Landman» mehrer« ungewöhnlich große Runkel« 
rüden gezogen; eine wiegt über 28 Pfund.

Auf einen bejahrten Sreyev.
Besinn Dich, eh'.Du freyest,
Schau Deine Runzeln an;
Kon declinaridum est
Cornu, lehrt P ri s c i a n.

(Auflösung der Eharade iv Nro. 4?<< Cobres.)
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höchster | Mitterer { ni

Ottobeuren, 
den 26. November 1335,

Memmingen, 
den 17. November 1835.

höchster | mitterer | niederster

Mindelheim, 
den 14. November. 1835.

höchster | mitterer | niederster
Gattung.

fi- 1 kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. fi. kr.
Kern 11 5« IX 11 10 2 12 13 11 13 10 15 10 52 10 6 9 22
Roggen 7 45 7 30 7 30 7 3i 7 20 7 10 7 18 7 5 6 52
Gersten 7 iS 7 35 6 15 9 -8 9 4 7 47 8 20 7 37 6 35
Haber ; 4 15 4 —- 3 52 4 3i 4 16 4 3 3 53 3 38 3 27

Nach.dem Mitte rpr e iS:
Aufschlag: Kern—ff. 7 Er. Roggen—fl. — kr. Gersten —ff. — kr. Haber — ff,—kr.
Abschlag r Kern—fl. —kr. Roggen — fl.—kr. Gersten — fl, iZ kr, Haber — fl. — kr. j

Onobeurer Viktualien - Preise:

Preise Ner nicht tauften viktualicn;

Brod - T a r e: . ! Fleisch-Tare: | Mehl - Tater

Weiß-Brod: Lth. Q. Das Pfund, kr.,hl. Der Metzen fl.fir.fhl.

1 kr. Semmel wiegt
Maflochfenfleisch. . . . 9 Mundmehloder Auszug 2 6 3

8 2 Rindfleisch ..... 7 2 Semmelmehl . . . 1 41 1
Schwarzes Brod: kr. hl. Kalbfleisch ..... 8 — Mittelmehl . . . 1 15 7

i Pfund Laib kostet 2 —- Schaasfieisch. .... 7 — Nachmehl .... — 19 . —
2 „ „ ft 4 Schweinfleisch-. • . . io 1 2 Roggenmehl. . . , E i‘5

Schmalz das Pfund 22 kr. Bi ersah. Heu . und Stroh - Preise : 8 Stück Euer.
Winterbraunbier dieMaas. Gutes Pferdheu d.Ct.iflzok. Der Metzen Kar-Butter 

Kerzen 
Seifen

20 „
22 „
16 ,,

H-u « und Stroh - Preise : g Stück Eper.

a. Ganterpr. 4 kr.—pf. Roggenstroh Schob.yfl 
Veesenstroh „ g„b, Schenkpr. 4 „ 2

8 kr.

24 fr.kr löffeln
EinPfd.Salzg kr.ips.

Noch einige auswärtige mit ter e Schrannen ♦ Preise:

Augsburg 
Günzburg 
Kaufbeuren 
Kempten 
Lindau 
Lauingen 
LandSberg 
München

13. November.
3. November.

12. November.
11. November.

7. November.
3 l. Oktober.
24. Oktober.
14. 9!ovember. •

* Bedeutet

Kern. Roggen. Gerste. Hab ex.
si. kr. si. kr. fi. kr. . si. kr

8 56 6 17 7 59 Z 59-
8 39 6 39 6 45 3 -8

XI 4 7 33 7 45 3 35
31 4i 8 —1 § 13 4 25 '
X2 , L 8 45 —=■ —

; v 3
6

9 19 6 27 7 »4 .34 '
9 46 6 3- 7 43 ' 3 46 .

10 46 6 26 7 55 4 “ 9 *
Weizen.

Gedruckt und verlegt hey Iah, Bapt. Ganser,
(Nebst Beilage.^



Beilage zum Ottobeum Wochenblatt Nro. 48. 1335.
.........- ................................................................................................................................................................................................,-■- _■........... _ ---- - „.Hf

Der Einzug in hüs Benedlktintt-Kloster
zu Ottobeuren»

Arn eg. NKpembee rFZ§.
Ss. Mas. der RSnig harten sLergnädigst gs° 

nibk, bei der Wiedererriitztuttg des Bemdiktmer-Sttf- 
L-s zu St. Stephan In Augsburg, fch Bestimmung 
zu treffen, büß dieses Grift ein Priorat zu Ottobeu- 
reu begründe»

Gestern hielt der hochwürdige Herr Pater Prior, 
Gregor Wat bet, mit dem Herrn Pater Wo l f- 
Sang Gchßiher, Ersterer auS Sinstebein, Letzte­
rer son Wetten, den Einzug m das Klostergebaude, 
das seit der Auflösung der großen N-ichsabtsi Otto­
beuren, seine schon« Kirche und feine prachtvollen Ge­
bäude, vor der Zerstörung-howahrr hakte. Dieser 
großartige Tempel, mit seinen goldenen Decken und 
herrlich weiten 91 au in en und Gemälden, und mit sei­
nem prachtvollen Inventar, sprach die Bewohner Ot­
tobeurens und seiner Umgegend immer wieder an, die 
vorige Bestimmung desselben zurück zu wünschen, und 
die Bitten wurden von Sv. Majestät dem Röntg 
bei Errichtung des Benediktiner - Stiftes zu St. Ste- 
pbsn auf eins Weise gewürdigt, dis im Geiste der 
Zeit, mit allen Bemühungen für Volks- und Jugend? 
bildung übereinstimmend, die innigste Verehrung und 
den gefühltestrn Dank dec Bewohner dieser Gegend 
erzeugte.

Kam gleich die Nachricht von hm Eintreffen der 
vhengenannten Herren Benediktiner etwas spat hier 
en, so hätte doch alles sich sogleich für einen festlichen 
Empfang begeistert, und Jeder fühlte, daß der Tag 
des Wiedereinzugs in die schönen Tempelhüllen für 
bi« Mit« und Nachwelt nicht unbeztichnet bleiben 
dürfe. Großes fühlt sich «mch im kleinen Kreise.

Dankgefühks für vätexiiche Fürsorge M besten Rö- 
niZs jauSzen Kirch im Markts, wie in der Stadt aus 
vollen Herzen empor, hie Lhrane heS übsrström- 
mendm Gefühls hezeichntt gleich würdig dar Glück 
des ttenett Untertanen»

Eine Deputation der Marktgerneinde Ottobeuren war 
hen hrchWürdigen Herren bis Augsburg entgegen gereist.

Am !Z. November Nachmittags S Uhr empfinge» 
die k. Beamten, feie Gemeinde - Verwaltungen bet: 
Pfarrgemcinde, und viele Honoratioren feen Herrn 
Prior und Herrn Pater Wolfgang, welche in Beglei­
tung der obgedachten Deputation und des Herrn De­
kans Stephan Hermann von Auerbach ankamen, zwei 
Stunden von hier in Attenhausen, und Zeßlütstm ße 
von fea in 4o Schlitten nach Ottsbemm.

An der Cränze des PfsMezirkeS hatten bis ein# 
grpfarrten Gemeinden Guggenberg und BetziSrieS 
eine einfache aber zierliche Chreypfvrtr errichtet, bei 
feer ihre Gemeinde- und Kirchen - Verrv-Mmgen und 
die Schuljugend stunden und die AaksAtmadm mit 
feierlicher Rede begrüßten.

Zu Ottobeuren stund vor feem Einganz zum Tempel 
eine zweite in gothifchem Style errichikte Ehrenxfsrts 
Wit der Inschrift:

lal
LV Do VICI

Regis SetenlssIMI 
sVb a. FW Gils 

refÄoret Ottob Zra, *)

*) Frohlocke nun, beglücktes Ottoh-urrn!
Ruf'; Heil dem allgeliebten Köniz Heil!!! 
Wa§ lange dieses Stifte- Hallen mißten. 
Wohlan! wird heute fe-.r durch Ihn zu Theil* 

Dsn rZten lllsvsmhsr i$S5»



Hier hakten sich die könlgl. Beamten, die Gemeinde, 
snd Kirchen-Verwaltungen vereinigt, die Schuljugend, 
im Blumenschmucke, bildere Spaliere bis zur Kirche, 
aus welcher unter dem Gelnute aller Glocken eins an« 
sehnliche Zahl Priester Les Landkapitels Ottobeuren 
«nd unter ihnen Herr Pater Basilius, der seit 
der Auflösung Lieser Abtei im Glauben an ihre Re­
generation hier gelebt hatte, in feierlichem Zuge her- 
»ortraten und dem Herrn Pri v r die Schlüssel zum 
Heiltgthum auf rrichgestickc-n Kissen übergaben, und 
ihn und den Herrn Pater Wolfgang in die Tem» 
xelhallen einführten, wo ein zweihundertstimmiger 
Chorakgesang, in Begleitung der großen Orgel das 
Ecce sacerdos cnfiimmte, und das mir Menschen auS 
allen Standen überfüllte große Tempelhaus im Lich, 
terglanze und in einem von weiß und blau gekleides 
ten Schulkindern die Stufen des Altars umziehende» 
Kreise, die neurintr-tenden Priester empfing.

Wer hier unter den großen herrlichen Säulenbögew 
Len Blick zu der reichen Teckenvergoldung empor hob. 
Wer neben sich der Greise thranenvoües Auge, die 
glückliche Verbindung der Vergangenheit, mit den 
frohen Hoffnungen der Ankunft preisen sah, wer irr 
der felerUchen Stille fcie. fromme Sitte bewunderte, 
d,em entquoll Lag „Heil unserm Röntg! Heil!" ans 

überfülltem Herzen.
Mch gesungenem Te Deum landamus wurden die 

Neu angekommenen Priester von dem bisherigen Ver­
weser der Pfarrei in Begleitung feiner HülfSpriesteL' 
und der Geistlichkeit des Landkapitels in das großartige 
Kloster - Gebäude emgeführt, wo die für die Anlömm- 
kinze bestimmten Wohnungen festlich geschmückt wa­
ren, und wo die königl. Beamten, die Geistlichen und 
viele Honoratioren im Saale Les Priorates sich ein- 
fanden.

Der königl. Landrichter drückte in feierlicher Stim­
mung die Gefühls Aller mit kurzer, aber inhaltsrei­
cher und Gemüth ergreifender Rede aus, und der Hr- 
Prisr beantwortete dieselbe mir Wölben, die sein Schei­

den aus seinem bisherigen Wirkungskreise, seine Ehr, 
fürcht für So. Maj. den Röntg und feinen Ges 
hersam gegen die Obern, die ihn zur neuen Bestim­
mung berufen, so wie seine freundlich gütigen Gesine 
nungen, so lebhaft und so rührend ausdrückten, daß 
sich darin sowohl die Allerhöchsten Absichten des erhs» 
denen Wiederbegründerö dieses StifteS, als die Vor» 
sähe und Bestrebungen der Angekommenen, nur fük 
Volksbildung zu wirken, im schönsten Sinne LeK 
Wortes andeuieten. Herzerhebend war es daher für 
Alle, als die lojährige Tochter des königl. Aentbe, 
amten mit gefühlter Ansprache sich zu dem Hcn. Prior 
und feinem Begleiter wendete, und ihn mit foigendM 
Worten kindlich begrüßte r

Hochwürd'ge Priester! seyd willkommen 
Im llkamen aller Schüler hier l

Bor Freude ist mein Herz beklommen/ 
Der Sprache Worte fehlen mir!

Wir und die Lehrer fühlen heute. 
Welch' Glück des großen Königs SikM 

Zn Euch, Gesalbten, uns bereite^
Und preisen alle dankend Ihn.

Au Dir, der Du zuerst gesendet 
Bist, uns zu lehren Jesu Wort, 

Hab' ich mich bittend heul' gewendet t
Sey Schwachen uns ein starker Hort 1

Sey uns ein treuer Hirt, und leite
3um Tugendpfad uns freundlich hin/ 

Bewaffne unser Heiz, zum Streite,
Den mit dem Laster führt der Sinn 5 

Verweile lang in unserer Mitte,
Und bebe glücklich — fern von SchmerzPj 

Der Himmel segne Deine Tritte,
Des Himmels Trost erquick' Dein Herz k

Noch hörte der Prior die frommen Wünsch« an de» 
rer Schüler und Schülerinnen an, und antwortete 
auch ihnen im Geiste des Jugendfreundes, daß allk 
Anwesenden tief gerührt wurden.

Bei einem' frohen Mahle erscholl der diesen TaK 
feiernde Toast:

Heil, L ll S w i g , 
unserm allergnädiststen Ä & n i



Wochenblatt.
Freitag Nro. 49. z. Dezember 1835.

Dir Geduld des weisen und guten Menschen besteht darin, daß er sich von dem Schmerz nie besiegen, 
seinen Muth nie sinken, und den Eifer in Erfüllung seiner Pflichten nie schwächen läßt.

Auszug aus dem konigl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nro. 4?.

Bekanntmachungen. B «treff: 4»8 ) Die Bestellung des Kreis - Intelligenz - Blattes Jahr« 
gang »836. 4og.) Den Vollzug des Art. io. Ziffer 3 im Gesetze über die Grund-Bestimmungen für das 
Gewerbö«Wesen vom Uten September »825, hier namentlich die Competenz-Verhaltnisse und das Ver« 
fahren bey Constatirung der Realität der Gewerbe. 4»o) Den Transport der Schüblinge. 4»».) Den 
Handel mit Melissen-Geist. 412 ) Die Collekte für den protestantischen Schulhaus. Bau in Lanzenried. 
413.) Die Benennung der deutschen Schulen und Schul-Lehrer. 4»4 ) Einen zu Oberweiling königlichen 
Landgerichts Parsberg aufgegriffenen taubstummen Knaben. 4»5.) Die Schrift des Dr. Joseph Schneider 
Über die gewöhnlichen Seuchen der Haus-Thiere. 4»6 ) Die Erledigung der Protestant. Pfarr-Stelle Maß« 
bach im Dekanate Schweinfurt, — Kreiö- und andere Nvützen. — Bekanntmachungen der königlichen
Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
VomLten Dezbr. bis »iten Dezbr. werden folgende 

Brod' und Mehl - Preise regulirt:
> .) Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth 2 Q. 
b.) Ein Pfund Noggenbrod kostet 2 kr —hl. 
c. ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mehl * Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug . . . 2 ff. 6 fc. 3 bk; 
Semmelmehl  r st. 4» kr. 1 hlr 
Mittelmehl  ff. 15 fr. 7 hlr. 
Rachmehl ..... . —ff. ly kr.—hlr. 
Lfloggenmehl »ff- »ükr.— hlr.

Ottobeuren, den 4ten Dezember 18 35-
xhöntgl. Bayerisches Landgericht. 

Eg l off, Landrichter.

Bekanntmachung«
Die hiesigen Metzger haben für den Monat De­

zember folgende Fleifchpreise bestimmt.
a .) Mastochsenfleisch das Pfund zu 9 kr.
c ) Schmaiffeisch „ „ „ 71/2 ,,
c .) Kalbfleisch „ „ „ 7 1/2 „
6 .) Schweinffeisch „ „ „101/2,,
e.) Schaaffleisch „ „ „ 7 „

welches man zur öffentlichen Kenntniß bringt.
Ottobeuren, den Löten November 1835.

Rnigl. Bayerisches Land gerichk,
Dirig. aegrot.

 S eilet, Assessor.

Bekanntmachung,
Gemäß höchsten Bestimmungen soll Hail pro



,5-0 X

$83^/37 fut sämmtlicht Landstrassen nöihig werden­
den Deckmaterialö vorschriftsmäßig verakkordir/werden.

Jur ^ameldnyz der Anerbieihungen wird vom 
heurigen'Dag an^erechnet ^in Termin bis zum Zi. 
Jäner-k I einschlüßig 'festgesetzt. Während dieses 
Termines können von den Akkords - Liebhabern die 
Angebvthe täglich (nur mir Ausnahme der Sonn-- u. 
Kestrags) gemacht/ auch ds.e Akkords Bedingniffs ustd 
das Aufwurfs Preise Verzeichnis täglich von ihnen 
eingesehen werden.

"Die BeiführS Angebothe werben auch nach Sechs, 
zehntel Stunden angenommen. Es können sogar die 
«in Sechszehntel treffenden Material Hausen von 
mehreren Fuhrleuten übernommen werden.

Es werden nun die Akkord Luftigen ein geladen, 
ihre Angebvthe innerhalb des festgesetzten Termineö 
entweder hierorts o6ej bei dem kgl. Districkss 
meister zu 'Protokoll zu geben.

Ottobeuren, den zoten November 1835.
AöniZl? Bayerisches Lsndgleicht.

Eg lo ff, Landrichter.

i Bekanntmachung.
Künftigen Svntag den 6ten d. MtS- wird bet) 

dem hiesigen Taseruwirth Joseph Fesenmayr zum 
Adler, daß zur Stiftung in Natura abgelieserte Ie- 
hendgettaib. Gilt und Kreitzhaber, bestehend iy cir<?L

’ ' " 17 Dchas Haber,
R „ Deesen,
1 1/2 „ Roggen,
1 „ Gerste,

an den MriftbieihMden^. gegen gleich ba/>re Bezah­
lung öffentlich versteigert. KausSlustige ladet hjezu 
'der sich zeichnete

Nettendach/ den sten Dezember 1835*
Lorenz Schorer?
' d. Z. Kirchenpsteger.

Lotto.
Gei der L87ien Nürnberger Ziehung sind fol» 

gende Numcrü gezogen worden:
2/ 35, 72/ H/ 79»

Schluß für die yiyte Regensburger - Ziehung 
Samstag den I2ten Dezember 1835« Früh: 8 Uhr,

Sttvbrmrn, den 4ten Dezember 1835-
* ' K sx l Klotz, k. Lvtk-»Einnchmer.

Rapitnls . Verleihungen.
Es sind 1600 A., zu 4 Procent verzinslich auf 

.erst; Hypothek; 50'0 fl, zu '4 Procent aus gute Verv 
sicherung, und Soc fl., zu 4 1/2 Pro^ut, auszuleihen. 

’ilBc ? sägt Verlebt dieses VtatteS.

Verloren Wurden:
Vom,obern Marktflecken bis szum Glaseimeister 

Schmid, .ein fta>itz.hsische.c Schlüff-l. — Von der 
Schießstatt bis zum Maurermeister Wiest, eine mit 
Silber beschlagene TabackSpfeife sammt Rohr Uwe» 
silberner Kette. Verleger dieses BlaiteS sagt, an 
wen diese Gegenstände, gegen -Belohnung «bzugeben 
sind.

Ä l l e r l e y,
Ein Xpo v,t u b e 1: Geld m finge l.

In Zeiten, wo man sich gerne vergangener besse­
rer Zeiten erinnert, und die Spuren gesunkenen 
Wohlstandes rings um sich ohne große Mühe erblickt, 
wird auch immer der Götze des Menschengeschlechts, 
das Geld, am Gierigsten ersehnt, am Kläglichsten 
vermißt, und dem Mangel an Geld schreibt man 
alles liebel zu, das man wirklich duldet oder zu 
dulden glaubt.

Zufrieden, dieses Grundübel entdeckt zn haben, 
schwört man auf die Unfehlbarkeit seiner Entdeckung, 
Hegnügt sich mit mehr oder weniger bitteren Klagen, 
und glaubt. Alles gethan zu haben, wenn mqn 
nichts erstrebt und sucht, als Erstens: Geld, Zwey- 
tens: Geld, und Drittens: Geld.

Erringt yian ?6f so wähnt odex fühlt man sich 
glücklich, d. h., man Hst Geld; denn in WaS 
Anderem sollte solches Glück bestehen?— Erringt 
man es nicht, so glaubt man mit dem G er u ng en 
haben sey man auch alles weitern Strebens haar 
und ledig, — man brauche seinen Händen und Kräf­
ten keine andere Richtung zu geben, als die, die 
Hände jammernd in den Schoost zu legen, und dje 
Kräfte zu Seufzern und Klagen zu nützen, womit 
man sagt: ,,Hier liegt das Uebelk" und womitman 
vorübergehl, anstatt Hand anzulegen und mit redli­
chem Gemüth den Grund des Uebels und die Wie« 
herkehr des Woblstandes zu suchen».

Ist der Wohlstand gesunken, so wird auch Mangel 
Alt Geld seyn, d. h., die werden eS haben, denen 
eil nicht ausschließend gehört; der Wucher wird 
blühen und gewaltige Aeste treiben/ mäbkend
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fertbe irtt Elenb sch Mächten —- 'He Geldin-üsse wird 
-n .!Ä t ge.h ö ri g VFrtheitt f e p n ; kurz, wenn 
der Wohlstand gesunken, werdest Einige sich berei» 
Hern und Taustnoe verarmen, — g e su mk euer 
W o.K.l.ß a uch wirS auch G« iK ma.n g e l erzeugen, 
nicht aber umgekehrt. — Leiber verwechselt mau hier 
Wirkung und stlrfache so geriw und so häufig, und 
schifft sich an, das Nebel an den Auswüchsen, die 
sich in d,en Zweige n zeigen, anzu greifen, anstatt 
ein der Würze L,

Gebildete, namentlich staatSwirihschaftlich Gebil­
dete, wissen sangst zu würdigen, was für Heil im 
Melde liege, und ob darinn alles Heil ? —

Allein daS Landvolk so wie die Mittelklassen (die 
An Bezug auf rein staatswirihschaftliche Prinzipien 
H a l b - G e bl l d c r e n) bedürften einer Aufklärung 
über ein Seh e i nüdel, über dem sie das wahre 
pergeffen. Sie also sollten über Geldwerth, 
Mit andern Worten, über chas sogenannte M e r k a n- 
Li l - S y st e m sich klarer werden, und von ihnen, 
trenn sie sich geläuterte Begriffe eigen gemacht, mag 
chie Belehrung auf das Landvolk auSgehm.

Dem w a hx en Uebel, her wah r en Ursache deS 
gesunkenen Wohlstandes arbeitet unsere weise und 
wohlwollende Regierung energisch entgegen, indem 
W F r e Y h e i t und Anregung aller Kräfte 
gibt, indem sie Thätigkeit öeS nationel- 
3 e n Lebens bezweckt und auf jede Art befördert. 
I Bertraue man daher lieber der leitenden Hand 
LlN«r Regierung, welche die im Volke und Vaterland 
ruhenden Geisteskräfte und Naturschätze auf zweck­
mäßige Weise hervvrruft und ausbildet, welche mit 
seltener väterlicher Sorgfalt bemüht ist, die Blüthe 
Ler Landes-Cultur, der Gewerbe, des Handels, der 
Wissenschaften zu entfalten und zu pflegen; — auf 
diesem Wege .wird man eher Frucht erblicken, als 
wenn man thatenlos über Geldmangel jammert, oder 
fühllvS Tausende auf Tausende häuft, und wenn ein 
im Mark kräftiger Stamm durch Wucher - Pflanzen, 
die sich an ihm gierig festrayken, ausgesogen und 
im Wachsthum erdrückt wird.

* ♦ *
Augsburg. Se. Maj. der Kaiser von Oester­

reich hat den hiesigen Hm. Bischof mit folgendem 
Schreiben zu ehren geruht l

,,Lieber Bischof von Riegg! Ich habe das Der« 
-rauen gehegt, daß aus Meinen Benedlktinerstiften 
tsu$ svlche Priester yach Augsburg zu ziehen sich 

entschließen, und von ihren Skebten bahin werden eni- 
lassen werden, welche der wichtigen Bestimmung, ■}« 
der sie berufen wurden, gewachsen .und, mit isede 
ssür dies-lbe erfüllte, Hoffnung .geben, Laß sie den at$ 
sie mit Recht gestellten Forderungen genügen werden. 
Mir ist es sehr angenehm, auS Ihrem Schreiben 
vom 5. Nov-mber 1835 zu entnehmen, daß die er- 
wähnten Benediktiner Meiner Gesinnung enlsprocherr 
haben, upd daß die gemeinsame Liebe für den edlen 
Zweck deö Vereins ein harmonisches geben und Wir­
ken ,in demselben geschaffen hat, welches unter Got­
tes Segen ein reichliches und dauerhaftes Gedeiherr 
zur Ehre Gottes und zum Besten der Menschheit 
hoffen läßt. Ich.werde an diesem Gedeihen allzeit 
lebhaften Antheil nehmen, und das Mitwirken dee 
Benedikiiner aus Meinen Staaten 'für dasselbe bry 
deren einstiger Rückkehr in ihr Vaterland so väter­
lich anerkennen, als ob eS von ihnen in Meinem 
Staate und für Meine Unterthanen geleistet worbe» 
wäre. Mit Vergnügen versichere Ich Sie, lieber 
Herr Bffchof, wiederholt Meiner besondecn Gewo­
gen beit.

Wien, ieß röten November 1835.
Ferdi nand m. p."

W i e Golt schützt! In B ern fi-l vor ei­
nigen Tagen ein öjähngeS Kind au6 dem dritten 
Stocke eines HaufeS auf die Gasse, aber glücklicher­
weise zuerst auf einen Hund — so daß es nur ganz 

-Unbedeutend beschädigt wurde._________
In der Sch weitz berrscht große Aufregung, wegen 

des Eides, den die katholischen Geistlichen schwören 
sollen. Ledere ziehen an der Spitze ihrer Gemein, 
den an die Bezirköorte; schaut aus, wie eine Nevv. 
lulion X —

Der, in jüngster Zeit in den politischen Blairern 
Vielbesprochene, König von Labore in Indien, Nun, 
jeht Sing, hat auch eine Armenkasse errichtet. Jeden 
Monat laßt sich der König wägen; in die eine Wag, 
schale werden Gold, Silber und Diamanten nach dem 
Gewicht des Monarchen gelegt, und das Ganze den 
Armen geschenkt. Unglücklicher Weise ist Runjeht 
Sing sehr mager, wahrend seinen nothleidenoen Un» 
terthanen mit einem dicken Beherrscher weit eher ge-. 
Holsen wäre.

Aus Hamburg meldet man, daß der in der Nacht 
vom »8. November gewüthete Sturm, das Wasser 
18 1/2 Fuß hoch trieb und auf der Eibe großen 
Schaden anrrchkett. s
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Schrannen • Preise:

betreib»

Gattung.

Ottobeuren, 
den 3. Dezember ,835-

Memmingen, 
den 24. November 1835-

Mindelheim, 
den 2i. November. i8Z5-

höchster miikerer | niederster höchster | mitterer * niederster höchster | mitlerer niederster

Kern
Roggen 
Gersten 
Haber

fl- '
11
7
7
4

kr.
40
46 
’S 
11

fl-
IC

7
7

kr. 
38 
26 
35 
58

fl- 
9
7 
6
3

kr. 
18
5

15
33

fl-
12
7
9
4

kr.
34
47

8
-8

fl.
11

7
8
4

kr.
37
19
33 
’3

fl.
10
6
7
4

kr.
3i
59
27

1

fl-
10

7
7
3

kr. 
36 
’5 
25 
43

fl-
9

6
3

kr. 
51

35
30

fl.
9
6
6
3

kr.
3

46
8

24

Nachdem
Aufschlag: Kern—ff. — kr. Roggen -
Abschlag: Kern— fl. 33 fr, Roggen —

Ottobeurer

Mitte
-fl.-k
fl. 4 kr.

93 if tu
eif»T

rp r e iS:
r. Gersten — ff. — kr. Haber— fl.—kr.

Gersten — fl. — kr. Haber — fl. a kr. 4 

lallen - Preise:
Brvd-Tare: | F Tar«r I Mehl - Tarer

Weiß-Brod:

1 kr. Semmel wiegt 
Schwarzes Brodt

l Pfund Laib kostet
2 H ft tf

Schmalz das Pfund 22 kr.
Bulker „ „ 20 „
Kerzen „ „ 22 „
Seifen „ „ 16 „

itb.

8 
kr.
2
4

W 
a. 
b.

Q.

2
tl.

1

nte 
Aar 
Sch

Das Pfuni 
Mastochsenfleisch. 
Rindfleisch . . 
Kalbfleisch . . 
Schaasfleisch. . 
Schweinfleisch .

Preise der nicht ta 
Biersatz.

rbraunbierdieMaaS 
ilerpr. 4 kr. —pf 
enkpr. 4 „ 2 „

>, 
e • e

♦ • ♦

♦ ♦ e

lxirten vi 
Heu» un 
Gutes Pfe 
Roggensti 
Leefcnstri

kr.
S
7
7
7 

1C
Ft
6 E 
rb 
oh 

>h

«hl
—

2
2

2

5trc
Heu
Sl

Der 
Mundmehl 
Scwmelme 
Miktelmehl 
Nachmehl 
Roggenmrh 

icn r
h - Preise ” 
d.Ct. fl48k> 
tzvb.5fl.-kr 
rt 3» 3°t»

Metzen 
oder Auszug 
hl . . .

• 4 • •
l. . . .

6 Stück C 
Der Metzen 

tvffeln 
EinPfd.Sa

fl- 
2
1
1

1

per
Ka

34

kr.
6 

4’ 
’S 
15 

in

t»
1 

kr.

idl.
3 
X
7

— 
il —

8kr.

6 fr. 
’pf.

Noch einige auswärtig
K

fl.
Augsburg 13. November. 8
Günzburg 10. November. 8
Kaufbeuren so. November. 10
Kempten 18- November. it
Lindau 14. November. 12
Lauingen 7. November. 9
Landsberg 24. Okiober. 9
München 21. November. * 10

* Bedeutet Weizen.

e m
er n.

kr.
56
5-
35 
ä2

1
11
46
39

ittere Schru 
Rogge, 
fl. kr.
6 17
6 24
7 44 
8 11 
9 — 
6 27 
6 33 
6 28

nnen •
1. G

fl
7 
6
8
8

7
7
7

Preis 
r st e.

>1 kr.
59
41
13 
37

4
43
59

e:
Ha 
fl.
3
3
3
4
5
3
3 ,
4

6 er. 
kr

59
29
42
26
18
3X
4 6
5

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. B ap t. Ganse v. *

EinPfd.Sa


Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag Nro» Zo. io* Dezember 133z.

Verleumdung
ist eine große Ungerechtigkeit, sie ist die größte Mordthatz denn sie mordet die besten Güter des Menschen, 
Ehre und guten Namen. Der Verläumder macht Andere unglücklich, ohne, daß er dabey sein Glück vermehrt.

Auszug aus demkönigl. Bayer, Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835. 
Nro. 48.

Bekanntmachungen- Betrefft 4l/.) Abschied auf die Verhandlungen des LandraiheS für 
den Oberdonau-KreiS auf das Jahr 1835/36, 418.) Die Aktien-Unterzeichnung für den Kanal zur Ver­
bindung des Rheins mit der Donau. 419«) Den Vollzug der Nr. IV. Lit. B. in der Vollzugs-Instruk­
tion vom -4ten Juny 1835 i« Art. 7. Ziffer 2. und 3. des G-werbS-GefttzeS in Beziehung auf das Wan­
dern der Handwerks-Gesellen in das Ausland. 420.) Dis Freynachte und das Tanzen an öffentlichen 
Orten. 421.) DaS Wirken deS Comits für Beförderung der Leinwand - Fabrikation zu Kaufbeuren. 422.) 
Die aus Straf, und Zwangs - Arbeitshäusern Entlassenen. 4rz ) Di- Prüfung der Bau.Handwerker für 
daS Jahr 1835» 424.) Die Prüfung zur Erlangung der Maurer-, Steinhauer- und Zimmermeister-Con. 
zessionen. 425 ) Den lanvwirthschafilichen Verein für Schrift:

Die neuesten Akten-ück- über die gemischten Ehen, Augsburg in der Karl Kollmann'schen Buchhandlung 
1835." 427.) Die Beschlagnahme einer lithographirten Abbildung mit der Unterschrift: „Der preußische 
Zoll-Verein." 428 ) Oie Visitation des Malz. Aufschlag - Wesens pro 1835/36. 429.) Die Erledigung

Pfarrey Wiedergeltingen, Landgerichts Türkheim, 4zo ) Di- Erledigung der Pfarrey Ober - Baar, 
Landgerichts Rain. 431.) Die Erledigung der Pfarrey Benningen, Landgerichts Ottobeuren. 432.) Die 
Erledigung der Pfarrey Mindel-Altheim, Landgerichts Burgau. 4330 Die Erledigung der IVten pro!-' 
stantischen Pfarr-Stelle in Bayreuth. 434.) Die Eollekte zur Wiederherstellung der Wallfabrts - Kirche 
Vierzehn - Heiligen. — Kreis- und anders Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

Bekanntmachung.
(Die Prüfungen zur Erlangung von Maurer-, 

Steinhauer-, und Zimmer - Meister. Lonzes- 
sionen bete.)

Im Namen Sr. Majestät des Königs.
Die Prüfungen zur Erlangung von Maurer-, 

Steinhauer- und Iimmer-Meister-Conzessionen wer­
den in der ersten Halste des Monats Marz 1336 am 

Sihs der unterfertigten k. Kreis - Regierung für das 
Jabr 1836 vorgenommen werden.

Da den Handwerker-Gesellen, welche an diesen Prü­
fungen Tbeil nehmen wollen, durch die Errichtung 
der, den Gewerbs.Schulen zuDilingen, Kaufbeuern, 
Kempten, Lindau und Memmingen, dann der Kreis- 
Gewerbs - Schule zu Augsburg beigezebenen, Hand- 
werkö-Feyertagö-Schulen eine ganz kostenfreye Gele-
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zur Ausbildung für ihren künftigen Beruf 
gegeben ist; fj versieht die k. Kreis - Negierung zu 
Lkn,e!be^ stz riese ihnen dargebotene Gelegen? 

gehörig benützt, und mit den erfvderlichen, durch 
«.'le Ausschreibung im Kreis/Jutelligeuz-Blatt v. I- 
183>- iVro, 51. pag. 147/ — 1^79 genau bezeichne­
ten Vorkenntnisse ausgerüsiet, bey der PrüfungS- 
Komnusston erscheinen.werden.

Sämtliche Distrikts - Polizey . Behörden des Krei- 
seS haben die möglichste Verbrettung dieser Bekannt, 
machung durch die Lokal - Intelligenz - Blatter zu 
veranlassen, und dafür zu sorgen/ daß die vorschrifts- 
maßig instruirten mit einigen Zeichnungs-Proben der 
Bittsteller belegten Gesuche um Zulassung zu dielen 
Prüfungen längstens MS zum iZten Jänner 1836 an 
den Einlauf der unterfertigten k. Regierung gelangen.

Die Admission und Einberufung der betreffenden 
Individuen wird soglefch nach vollzogener Prüfung 
der Adwisflvns-Ge,suche geschehen.

Augsburg den 22ten November 1835«
R- Regierung des Oberdonau - Rreises» 

Rammer des Innern.
y» Link, Präsident.

coli. Kliebenschedsl.

Bekanntmachung.
(Die Schrift des Dr. Joseph Schnefdek über 

die gewödnilchen Seuchen der Hausthrere bty.) 
Im Namen Sr. Majestät des Königs.

Im Verlage der L. Msa-r'fcheu Vuchhanvlung in 
Fulda ist di- Druckschrift des Dr. Joseph Schneider 
über die gewöhnlichen Seuchen der Hausthiere, ein 
kurzes belehrendes Handbuch für den Landmann, 
erschienen.

Da diese gemeinfaßliche Schrift zur Verbreitung 
unter deu Landleuten sehr geeignet ist; so erhalten 
in Gemäßheit höchsten Miuisterial - Rescriptes vom 
rzten dieses sämtliche Distrikts.Polizep-Behörden den 
Auftrag, dieselbe den Landleuten angemessen zu 
empfehlen.

Augsburg den igten November «835»
2V Regierung des Oberdonau - Rreises» 

Rammer des Innern.
v. Link, Präsident.
" coli. Kiiebenschedkl.

Bskanntmschrtng.
Bem rrten Dezbr. bis igten Dezbr, werden sslgendr 

Brod- und Mehl - Preise regulltt ; 

a.) Das Kreutzer-Semmek muß wägett § Leih 2 Q. 
b.) Ein Pfund Roggenbrod kostet L kr —hl. 
c. ) Zwei Pfuiitz 4 kr. — hlr.

Die Mchl - Taxe ist für einen Metzen bayer« Maße».' r 
Mundmehl oder Auszug ° ° . s fl. 6 kr. 3 hlr- 
Semmelmehl . ....ist. 4t kr. r hlr 
Mittelmehl . . . . . . . 1 fl. iS Er« 7 hlr. 
Rachmehl . . . , ° ,—fl. 19 kr. — hllb
Roggenmehl........................  . ist. izkr.—hlr,

Ottobeuren, den 11 ten Dezember 1335.
Rönigl, Bayerisches Landgericht.

Eg l 0 ff, Landrichter.

Bekanntmachung.
Auf Andringen der Gläubiger wird das Anwesen 

des Bad - JnnhaberS Joseph Böck von der Au, einer 
öffentlichen Versteigerung unterworfen werden, wozu 
man TagSfahrt aus Mondtag den siten Dezember 
h. I. angesetzt hat. -

Dieses Anwesen besteht in dem Heilbads Au mit 
2 Mineralquellen, welche theils schwefel, theilS eisen-- 
haltig, schon auffallende Kuren an kranken Gasten 
mrhrsaltig gewährt haben, mit einem ganz, neu, sehr 
zweckmäßig und geräumig erbauten und situirten 
Vadhause, indem sich neben den erforderlichen heiz­
baren Zimmern und einem Gesellschafts-Saale, s4 
gesunde und trockenen Badezimmer sich befinden, mit 
neu gebautem gutem Keller, Stadel und Gaststal- 
jungen für 16 Pferde, wozu auch noch mehrere Betten 
und 50 Badewannen gegeben werden. —

Dieses Bad, Las sich feit feinem neuerlichen Ent­
stehen, fortwährend des zahlreichsten Besuches, sowohl 
aus den nähern, als auch ferneren Gegenden erfreute, 
liegt in einer der reizendsten Gegenden des Allgäues, 
unfern deS Jllerflusses, zwischen den nahegelegenen 
Märckten Sonthofen und Oberstorf, dann den freund­
lichen Ortschaften Fischen und Schöllang, und bietet 
mit seinen großartigen GebtrgS - Naturschönheiten, 
mit seiner wirklich romantischen Lage, und der lieb­
lichsten Aussicht auf Len Hügeln, den angenehmsten 
Aufenthalt des Vergnügens und der Erholung. —

Zu diesem Bade gehören auch 7 Tagwerck 27 De- 
zimalien Acker, Wies- und Holzgründe, welche eben­
falls, so wie sammtlich vorhandene Haus und Bau- 
mannsfahrniße am 2iten Dezember h. I. mit ver­
kauft werdey.

Sollte kein annehmbares Kaufanboth gelegt werden, 
so wird das Bad - Anwesen auf Z Jahrr Verpachtet 
werden.
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Kaust- und Pachtliebhaber werden nun eingeladen 

am 2iten Dezember in dem Badehause in der Au zu 
erscheinen, an welchem Tage auch die Kaust- und 
Pachtbedingnisse eröffnet werden. —

Sonthofen, den 26ten November l8Z5»
Rönrgl. Bayerisches Landgericht

Sonthofen.
Dr. Krumm, Landrichter.

Versteigerung.
Dienstag den izten d. Mts. Vormittags von 8 615 

,2 Uhr, und Nachmittags von i Uhr bis 5 Uhr 
werden in dem Hause des Epimach Königsberger in 
dec Grub, Landgerichts Obergünzburg an den Meist, 
biethenden gegen sogleich baare Bezahlung versteigert.

z Pferde, 
Hi Stücke Rindvieh, 

4 Wagen,
, 4 Schlitten,

2 Pflüge,
3 Eggen,

260 Buscheln Haberstroh,
14 Schober Roggen und Versen« 

strvh,
Zoo Zentner Heu, 

12 Schf. Kartoffeln, 
wie fluch alle andere Baumannsfahrniffe, und senst 
verschiedene Gegenstände.

Zn dieser Versteigerung werden Kaustliebhaber 
gsziemendst eingcladen. —

Lotto.
Bei der igagten Münchener Ziehung sind fcl< 

gende Numern gezogen worden ;
58/ 6^2, 1/ 75»

Schluß für die 9igle Regensburger - Ziehung 
Samstag den raten Dezember 1835» Frühe 8 Uhr,

Ottobeuren, den uten Dezember 1835-
K arl Klotz, k. Lotto - Einnehmer-

Gedmts - Sterb - und Trauungs -
Anzeigen.

In der pfarrey ;u Ottobeuren.
Geborenwurde: Den 1 November,Walburga, 

b B: Joseph Zetll-r, Söldner. — Den 3. Novbr. 
Diktvria, d. V: Johannes Achilles, Söldner. 
Den Nov. Testla, d, V.r Sebastian Koch. — !

9. Nov. Catharina, Barbara, unehelich. — Den 12. 
Nov. Kreszentia, d. V : Johannes Kraus, Bauer.
Den 26. Nov. Bernardus, unehelich. — Den 16» 
Nov., Franziskus Josephus, d. V: Josephus Schmidt 
chutz, Weber. — Den 27. Nov. Maris Josepha, un­
ehelich. — Den 29. Nov. Maria Otillia, b. V: Ber« 
narb 116 Ganser, Kartcumacher. — Den 30. Nov« 
Josephus Andereas, d. V: Conradus Gregg, Bauer._
Den 30, Nov. Johannes Andreas, d. V : Joseph Zelt­
ler Bauer.— Den 30'. Nov. Andreas PetruS, D. V.: 
Mathias Zettier, Taglöhner.

Gestorben: Den 8. November, Vikton'L 
Fuchsschwanz, Pfründnerin v. h., alt 63 Jahre 10 
Monat 19 Tag, an Schlagflus. — Den 19. Nov. 
Silvester Handfest, Kind v. Bezisried, 2 Monat, 27 
Lage alt, an Auszehrung. — Den ii. Nov Maria 
Walburga Zeltler, Kind v. Haßlach, alt 11 Tage, 
an Schwache. — Den 12. Nov. Viktoria Achilles, 
Kind v. Reiten, an Schwäche. — Len 14, Nov- 
Maria Antonia Kustermann, v. h. an Schlagflus. — 
Den 23« Nov. Kreszentia Schaber, Kind v. h., an 
Steckflus. — Den 24. Nov. Mariä Anna Britzer, 
v. h., an Schwäche. — Den 25. Nov. Franziska 
Fuchsschwanz, Kind v. h>, alt 3 Monat 20 Lag- an 
Dirahaa. — Den 28. Nov. Joh. Nepomuk Schwank, 
Kind v. h, alt 1 Monat 5 Tage an Gichter. — 
Den 29. Nov. Johann Georg Hvlzheu, Kind v. h., 
alt 10 Monat, an Gichter.

-------------
Don vielen Seiten haben sich anerkennenden Stim­

men vernehmen lassen, über die genaue und pünkt­
liche Hinausbezahlung der für das laufende Ernte- 
fahr getroffenen Hagelschaden-Entschädigungen. Zwax 
Haben auch im heurigen ZahxF wieder xerheerende 
Hagelwetter die vaterländischen Fluren iheilweise hart 
mitgenommen. Die Kasse des Hagei-Affekuxanzc B-r- 
eines des Jsarkceifes wurde dadurch beträchtlich in 
Anspruch genommen. Dieselbe hat jedoch ihre Bere- 
pfiichiungen redlich und strenge erfüllt.

Nicht nur wurde das zweite Drittel der Entschadi« 
gungen für bas Jahr 1834, sondern auch die erste 
Halste der statutenmäßig liquid gestellten EntschLdi« 
gungen für die heuer erlittenen Hagelschäden im Ge, 
sammlbetrage von beiläufig 80,000 ft (Achzigtausentz 
Gulden) baar an die betreffenden Vereinsmitglieder 
hinausbezahlt. Leider mußten die Anforderungen eie 
Niger Agenten vorläufig zurückgewiesen, und auf nähere 
Verhandlung auSgesexr werden, weil es denselsM



jheils an der rechtlichen Begründung wegen Man­
gels rechtzeitiger Anmeldung ober Einzahlung der 
Prämien gebrach, theils auch in Beziehung auf die 
Schadens Erhebungen die wichtigsten Anstande und 
Bedenken entgegen stehen.

Das Vereins-Direktorium, gleich verpflichtet ge­
gen den Gesammt-Verein, wie gegen jedes einzelne 
Mitglied desselben, ist deßhalb eben fo strenge ver­
bunden- liquiden Anforderungen volles Genüge za 
leisten, als alle jene Anfvderungen an den Verein 
zurückzuweisen, welche nach den Vorschriften der von 
dem Vereine einstimmig angenommenen, und von 
Sr. Majestät dem Könige huldvollst bestätigten Sta­
tuten rechtlich nicht begründet sind. Das Direkto­
rium, welches weiter nichts als die VerwaltungSbe- 
hörde^deS Vereines ist, würde sich, wollte es will- 
kührlich unbegründete Forderungen anerkennen, nicht 
nur gegen den Gesammt-Verein der höchsten Ver­
antwortlichkeit aussetzen, sondern auch gegen alle üb­
rigen Vereinsmikglieder, auS deren Beiträgen die 
Entschädigungen geleistet werden müssen, und nur 
allein geleistet werden können, die höchste Ungerech­
tigkeit begehen.

Indessen ist es begreiflich, daß diese Vereinsmit- 
glieder, die Anstande mögen auS ihrer eigenen, oder, 
was wohl auch möglich ist, aus der Schuld ihres 
Agenten entstanden styn, ihre Stimme gegen das 
Direktorium erheben, ohne zu bedenken, daß der Gs- 
fammt Verein driSfelbs mit vollem Rechte verantwort­
lich machen würde, wenn eS unbegründete Anforde-

Schrannen 

rungen zu gestehen und honoriren würde. Da über- 
dieß das Direktorium seine Verhandlungen offen 
pflegt, und jedem betheiligten Vereinsmitgliede die 
Einsicht derselben zu jeder Zeit frei* steht, so kann 
es auch zu jeder Stunde seine Handlungen vor allen 
Behörden und Vereinsmitgiiedern gegen jede An­
schuldigung vollkommen und rechtsgenügend rechtfer­
tigen, und wird immer selbst einer gerichtlichen Klage 
vor den kompetenten Civilgerichten ruhig und getrost 
entgezensehen, in der Ueberzeuzung, daß durch die 
strenge Beachtung der Statuten von Seite des Di­
rektoriums das Vertrauen zu diesem, für die vater­
ländische Agrikultur so hochwichtigen, Verein nur ge­
winnen könne-

Da bestimmt zu erwarten ist und auch von den 
meisten Agenten die befriedigendsten Zusicherungen 
d-ßfalls an das Direktorium eingehen, daß sich die 
Masse der Vereinsmitglieder durch neue Beitritts e 

Erklärungen beträchtlich vermehren werde, so darf hie­
durch nicht nur der Fortbestand dieses vaterländischen 
Vereines als gesichert angenommen werden, sondern 
man darf auch der zuverläßigen Hoffnung Raum ge­
ben, daß derselbe sich immer mehr„ heben, und dadurch 
in Balde die Möglichkeit herbeigeführt werden werde, 
die ohnehin nur momentan erhöhten Prämiensatze auf 
die erste Größe wieder zurück zu führen; ein Zweck, 
welcher das Vereins - Direktorium, in Uebereinstim» 
mrrwornUe o.,r soiriin» - Bevollmächtigten, fortwäh­
rend festhalten und nie aus dem Auge verlieren wirb,

- greife:
" !

: Getreid- j 

- Gattung.

Ottobeuren, Memmingen, 

den 2. Dezember 1835.
M i 

den 28.

-
n d e l h e i m, 

November. 1835.den ic. Dezember 1835.

höchster 1 mitterer niederster höchster [ mitterer * niederster höchster | mitterer niederster

B fl> 1 kr. i fl. fr. fl. kr. fl. kr. fl. fr. i fl. kr. fl. kr. fl. fr. fl. kr.
Kern ii 143 10 57 10 — 12 13 11 16 10 20 11 5 10 2 9 4
Roggen f7 45 7 30 7 5 7 -7 7 11 6 55 7 15 7 — 6 37
Gersten 7 — 6 — —— —” 9 27 8 3« 7 27 7 27 6 34 5 56
Hader 4 13 4 — 3 50 4 30 4 16 4 6 3 48 3 36 3 27

Nachdem Mitte rpreis:
Aufschlag: Kern — st. 19 kr. Roggen --fl. 4 k- Gersten — ff. — kr. Haber-- fl. sfr.
Abschlag: Kern— fl. - fr. Roggen — fl. — fr. Gersten -- fl. — fr. Hader--fl. — kr.

MM » » b«n»wToir-.wwoboiiWT! lwu, vr-nap’t&EBt t •

Gedruckt und verlegt bey I - h, B ap k. G « n se p.



Ottobeurer

Freitag Nro» «r.

l ll t t.
17. Dezember 1835.

Alles ist der Vergänglichkeit unterworfen, nur nicht das Herz des Rechtschaffenen.

Auszug aus dem königl. Bayer. Jntelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835.
Nfo. 49.

Bekanntmachungen. Betreff: 435>) Tar- und Stempel - Anwendung in— den Gerichten 
zugewiesenen — Stempel-ContravenlionS , Sachen. 436.) Das Gesuch der Markt-Gemeinde Reisbach, 
Landgerichts Landau, um Bewilligung einer Collekte, resp. den Vollzug der Entschließung vom i4ten De­
zember 1834, di« Collekten betr. 437») Den §. 28- der Instruktion vom aiten August d. I. über die Be 
setzung der Straßen mit Bäumen. 438.) Die Amortistrung der bey dem Staate anliegenden StistungS-- 
Kapitalien. 439.) Die Beschlagnahme der Druckschrift: „Authentische Aktenstücke aus dem Archive des 
deutschen Bundes." 44o.) Die Beschlagnahmen der Druckschriften: ,,KönigSberger'S 1.) merkwürdigste 
Eingabe, 1835 5 2.) Prokestation gegen Wicderbefetznng der Pfarrey Schönberg, 1835, nebst Anhang; 
Z.) die alten und neuen Römlinge, oder Basel und Rom, 183Z." 441.) Di« Erledigung der protestan­
tischen Pfarr-Stelle Weimereheim, Oekana.» Eeur.nimea. Aia.} Die Eclediauna der Iten vr^rtestantischen 
Pfarr-Stelle in Leutershausen. 443-) Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Alten - Trüdingen. 
444) Di« Dertheilung des StaatS-Beytrageö pro 1834/35- — Kreis- und andere Notitzen. — Bekannt­
machungen der kgl. Kreis - Behörden.

Bekanntmachung.
Sein« Majestät der K b n i g haben zur Deförde- 

»una der Seioenzucht im Oberdonau - Kreise für das 
Jahr 1835/36 «>ne Summe von 150 st. aus Kreis- 
konden zu bewilligen geruht.

Indem man bieß jur allgemeinen K-nntniß bringt, 
«erden zunächst olle jene, welche Serdtnzucht allen­
falls tu betreiben geneigt stad, so raun die OrtS» 
Poliiet, der Pfarr-Cletus und all- übrige Amis- 
anaehdriaen hiedurch aufgemuntert, zur Emporbrin. 
«una und aedlegenen Entwickelung di-s-S Kul-ur- 
und Industrie - Zweiges auf das kräftigste mitzu« 
Wirken.

Di- in dieser Beziehung gevffenbarte Wünsche 
und Bedürfnisse werden von unterfertigter Behörde 
ausgenommen, und bei geeigneter Stelle voraeleat 
werden.

Ottobeuren, den Uten Dezember 1835. 
^önigl. Bayerisches Landgericht.

Eglofs, Landrichter.

.Bekanntmachung,
Bom igten Dezbr.biS 2Zten Dezbr. werden folgende 

Brod- und Mehl - Preise regulirt r
a») Das Kreutzer-Semmel muß wagen 8 Loth a A.



b ) Ein Pfund Sioggenbrod kostet 2 kr —hl.
c') Zwei Pfund 4 fr. — hlr.

Die Mehl - Taxe ist für einen Metzen bayer. Maßes : 
Mundmehl oder Auszug 
Semmelmehl . • «
Mittelmehl ....
Nachmehl - ° » »
Noggenmehl , ♦. • •

Ottobeuren, den t8ten
Kopigl. Bayer isches

öf-

. . £ 2 fl. 6 kr. 3 hlr.
, . . 1 fi. ül kr. 1 hlo
, ° , 1 fl. IS ko. 7 hlr.
, » - —fl. 19 kr. — hlr.
. . . 1 fl. ihkr.—hlr. 
Dezember 1835.

> Landgericht.
E g l off, Landrichter.

Bekanntmachung.
Montag den 2>ten Dezember, Vormittags 9 Uhr 

werden in dem Pfarrhofstaoel zu Hawangens
2 1/2 Schaff Roggen und ungefähr

15 " » Haber ,
an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
fentlich versteigert, wozu einladet 

Hawangen, den tüten Dezember 1835* 
Ivh. Georg Wickler, 

Kirchenpfleger.

Lotto»
Schluß für die 288te Nürnberger-Ziehung 

Dienstag den 22ten Dezember 1835. Frühe 8 Uhr.
Ottobeuren, den igten Dezember 1835«

H axs Kiptz, t. roeco ? GInneymsr,

Kapital Gesuche.
Es werden 200 fl-, und 100 fl. auf sehr gute 

Versicherung aufzunehmen gesucht. Von wem? sagt 
Verleger dixses Blatteö,

A l l r r l e y.
München. Bis zum 6-Dezember Wurden 1442 

Studtrende der hiesigen Hochschule pvlizeylich in- 
ftribirt und zwar 393 Philosophen, 4ig Juristen, 
209 Theologen (mit Einschluß der 6o Alumnen), 
275 Mediziner, 50 Cameralisten, 25 Philologen, 6t 
Pharma-euten, 29 Architekten, 71 Forst-Kandidaten. 
Hievon sind Inländer 1301, Ausländer iZr. 1165 
jsnd Kathvlicken, 296 Protestanten, 5 Reformirte, 
27 Griechen, 39 Israeliten. g4i studiren aus ei­
genen Mitteln, 168 durch Unterstützung, 333 mit 
Einschluß der Alumnen genießen Stipendien. — Nach 
hier eingegangenen Pcivatnachrichten aus Ancona 
jat sich Gr. Mas. d?r Kynig am 3. d. daselbst 

2O.j

eingrschiflk. Bis Verona hätten Te Vas. ft|$ 
schönes Welter, von Verona weiter trüben Hmnnel, 
und in Bologna fußliefen Schnee. In Perugia 
herrschte eine so starke Kalte, daß man sich trotz der 
Einhüllung in Pelze des Frostes nicht erwehren 
konnte. Uebrigens befanden sich Se. Mas. der Kö­
nig so wie feine ganze Begleitung im besten Wohl- 
seyn.

Athen, 5, November. Die Verbindung Grie» 
chenlauds mit den übrigen Staaten wird nun in 
Kürze sehr erleichtert werden. Außer der demnächst 
vermittelst Damxfboote erwarteten Herstellung der 
Verbindung mit Syra, Malta, Vechta, Neapel, 8ts 
Vorno, Marseille, wird nun auch eine Dampfschiff­
fahrt zwischen dem Piräus und Chios, Smyrna, 
Konstantinopel, Kreta, Rhodus, Cypern und Ale­
xandria hergestellt werden. Ueberdieß ist eine Posts 
Verbindung zwischen Griechenland und dem öfters 
reichischen Staate zu Lande eingeleitetund dir bster» 
reichliche Regierung läßt dem Vernehmen nach meh« 
rere Dampfschiffe in Triest bauen, um damit unter 
anderen auch eine regelmäßige Dampflchiffahrt zwi-^ 
scheu Triest und Griechenland herzustellen. — Der 
bayer. Gesandte am franz. Hofe, Herr Graf von 

Jenison, ist gestern auf der 'Fregatte Portland" 
nach Ankoua abLereiSt, und wird, Dem Gerüchte zu 
folge, in Italien mit er. Mas. dem Könige vor; 
Bayern zufammentreffen. — Der Abgang der deut­
schen Offiziere nach Deutschland dauert fort;, kürz­
lich ist der seitherige Oberstlieutknant Winter, 
Hauptmann M 0 l i t 0 r rc. von hier abgereiSt. Auch 
heißt es im Publikum, daß eine Liste jener'Offiziers 
an die refp. CommandvS abgegangen fey, die nach 
Ablauf ihres Urlaubes nach Bayern zurückkehrerr 
könnten, indem die griechische Negierung ihre Neen» 
gagirung nicht für npthig halte. — Dem /,Sotir" 
zufolge will die Regierung 2 Millionen Drachme^ 
an dem Militär-Etat ersparen.— ■■■■>

Ancona, 3. Dezember. Gestern Abend sind Se, 
Maj. der König von Bayern unter dem Namen ei­
nes Conte d'Augusta mit Ihrem Gefolge im bestett 
Wohlseyn dahier eingetcoffen, um sich vhne Ver­
weilen nach Griechenland einzuschiffen. Hr. Staatss 
rath und Gesandter v. Mieg war schon am Vorabend, 
angelangt; auch der auö Griechenland zurückgekehrte 
königl. Gesandte Graf v. Jenisöir, so wie Freiherr 
von Herding hatten an diesem Tage die Lluaran's 
tasne verlassen und Sr. Maj» ihre Aufwartung
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Macht, Dis Flaggen und Wimpel der englische» 
Fahrzeuge, die den erlauchten Reisenden nach den 
griechischen Gestaden bringen sollten, wehen seit 
niedreren Zagen in diesem Hafen- — Es sey uns 
Sor der Einschiffung desselben ein Rückblick auf dessen 
Reise nach Ancona vergönnt. Unter den aufmun- 
ternden Auspizien ward solche am 2 l. Nov. Morgens 
von München aus angetreten; denn Dhamvetter 
hatte vorher dir Schne-mass-n eines sich allzufrüh 
Verkündenden Winters verzehrt, und es folgten an­
genehm trockene Tage, welche die Straßen wieder!» 
guten Stand setzten. Der Würmsee mit seinen be­
kannten. Dillen, im Hintergründe die lang gedehnte 
Alpenkette, die man immer mit freudiger Bewegung 
der Seele-erblickt, lag im Morgenstrahl eines hei­
tern Herbsttages vor den Reisenden, den Abschied 
von dem Weichbilde heimathlicher Freuden gleich, 
sam mit einer freundlichen Erinnerung schließend. 
In Stahrenberg, am Ufer deS SeeS, hatten Abge­
ordnete der Hauptstadt den König erwartet, um ihm 
zroch einmal die innigsten Wünsche zu der eben an, 
getretenen weiten Reise auözudrücken — eine Huldi» 
gung treuer Liebe, Vie mit gewohnter Liebe aufge» 
rrommen warb. In Mittenwald au der Isar, dem 
letzten Granzorte, waren viele Häuser erleuchtet. Erst 
gegen Mö'rtzrn trafen die Reisenden zu Innsbruck 
ein, und setzten Ihren Weg am 22. bis Bachen, dem 
ersten Nachtlager, fort; von da am 28. bis Bmnww- 
Dieftr Tag war nach einem starken Morgenreife be. 
sonders.milde geworden, und die Reise durch das 
'südlich- Tyrol gewährte daher auch d'eßmal wieder 
Zinen behaglichen Eindruck. Der Weg von Verona 
aus ging am 24. über Ferrara nach Bologna. Die 
Ueberfahrt über den Po, auf einer Zähre, geschah 
zu Ostiglia, daS sich mit dem rechten Ufer gelege­
nen Revers wohlgefällig und verkehrreich dar stellt. 
Dis Reise von Bologna — das man tief in Schnee 
gehüllt traf — bis Ancona über Faenza, Rimini, 
Pesaro u. s- w. füllte nun die übrigen Tage bis 
zum gestrigen 2. Dezember aus, an welchem, wie 
oben bemerkt, die Ankunft des Königs dahier statt­
fand. Am adriatischen Meece hin fand sich in den 
Malern kaum eine Spur des Winters; manchmal 
tvaren sie in dichte Rebel gehüllt, während auf den 
!Höhen, über welche die Straße führte, lieblicher 
Sonnenschein lag. Die Olivienernte war noch nicht 
«lngebrächt. Monatrvsen blühten noch immer im 
Zreien, aber im Inner» der Hauser herrschte ein* 

«s6
dringliche Kalte. Der König nahm seins Wohnung 
im Gasthofe della Pace, von welchem man dis Aus­
sicht auf die See genießt. — Die Schiffe, welch» 
der König von Großbritannien mit gewohnter Zu­
vorkommenheit dem König Ludwig von Bayern rum 
Gebrauch- bereit gestellt, sind di- Kriegs- Dampf- 
Fregatt- M-dca von vier Carronaden, mit einer Be» 
mannung von 130 Köpfen (Kapitän Austin), danw 
eine Begleitungs-Fregatte Portland von 50 Kanos 
nen (Kapitain Price). Die Einschiffung wird heutL 
noch auf der Medea statt finden. Die Fahrt aehd 
um das Cap Matapan nach dem Piräus. Die Wit« 
terung ist günstig, der Anblick der herrlichen Schiffs 
gewährt Freude, und alle Umstände vermehren jus 
sammenwirkend die Hoffnung einer kurzen und glückli­
chen Ueberfahrt.

Rath in der Roth: Die Oekonomen ra« 
then der dem Mangel an Fütterung, den trockenen! 
Klee auf der Häcksel - Schneidlade zu Futter schnei­
den zu lassen. Ein Fuder zu Häcksel geschnitr-ner 
trockener Klee reiche bei Pferden und Ochse» st weit 
wie drei Fuder lang gefüttert. — Für Ziez-n wird 
der im Winter grünende Epheu empfohlen.

Der heil. Later leidet an einem Uebel im Ge­
sicht, sreylich nicht lebensgefährlich, aber doch Be- 
sorgniß erregend.

Mit dem i. Januar 1836 hört bekanntlich das 
<» g»«, 8"»k,.ich mf,--- Orr- N-uttchs Z.'-Huna

in Boulogne hätte aber der sterbenden Direktion N"ch 
-tuen harten Schlag versetzen können. Ein Mann 
hatte nämlich 25,000 Frcs. auf eine Lerne g-stht ° 
waren die 3 Nummern erschienen, so Härte hie Di­
rektion 137 Millionen Frcs. zahlen müssen.

Dis Redaktion der „Berlingjchen Zettung" 
Kopenhagen th-ilt ihren Lesern einen Auszug aus 
einem Privatschreiben aus Warschau vom 16. No- 
vember mit, die besonders von einigen frsmdelH 
Blättern so viel besprochene Rede betr,, mit welcher 
Se. Mas. der Kaiser Nikolaus bei Ihrer Durchretss 
durch Warschau die städtische Municipalität bei ver­
schlossenen Thüren empfangen. Die von der Depu­
tation beabsichtete Anrede war dem Kaiser im Vor­
aus mitgetheilt worden. Als der Wortführer eben 
im Begriffe war, sie zu halten, unterbrach ihn Se. 
Majestät mit den Worten r „Halten Sie ein, meine 
Herren! Ich weiß, was Sie Mir sagen wollen. LH 
brauche keine Worte, sondern Handlungen?/ 
Nachdem der Kaiser die betrübten Folgen dcs polnst
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schrn AusstandeS geschildert, fuhr er fort: „Was 
Sie betrifft, meine Herren, so kann Ich keinen An­
spruch darauf machen. Ihnen Gesinnungen einzu- 
flögen, die Sie vielleicht nie gekannt haben, Ich for- 
Lere Sie aber aus'S Inständigste auf, sie Ihre» 
Kindern durch deren Auferziehung in Gottesfurcht, 
in Achtung vor den Gesetzen und in wohlverstande­
ner Vaterlandsliebe einzuprägen. Es stehen Ihnen 
nur noch zwei Wege offen: der eine ist Gehorsam 
und Ordnung, und wählen Sie diesen, so werden 
Sie Mich bald wieder unter Ihnen sehen, und ei­
nen für Ihr Bestes sorgfältig bedachten Vater in 
Mir finden; der andre ist Aufstand und Widersetz­
lichkeit gegen meine väterlichen Abfichten : sollten Sie 
unglücklicher Weise diesen Weg erwählen, so halten 
Sie Sich davon überzeugt, daß Ihre Stadt von der 
Oberfläche der Erde vertilgt werden soll. Ich habe 
Meine Vorsichtsmaßregeln getroffen, und bin MannS 
genug, Mein Wort zu halten. Kann ich Polen nicht 
mit Milde und Nachsicht regieren, so muß Ich Mir 
Len erforderlichen Gehorsam und Achtung durch 
strenge Handhabung der Gerechtigkeit verschaffen." 
Als die Leputirten sich auf diese Worte vor dem 
Kaiser verneigten, sagte er: „Wofür danken Sie 
Mir? Gerechtigkeit ist nur eine Pflicht l"

D i e vier Vögel. Ein Betrunkener sah beim 
Nachhauseschwanken auf einer Haustreppe vier Nacht­

wächter zusammengekaueri liege», stellte sich vor ste 
hin und rief: „Na, nu seh' een Mensch an, wat ick 
gefunden habe! En Nest mit junge Nachtwächter; 
drey können schon tuten !" In demselben Augen­
blick ftind einer von den vier Pelzvögelu auf, zog 
dem Betrunkenen mit dem Spieße tüchtig eins über 
den Rücken und sagte: ,,Drey können schott tultt», 
und der vierte schlätt schon recht hübsch V*

tz h a r a ü e«
Wie zart ist'S, was die Erste kündet. 

Wie rosig, grün und seelverqnüzt;
Doch ach.' zu bald dieß Glück verschwindet^
Die Zeit ja jede Blüthe knickt.
Am meisten dann der Mädchen Tbränen fließen 
Weil fie am härt'sten mich vermissen.

Sie nennen'» Glück, die Zweit' zu heißen«
Nicht gern stimm' ich ihnen bei:
Die Pfort entzückt, doch frühe reißet»
Die Kränze süße,, Traums entzwei.
O,eß Glück, das mau tm falsche,, Wahn gefunden# 
Wird oft mit vielem Schmerz empfunden.

Doch laßt, ihr Schönen, euch daö Ganz« netttlttt/-*: 
Welch heilig unentweihteS Bild!
Den Himmel selbst kann es versöhnen, 
Wenn es sich rein und wahrhaft fühlt. 1 
Und für die Blumen, die so hold erblühen« 
Seht eine 8Belt ihr mächtig glühen 1

Schrannen - Preise:

Gedruckt und verlegt bey I 0 h?' BH. Ganser.

Getteid-

Gattung.

Ottobeuren, 

den 17. Dezember ,8?§.

Memmingen, 

den g. Dezember 1835.
Mindelheim, 

öett 5. Dezember. iFZZ.

höchster | niitterer niederster höchster I mittlrer j niederster höchster mitkerer | niederster

Kern 
Roggen 
Gersten 
Haber

fl.
11
7
7
4

kr.
19
20

fl. 
io
7.
6
4

kr.
45
16

fl-

9
7

4

kr.
36

fl

12

7
9
4

kr. 
16
30

4
34

fl.
11

?
8
4

kr.

4 
21 
18 
«6

fl- 
9
7
7
4

kr.
58

7
-4

9

fl.

10
1
7
3

ft.

6
33
39

fl

9
6
6
3

fr. 
56 
59 
45 
33

fi. 
8 
6 
6
3

fr. 
47 
39
5 

»7

Aufschlag r 
Abschlag r

Nach dem 
Kem— fl. — kr. Roggen — 
Kern— st. 12 fr. Roggen —

Mikterpteist 

fl. — fr. Gersten 
1. 14 fr. Gersten

-fr.
— fl.

— fr.
— fr.

Haber- 
Hader-

- fl- -kr.
- fl. - fr.



Ottobeurer

Wochenblatt.
Freitag . Nro. Zr. 24. Dezember i835.

Auf die Feyer der glorreichen Geburt unsers Herrn und Heilandes 
JesuChristi.

Der Urquell alleS Segens/ die ewig wahre Liehe, 
Har, großer Heiland ! Dich in unsre Welt gesandt. 

Um freundlich warnend vor der Laster Lustgetriebe 
Zurückzusühren uns von deS Verderbens Rand»

Selbst wolltest, Jesuö! Du dcrMenschheit Heil verkünden, 
In Beyspiel, Wort und Thal ibvTreuer Lehrer seyn—-

Ja für sie büßen auch die schwere Schuld der Sünden, 
Dein heil'gS Dpfe rDich verkannter Wahrheit weih'n.

So kamst hlenieden Du zum göttlich großen Werke, 
Messias ! Du — ein Gott — al» Rind demütbig an, 

Und nicht betratest Du, wo Anseh'n, Macht und Stärke, 
Wo eitel Nnchlhum wohnt, des Erdenlebenö Bahn.

Maria haltest Du zur Mutter Dir erkoren. 
Die hvldeIungfrau — arm, doch fromm und tadellos—

Mit fel'gem MutterbUck, hat sie Dich, Herr! geboren, 
Da ihrem Auge herß des Schmerzens Thran' umfloß.

ES war um Mitternacht, und feyerliche Slille
Erfüllte rings umher das fremde Vaterland —

In einem düstern Stall', da spät am Reiseziele 
Die Gottesmutter müd' kein gastlich Obdach fand.

Dem ein'gen Gottes-Sohn gab Joseph Schutz und Hülle, 
Legt in die Krippe ihn ; <6 waren sorglich auch

Die zahmen Thiere dort vor rauher Lust und Kühle 
Das neugedorn« Kind durch ihren sanften Hauch.

Auf Jesu Antlitz breitet sich der Gottheit Lächeln
So mild und lieblich auS, gleichwie die junge Saat 

Vom Abendhauch umspült, wenn leise Lüste fächeln — 
Wie spiegelnd Morgenroth auf vollbelhauiem Blatt'. 
Da nun die heil'gen Eltern fromm die Hände fakten.

In Ehrfurcht - Schauer seb'n zum Ewigen empor — 
Allmählig niederschwebt in hehren Lichtgestghef,

Im Himmels Strahienglanj der Engel jubelnd Chor,

Sie priesen mit Gesang der Allmacht höchste Güls,' 
Errichten freudig ihr des Dankes Weihaltar — 

Zum Tempel wandelt sich dec Armulh morsche Hütte, 
Und betend nahet auch der Hirten fromme Schaar, 

Denn diese wurden durch der Engel heil'ge Lieder
Von ihrer Flur geführt, zu schau'n der Welten Heil I 

Des Himmels Herrlichkeit stieg selbsi bev ihnen nieder— 
Des Heilands erster Gruß war Armen nur zu Theil. 

Ihr, die ihr dürftig feyd an Gütern dieser Erden, 
Und darum leidet auch des Uebermutheö Hohn;

Di- ihr berufen seyd, nur stets mißkannt zu werden, 
Euch schndderUnVaukwirb stattwohlvecvienterLohn.— 

Die eines Lieben Tod ihr trostlos noch beweinet, 
_ Die ihr bey KrankheitS-SchMkrz in Furcht und angst- 

, voll seyv —
Unglückliche! was immer euch zum Jammer einet. 

Seht Christum gläubig an — in seiner Freundlichkeit !
Der euch mit Vorzug liebt und seine Kinder nennet. 

In bittet n Seiten euch das Bild der Duldung gab — 
Erfühlet euern Schmerz, siehr'S, wenn ein Augethränet, 

Und trocknet liebevoll der Wehmuth Zähre ab!
Und wie die Hirten einst vor dem Messias knieten. 

In Demuth priesen Ihn, der ihnen H-il erwarb. 
So laßt uns b-icn auch, und Jedem Liebe bieten, 

Da Mensch Er Allen ward/ für 21 Ile litt und starb.

In der heiligen Christnacht,

Triumph! Es jauchzen b-il'ge Glockenklänge 
Herwirbelnd in harmonischem Umwogen l 
Wie magisch fühlt das Herz sich an gezogen, 
Zu enge für so vieles Lustgedränge/
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O Wunöernacht, des TagsS Vorgeyrangei 

Der Herr deS Friedens naht/ int Siegesbogen 
8.'on seiner Engel Jubelchor umwogen, 
Und in die Hilft t schallen Ftstgesänge.

In seiner Baker Glauben nie betrogen.

Rings wallt, vom Feyerlichen angeirieben, 
Des Volkes fromme Schaar in Gooes Hallen, 

Und froher sinnt es im Nachhausewallen,-
Hat aus veS Jefukindleins Mick, .bem lieben. 
Sich Trost und Frieden ijg das Herz gesogen.

Ullszug aus dem könißl. Bayer. Intelligenzblatte des Oberdonau-Kreises 1835»
Nro. 50,

B e k a nntmachuchgen. Betreff: 445-) Die Versicherung des Mcbikiax-RermbgenS der Stif­
tungen und Gemeinden in der inländischen (Münchner»Aachner) Mobiliar - Feuer - VersicherungS - Gesell­
schaft, 446 ) Den Vollzug der Verordnung über Landstreicher. 44?-) Die Kiesgruben. 448.) Untere 
richt, an der Weber-Schule zu AstgSburg. 449-) Einen Zwischen.Ausschlag der Brand-Versicherunz««Bei- 
träge, dann den Vorschuß - Fonds-Beitrag für das Jahr 1834/35. 4§o.) Oie Erledigung deS Curfi^ 

Venefiziums in Wtijsingen. 45u) Die Erledigung der Pfarr-Srelle Ober-Ampfrsch. — Kreis» und au, 
drre Notitzen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden.

7! ‘ 77 ' 1 ■' *7? W ■■ "III II LI.I

Bekannt machuygL
Aw roten Jänner k. I. Morgens g yhr werden 

in dem Haufe des Nikolaus Peppef, Bauren von 
Eltern nachbezeichnete Gegenstände iiy Hülfsvoll- 
streckungowege an den Meistdiethendtn gegen gleich 
baaie Bezahlung versteigert. Kaufslltbhgbit werdey 
daher hiedurch dazu eingeladen.

Gegenstände;
1 .) ioo Zentner Heu und @rum#i>
2 .) Eine rvthe Kuh,
z.) Zwei anderthalbjährige Kalbe!»/
4 .) Eine kleine Kalbel,
5 .) Zwei Pferde,
6 .) Ein Heuwagen, '
7 .) 2 Holzschlikten,

Ottobeuren, den igle» Dezember 1835» 
Rönigt. Bayerisches Landgericht.

E g l§ f f, Landrichter,

Bekanntmachung.
Pom2Zten Tezdr.biS Ziten Dezbr. werden folgende 

Brod-und Mehl-Preise regulirt: - '
a .) Das Kreutzer-Semmel muß wögen 8 Loth 2 Q.
b .) Ein Pfund Nozgenbrod kostet s kr
c . ) Zwei Pfund 4 kr. — hlr.

Die Mrtzi < Tare ist für einen Metzen bayer. Maßes r 
Mundmehl oder Auszug . » . 2 fl- 6 kr. Z hlr. 
Srmmsimehs . « . , ? ♦ r st. 4> kr. »hlr.

Mittelmrhk . , . , , . , ist. 15 kr. 7 Mr. 
Rachmehl , . ... . , —st. 19 kr, —hl/,
yloggenmehl . ...... 1 ff. ihkr.—hlx.

Ortobeyren, den azten Dezember 1 §35.
ZVo »i g l. Bsyerisches Lansg erich t» 

Eg l off, LandrichtU.

Lotts.
Bei der hügten Regensburger Ziehung sind fol­

gend« Numern gezogen worden:
54/ 34/ 56/ 52/ 76, ,

Schluß für die igsgie Münchener - Ziehung 
Samstag den 2ten Jänner 1836. Frühe 8 Uhr, 

Ottobeuren, den rzten Dezember 1835-
K arl Klotz, k. Lotto - Einnehmer,

A l l e r l e y.
Der Schweiz wurden in ihrem Verkehrt mit Bay­

ern vom 1. Jänner 1836 an folgende Zollbegünsti­
gungen eingeräumt: a) die zvllfreye Einfuhr und 
Ausfuhr folgender roher Erzeugnisse: Getreide, wie 
bisher, Holz, rohe Farbekräuter, Honig. Wurzeln, 
gedörrtes Obst und ungebleichtes Wachs; b) die Ein­
fuhr des fchweizerfchen weißen BodenseeweinS (wo­
runter die weißen Weine der Gränz-Cantone Aargau, 
Zürich, Schaffhaufe», St. Gatte» und Thurgau v.er»
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stunden werden) in Fässern erngeWet, .gegen einey 
Eingangszoll von 50 ,kr. yr, Ctnr ; ,c) dir Einfuhr 
Vpn Schweizer-Käsen gegen die Hälfte des «Ugemei» 
tun tarifmäßigen Zoll.eS ; ,-d) die Einfuhr von Uhren- 
bestanLt,heil-n (Uhrenfedern, Uhrrädern rc ) ebenfalls 
gegen die Hälfte der tarifmäßigen -Säße; e) die 
zollfreie Entfuhr.von gemeinen Lcpfenvaarsn; f) 
die zollfreie Einfuhr von seidenen, wollenen und 
baumwollenen Stoffen und andern Gegenständen, 
welche zur Verarbeitung oder zur Veredlung mit der 
Bestimmung ein geführt werden, sie in veredeltem 
Zustande wieder auszuführen,' der Leinwand, welche 
auf schweizerische Bleichen gebracht und gebleicht zu­
rück gebracht wird; deS BiehS, welches auf inlän­
dische Weiden gebracht wird, und nach der Weide, 
zeit zurückgeht, jedoch unter den zollsatzlichen Zvll- 
konlrollen; ftrtier die im Tarif bereits zugestandene 
Iollermäßigung für daö in einzelnen Stücken auf 
Wrdarfzeugnisse eingehende Schweizer-Bieh und für 
schweizerfche ungesalzene Butter.

Glückseligkeit.
Wer am eigenen Heerde sich wärmen und im Arme 

Les wahren Freundes ouSruhen kann von Mühen des 
TageS; wer die Natur Mutter und die Unschuld- 
Schwester nennt,-wer seine Seel« rein vor Golt er» 
hält, und nur dann sich glücklich preiSk, wenn-er 
die Thränen des leidenden Bruders getrocknet, und 
Len Blick der-Schwermurh erheitert hat^dsn um­
schwebt des Himmels süßester Friede, den b«gfc4M_ 
die Freude auf Allen seinen Pfaden ; steht ihm selbst 
in den bangesten Nächten d-S gebens wenn jeder 
Strom der Hoffnung verschwindet, zur Seite, und 
lächelt ihm herrlich- Tröstung; dem ist am Ausgang 
der Himmel lachend und heiter, und der Weg bis 
ha, wo er am Grabe endet, Blumenvoll und eben.

In einem Obstgarten zu Mammern, Kanton Thur­
gau, hat man j«tzt das auffallende Schauspiel eines 
Apfelbaumes, der auf der einen Seite mit reifen 
Früchten beladen ist, während die andere in voller 
SSlüthe steht. ,

Unter den verschiedenen Ursachen zu einem Krieg 
zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten ist 
auch eine, die glS finanzielles Phänomen geilen kann. 
ES ergiebt sich nämlich, daß am 1. Jan. 1836 die 
Hvrdamerikanische Union nicht nur keinen Pfenning 
Schulden mehr hat, sondern über 23 Millionen Dol­
lars, Ueberschüß der StaatSeinnahme von 1835 »er« 
fügen kann. Mit diesem Gelde nun, das baar im 

Schabe liegt, weiß man mlchis Bess-reS anzufangm, 
als Krieg. Escheißt, die Armee-Lieferanten, die lang« 
nichts verdienen konnten, spannten alle Segel auf, um 
die 23 Millionen Dollars in ihre Klauen zu bekommen.

Wie es heißt, Hot der Kaiser von Oesterreich auf 
den Wunsch-seiner italienischen Unterthanen die Er- 
richtuuz einer italienischen adelichen Garde von gr. 
Mann 11 iicb dem Muster der ungarischen genehmigt. 
Sie soll bey der Krönung II. MM. irr Mailand 
-im nächsten Jahre in Wirksamkeit treten.

Die Nachricht von dem Anschluss« eine» Handefss 
Vertrags mit Oesterreich hat bey den Griechen eisten 
guten Eindruck gemacht; man hofft nun in einigen 
Jahren griechische Schiffe die Donau befahren zu 
sehen. K-dnigO tto hat dem Fürsten Metternich 
das Großkreuz und dem Frhrn. von Brenner das 
Kommandeurkreuz des Ordens vom Erlöser verli-ehen.

Wer seiner Frau auf Weihnachten noch ein seide'» 
nes Kleid .bescheren lassen will, thut wohl, muß aber 
eilen, ehe die Herren Israel und Söhne die Land- 
bptin lesen. Die Aussichten für Seidenfabnkation 
sind sehr trübe; die rohe Seide ist ungemein im 
Preis gestiegen und ist wenig Vorrakh vorhanden. 
Die Fadrikev stehen fast still.

Altdeutsches S p r fl ch e [, 
Wer immer nur auf Hoffnung steht, 
Will leben vom Korn, was noch nicht gesa'L t 

-E-o_üedt seine Kinder beym heiligen Christ. 
Bevor er noch ein BräutigamTft7~

N a t h s e k. , 
Wie heißt der Lichtschein, schönes Kind, 
Er tritt oft vor ein Licht geschwind, 
Und siehst du vor dem Licht ihn steh'n, 
So kannst du nicht dahinter seh'n. 
Der Schirm ist eine Wolke nicht, 
Das Licht ist nicht der Sonne Licht; 
Doch kann er trübe Wolke seyn, 
Und Sonne wohl des Lichtes Schein. 
Manch schönes Morgenrvth erschien^ 
Wo lieblich diese Sonne schien. 
Und lheuer war oft guter Rath, 
Wenn trüb vor sie die Wolke trat.

(Auflösung folgt.)

Auflösung der Charade im vorigen Blatte t 
Jungfrau.

Zoll.eS
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Schrannen - Preise:
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Gedruckt und verlegt bey Joh. 25 «pt. Ganser,

Getrrid«

Gattung.

Ottobeuren, 
den 25. Dezember 18?5>

M e mmingen, 
den 15. Dezember i8Z5-

Mindelheim, 
den 12. Dezember. 1835.

höchster > mitterer | niederster , höchster ( mitterer j niederster höchster | mitterer | niederster

Kern 
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Gersten 
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fl.
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7
8
4

kr.
19
12
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8

9
7
7
3

kr.
52

21
58

fl.
11

7
7
3

kr.
1 
n

52

fl.
IÖ

6
6
3

fr.
14
50
37
38

fl.
9
6
6
3

fr.
4

22

29

N a ch dem M i t t e r p r e i s r
Aufschlag: Kern— ff. — fr. Noggen— ff. — kr. Gersten — ff. — fr. Haber—ff. ifr. 
Abschlag: Kern— ff. Z7 kr, Roggen—fl. 6 fr. Gersten — fl. — kr, Haber — fi. — fr,

Ottobeurer Viktualien - Preise:
Brvd-Tare: Fleisch - Tare: Mehl - Kare:

Weiß-Brod:

i kr. Semmel wiegt ' 
Schwarzes Brod, 

l Pfund Laib kostet

tth-
8 

kr.
2
4

Q.

2 
bl.

Das Pfund, 
Mastochsenfleisch. ... 
Rindfleisch ..... 
Kalbfleisch ..... 
Echaasfieisch. . . ♦ 
Schwemsteisch ....

kr.
$

7
7

IC

.hl
—

S
5

Der Metzen 
Mundmehloder Auszug 
Semmelmehl . . . 
Mtttelmehl , . . 
Nachmehl ....

URoaaenrnebl.

fl.lkr.
21 6
1 41
1 15
-bs

I T i 1

thl.
3
1
7

—

Schmalz das Pfund 21 fr.
Butter „ „ 18 „
Kerzen „ „ 2- „
Seifen „ „ 16 „

Pfeife veb nicht t 
Biersatz.

Winterbraunbier dieMaas.
a. Ganlerpr. 4 kr. —pf 
b, Schenkpr. 4 2 ,,

rxkrten Ptktualtcn:
Heu < und Stroh - Preise : 
Gutes Pferdheu d.Ct. f^gk- 
Roggenstroh Schob.zfl.—kr 
Beesenstroh „ 3,, 30,,

9 Stück Cyer. z kr. 
Der Metzen Kar­

toffeln 16 fr.
EinPsd.Salz4kr. i ps.

Noch einige auswärtig 
K 

fl- 
Augsburg 4. Dezember. < 9
Günzburg 1. Dezember. 9
Kaufbeuren 3. Dezember. 10
Kempten 2. Dezember. II
Lindau 28. November. 12
Lauingen 28. November. 9
Landsberg 28. November. 9
München 12. Dezember. • , io

* Bedeutet Weizen. '

e m 
e r n. 
fr.

4 
18
42 
49 
34 
r;
47 
JO

ittere Schrc 
Nogg ei 
fl. kr.
6 6
7 22
8 i 37
9 5
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6 7
6 45
6 15
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G< 
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7 
8

6
- . 7

, m 7
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41
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39 
iS

51 , 
24
45 |

e:
H a 
fl.
3
5
3
4
5
3
3

r 4

b e r. 
kr

57
40
42
22

6
37
36

6



Ottobeurer

Wocke« ; lstt ;
Donnerstag Nro* 52. Zi. Dezember i835»

Heucheley tauschet die Menge, tauschet auch klügere Menschen. 
Siehe, rote handelt der Mensch, dann erkennst dn den Wolf.

Auszug aus dem königl. Bayer. Intclligenzblatte des Hberdonau-Kreises 1835.
Kro. 51.

Bekanntmachungen. Betreff: 452.) Den Vollzug des mit dem Groß-Herzogthum Baden ab­
geschlossenen Zbll-VereinigungS-VertrageS. 453-) Die Ausstellung von Heimath - Scheinen. 4s4-) Das 
mündliche Anbringen der Beschwerden, in specie die Rekurse in ConcessionS- und Ansaßigmachungs- Ge­
genständen bey der Uten Instanz. 455-) Die' Prüfung deö Joseph Friedrich Jllig als leonischer Drath- 
Fabrikant, nun den Vollzug des Absatzes Lit. D. Ziff. II. in der MiNistenal - Entschließung vom 24ten 
Jimy 1835 L» Art. 2. Abs. I. der gesetzlichen Grund-Bestimmungen für das Gewerbs-Wesen. 456.) Sie 
Erledigung der Pfarrey Pfaffenhofen. 457-1 Die Erledigung der protestantischen Pfarr-Stelle Main- 
Stockheim, im kgl. Dekanat« Klein-Langheim. — Kreis- und andere Noiitzr». — Bekanntmachungen der 
kgl. Kreis • Behörden. ----- —7—-------------------- --- ---------

Im Namen 
SeinerMajestät des Königs vvnBayern. 
(Die Aufhebung einiger an mehreren Grenz- 

punkten bisher ausnahmsweise bestandenen 
höheren Eingangs - und Ausgangs - Zolls 

^^iachdcm Seins Majestät ker König allerhöchst 

trt genehmigen geruht haben, daß die bisher an ei­
nigen Grenzlinien noch bestandenen h d h - r e n Cm° 
aangS- und Ausgängszölle, welche in dem öffentlich 
verkündeten VereinS-Ioll-Tarife b-, den betreffenden 
Positionen be so n L e r ö vokgetragen sind, aus die 
allgemeinen Satze des Vereins - Zolliärifs zu- 
rückgeiühri werden, wie auch schon im Königreiche 
Württemberg geschehen ist, und da nach höchster'bu- 
Nist-rial « Entschließung vom L8M1 d. MS. Nrö. 
17,2a diese Anordnung mit dem Eintritte deS näch­
ste« Monats Dezember in Bellzug gebracht werden 

soll, so erhalten sammtliche königliche Zoll-Erhebunas- 
Behörden nachstehende Weisungen:

I.
Dom iten Dezember 1R35 anfangenö unterliegen 

nachstehende Maaren.Artikel im Eingänge den 
allgemeinen Zvll-Sayen deö Vereins-Zoll-Tarifs, als:

a ) Roheisen aller Art pos. 6 s. Anmerkung 
(nunmehr zcllfrey.) J

b ) Geschmiedetes Eiscn, als: Stab- oder Stan­
gen-, Rund-, Reifen-, Schlösser-, Neck., Kneip-, 
Band-, Zain-, Kraus-, Bolzen, und Wellen-Eiscn- 
desgleichen Roh- und Cemeiustahl, Guß- und raf- 
finirtet Stahl, pos. 6 b. Anmerkung i.

c .) Große Eisengußwasre in Okfen, Platten, Git, 
tirn rc. pos. d. i Anmerkung.

d .) Grünes Hvhlglas,, pos," 10. a. Anmerkung»?
fe.) Weisses Hoch!glas, ungeschliffenes, oder mit ab- 

geschliffenem Boden und Hüttenkunde; inglerch-n
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Fmster- iittb Tafelglas ohne Unterschied der Farbe, 
pos. io. b. Anmerkung.

f .) GeMliKecies/ geschnittenes, vergoldetes, gemäss 
teS, desgleichen alles massive und gegossene GlaS, 
Behänge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknbpfe, 
G/meperlen und Glasschmelz, pos. io- Anmerkung.

g .) Spiegelglas, pos. 10. d, i. Anmerkung.
h .) Lohgare, oder nur lohroth gearbeitete Haute, 

Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, Sties 
felschaste, auch Juchten ; ingleichen samisch- und weiß- 
gares Leder, auch Pergament, pos. 21. a. Anmerkung.

i .) Brüsseler- und dänisches ; auch
Eorduan, Marokin, Saffian und alles gefärbte und 
lackiris Leder, po$. 21. b. Anmerkung. •

k .) Grobe Schuhmacher- und Satilerwaaren, Bla­
sebälge, auch Maaren, wovon Leder oder Polsters 
arbeiten, dös. 21. c. Anmerkung.

1 .) Frisches Obst und ungerrocknete Cichorienwur« 
zeln, pos. 25. i. bb. (nunmehr Eingangszollsrey.) -

w.) Mühl- und große Schleifsteine, pos. 33, a, 
Anmerkung 3. ' ' '' ’

A n m e rkung. Die höheren AuSnahmszölle für 
graue Packleinwand und Segeltuch, pos. 22. c. Ans 
merkungen für rohe (unapprelirte) Leinwand, Zwit» 
sich und Drillich, pos. 22. d. Anmerkung; — dann 
für Oel in Fässern pos. 26. Anmerkung sind des 
reits durch alleihöchste Entschließung vom igter? 
Juni 18^4 aut die allgemeinen Vereins rZolltarif- 
Sätze zurückgefützrt tvöreeir. - : : . r

Gleichmäßig unterliegen vom iten Dezember >835 
anfangend nachstehende Waarew-Artikel in der 
Ausfuhr den allgemeinen Zollsätzen des Vereins« 
zolltürifs, als : 1

a.) Adfasie son Glashütten, desgleichen Glasscher­
ben und Bruch ; von Seifcnsiedereyen die Unterlauge; 
von Gerbereyen das Leimleder,' ferner Thierflechsens, 
Hörner, Hornspitzen, Klauen und ÄnSchen, letztere 
mögen ganz oder zerkleinert sehn, pos, 1. Anmer­
kung fe. Holz pos, 12. Anmerkung 2, (nunmehr 
Ausgangszollfrep.)

Sammtliche königliche Hauptzvllamter haben nach 
Empfang dicß nicht nur die in ihrem Bezirke grle« 
genen Poirzeybehörden zur B-rständigung drS Pub­
likums Son Lieser Anordnung sogleich in Kenntniß 
zu setzen, sondern auch den sremdherrlichen Zollbe- 
hsrdtn,, Welche den IoFxostirungen ihres AmtSös«' 

zirkeS gegenüber ihren Amtssitz haben, die 
messen en Eröffnungen zu machen»

- IV. •' ’’
Sämmtiiche auf den Hallen lagernde- oder dahier 

auf dem Wege sich befindende n 0 ch u n v e r z oll t e 
im Abschnitte I. genannte Waaren, welche vor dem 
lken Dezember d. I. mit Begleitschein I. an der 
Grenze oder bei einem Amte im Innern sbgeserti- 
get worden find, desgleichen die, vor dem iten Des 
zember d. I. mit der Fahrpost eingegüngenenWaareN 
dürfen, in so ferne solche nach dem Zoten November 
d. I. zur Verzollung kommen, eben so behandelt 
werden, alS ob sie nach dem Zoten November d, I. 
über die Grenze eingctreten waren.
‘ München, den 2yten November 1835« 
Röniglichs Gsnspal» Zoll - Admimstratisrr.

v -r ■- Knorr.
Spindlbauer»

Bekanntmachung.
Vom Ziten Dezbr. bis 8ten Jänner 1836. werde« 

folgende Brod» und Mehl? Preise rcgulirt:
s.) Das Kreutzer-Semmel muß wägen 8 Loth 2 Q» 
b.) Ein Pfund Nozgenbrod kostet 2 kr —hl» 
c.) Zwei Pfund 4 kr. —hlr.

Die Mehl' Tare ist für riney Metzen bayer» Maßes» 
Mundmehl, oder Auszug . *’• . 2 ft. 7 ft. 5 hlr» 
Semmelmehl o .»»<,, r fl. -2 kr. r hlr. 
Mittelmehk' ....... 1 fl. 15 tr, 5 hlr- 
Nachmehl . • » « » ° . — fl. 19 kr. — hlr-. 
Noggenmehl r fl. iifr. 2 hlr,

Ottobeuren, den Ziten Dezember 1835.
Bö n i q [, B KV erische s Landgericht.
‘ '■ ' : '' Egl off- Landrichter,

Bekanntmachung.
Für den künftigen Moffat Januar sind nächste« 

henbe Fleischpreise bestimmt, welche hiemit zur all- 
Semfinen Kenntniß gebracht werde«, und zwar für das

' Pfund Ochsenfleisch 9 kr.
>, Schmalfleisch 7 „ 2 pf-
n Kalbfleiich 8 ,, ■— ,>
„ Schweinfleisch 10 „ 2 „

Ottobeuren, den 28ten Dezember 1835.
RöNigl» Bayerisches Landgericht.
■: * ;; V Eglofs/Landrichter,
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Bekanntmachung.'
Durch höchsten Beschluß der königlichen Regie,! 

rung vom sgten d. MtS. wurden in dem Bezirke 
Les unterfertigte» Rentamtes für das Verwaltungss 
Jahr 1835/36 folgende Getraid-NoriMlpreifs fest» 
gefetzt: '

für i Schf. Kern Lisi. 6 fr,
„ i „ Beese» ' 3 „ 48 '«» 
u i h Rogge» 7 n 24 „
1 i „ Gerste' 7 4z /,
11 i h Hader 4 ,, 6

Ottobeuren» den grten Dezember 1835.
Königliches Rentamt.

M e sse r sch m i d t, NentbeamM.

Anwesens » Verkauf.
Nach dem Anträge der Erben der Viktoria Keß­

ler von NonSberg wird deren" grundeigeneS Söld- 
anwesen, hrstebend in Wohnhaus, Boind und 5/8 
Jauchert, zum Lbeil mit tragbaren Obstbäumen fce* 
Nflanzter Anger öffentlich versteigert.

Kaufsliebhaber, von denen auswärtige sich über 
Leumund und Vermögen gehörig auSzuweisen haben, 
werden eingeladen, ihre Angebote am Dienstag 
Ken igten Januar 1836. am Sitze des unterfertig- 
Len Gerichts zu Protokoll zu geben.

Zugleich werLe» eilt 
verstorbene Viktoria Kessler eine Forderung zu ma­
chen haben, aufgeford-rt, ihre Forderung am glei­
chen Lage dahier anzumelden und nachzuweisen, 
widrigenfalls auf ste bei der Vertheilung der Ber- 
! assen schäft keine Rücksicht genommen würde. ' 1

Dbergünzburg, am szten Dezember 1835- 
Nönigl- Bayerisches Lairdgekicht. 
; 1 ' Wrederyann- Landrtchtex.

Lotts.
Bei der s88ten Nürnberger Ziehung sind fol­

gende Numern gezogen worden :

ii/ »3/ 70- 6§/ 12.
Schluß für die igzgte Münchener - Ziehung 

Samstag den 2ten Jänner 1836. Frühe 8 Uhr,
Ottobeuren, den Zrten Dezember -835- .

A ax l Klotz, k. Lotto-- Einnehmer.

314 —=*

Aufmun k < x y 0 g
8 ur

IWiffellhaftLn Anwendung ynftxzs dahiü 
eilenden Lebens Tage.

Schlitsss d§§ Jahres 1335.)

Blick' oft auf die verfloß'nen Zeiten 
Mit weisem Ernst und Fleiß zurück»

Und leg' auf überßand'ne Leiden, 
Den Grund zu deinem intiern Glück»

Dann wird der Trübsal köstlich Heil 
Auch dir von Gottes Huld zu Lhxik°

Preis' Gott für jede gute Stunde, ' 
Die Gottes Güte dir gewahrt.

Doch, dank auch ihm mit frohem Munde, 
Wenn er durch Leiden dich bewährt;

Ihr Zweck bleibt für dich groß und gut 
Wie alles, waS der Cw'ge thut.

Denk dankbar stets der guten Stunden- 
'Die Gottes Huld dir öfters gab;

Hat ihren Werth dein Herz empfunden, 
Dann fürchte weder Tod noch Grahk

Du lebtest dann mit Fruchtbark-lt r 
Schrm-ht^-fü« GorieS Ewigkeit.

Doch manche Stunde laßt auch Reue 
Bei Herzens - Prüfungen zurück;

Ist dies, so starke dich aus'S neue
Zum Kampf im schwachem Augenblicks 

Dann werden Schwachen, die dich reu'n-
Zu deinem hbhern Wohl gedeih'n. •

Benutz den Werth der ArrgenhUcke 
Für dich, für Gott und Ewigkeit $

Nie kommt ein Augenblick zu rucke, » 
Er eilt dahin im Strom der Zeit;

^7ütz° darum jeden Augenblick 
Sur deiner Seele ew'ges Glück»

Bestrebe dich, dein Lhun und Leben 
Gort und der Lugend still zu weih'y.

Zu deinem Wohl issö dir gegeben, 
~ Ihr Würken bleibe dein (Srfreu’n j
Damit kein Augenblick dich reut, 
' jstnd jede Prüfung dich erfrsM,
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Sey eingsdefi? der Tödks - Siundö/
Nütz weise sie zu keinem Glück I

Der Tod gibt öfters keine Kunde, 
Erwart' ibn jeden 'Augenblick;

Und handle fo, daß keine Neu 
Gefährtin deines Lobes sey.

ES leite dich bei jedem Sinne, 5;
Bei jeder Thai dir Möglichkeit,

Daß sie die Letzte werben könne. 
Die Leyte vor der Ewigkeit;

Dann wirb sich Menschlich, gut und reiß
Von Irrungen und Fehlern sehn.

Dann kannst du einst im Tod und Scheiden 
Mit Ruhe auf dein Leben seh'n,

Uno schwingst dich auf zu jenen Freuden,
Die ewig bleiben, nie vergehn. 

Und wo gewiß die Lhranen , Saat 
Der Erde Himmels-Segen Hal.

Charade.
Seitdem mein alter Mann, der Badet 
Entschlief, der mich, wie Bärte, schor- 
53m ich Las Erste, Zank, und Hader 
Verschwanden, weil ich ihn verlor.

Eingestellt hat sicht
Schweif. Wo? sagt Verleger dieses Blattes.

Er war gewohnt mich nur zu Klagen- 
(Ich war ihm leider Untertdan) 
Und fand am Zweyten viel Behagen- 
Behandelte mich als Tyran. 
Ich preise hock der Vorsicht Wege, 
Sie lahmte dessen Raserey, 
Fast täglich waren Schimpf und Schlägt 
Mein Lohn, doch endlich bin ich frey. 
Nun soll LaS Ganze mir entreißen 
Kein Mensch, ich s-hnie mich schon lang 
Nach ihm, es wird mir auch verheißen . 
Entschädigung für harten Zwang. 
Wer wirdS dem Weibe übel deuten. 
Wenn sie des Ganzen schöne Fracht 
So reitzend fand, da zu erbeuten 
Dasselbe mancher Held versucht. 
Der Jahre lang es zu erreichen 
Im stolzen Wahne sich hewüht, 
Bis Ruhm, und Glück vom Stolzen Weichest, 
Und er von ihm verlassen flieht.

(Auflösung folgt,)

Auflösung des Rathsels im vorigen Blatte: 
A u g l i e d.

Ein gelber, größer Fang-Hund, mit einer weissen Kehle und langm

Schrannen - Preise:
1 1
1 Getreide |

1 Eatiung. '

Ottobeuren, 
den 31. Dezember I835- J

Memmingen, 
den 22. Dezember 1835.

Mindelheim, 
den ,2. Dezember. 1835.

höchster | untrerer j niederster höchster | Mitterer ; niederster höchster | mitterer 1 niederster
f
I . Kern

| Roggen
1 Gersten 
l Haber

fl- 1 kr. i 
1a j —;
7 i 3°
9 l5
4 1 ‘5

fl-
11

7
6
4

kr.
7

30

P.
9
6
6
4

kr.
52
45
30 
»#ee

fi-
12

7
9
4

kr.
7

16
3«
42

fl.
11

7
8
4

kr.
5
8

42
16

fl.
10

6
8
4

kr.
12
57
19 
xo

fl.
11
7
7
3

kr-
1
7

22
52

fl-
10

6
6
3

kr.
14
50
37
38

si­
tz
6
6
3

kr.
4 

23

2tz

1 Nach dem Miklerpreist

| Aufschlag t Kern— fl. 5 fr. Roggen — fl. — kr. Gersten — fl. — kr. Haber-—ft. rkr.
| __ Abschlag: Kern — fl. — kr. Roggen —fl. lö kr. -Gersten — fl. — kr- Haber —fl. — kr. - j

Gedruckt und verlegt bey I 0 h. Bapt. Ganse r.
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